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Corrigenda. 


von unten lies: Collinkofel, statt: Colonkofel. 

» n »  Ellbogner, statt: Ellpogner. 

» » »  Roccolo, statt: Rocolo. 
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» » »  feilgebotenen, statt: freigebotenen. 

» » »  Selrainthal, statt: Sellrainthal. 

u. 14 von unten lies: Lessachthal, statt: Lesachthal. 


163—200 lies überall: Sehlen statt Schlen. 


Euseküll » Enseküll, 
Randen » Rauden. 
Jöösuu » Jöösun. 


von oben lies: Typha, statt: Typha. 
» » »  Fringilla, statt: Fringuilla. 


Studien 


über einige 


sudamerikanische Vogel 


nebst 


Beschreibungen neuer Arten.”*) 


Von 


Hans v. Berlepsch und Paul Leverkühn. 


Mit 2 Tafeln. 


Im Anschluss an eine kleine Arbeit über südamerika- 
nische Vôgel des Kieler Museums**) übergeben wir im 


*) Das permanente internationale ornithologische Comité ist hoch 
erfreut, die nachfolgende Arbeit in seinem Organe verôffentlichen zu 
kônnen, da es sich mit um die wissenschaftliche Verarbeitung einer 
grossen ornithologischen Sammlung handelt, die der verstorbene Professor 
Dr. Behn aus Kiel auf der Weltumsegelungsreise der danischen Corvette 
»Galathea« in den Jahren 1845—1847 und auf einer sich anschliessenden 
Landreise quer durch Südamerika in den Jahren 1847 und 1848 zusammen- 
gebracht hat und die bis vor wenigen Jahren, allerdings vorzüglich auf- 
bewahrt, aber für die Wissenschaft- ungenützt, im Museum zu Kiel 
lagerte. Gewiss ist dadurch ein werthvoller Beitrag zur Kenntniss der 
Verbreitung der Vôgel auf unserer Erde geliefert. 

Professor Dr. R. Blasius, 
Pe fet. OP G 


**) Paul Le verk ü hn Südamerikanische Novaaus dem Kieler Museum. 
In: Cab. Journ. f. Ornith. XXXVII, 1889, p. 101—109. Darin neu be- 
schrieben: Aphobus megistus, Homorus Galatheae, Terenura elaopteryx, 


Trupialis militaris falklandica. 
Ornis VI. 1. 1 
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Folgenden die Resultate unserer gemeinsamen Studien in der 
reichhaltigen Kieler Sammlung, welche zum grössten Theile 
vom verstorbenen Prof. Behn auf der Expedition der Gala- 
thea zusammengebracht wurde. Das Material, welches durch 
Herrn Prof. Dr. Brandt, Director des Zoologischen Instituts 
der Universität Kiel, dem Einen von uns zur Bearbeitung 
übergeben ist, wurde uns in liberalster Weise zu vergleichenden 
Studien auch nach auswärts zur Verfügung gestellt, wofür 
wir nicht verfehlen, an dieser Stelle unseren verbindlichsten 
Dank zu wiederholen! — 


Die behandelten Arten sind in systematischer Reihen- 
folge nach dem Catalogue of the Birds in the British Mu- 
seum (Vol. I—XII. XIV) und, soweit sie in diesem Werke 
noch nicht erschienen sind, nach Sclaterund Salvin’s Nomen- 
clator avium neotropicalium aufgeführt. Ein alphabetischer 
Index ist zur Erleichterung des Auffindens am Schluss an- 
gefügt. — Die sorgfältig genommenen Masse sind stets in 
Millimetern angegeben; der Schnabel (»rostr, culm.«) ist, 
soweit von Federn entblösst, auf der Höhe des Culmen, 
nicht längs der Mundwinkel gemessen. 


1. Chasiempis sandwichensis (Gm.), | 
(Tab. I, fig. 3.) | 


= Chas. sclateri Ridgw. Proc. U. S. Nat, Mus. 1882, pag. 337. 
— Chas. ibidis Stejn. Proc. U. S. Nat. Mus. 1887, pag. 88. 
‘Sharpe Cat. Brit: Mus. Birds. IV. 1879, pag. 232. 


Gestützt auf ein sehr reichhaltiges Material, welches 
Behn auf einer der Sandwich-Inseln (Oahu) sammelte, sind 
wir in der Lage, den Nachweis führen zu können, dass so- 
wohl die Rid g wa y’sche Species Ch. Sclateri als die zum Ent- 
setzen. der englischen Ornithologen auf eine Abbildung 
im »Ibis« (1885, pl. 1, fig. 2) basirte Stejneger’sche Form 
Ch. ibidis wieder mit der alten Gmelin’schen Art sandwichensis 
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zu vereinigen sind. Schon der Umstand, dass alle drei ver- 
meintlichen Species sandwichensis, sclateri und ibidis 
(= maculata Gm.) von Behn in derselben Localität, auf 
der Insel Oahu, und in ein und demselben Monat gesammelt 
worden sind, weist darauf hin, dass es sich nur um Alters- 
stadien einer Art handeln kann. Wenn diese Formen auf 
besondere Inseln der Sandwich-Gruppe beschränkt wären, so 
würde die Annahme, dass wir es mit Repräsentativ-Unter- 
arten zu thun hätten, eine begründetere sein; dem entsprechen 
aber die bekannt gewordenen Thatsachen nicht! 


Die Geschlechter der Chas. sandwichensis sind nicht 
verschieden, wie mit Sicherheit aus den Untersuchungen 
frischer Vögel hervorgeht, welche Behn, Knudsen, Deppe 
u. A. angestellt haben. Ausgefärbte Vögel der Behn’schen 
Serie, auf den Original-Etiketten als Männchen und Weibchen 
bezeichnet, sind völlig identisch. Dagegen wird der 
Vogel .mit braunem Bürzel, röstlicher Kehle und röst- 
lichen (statt weissen) Säumen der Oberflügeldeckfedern 
und der Tertiärschwingen, welchen Sclater und Andere 
als das Weibchen von Ch. sandwichensis angesehen haben, 
lediglich als Jugendkleid zu betrachten sein. Unter den 
Kieler braunbürzeligen Vögeln befinden sich verschiedene 
Uebergänge von der typischen sclateri (resp. ibidis) zu dem 
sandwichensis-Kleide. Die Exemplare. 1275P. und 1275 R. 
des Kieler Museums verbinden vollständig die rothbürzelige 
Form (sclateri, ibidis) mit der weissbürzeligen (sandwi- 
chensis), indem bei ihnen die Oberschwanzdeckfedern bereits 
rein weiss erscheinen, während der Unterriicken noch 
rostfarben ist. Auch zeigt sich bei diesen Stücken bereits 
eine weisse Mischung an den rothgelben Spitzen der Ober- 
flügeldecken; die meisten Tertiärschwingen endlich weisen 
bereits fast ganz weisse Spitzensäume auf. Es scheint dar- 
nach, dass das Alterskleid durch allmälige Verfärbung, 
nicht durch Mauser angenommen wird! — An diesen 
beiden Exemplaren ist die .schwarze Farbe der Basis. der 
Kehlfedern weiter ausgedehnt; bei anderen Stücken findet 


sich dasselbe in geringerem Maasse. 
1* 
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Andererseits hat das Weibchen im sandwichensis-Ge- 
fieder 1275 O. noch einige röstliche Federn im weissen 
Bürzel und röstlichweisse Spitzensäume der vorderen längsten 
Oberflügeldeckfedern; ebenfalls röstlichweissen (statt rein- 
weissen) Stirnrand. 


Typische Ch. sclateri sind wohl die Männchen 1275D 
und 1275H, bei welchen der ganze Oberkopf und die Kopf- 
seiten so intensiv röstlich gefärbt sind, dass der rostfarbene 
Superciliarstreifen wenig auffällt, und bei welchen ein 
schwärzlicher Rand der oberen Ohrdecken kaum vorhanden 
ist. Diese Vögel dürften etwas älter sein als die übrigen 
mit rostfarbenem Bürzel, welche wiederum als typische ibidis 
zu betrachten sind, da in Folge der mehr bräunlichen 
Scheitelfärbung der rostfarbene Superciliarstreif mehr her- 
vortritt und auch die obere Partie der Ohrdeckfedern — 
so auch bei 1275 K — entschieden schwärzlich erscheint. 
(cf. Abb. im Ibis I. c.) Alle Vögel mit rostfarbenem Bürzel, 
welche uns vorlagen, haben unverkennbare Zeichen von Jugend. 
in der Structur des Gefieders. 


Auch in Bezug auf die Oberseite findet grosse Ver- 
schiedenheit zwischen den einzelnen Exemplaren statt; so 
zwar, dass nicht zwei sich vollständig hierin gleich sind, 


Auf dem Manuscriptblatt, welches zur Nr. 1275 gehört, 
findet sich folgende an Ort und Stelle von Behn gemachte 
Notiz: »Elepaio in Hawaischer Sprache [auch nach Wilkes. 
Narrat. IV, p. 99]. Mit blauer Schnabelwurzel des Unter- 
kiefers. Schnabel oberhalb schwärzlich hornfarben, an der 
Wurzel blau; Schnabelspitze dunkelhornfarben ; Füssebläulich 
hornfarben; Iris dunkelbraun. Bei anderen Exemplaren war 
der Unterkiefer an der Wurzel und in seiner ganzen Länge 
gelb bis auf die hornfarbene Spitze. — Diese Art ist sehr 
häufig in den Bergwaldungen der Insel, so dass man sie oft 
nicht schiessen kann, da sie zu nahe sitzen. Sie tragen den 
Schwanz im Affect steil aufrecht. Im Magen fanden sich 
Insecten. Oahu, 8. October 1846.« 


Or 
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Die Abbildung ist nach dem Exemplar 1275 R (lfd. Nr. 16) her- 

gestellt. 
2. Merula subalaris, Lev. 

Proc. Zool. Soc. Lond. 1887, pag. 557. 

Die von uns schon im Journal für Ornithologie (1889, 
p. 103) corrigirte Angabe Seebohm’s über das Habitat dieser 
von Leverkühn zuerst unterschiedenen neuen Art können 
wir jetzt durch eine genaue Ortsbestimmung Pelzeln’s in 
seinen Beiträgen zur Ornithologie Brasiliens (I. 1868. Itiner. 
p. VIII) dahin ergänzen, dass Jatuba — wie Natterer ge- 
schrieben hat, mit dem Zusatz: »Pouzo im Sertao« (Rast- 
station in den Pampas) — oder Jutuba, wie Behn hier angibt, 
während er einen Sublegatus platyrhynchus (Scl. et Salv.) 
Orig.-Nr. 2266 A ganz deutlich Jatuba signirt— auf der Route 
zwischen den Städten Goyaz (Villaboa) und Cuyaba zwischen 
Rio Araguay und Rio Manso, ungefähr auf dem 36. Grade 
westl. Länge (von Paris) und ungefähr auf dem ı6. Grad 
südl. Breite gelegen ist. 
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3. Troglodytes furvus, (Gm.), subsp. n. rex. Berl. et Lev. 


Diagn. Tr. furvo e Guiana simillimus, differt tectricibus supra- 
candalibus et rectricibus distincte rufescentioribus; dorso etiam 
rufescentiore; 7. furvo hornensi (Less.) forsitan maxime affinis, sed 
corpore inferiore ut in furvo typico rufescenti-albo (haud colore 
salmonum, qui dicuntur pisces), ; 


Hab. Bolivia cisand: Samaipata. 
Typ. Mus. Kiel. Behn coll. 
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Not. Diese Form des Tr. furvus zeigt keine Spur von 
schwärzlichen Binden am Rücken und ist daher keineswegs 
mit Tr. tecelatus Lafr. et d’Orb. zu identificiren, welche 
Art auf die Vögel vom transandeanen Bolivia und Peru 
basirt ist. Die uns vorliegenden Vögel aus dem östlichen 
Bolivia, welche Alcide d’Orbigny als Tr. platensis Wied 
aufführt, bilden eine Form des in Guiana typischen Tr. 
furvus, welche dem Tr. furvus hornensis (Less.) aus Chile 
am nächsten steht, sich aber durch mehr röstlichweisse nicht 
salmfarbig überlaufene Unterseite unterscheidet, sowie durch 
etwas grössere Dimensionen. Der echte Tr. furvus aus 
Guiana und 77. furvus Wiedi Berl. (= platensis Wied nec: 
auct.) ist sehr viel kleiner und hat die Oberschwanzdeck- 
federn und den Schwanz selbst kaum lebhafter röstlich gefärbt 
als die übrige Oberseite, während bei der neuen Subspecies 
(Tr. furvus rex) und bei Tr. furvus.hornensis die lebhaft 
rostfarbigen Oberschwanzdecken und die Farbennuance des 
Schwanzes einen scharfen Contrast gegen die Färbung der 
übrigen Oberseite bilden. Auch der Rücken erscheint röst- 
licher und nicht so graubräunlich als beim typischen Tr. 
furvus. — AR a 
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4. Hylophilus brunneiceps, Scl. 

Cat. Brit. Mus. Birds. VIII. 1883, p. 310. 

Von dieser sehr seltenen Art, welche bisher nur in 
Nord-Brasilien (Pelzeln, Orn. Bras. II. 1869, p. 70) und 
Cayenne (Sclater, P. Z. S. 1866, p. 322. Nom. av. neot. 1873, 
p.12. Ibis 1881 pl. XI, fig. 1, p. 305) nachgewiesen wurde, 
befindet sich ein durch J. G. W. Brandt bezogenes Exemplar 
aus Angostura im Kieler Museum. 
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5. Basileuterus cinereicollis, Scl. 
Sharpe, Cat. Brit. Mus. Birds. X 1885, p. 382. 


Von dieser seltenen Species befindet sich ein Bogota- 
Balg, vom Naturalienhändler L. W. Schaufuss in Dresden 
erworben, im Kieler Museum, welcher mit der Sclater’schen 
Originalbeschreibung (P. Z. S. 1864, p. 166) und derjenigen 
Sharpe’s im Britischen Katalog genau übereinstimmt. 





























Maasse. 
Z. Geschlecht Lon | TD = 
; Il. oe UNE 
5 Coll a. Ort Datum i | al 3 2 5 
S | | | 
628 es Nee Besen. 1864 Pen 65 se 215/, 
| erhalten | | 














6. Polioptila boliviana, Scl. 


Diese Species wurde durch uns restituirt, siehe Cab. 
1.2220: 11880 Mp: 100: 
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7. Anthus calcaratus, Tacz. Spec. rest. 
Sharpe, Cat. Brit. Birds. Mus. X. 1885, p. 610. 


Drei Vögel des Kieler Museums unterscheiden sich von 
zwei Exemplaren des A. correndera Vieil. durch merklich 
längeren Schnabel und viel mehr ockerröstliche Färbung des 
ganzen Gefieders. Das Weiss an den äusseren Schwanz- 
federn ist weit mehr ausgedehnt, so dass an einigen Exem- 
plaren die äusserste Schwanzfeder fast vollständig weiss er- 
scheint, während bei A. correndera der grössere Basistheil 
der Innenfahne fast bis zum Spitzen-Drittel schwarzbraun 
gefärbt ist. Auch die Tarsen sind etwas länger. Die Primären 
mit Ausnahme der ersten Schwinge haben rostgelbliche statt 
schwefelgelbe, bezw. grünliche Aussenränder, 

Taczanowski’s Art A. calcaratus (Proc. Zool. Soc. 
Lond. 1874, p. 507), welche er nach Vorgang Sclater’s (Ibis 
p. 363) in der Ornithologie du Pérou (I, p. 458) wieder 
1878, mit A. correndera vereinigt, möchte sich zweifellos auf 
unsere Exemplare beziehen, wie schon aus Taczanowski’s 
Beschreibung der Schwanzzeichnung etc. hervorgeht. 
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8. Arremon flavirostris, Sws. 
Scl. Cat. Brit, Mus. Birds. XI. 1886, p. 274. 


Swainson’s und Sclater’s Beschreibungen passen auf 
unseren Vogel, nur hat derselbe auf dem Culmen nicht eine 


*) Die zugehörigen Blätter des Behn'schen Manuscripts zu diesen 
drei Nummern ebenso zu den im Folgenden genannten 1422A, 1922A, 
2058 A, 2109A. C. C. E, 2224, 2262 A—D, 2294A und 2317B. C. fehlen. 

Teva 
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schmale Linie (»line of black« Swains. Anim. in Menag. 1838, 
p. 347), sondern den grössten Theil, die obere Hälfte des 
Oberschnabels schwarz gefärbt. Diese Species fehlt dem 
Britischen Museum. (Sclater, 1. c.) Es wäre erwünscht, das 
Kieler Exemplar mit dem Typus (vielleicht im Mus. Cantabr. 
wo viele Swainson’sche Typen aufbewahrt werden) zu ver- 
gleichen. 

Swainson gibt nur »Brasilien« als Heimath an; das 
Exemplar im Berliner Museum soll von Cametä am unteren 
Amazonas stammen. Sta. Maria, wo unser Vogel gesammelt 
wurde, liegt vermuthlich in Goyaz. 
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9. Molothrus maxillaris, Lafr. et d’Orb. 


Scl. Cat. Brit. Mus. Birds. XI. 1886, p. 335. 


Zwei männliche Vögel des Kieler Museums aus Les- 
bato, durch Behn auf der Expedition der »Galathea« gesam- 
melt, besitzen die charakterische Schnabelform, welche Alcide 
d’Orbigny für seinen M. maxillaris angibt und in seinem 
Reisewerk (Voy. mer. Am. Ois. pl. LII, fig. 3) abbildet. 
M. maxillaris unterscheidet sich in der That von M. bona- 
riensis lediglich durch die eigenthümliche Schnabelbildung. 
Der Schnabel ist stärker, höher und länger als bei M. bona- 
riensis; der Oberschnabel ist an der Basis der Schneide 
viel tiefer eingebuchtet, biegt sich dann convex nach dem 
Unterschnabel hinab und steigt zur Spitze sanft wieder an, 
während bei M. bonariensis und allen Verwandten die Ober- 
schnabel-Schneide von der Mitte an entschieden abwärts 
gebogen ist. Man kann ihn daher durch folgende Diagnose, 
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Welche sich von der Lafresnaye’schen (Syn. av. in Mag. 
zool. 1838, p.6 und Voy. mér. Am., p. 367) durch prägnante 
Kiirze auszeichnet, charakterisiren: 
Diagn, M. bonariensi coloribus simillimus, differt rostro crassiore, al- 
tiore, longiore, tomiis maxillae basi concavis, medio convexis, dein 
ad apicem ascendentibus. 
Lesbato scheint nach den Datumsangaben in Bolivia 
zu liegen, wie auch das d’Orbigny’sche Exemplar aus Cocha- 


bamba aus Bolivia stammt. 


Sclater meinte nach flüchtiger Prüfung des Lafres- 
naye’schen Originals in Philadelphia, es handele sich um 
eine Schnabeldeformität (l. c., Note) — eine Auffassung, 
welcher schon Cassin (Proc. Ac. Sc. Philadelph. 1866, p. 21) 
hinlänglich entgegengetreten ist. Unsere beiden Exemplare, 
die ersten in einer europäischen Sammlung (Sclater, Ibis 
1884, p. 9 et 1. c.), bekräftigen die Cassin’sche Motivirung 
der Artselbstständigkeit. 
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10. Cnipolegus orenocensis, Berl. 

Ibis 1884, p. 433, pl. XII. Scl. Cat. Brit. Mus. Birds. XIV. 1888, p. 47. 

Ein Exemplar dieser äusserst seltenen, bisher als Unicum 
im Museum Hans v. Berlepsch vertretenen Species wurde von 
J.G.W, Brandt in Hamburg erworben und trägt auf der Etikette 
die Bezeichnung »Angostura«, Dieser Vogel ist entschieden 
alter und ausgefärbter als das Original im Mus. H. v. B.; 
es hat überall eine mehr schwärzlich-aschgraue Farbung und 
fast gar keinen olivengriinen Anflug im Gefieder. Auch zeigt 
es durchweg grössere Dimensionen. 
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Aus der interessanten Localität Angostura stammen 
noch eine Anzahl.anderer Arten des Kieler Museums, welche 
simmtlich von dem Naturalienhändler J. G. W. Brandt be- 
zogen wurden und zum Theil noch nicht aus dem Orinoco- 
Gebiet nachgewiesen sind; z.B. Hylophilus brunneiceps Scl., 
(cf. supra), Lipaugus simplex (Licht.), Dendrobates ruficeps 
(Spix) [?] (Kirtlandi (Malh.), Celeus grammicus (»Natt«) Malh., 
über welche wir das Nöthige bei jeder Art in systematischer 
Reihenfolge hervorheben. 


11. Euscarthmus latirostris, Pelz. 
Scl. Cat. Brit. Mus, Birds. XIV. 1888, p. 81. 


Diese in den Museen noch seltene Art wurde von A. 
von Pelzeln nach einem weiblichen Exemplar aus Borba am 
Rio Madeira beschrieben (Orn. Bras. pp. 101, 173). Im 
Mus. H. v. B. befindet sich ein Exemplar vom oberen Ama- 
zonas (?Ost-Ecuador), welches H. von Berlepsch mit dem 
Natterer’schen Typus verglich und übereinstimmend fand. 
Von diesem letzteren nun unterscheidet sich der Behn’sche 
männliche Vogel-aus Cuyaba durch kleineren, schmaleren und 
kürzeren Schnabel und blassere Färbung des ganzen Gefieders. 
Wahrscheinlich ist es ein jüngerer, nicht ganz ausgefärbter 
Vogel. Der Fundort Cuyaba dehnt den Verbreitungskreis 
dieser Art bedeutend nach Süden aus. 


*) Typ. 
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12. Serphophaga verticata, Burm. Spec. rest. 
Scl. Cat. Brit. Mus. Birds. XIV. 1888, p. 102 partim. 


Dieser Vogel, ebenso wie ein Exemplar aus Cordova 
(Argentin.) im Museum Sclater, welches H. von Berlepsch 
untersuchte, unterscheiden sich von Exemplaren der S. sub- 
cristata (Vieil.) aus Siid- Brasilien durch einfarbig weisses 
Abdomen ohne eine Spur von gelbem Anflug. 

Sclater machte im Britischen Katalog (1. c.) auf diesen 
Unterschied aufmerksam. 

Da die beiden in Frage stehenden Vögel augenschein- 
lich zu S. verticata Burm. (Cab. J. f. O. 1860, p. 246) (aus 
Parana) gehören, sind sie unter diesem Namen von S. sub- 
cristata zu trennen. 
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13. Elainea cristata. Pelz. Spec. rest. 
Scl. Cat. Brit. Mus. Birds. XIV. 1888, p. 142. 


Unbegreiflicher Weise zieht Sclater im Katalog (I. c.) 
diese gut charakterisirte Art als fragliches Synonym zu E, 
albiceps (d’Orb. et Lafr.). Wie schon Pelzeln in seiner Be- 
schreibung (Ornith. Bras. pp. 107, 177) ausführt, ist E. cristata 
vielmehr mit E. pagana Licht. zu vergleichen. E. albiceps 
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hat durchaus keine verlängerten und erectilen Haubenfedern, 
während bei E. cristata dieselben noch viel stärker entwickelt 
sind, als bei E.pagana. Ausserdem entfernt sich Æ, albiceps 
von E. pagana und Verwandten durch reinweisse Bauch- 
mitte und schmäleren, schwächeren Schnabel. E. cristata 
unterscheidet sich von E. pagana durch die eigenthümliche 
volle Form der Haube ohne eine Spur von Weiss darin und 
durch die auffallend kürzeren Flügel- und Schwanzfedern, 
sowie durch die heller olivengraugrüne Oberseite des 
Körpers. 

Vögel im Mus. H. v. B. aus British- Guiana sind viel- 
leicht subspecifisch von E. cristata verschieden, da sie dunklere 
schwärzliche Oberseite, dunkler aschgraue (statt fahlgraue) 
Stirn und schwarzbraune (statt mattbraune) Haubenfedern, 
mehr graulich überlaufene Brust und Bauch und längeren, 
mehr gebogenen Schnabel, sowie in grösserer Ausdehnung 
schwarzgefärbten Unterschnabel besitzen. Sollte sich die 
Britisch-Guiana-Form, von welcher sich Männchen und 
Weibchen im Mus. H. v. B. von den Merume Mountains 
(H. Whitely coll.) befinden, als constant verschieden er- 
weisen, so reserviren wir ihr die Bezeichnung: E. lophotes 
Berl. MS. 
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14, Elainea spectabilis, Pelz. 

Scl. Cat. Brit. Mus. Birds. XIV. 1888, p. 136. 

Von dieser gut charakterisirten, aber, wie es scheint, 
häufig übersehenen Art befinden sich vier von Behn 1847 
gesammelte Exemplare im Kieler Museum. Sclater sagt im 
Katalog (1. c, not.), er kenne die Species nicht. 


Wie A. von Pelzeln in seiner Beschreibung (Ornith. 
Brasil., p. 176, ausgeführt hat, unterscheidet sich E. specta- 
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bilis von E. pagana Licht. durch bedeutendere Grösse, sehr 
viel längere Flügel und Schwanz und längeren stärkeren 
Schnabel. Pelzeln lag nur ein Exemplar (5) vor, welches 
kein Weiss in der Haube zeigte. Von den Kieler Vögeln 
trägt nur der Jaragua-Vogel keine Spur von Weiss, der von 
Goyaz hat eine schwache Andeutung, während die Exem- 
plare von Araguaya und Maria Rosa deutliche weisse Basen 
der hinteren längsten Scheitelfedern aufweissen; in dieser 
Beziehung stimmen sie also mit E. pagana überein. — 
Das Exemplar von Maria Rosa (Nr. 4) unterscheidet sich von 
den drei anderen durch merklich längeren Schnabel, stimmt 
aber im Uebrigen vollständig mit ihnen überein. 
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15. Sublegatus platyrhynchus, Scl. et Salv. 

Scl. Cat. Brit. Mus. Birds. XIV. 1888, p. 158. 

Phyllomyias platyrhyncha, Scl. et Salv., wurde nach 
Exemplaren aus Goyaz (Natterer Coll.) beschrieben (Nom. 
av. ineot. pp. 48,:, 159), “eine Form, mit , welcher are 
Behn’schen Exemplare aus Matto Grosso völlig identisch zu 
sein scheinen. Bahia-Bälge im Mus. H. v. B. weichen in 
der Färbung etwas ab durch dunkler bräunliche (nicht fahl 
olivengraubraune) Oberseite, namentlich dunkleren Scheitel 
und mehr hellgraue (statt weissliche) Kehle und Gurgel: 
dieses Colorit dehnt sich nicht wie bei den Matto Grosso- 
Vögeln über die Oberbrust hin aus. Auch haben. die Bahia- 
Vögel etwas: längeren, gestreckteren Schnabel und dunkleren 
Unterschnabel.. Es ist jedoch nicht unmöglich, dass diese 
Unterschiede blos individueller Natur sind. 

Sclater und Salvin haben in ihrem Nomenclator (1. c.) 
diese Species unter zwei verschiedenen Namen: Phyllomyias 
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platyrhyncha und Sublegatus murinus »Spix« verzeichnet, 
wie H. von Berlepschzuerstnach Untersuchung der Sclater’- 
schen Exemplare gefunden hat. Sclater bestätigte dies auch 
später im Katalog (l. c.). Sclater zieht zu derselben Art 
Muscipeta incanescens Pr. Max. (Beitr. III. 1831, p. 898) als 
Synonym mit einem Fragezeichen, wobei er, wie es scheint, 
gänzlich übersehenhat, wasLawrence im»Ibis« 1876(pp. 497, 
498) über das typische Exemplar von Musc. incanescens im 
American Museum of Natural History in New-York mittheilt. 
Nach den von Lawrence angegebenen Maassen ist es un- 
möglich, dass Musc.: incanescens mit Subl. platyrhynchus 
zusammenfällt. Dagegen bezweifeln wir nicht im Mindesten, 
dass es sich um eine Phyllomyias-Art handelt, von welcher 
das Mus. H. v. B. drei Exemplare aus Bahia besitzt. Ein 
Exemplar derselben Species theilte H. von Berlepsch vor 
ca. 15 Jahren Herrn Philip Lutley Sclater mit, welcher den 
Vogel als neu ansprach und Ph. Berlepschi MS. benannte. 
Es scheint dies dasselbe Exemplar zu sein, auf welches er 
seine Beschreibung (P. Z. S. 1887, p.49 und Cat. XIV, p. 123) 
aus Bahia gegründet hat! Es würde somit Ph. Berlepschi 
als synonym zu Ph. incanescens Pr. Max zu betrachten sein”). 
Diese Art ist, eine typische Phyllomyias, welche sich von S. 
platyrhynchus durch sehr viel kleineren und anders geformten 
Schnabel und überhaupt viel. kleinere Dimensionen, sowie 
durch die olivengrauen (statt weisslichen) Flügelbinden u. a. m. 
hinlänglich unterscheidet. — Dass Plat. murinus Spix nicht 
mit einem Sublegatus zusammenfallen kann, sondern wahr- 
scheinlich mit Phyll. semifusca, oder deren brasilianischen 
Subspecies Ph. ‚semifusca superciliaris, Reinh., . identisch 
ist, hatte H. von Berlepsch schon früher in brieflicher 
Mittheilung Mr. Sclater auseinandergesetzt und ist erfreut 
zu sehen, dass diese Ansicht von Sclater im Katalog zum 
Ausdruck gebracht ist. 


*) Im Bullet. Am. Mus. N. H. vol. II. Juni (1889) pag. 147 hat Mr. 
J. A. Allen die gleiche Anschauung zum'Ausdrucke gebracht. Unser 
Manuscript wurde dem Herausgeber dieses Journales im Juni 1889 druck- 
fertig eingeliefert, in welcher Zeit Mr. Allen’s Aufsatz noch nicht vorlag. 
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Den Typus von Ph. murinus Spix konnte H. von Ber- 
lepsch im Münchener Museum nicht auffinden; dieses wie 
manches andere Spix’sche Original scheint verloren gegangen 


zu sein. 
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16. Cnipodectes subbruneus, Scl. 
Scl. Cat. Brit. Mus. Birds. XIV. 1888, p. 170. 


Sclater trennt im Katalog (1. c.) den Vogel vom oberen 
Amazonas (Chamicuros etc.) als C. minor ab; das Kieler 
Exemplar von Chamicuros hat indess grössere Dimen- 
sionen als ein typisches C. subbrunneus-Stück von Babahoyo 
in West-Ecuador im Mus. Scl., welches H. von Berlepsch 
untersuchte. 
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17. Myiarchus tyrannylus (St. Müll.), subsp. n. chlor- 
episcius*), Berl. et Lev. 
Diagn. M. tyrannulo (ex Venezuela et Bahia) simillimus, sed corpore 
supra pallidiore magis viridi tincto fere, ut in M. Pelzelni Berl. 


Hab. Matto-Grosso (Cuyaba). 
Typ. Mus. Kiel. Behn. coll. 


*) ylwoos = viridis, éméoxos = desuper adumbratus. 
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Die Mattogrosso-Vögel unterscheiden sich merklich von 
Vögeln aus Porto Cabello (Venezuela) und Bahia (Brasilien) 
durch den sehr viel helleren, grünlicheren und graulicherer 
Ton der Oberseite, namentlich des Scheitels. In dieser Be- 
ziehung gleichen sie sehr dem M. pelzelni, Berl., von dem 
sich ebenfalls durch Behn gesammelte Exemplare aus Govaz 
im Kieler Museum befinden, M. pelzelni ist jedoch leicht 
durch den gänzlichen Mangel von Rostroth im Schwanz 
und den viel kleineren Schnabel zu unterscheiden. Die in 
Goyaz von Behn gesammelten Vögel gehören bereits zu der 
Bahia-Form, welche wiederum, und zwar in der Schwanz- 
färbung, vom typischen tyrannulus abweicnt. (Das Rostroth am 
Innensaume der äussersten Schwanzfeder jederseits fehlt.) 
M. bahiae. MS. 


18. Myiarchus pelzelni, Berl. 
Scl, Cat. Brit. Mus. Birds. XIV. 1888, pag. 255. 


Ein Exemplar aus Pontinho (? Goyaz)stimmt vollständig 
mit typischen Exemplaren des Mus. H. v. B. überein. Ein 
zweites Exemplar des Kieler Museums, von Jungjohann 
gesammelt, stammt aus Bahia, dem bisher einzig bekannten 
Fundort dieser Species. Im Ibis (1883, pag. 130) erklärte 
sich Sclater »quite inclined« zu glauben, dass die Art unter- 
scheidbar sei, während er im Katalog (l. c.) ihre Dignität 
wieder anzweifelt, ... »not quite certain that this form is 
anything more than a variety of M. ferox (Gm.)e. Wir 
indess sind von der Güte der M. pelzelni nach wie vor 
überzeugt! — 

Ornis VI. 1. 2 
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19. Heterocercus, sp. —. 
Scl. Cat. Brit. Mus. Birds. XIV. 1888, pag. 324. 


Ein anscheinend weiblicher Vogel mit einfarbig grünem 
Scheitel, trägt eine Etikette J. G. W. Brandt’s a. d. J. 1850, 
auf welcher als Fundort »Angostura« vermerkt ist. Wir 
zweifeln keineswegs an der Richtigkeit dieser Angabe, weil 
die Präparationsweise des Exemplares genau übereinstimmt 
mit derjenigen eines Cnipolegus orenocensis, Berl., von der 
sich ebenfalls ein aus derselben Quelle im gleichen Jahre 
bezogenes und mit »Angostura« bezeichnetes Stück im Kieler 
Museum befindet (cf. supra). Eine MHeterocercus-Art ist 
bisher für Venezuela nicht nachgewiesen worden; nach 
Sclater’s Schlüssel der Heterocercus-Arten (l. c.) müsste 
unser Vogel zu MH. lineatus, Strickl., gehören, weil er ent- 
schieden schwarze (nicht olivengrüne) Kopfseiten hat; indessen 
weicht er erheblich von Strickland’s Original-Beschreibung 
(in Jardine’s Contrib. Ornith. 1850. pl. LXIIL, pag. 121) 
des Weibchens von H. lineatus ab. Die Kehle ist entschieden 
dunkelaschgrau, wie solches für das Weibchen von H. flavi- 
vertex, Pelz. (Scl. 1. c. pag. 325) angegeben ist — und 
nicht rein weiss, wie man nach Strickland’s Beschreibung 
(»lower parts as in the male«) vermuthen muss; der Rest 
der Unterseite ist fahl röstlich, an der Brust etwas oliv über- 
laufen — nicht tief kastanienbraun, wie dies Strickland 
angibt. 

Da das Orinocco-Gebiet viele ihm eigenthümliche Arten 
besitzt, von denen wir wahrscheinlich erst einen geringen 
Theil kennen, so ist es nicht unmöglich, dass der dortige 
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Heterocercus von dem H. lineatus aus dem Gebiete des 
oberen Amazonenstroms specifisch verschieden ist. 

Eine nähere Begründung dieser anscheinend neuen 
Art kann jedoch erst dann erfolgen, wenn das männliche 
Geschlecht derselben vorliegt. Sollten sich unsere Ver- 
muthungen bestätigen, so schlagen wir als neuen Namen 
‚für diese Art vor: Heterocercus angosturae, Berl. et Lev. 
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20. Lipaugus simplex, Licht. 
Scl. Cat. Brit. Mus. Birds. XIV. 1888, pag. 356 (wo nähere Lit- 
teratur verzeichnet). 
Durch ein Exemplar des Kieler Museums aus Angostura 
wird diese Art zum ersten Male aus dem Orinocco-Gebiet 
nachgewiesen (cf. supra). 
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21. Synallaxis albigularis, Scl. spec. restit. 
Sel. B.42..5. 7858, pas. 63. 
Zwei Exemplare des Kieler Museums von Behn bei 
Monte alegre (Goyaz?) gesammelt, gehören wohl zweifellos 
zur echten Temminck’schen S. albescens, welche sich auf 


Natterer’sche Exemplare aus Süd-Brasilien gründet (Pl. col. 
2* 
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227. Fig. 2. Livr. 38). Sie weichen ganz bedeutend von 
Vögeln aus Guiana, Venezuela und Peru ab; es muss daher 
Syn. albigularis, Scl., eine Art, welche auf Vögel vom Rio 
Napo basirt ist und die Sclater später wieder mit 
S. albescens vereinigte (Proc. Zool. Soc, 1874 p. 9), als Species 
restituirt werden. — Sclater scheint die echte albescens 
aus Süd-Brasilien gar nicht gekannt zu haben, da er im 
Catalogue of American Birds (1862, p. 151), woselbst er 
albigularis noch als besondere Art betrachtet, unter dem 
Namen albescens Vögel aus Trinidad aufführt, welche eben 
zur nördlichen Species und nicht zur brasilianischen zu 
rechnen sind. 

S. albescens, Temm., unterscheidet sich von S. albi- 
gularis, Scl., durch die schmutzig-weisse, an den Seiten 
etwas röstlich überlaufene Unterseite, ohne eine Spur von 
einem aschgrauen Tone an der Oberbrust und olivenbräun- 
lichem Anflug der Körperseiten. Die Färbung des Rückens 
und der Oberschwanzdeckfedern ist entschieden röstlich 
(statt olivenbraun); die Unterschwanzdecken rostgelblich 
(statt olivenbraun); die äusseren Schwanzfedern deutlich 
roströthlich überlaufen, namentlich an den Aussenfahnen. 
Ueberhaupt haben die Schwanzfedern einen viel röstlicheren 
Ton, das Braun der Stirn ist weniger, das Zimmetbraun 
der Oberflügeldecken mehr ausgedehnt; die Färbung der 
letzteren erstreckt sich auch ‘auf die exponirte Basis der 
Schwingen etwa 8%, weit — hiervon ist bei S. albigularis 
nichts zu sehen! Auch im Uebrigen sind die Säume der 
Schwingen intensiver rôstlich. Der Schwanz ist erheblich 
kürzer, die Flügel sind etwas kürzer. 
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22. Synallaxis cabanisi, n. sp. Berl. et Lev. 


Diagn. S. brunneicaudali, Scl. (seu brunneicaudae) affinis sed cauda' ru- 
fescentiore, dorso magis olivaceo-brunneo, quam fulvo tincto. 
Loris genis gulaque multo clarioribus albescentibus griseo-variis. 
Corpere reliquo subtus magis rufo-brunneo neque ardesiaco tincto, 
abdomine medio rufescente albo (non griseo). Alis extus laetius 
cinnamomeo-brunneis, secundariis etiam pogonio interno dimi- 
: dio basali cinnamomeo-tinctis; rostro breviore. 

Hab. Peru. 

Typ. Mus. Kiel ex Mus. Neufchät. 1850, 

Dim. Long. tot. 145!/,, al. 62, caud. 67, (incompl.) culm. rostr. 12°/" tars, 22. 
Note. Taczanowski zieht in seiner Ornithologie du 

Pérou (Il. 1884, pag. 122) S. ruficapilla Tschudi (Fauna 

peruan. Aves., pag. 239), als synonym zu S. frontalis, Pelz. 

Ein Exemplar des Kieler Museums, vom Neufchateler Museum 

1850 im Tausch erworben, ist mit S. ruficapilla, Tsch., 

bezeichnet und diirfte wohl als eine der Tschudischen Typen 

anzusehen sein *). Dass Tschudi’s Vogel nicht zu ruficapilla 

Vieillot gehört, wird schon aus des Letzteren Beschreibung 

(Nouv. Dict. XXXIII. (32) 1819, pag. 310, und Enc. Méth,, 

pag. 622, und Gal. des Ois., pl. 174) klar, aber auch mit 

S. frontalis hat der Tschudi’sche Vogel nichts zu thun. 

Vielmehr steht er der S. brunneicauda, Scl.. am nächsten 

und dürfte mit den Vögeln, welche Jelski in Central-Peru 

sammelte (S. ruficapilla, Jelski, MS.) und die Taczanowski 
als S. brunneicauda aufführt, identisch sein. 

Der Tschudi’sche Vogel unterscheidet sich von zwei 
Exemplaren der S. brunneicauda aus Britisch-Guiana, im 
Mus. H. v. B., einer Art, deren Typus von Rio Napo in Ost- 
Ecuador stammt, durch folgende Merkmale: der Peru-Vogel 
hat einen viel heller rostfarbenen Schwanz und viel heller 
rôstlich-olivenfarbenen Rücken; die Zügel, die unteren Backen 
und die Kehle sind viel heller weisslich mit grauer Mischung 
(statt schwarz mit aschgrauer Mischung). Der übrige 


*) Im Jahre 1850 muss seitens des Neufchäteler Museums ein 
grösseres Tauschgeschäft mit dem Kieler Museum abgeschlossen worden 
sein, da eine erhebliche Anzahl Bälge des letzteren die obenangeführte 
Notiz stets von derselben Hand geschrieben tragen. In Neufchätel konnte 
ich nichts Näheres darüber erfahren, sah auch in der dortigen Sammlung 
keine Behn’schen Vögel. Lev. 
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Unterkörper ist mehr röstlich-olivenbraun (statt schwärzlich- 
braun) gefärbt, die Bauchmitte ist röstlich-weiss (statt asch- 
grau). Das Zimmetbraun der Flügeloberseite hat eine 
grössere Ausdehnung und erstreckt sich auch auf die Basis- 
hälfte der Innenfahnen der Secundärschwingen, was bei den 
Guiana-Vögeln durchaus nicht der Fall ist. Auch ist der 
Schnabel merklich kürzer. Leider befindet sich der Vogel 
stark in der Mauser und ist nicht ganz ausgefärbt. In der 
zimmetbraunen Scheitelfärbung befinden sich noch einige 
olivenbraune Federn des Jugendkleides, so namentlich auf 
einer Seite der Stirn. Hierauf dürfte sich der Passus in 
Tschudi’s Beschreibung beziehen: »das Gesicht, zuweilen 
auch die Stirn graubraun«. Das mag die Veranlassung 
gegeben haben, dass Tschudi’s S. ruficapilla (nec Vieill.) auf 
S. frontalis gedeutet wurde. 


Das Rostroth des Scheitels endlich erstreckt sich nicht 
bis auf Theile des Oberrückens und auf die Scapularfedern, 
wie dies bei S. brunneicauda stattfindet. 


Wir benennen diese Species dem hochverdienten Pro- 
fessor Dr. Cabanis zu Ehren. Der ausgezeichnete Mit- 
arbeiter an dem ornithologischen Theile der »Fauna Peruana« 
bemerkte auf der Etikette unseres Exemplares bereits: »Zeigt 
Verschiedenheiten; ob specifisch?« 


23. Synallaxis heterocerca, sp. n. Berl. et Lev. 


Syn. striaticeps Lafr. et D'Orb. Syn. av. I. pag. 22. 1837, partim. 


Diagn. S. striaticipiti similis, sed minor, alis caudaque multo breviori- 
bus, dorso toto griseo-brunneo (haud fulvo) lavato, tectricibus 
caudae superioribus concoloribus (haud cinnamomeo mixtis); rec- 
tricibus intermediis pogonio interno in parte apicali fuscis (haud 
ut in S. striaticipite unicoloribus cinnamomeis); plumis frontalibus 
rufescenti-albo (haud fulvo) marginatis; tectricibus alarum su- 
perioribus clarius brunneo-cinnamomeis, hypochondriis et subcau- 
dalibus griseo-brunneis, haud fulvo-brunneo lavatis; secundariis 
rufescenti-brunneis, haud griseo-brunneo tinctis. 


Hab. Argentina (Cosquin Cordova). 


Typ: Mus. H. v. B. (3 specim.). 
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Note. D’Orbigny’s Beschreibung (1. c.) bezieht sich 


augenscheinlich auf den Bolivia- Vogel. Allerdings setzten 
Lafresnayeund D’Orbigny in ihrer Synopsis avium (1837) 
den Fundort Corrientes in Argentina voran, indess lagen 
ihnen vielleicht Vögel von dort gar nicht vor, daD’Orbigny 
in seiner Reise (Voy. dans l’Am. mer. Ois., pl. 14., fig. 1, 
pag. 241, 1847) schreibt: »Nous avons rencontré cette espèce 
d’abord au Sud de la province de Corrientes (Rép. d’Arg.) 
en hiver«. Es kann also sein, dass D’Orbigny den Vogel 
dort nur gesehen hat und sich nachher in Bolivia, als er 
ihm wieder begegnete, dessen erinnerte. Auchdie D’O rbigny - 
schen Maasse beziehen sich unbedingt auf die grosse Bolivia- 
Form (Flügel 68 %,). S. heterocerca, wie wir die Argentina- 
Form nennen wollen, unterscheidet, sich ganz bedeutend 
von der typischen S. striaticeps, von der wir ein durch 
Behn gesammeltes Kieler Exemplar aus Chuquisaca zur 
Vergleichung benutzten. Die drei durch White gesammelten 
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Stücke der neuen Art zeichnen sich durch erheblich geringere 
Grösse in Flügel und Schwanz aus; ferner ist die Schwanz- 
zeichnung sehr different; während striaticeps einen einfach 
zimmetrothen Schwanz führt, hat S. heterocerca die mittleren 
Schwanzfedern an der ganzen Innenfahne und dem Spitzen- 
viertel und die nächstfolgenden beiden Paare im Spitzen- 
winkel schwarzbraun gefärbt. Der Vorderscheitel hat weiss- 
liche Säume und zeigt bei weitem nicht die deutlich bräun- 
lich überlaufene Farbe der S. striaticeps. Die Oberflügel- 
decken sind rostrothbraun; die Secundären und Tertiären 
sind olivengraubraun gesäumt, während bei striaticeps 
röstlichbraune Säume der Secundärschwingen und ganz 
röstlichbraun überlaufene Tertiärschwingen sich finden. Der 
Rücken, die Hypochondrien und die Infracaudalen sind 
graubraun, indessen bei striaticeps diese beiden röstlich 
olivenbraun überlaufen, jener fahl réstlich-gelbbraun er- 
scheint. Endlich tragen die Supracaudalen die Rückenfarbe 
— dagegen sind sie bei striaticeps zimmetroth gemischt; 
die Unterflügeldecken sind bei letzteren reinweiss, bei 
S. heterocerca gelblich-braun gefärbt. 


Auf der White’schen Original-Etikette zum Exemplar 
Nr. 3 findet sich die Notiz: »Iris rufous brown«. 


Sclater gibt für S. striaticeps an mehreren Stellen 
(P>Z. 5411859, pag.’ 193, 7874,® pag.’2r. Argent nme 
I. 1888, pag. ı82) als Habitat »Paraguay« an, eine Mittheilung, 
welche wohl auf Irrthum beruht. 


24. Homorus galatheae, Lev. 
(Tab II fig. 1.) 


Von dieser neuen Art geben wir eine Abbildung nach 
dem Kieler Exemplar (l. c. pag. ı07) aus Cuyaba. | 


25. Dendrornis lineatocapilla, n. sp. Berl. et Lev. 
(Tab. ter) 


Diagn. D. chunchotambo (Tschudi) sive ocellatae (Spix) ut videtur proxima, 
differt pileo lineis angustis (haud maculis lacrymiformibus) signato; 
in fundo brunnescentiore (haud plumis nigro-marginatis) dorso 
superiore vix lineis criniformibus striato; gula juguloque magis 


Studien über einige südamerikanische Vögel. 25 





fulvo tinctis, pectore etiam angustius striato; rostro rectiore et 
validiore. 

Hab. Angostura. 

Typ. Mus. Kiel ex J..G. W. Brandt. on 

Dim. (Ad.) Long. tot. 231, al. 101, caud. 87!},, rostr. 33%/,, tars. 21/5. 


Note. Diesen Angostura-Vogel verglichen wir mit 
einem Original-Exemplar von D. chunchotambo, Tschudi 
aus dem Kieler Museum (»Peru«, Tschudi’scher Typus; 
aus dem Neufchateler Museum) und mit einem Exemplar, 
von Stolzmann am 10. Februar 1880 in NO.- Peru 
gesammelt (Orig. Nr. 1402), aus dem Mus. H. v. B. Er 
unterscheidet sich sehr auffallend von ihnen durch die 
schmalen Striche (statt Thränenflecke) auf dem Scheitel, 
durch die sehr feine Linienzeichnung des Oberriickens und 
durch die schmäleren hellen Streifen auf der Brust; auch 
sind Kehle und Gurgel lebhafter rostgelblich gefärbt; der 
Schnabel viel gestreckter, gerader und ein wenig stärker. 


Dr. Sclater ist der Ansicht, dass D. chunchotambo 
Tschudi (Faun. Per., pag. 241, tab. XXVII, fig. 1) als 
Synonym zu D. ocellata Spix (Av. Bras., pag. 88, tab. XCI, 
fig. 1) gehôre (P. Z. S. 1871, pag. 86); wir ziehen jedoch 
den sichereren obgleich späteren Namen, dessen Original uns 
vorliegt, jenem vor, da aus der mangelhaften Beschreibung 
und Abbildung im Spix’schen Werke keine sicheren Re- 
sultate zu ziehen sind. Dies wiirde erst durch eine Ver- 
gleichung des Typus im Miinchener Museum mit D. chuncho- 
tambo möglich werden. 


Die beigegebene Tafel stellt unser Exemplar aus 
Angostura dar. 


26. Myrmotherula behni, n. sp. Berl. et Lev. 
(Tab. I fig. 2.) 


Syn. = M. unicolor Scl. et Salv. (nec Ménétr.) Nom. av. neotr. 1873, pag. 
72. Salv. Ibis 1885, pag. 426. 

Diagn. M. Behni toto corpore obscura (ardesiaco-grisea) exceptis 
tantum gula juguloque medio nigris; tectricibus alarum superioribus 
dorso concoloribus. 

Hab. Colombia, S. Fé de Bogota. 

Typ. Mus. Kiel et Mus. H. v. B. 
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Obs, M. unicolori Mén. affinis sed corpore multo obscuriore, ardesiaco 
(non albescenti griseo); rostro et longiore et validiore; alis lon- 
gioribus; cauda attamen breviore; tectricibus subalaribus griseo- 
albis (non pure albis). 


Note. Diese neue Art, welche wir dem hochverdienten 
+ Prof. Behn widmen, dessen zahlreiche Entdeckungen leider 
nicht zur geeigneten Zeit bekannt geworden und infolge 
dessen von Anderen fructificirt worden sind *), ist von Sclater 
und Salvin unrichtigerweise auf M. unicolor, Ménetr., gedeutet 
worden. Die echte M. unicolor war diesen Autoren nicht 
bekannt. Herr Dr. P. L. Sclater hat sich erst kürzlich nach 
Einsicht einer typischen M. unicolor des Mus. H. v. B. aus 
Santa Catharina (Coll. Schlüter) überzeugt, dass die von 
ihm für identisch gehaltenen Vögel von Columbien und 
Britisch-Guiana einer anderen, neuen Species angehören. 
In der That unterscheidet sich diese nördliche Species sehr 
leicht von M. unicolor durch die sehr viel dunklere, schwärz- 
lich aschgraue (statt weissgraue) Körperfärbung, durch den 
sehr viel längeren und stärkeren Schnabel, sehr viel längere 
Flügel und kürzeren Schwanz. Auch sind die Unterflügel- 
deckfedern mehr aschgrau gemischt (statt einfarbig weiss). 
Die Backen sind etwas weisslich gestriegelt, aber nicht so 
entschieden silberweiss, wie bei unicolor; das Schwarz der 
Kehle scheint weiter bis zur Mitte der Oberbrust ausgedehnt; 
die Beine sind dunkler gefärbt. — Die Tafel stellt den 
Bogota-Vogel aus dem Kieler Museum dar. 


*) Cf. Leverkühn, Südam. Nova aus dem Kieler Mus. — Cab. 
J. f. O. 1889, pag. 101—102. 
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27. Grallaria haplonota, Scl. 
(Tab. II fig. 2.) 

Ibis 1877, pag. 442. 

Ein Exemplar dieser sehr seltenen, bisher nur in zwei 
Stücken — in den Mus. Scl. und Salv. & Godm. — bekannten 
Art, durch den Naturalienhändler J. G. W. Brandt in 
Hamburg bezogen, mit der Ortsangabe »Caracas« stimmt 
gut zu der Sclater’schen Original- Beschreibung. (Ibis. 
1877, pag. 442). Da diese Species bislang noch nicht ab- 
gebildet ist, geben wir eine, das Kieler Exemplar dar- 
stellende Tafel. 
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28. Grallaria imperator, Lafr. subsp. nov. intercedens., 
Berk netrkex 

Diagn. G. imperatori similis, sed minor; imprimis rostro breviore et 
pallidiore, pectore et ventre superiore distinctius fusco transvittatis 
distinguenda. 

Hab. (Bahia) [ex praep.]. 

Typ. Mus. Kiel. (ad.). 

Dim. Long. tot. 200, al. 122, caud. 52, culm. rostr. 25'/,, tars. 53 Mm. 
Note. Das Kieler Exemplar bildet eine Uebergangs- 

form zwischen G. varia und imperator (typ.); es ist grösser 

als varia und kleiner als imperator und zeigt auf der Unter- 

brust und der oberen Bauchgegend deutliche Querbänderung; 

die ganze Unterseite ist blasser. Der Schnabel ist merklich, 

die Tarsen sind etwas kürzer. 


29. Thalurania watertoni, Bourc. 
Bourcier gab als Habitat für diese Art: »Mibiri Creek, 
40 Meilen von Essequibo, in Britisch-Guiana« an (Rev. zool. 
1847, pag. 256 und P. Z. S. 1847, pag. 44). Seitdem ist 
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die Art nicht in Guiana nachgewiesen, obgleich die Vögel 
dieses Landes in den letzten Jahren durch die grossen 
Sammlungen Whitely’s gut bekannt geworden sind; auch 
ist ein anderer Fundort für diesen in den Museen noch recht 
seltenen Colibri nirgends erwähnt. — Zwei Exemplare des 
Kieler Museums (d ad. und o semiad.) tragen die Fund- 
ortsangabe Pernambuco mit der Natiz: »1855 durch Sigel«; 
ebenso befindet sich im Mus. H. v. B. ein junges Männchen 
aus Pernambuco, welches sich in einer kleinen Collection von 
sicheren Pernambuco-Vögeln (darunter Calliste fastuosa, Less.) 
befand. Ferner erhielt das Mus. H. v. B. im Jahre 1888 
durch M. Eugen Simon in Paris ein schönes ausgefärbtes 
Männchen dieser Art, welches nach Art der Bahiabälge 
präparirt ist und nach M. Simon’s Angabe in einer grossen 
Schachtel voll Eupetomena macrura, Gm., aus Bahia vor- 
gefunden wurde. Endlich fand H. v. Berlepsch kürzlich 
bei einem Schmuckfedernhändler weitere zwei Stück un- 
zweifelhafter Bahiabälge. Somit steht es fest, dass diese 
Art im östlichen Brasilien, von Bahia bis Pernambuco, 
heimisch ist, und es ist mehr als wahrscheinlich, dass die 
Angabe Bourcier’s (Britisch-Guiana) auf einem Irrthum 
beruht. 
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30. Agyrtria nitidifrons, Gould. 
Ein Exemplar im Kieler Museum trägt auf der Etikette 
den Vermerk »durch Kalkmann 1855 von Parä«; es ist in 
derselben charakteristischen Weise präparirt (mit lang ge- 
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zogenem Halse), wie andere Vögel des Kieler Museums, 
welche dieselben Fundorts- und Quellenangaben aufweisen. 
Die Heimat dieser Art war bislang unbekannt. Gould ver- 
muthete Venezuela (P. Z. S. 1860, pag. 308. Intr. Troch. 
1861, pag. 153. Mon. Troch. V. part. 23. 1. Sept. 1861, pl. 
CCXCVII). Durch das Kalkmann’sche Exemplar ist das 
eigentliche Habitat dieses schönen Colibri’s unzweifelhaft 
nachgewiesen. 

Der Kieler Vogel unterscheidet sich ein wenig von der 
Gould’schen Abbildung und Beschreibung, da nur die Stirn 
(nicht der ganze Scheitel) mit bläulich-grünen, lebhaft 
schillernden Schuppen bedeckt ist. Auch sind Kehle und 
Gurgel im Grunde weiss mit grünen Flecken gezeichnet, so 
dass das Weiss überall hervortritt, während bei Gould’s 
Abbildung diese Theile einfarbig grün erscheinen. Um sicher 
zu gehen, sandten wir das Exemplar an Mr. Osbert Salvın 
in London, damit dieser eine Vergleichung mit dem Gould’- 
schen Original im Britischen Museum vornehme. Mr. O. 
Salvin erwiderte: »not so bright on the head and more 
spotted on the breast, otherwise agrees with the type of 
A. nitidifrons«. — Die in Rede stehende Art möchte A. affinis 
Gould von Rio Janeiro am nächsten stehen, mit der sie 
in der Zeichnung von Kehle und Gurgel am meisten über- 
einkommt, während sie sich durch den lebhaft schillernden 
Vorderscheitel leicht von ihr unterscheidet. 
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31. Antrostomus maculicaudus (Lawr.) 


Ein unzweifelhafter Bogotäbalg dieser höchst seltenen 
Art, von Jamrach 1862 bezogen, mit der speciellen Angabe 
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»Bogotä« auf der Etikette, stimmt im wesentlichen*) gut 
mit der Original-Beschreibung von Stenopsis maculicaudus 
Lawr. (Ann. Lyc. Nat. Hist. New-York. VII. 1862, pag. 459.), 
überein. Das Original Lawrence’s soll von Para stammen, 
eine Angabe, die sehr der Bestätigung bedarf. Vielmehr ist 
anzunehmen, dass Antrost. maculicaudus nur ein Bewohner 
der Anden ist, da er auch von H. Whitely jun. bei Cos- 
nipata in Süd-Peru (P. Z. S. 1873, pag. 186) in einer Höhe 
von 2350 Fuss gefunden und gesammelt wurde. Auch die 
Exemplare im Britischen Museum sollen von Bolivia stammen 
(P. Z. S. 1866, pag. 588. Scl. et Salv. Nom. Av. Neot. pag. 
96). In Bogotä-Collectionen ist die Species bisher nicht nach- 
gewiesen. 
Long. tot. al. caud. rostr. tars. 


(3) »Bogotä.« Mus. Kiel. 1621), 131 97 8, 14 


32. Dendrobates ruficeps (Spix), an D. kirtlandi, Malh.? 


Das Kieler Exemplar dieser zum erstenmale im Orinocco- 
Gebiet gesammelten Art stimmt im allgemeinen mit der 
Beschreibung von D. ruficeps (Spix) überein (Av. Bras. I 
pag. 63. Tab. 56, fig. 2—3). Jedoch scheint die Spix’sche 
Art helle Striche auf den Oberflügeldecken zu tragen, welche 
unserem Angostura-Vogel fehlen. Bei ihm sind sie nur an 
den Spitzen düster-blutroth gefärbt. Vielleicht ist der An- 
gostura-Vogel zuMalherbe’s Mesopicus kirtlandi zu ziehen, 
als dessen Habitat Brasilien angegeben ist (Malherbe, Mon. 
des Picid. Text. vol. II. 1862, pag. 54). In der Original- 


*) Die folgenden Abweichungen könnten individueller Natur sein: 
An Stelle des von Lawrence »gesprenkelt grau« bezeichneten Bandes auf 
dem Nacken findet sich ein rostfarbig gesprenkeltes; die mittleren Schwanz- 
federn haben keine schwarze Grundfarbe mit deutlichen aschgrau ge- 
sprenkelten Bändern, sondern sind aschgrau mit schwarzen Bändern. An 
den äusseren Schwanzfedern sind nicht 2 Reihen weisser Flecken — wie 
sie Sclater I. c. auch in einem Holzschnitt darstellt — sondern ihrer 
drei vorhanden. 
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beschreibung heisst es »Toto corpore supra olivaceo-imma- 
‘culato, remigibus rectricibusque fuscescentibus« — ein Citat, 
welches Sundevall beiläufig ungenau reproducirt (Consp. av. 
picin. 1866, pag 39). Auf der Abbildung (1. c. Pl. Vol. III. 
IV. pl. LVIII fig. 1. 1863), welche den Vogel halb in einem 
hohlen Baume steckend darstellt, sind nur die höheren 
Partien der Oberfliigeldecken sichtbar, sie zeigen keine 
Striche. 
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33. Celeus grammicus (Malh. ex Natt.). 
Maih. Mém. de la soc. roy. des sc. Liége 1845, pag. 69. Mon. Pic. vol. 

II. pag. 18. vol. III. pl. LI. fig. 4—6. 

Ein Weibchen aus Angostura dieser (zum erstenmale von 
dort biemit nachgewiesenen) Art stimmt mit Vögeln aus 
Ost-Ecuador (2 &) im Mus. H. v. B. überein, bis auf 
Schwanz und Flügel, welche kürzer sind, und bis auf die 
zimmetbraunen Partien der Schwingen, welche überall 
deutliche Bänderung zeigen, welche bei den Ecuador-Vögeln 
fehlt. 
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34. Baryphthengus ruficapillus (Vieill.). 


Ein unzweifelhafter Bahiabalg, durch Jungjohann 1844 
gesammelt, stimmt in jeder Beziehung mit Vögeln aus 


© 
19 


von Berlepsch und Leverkühn. 








Santa Catharina im Mus. H. v. B. überein. Dieser »Motmot« 
war bisher nicht nördlicher als bei Rio Janeiro nachgewiesen 
worden. Auf der Etikette befindet sich die Notiz: »lris 
dunkel rothbraun«. (Ad.) Long. tot. 450, al. 152'/,, caud. 
238, rostr. 44°/,, tars. 29 Mm. 


35. Chloroenas plumbea Vieil. subsp. n. bogotensis, 
Berl et Ley: 

Diagn. Chl. plumbeae similis, sed pileo antico, capitis collique lateribus 
gula pectoreque fortiter vinaceo tinctis, abdomine etiam vinaceo, 
subcaudalibus vinaceo brunneis (haud plumbeis), cervice magis 
amethystino - vinaceo maculis vinaceis clarioribus; mento rufes- 
centiore. 

Hab. Colombia. (Santa Fé de Bogota, ex praep.) 

Typ. Mus. Kiel. Jamrach, London. 1862. 

Dim. Ad. (Q) Long. tot. 177, al. 185, caud. 148. rostr. ı8'/,, tars. 24 Mm. 
Note. Das Kieler Exemplar, von Jamrach in London 

1862 erhalten, unterscheidet sich von vier Stiicken im Mus. 

H. v. B. aus Brasilien durch dunkelbraune, fahlröstlich-ge- 

randete Unterschwanzdecken. Kinn, Kehle, Kopfseiten und 

Brust haben ein viel mehr röthliches Colorit; die ganze Ober- 

seite ist namentlich stark am Vorderscheitel weinroth über- 

laufen. Die Rückenfedern haben ebenfalls »irisirende«, 
schwach metallisch glänzende Farben, welche den vier brasi- 
lianischen Exemplaren überhaupt fehlen. 


Im vorstehenden wurden als neu beschrieben die 
Species: Synallaxis cabanisi, Synallaxis heterocerca, Den- 
drornis lineatocapilla, Myrmotherula behni; die Subspecies: 
Troglodytes furvus rex, Myiarchus tyrannulus chlorepiscius, 
Grallaria imperator intercedens, Chloroenas plumbea bogo- 
tensis; reservirt die Arten: Elainea lophotes, Myiarchus 
bahiae, Heterocercus angosturae und restituirt die Arten: 
Anthus calcaratus, Serphophaga verticata, Elainea cristata, 
Synallaxis albigularis. 


Hann., Münden, Freiburg i. B. April 1880. 


Hans v. Berlepsch. 
Paul Leverkühn. 
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1. HOMORUS GALATHEAE, Zee z. sy: 
2. GRALLARIA HAPLONOTA, See. Ny. Grund V utedar Budape 
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Ines 


»sp. rest.« bedeutet species restituta, 


Agyrtria affinis 29. 

» nitidifrons 28. 

Anthus calcaratus sp. rest, 8. 
»  correndera 8. 

Antrostomus maculicaudus 20. 

Arremon flavirostris 8. 3 


Baryphthengus ruficapillus 31. 
Basileuterus cinereicollis 7. 


Calliste fastuosa 28. 
Celeus grammicus 31. 
Chasiempis ibidis sp. repr. 2. 


» maculata sp. repr. 3, 
» sclateri sp. repr. 2. 
» sandvichensis 2. 


Chloroenas plumbea 32. 


» »  bogotensis 32. 
» minor sp. repr. 16. 

Cnipodectes minor sp. repr. 10. 
ù subbrunneus 16. 


Cripolegus orenocensis 10. 
Dendrobates kirtlandi 11. 30 


» ruficeps 11. 30. 
Dendrornis chunchotambo 24. 
» lineatocapilla 24. 
» ocellata 24. 
Elainea albiceps 12. 
» cristata Sp. rest, 12. 
» lophotes 13. 
» pagana 14. 


» spectabilis 13, 
Eupetomena macrura 28. 
Euscarthmus latirostris 11. 


Grallaria haplonota 27. 
» imperator 27. 


» n intercedens 27. 
» varia 27. 
Heterocercus angosturae 10. 
» flavivertex 18. 
» lineatus 18. 
» sp. 18. 





»sp. repr,« = species reprobata. 


Homorus galatheae 24. 
Hylophilus brunneiceps 7. 11. 


Lipaugus simplex 9. 11. 


Merula subalaris 5. 
Molothrus bonariensis 9. 

» maxillaris sp. rest. 9. 
Muscipeta incanescens 19. 
Myiarchus ferox 17. 

» pelzelni sp. rest. 17. 

» tyrannulus 17. 

» » chlorepis- 

cius 16. 
Myrmotherula behni 25. 
» unicolor 25. 
Polioptila boliviana 7. 
Phyllomyias berlepschi sp. repr. 15. 


» platyrhyncha 15. 

» semifusca 15, 

» » superci- 
liaris 15. 


Serphophaga subcristata 12. 
» verticata sp. rest. 12. 

Sublegatus murinus 15. 

» platyrhynchus 14. 
Synallaxis albescens 19. 

» albigularis sp. rest. 19 

» brunneicaudalis 21. 

» cabanisi 21. 

» frontalis 21. 

» heterocerca 22. 

» ruficapilla 21. 

« striaticeps 22. 


Thalurania watertoni 27. 
Troglodytes furvus 6. 


» » hornensis 6, 
5 » rex 6. 

» » wiedi 6. 

» platensis 6. 

» tecelatus 6. 


ae aut ealeine 


1. Chasiempis sandvichensis. 


Mab ES: 


2. Homorus galatheae. Tab. Il, Fig. 1. 


3. Dendrornis lineatocapilla. 


abr Kekie. m. 


4. Myrmotherula behni. Tab. I, Fig. 2. 
5. Grallaria haplonota. Tab. Il, Fig. 2. 
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VI. Jahresbericht (1887) 


des 


Comités für ornithologische Beobachtungs-Stationen 
x in 
Sesterreich-Ungsarn. 
Redigirt unter Mitwirkung von 
Dr. Karl von Dalla-Torre, 
Mandatar für Tirol, 
von 
Victor Ritter von Tschusi zu Schmidhoffen, 
Präsident des Comité’s und Mitglied des perman. internat. ornith. Comité’s. 


(Mit einer Karte.) 


(Schluss.) 
141. Turdus viscivorus, Linn. — Misteldrossel. 
Böhmen. Klattau (Heyda). Brutvogel hiesiger Kiefer- 
wälder. — Litoschitz (Kn&Zourek). Standvogel in geringer 


und Strichvogel in grosser Menge. Am ı. und 5. November je 
eine Schar von NO. gegen SW. ziehend beobachtet. — Lom- 
nic (Spatny). Nicht sehr häufiger Stand- und Brutvogel. In 
den Wintermonaten häufiger in den älteren Kieferbeständen auf 
den Mistelbeeren anzutreffen. — Nepomuk (Stopka). Den 
5. März erster Gesang, nach anderen schon am ı.; am 6. an 
zwei Stellen gesungen, allgemein im April, im Mai schon selten 
zu hören; 9. October das letzte Stück gesehen. — Ober- 
Rokitai (Schwalb). Ziemlich häufig. 

Bukowina. Petroutz (Stransk y). Zahlreich vorkommender 
Standvogel. — Solka (Kranabeter). Ziemlich häufiger Strichvogel. 

Dalmatien. Ragusa (Kosic). »Drozdelj.« Auf dem Zuge 
im Herbste und vielleicht auch im Frühling bei Nacht. Im Herbste 
gewöhnlich nur wenige, ausgenommen bei strengerer Kälte; 
desgleichen erscheinen sie im Winter in grösserer Zahl, wenn 
Schnee in der Umgebung fällt; sie halten sich dann bis zum 
Eintritte besseren Wetters auf, ähnlich wie T. pilaris. Uebrigens 
werden die Misteldrosseln hier immer seltener, was ich haupt- 
sächlich dem Wechsel der klimatischen Verhältnisse zuschreiben 
möchte, welcher seit einigen Jahren sich hier geltend macht. 
Die ersten in der zweiten Hälfte October; am 23. und 24. 

Ornis VI. 1. 3 
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(heftiger NO., + 9° R.) mehrere in den Campagnen und bei den 
umliegenden Ortschaften; vom 25.—31. einzelne. Im November 
vom 1.-—12. (Regen, SO. + 11°—13® R.) vielleicht einzelne, 
ebenso am 13. (NO.). In der zweiten Hälfte des November und 
im December (vorherrschend SO., + 7°, + 9° R.) vielleicht hie 
und da 1 Stück; am 26., 29. und 31. December trafen infolge 
von Kälte und Schnee viele in der Umgebung und auf den 
nächsten Inseln ein. — Spalato (Kolombatovié). Vom Januar 
bis 25. Marz und vom 1. November bis Ende December. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). »Zara«, »Zarer«., 
Häufiger Brutvogel. Am 10. und 15. März. — Mauthen 
(Keller). Im Mittelgebirge ziemlich häufiger Brutvogel, der 
schon Ende Februar erscheint und im December abzieht. In den 
milderen Lagen Unterkärntens trifft man überwinternde Exem- 
plare. 

Mähren. Goldhof (Sprongl). Fehlte heuer gänzlich. — 
Kremsier (Zahradnik). Nur im Winter. Den ı4. März 1886 
und im Januar 1887 aus dem Fürstenwalde bekommen. — 
Oslawan (Capek). Mehr westlich in den Nadelwäldern brütend, 
hier selten ein Paar; im Winter auf Kiefern häufig. 

Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Standvogel. Im 
Winter vereinigen sich dieselben zu Flügen bis zu 20 Stück. 
Am 8. Mai Gelege mit vier Eier abgenommen; drei derselben 
stark bebrütet, ein Ei taub. Das Nest befand sich, an den 
Stamm angelehnt, vier Meter hoch auf einer lichten Weiss- 
föhre, nahe einem Wege in 900 Meter Meeres-Höhe. Der Vogel 
verliess das Nest, als der Baum berührt wurde. Das Aeussere des Nestes 
bestand aus Grashalmen und Moos, mit Erde verdichtet, die 
eigentliche Nestmulde aus Bast der Waldrebe und starken Gras- 
halmen. a 
Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Heuer überwinterten 
nur wenige. Den 21. Februar eine Gesellschaft von 5—6 Stück, 
9. März vielfach singend, ı5. (nach und bei Schneefall) kleine 
Flüge nach N. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Brütet in den 
Buchenwäldern. Den 19. December einige bei Nagy-Enyed. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Brut- 
vogel. Am ı. März 2 Stück, 4. 5 Stück, 1 singend, 7. 4 Stück, 
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9. und 26. März viele. — Rein (Bauer). Standvogel. Am 
5. Mai ein fltigges Junges gefangen. — Sachsenfeld (Kocbek). 
»Carar« (slov.). Sommervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Schnarre.« Brutvogel. 
Am 2. und 4. Juli fligge Junge im Walde bei Vill; am 15. 
stiessen mehrere ziemlich lebhaft nach einem versuchsweise und 
ohne Fangvorrichtung ausgestellten Steinkautz. Am 21. Juli 
einzelne bei Vill; am 11. und 29. November erhielt ich je 
2 Stück am Markte. — Roveredo (Bonomi). Viele brüteten 
in Judicarien in den ersten Apriltagen. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). Kam am 4. November von 
den Bergen in die Stadtgärten, 18. in Vuéja luka, 21. December 
an der Bosna, 26. keine mehr. 


142. Turdus musicus, Linn. — Singdrossel. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 6. März die erste 
singen gehört. In Mutzke kamen 8 Stück am 3. Marz aus SW. 
an. — Litoschitz (Kn&Zourek). Am 29. März zum ersten- 
male gesungen (Schneefall, kühl, scharfer Westwind); 24. Mai 
flügge Junge; 28. August noch singen gehört. — Lomnic 
(Spatny). Häufiger Stand- und Brutvogel. — Nepomuk (Stopka). 
Den 6. April 2 Stück gesungen, allgemein Ende April, zuletzt 
am 16. Juni gehört. 

Bukowina. Fratautz (Heyn). Den 7. April (SO.) zuerst, 9. 
in Mehrzahl (NW.); erster Gesang den 7. April, allgemein den 29. 
an diesem Tage auch den Nestbau beobachtet; 15. October Abzug. 
— Karlsberg (Faulhuber). Die ersten am 13. März, die 
Mehrzahl am 14.: erster Gesang am 14., allgemeiner am 15. März. 
— Kupka (Kubelka). Sommervogel, der häufig vorkommt. 
Erschien schon am 23. Februar, die Hauptmasse am 8. März, 
an welchem Tage auch der Gesang gehört wurde. Der Abzug 
erfolgte am 26. September. — Mardzina (Kargl). Am ı. April, 
in Mehrzahl vom 5.—15. — Obczina (Zitny). Die ersten von 
S. gegen N. am 22. März, die Mehrzahl am 26. von SO. gegen 
NO., Gesang am 24. März, Abzug am 28. September gegen SW. 
— Petroutz (Stransky). Zugvogel, der zeitlich im Frühjahre 
erscheint. — Solka (Kranabeter). Erscheint Ende März und 


zieht im September. — Straza (Popiel). Die ersten am 
3* 
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17. Marz bei Thauwetter, die Mehrzahl am 24. Marz; das erste 
Gelege (4 Stück) am 13. April; Abzug gegen W. am 14. September 
bei Windstille. — Toporoutz (Wilde). Sommervogel. Zug vom 
20. bis Ende Marz nach NW. Abzug im October. 


Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Kosovié bieli.« Oft massen- 
haft auf dem Herbstzuge, verschiedene überwintern. Bei Eintritt 
von Frost erscheinen sie in sehr grosser Anzahl auf den Inseln, 
wohin sie vor der Kälte flüchten und wo sie Nahrung finden. 
Im Frühlinge sieht man sie Öfter auf dem Rückzuge. Am 
4. October die ersten 2, am 5. viele, von da an bis zum 17. 
täglich verschiedene, am 18. und 19. viele. Vom 20. October 
bis in die erste Hälfte November bei gutem Wetter stets in 
wechselnder Zahl, während der zweiten Hälfte November in Ab- 
nahme. Im December wenige, ausgenommen den 26. und 31., 
wo infolge von Kälte, die in der Herzegowina besonders streng 
gewesen sein diirfte, verschiedene eintrafen. — Spalato (Kolom- 
batovié). Vom Januar bis 27. Marz und vom 14. August bis 
Ende December. 


Kärnten. Mauthen (Keller). Zwischen dem 15. und 
20. März ziemlich regelmässiger Zug. In diesem Jahre war die 
Singdrossel als Brutvogel wieder viel häufiger, als in den letzten 
Jahren. 

Mähren. Datschitz (Zaak). Im Frühjahre am Zuge am 
25. Marz nach vorhergehendem trüben und regnerischen Wetter 
bei W. mehrere singend auf den Hutweiden angetroffen, dem 
Anscheine nach lauter Z'; am Herbstzuge am 27. October die 


letzten (mehrere Stück) gesehen (SW. rauh). — (Stôger). Am 
21. Marz 1 Z (trübes Wetter, + 1° R.). — Kremsier (Zahrad- 
nik). Ankunft den 7. März. — Oslawan (Capek). Am 


11. März (veränderlich) ı Stück im Unterwuchse, den 5. April 
(schön, starker SO.) 7 Stück im Ufergebüsch am Flusse; sie 
zogen dann in NO.-Richtung ab. Schwacher Gesang am 25. März, 
am 10. April allgemein; am 10. Mai bebrütete Eier; den 6. October 
zahlreich am Waldrande, am 9. einige. 


Niederösterreich. Lilienfeld (Pfann!). Sommervogel 
und nur spärlich vorkommend. — Mödling (Gaunersdorfer). 
Den 24. Februar die ersten. 
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Oberösterreich. Ober-Weissenbach (Walter). Am 
5. März den ersten Gesang gehört. — Vöcklamarkt (Jud). 
Am 14. März (während der Schneefälle) brachte mir ein Knabe 
eine Singdrossel, die über die Vöckla hatte fliegen wollen, aber 
aus Ermattung in’s Wasser gefallen war. 


Salzburg. Abtenau (Höfner). Am 7. März Ankunft. 
— Hallein (V. Tschusi). Am 8. März erste, 9. einige, 13. 
nach und bei Schneegestöber in kleinen Flügen nach N.; den 
14. und ı5., nachdem es sehr stark geschneit hatte, erschienen 
Massen in den Gärten und bei den Häusern und gingen zahl- 
reiche zugrunde; 15. (nach und bei Schneefall) mehrere Flüge 
nach N., einzelne im Garten; 7. Juli ı juv. im Garten, 20. 
ı Stück täglich bis 6, wo 2 Stück; 9. und 10. (S.-Wind, + 13, 
trüb) in dem Garten 6—ıo Stück, 11. (nachts N.-Sturm, früh 
N. +5, trüb, im Gebirge Schnee) keine mehr; 15. einige, 10. 
und 20. zahlreich, 21. wenige, 22. und 23. nur mehr einzelne. 


Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Ziemlich häufiger 
Sommervogel. Den 7. April (vorher SW. warmer S.) 7—8 Stück 
auf den SW.-Hängen bei Wilkowice gesungen, 9. 1 Stück in 
einem Patak bei Alexanderfeld und am ı2. ı Stück im Alsener 
Hochwäldchen gehört. Den 13. Mai fand ich im Alsener herrschaft- 
lichen Wäldchen auf einer dünnen Fichte, circa 3 m. hoch ein 
Nest mit erst vor wenigen Tagen ausgebrüteten Jungen. — 
Dzingelau (Zelisko). Am 14. und 30. März je ı @, 31. März 
2 Stück (Schneefall bei W.), ı. April (SW., heiter) 4 Stück, 
5. April allgemein anzutreffen ; 30. September Beginn des Abzuges, 


am 18. October 2 Stück. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Häufiger Brutvogel. 
Kommt bereits im März an. Den 11. März 4 Stück bei Igen- 
patak, 1 Stück wurde erlegt. 


Steiermark. Lainthal (Augustin). Häufig in den 
Wäldern. Am 14. Marz auf der Mell (Novotny). — Mariahof 
(Han Paumsartner). “Am eQseMarz ir Stück); 24.03) 
26. März viele; 27. October 2 Stück gesehen. — (Kriso)- 
Am 12. März Gesang. Vom 13.—18. März kalt, Schneefall; 
Singdrossel und Rothkehlchen suchen Schutz und Nahrung bei 


n 


den Häusern. — Rein (Bauer). Am ı2. März 3 gehört, am 
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18. März viele erfroren. — Sachsenfeld (Kocbek). »Drozeg, 
cikovt« (slov.). Sommervogel. 


Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 13. Marz um 10 Uhr 
vormittags strichen bei 20 Stiick den Inn entlang aufwärts. 
Amı4. März in der Höttingerau und am 16. ziemlich viele in den 
Gebiischen des Innufers in der Hallerau; 6. October mehrere 
am Vogelmarkte, am 16., vielleicht gemischt mit anderen Drosseln, 
sehr zahlreich in den Maisäckern der Höttingerau. — Roveredo 
(Bonomi). Ich hörte den Gesang von 2 Stücken am 16. September 
in Judicarien. Viele zogen Mitte März durch. 

Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Am 24. März im 
Gebirgsdorfe Zsdjar 1 Stück gesehen (S.-Wind, Thauwetter, 
ebenso tagsvor- und nachher). — Zuberecz (Kocyan). Am 
5. April die erste, am ı4. October die letzte gesehen. 


143. Turdus iliacus, Linn. — Weindrossel. 

Böhmen. Litoschitz (KnézZourek). Zugvogel. Wird 
jährlich im Herbste in Dohnen gefangen. Am 25. October die 
ersten 5 Stück erbeutet. Es scheint, dass durch unsere Gegend 
nur ein geringerer Zug stattfindet. — Lomnic (Spatny). 
Häufiger Durchzugsvogel im Frühjahre und Herbste. — Nepomuk 
(Stopka). Den 6. October ı Stück unter einem Telegraphen- 
drahte todt aufgefunden. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Durchzugsvogel, der mit 
Turdus pilaris im gemeinsamen Zuge im Herbste bemerkt wurde. 
— Solka (Kranabeter). Selten, Ende März und Ende October.’ 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 
5. März und vom 5. November bis Ende December. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 4. November ı 9. 
— Mauthen (Keller). Zug im Frühjahre am 25. und 28. März 
in zwei kleinen Flügen, im Herbste gar nicht beobachtet. 

Mähren. Oslawan (Capek). Vom 7. bis 22. April hie 
und da kleinere Gesellschaften am Waldrande; am ı2. October 
(schön) ein Flug. 

Niederösterreich. (Dombrowski). Am Wiener Markte 
die seltenste der gewöhnlichen vier Drosselarten. Ich kaufte ein 
schönes im Marchfelde gefangenes | am 21. October. 


I 
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Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Am 15. März bei 
hohem Schnee 1 Stück mit 7. musicus, 28. viele singend mit 
Staaren, 29. 3 Stiick im Garten, nachmittags ein Flug von 
500—600 Stück, 30. ein grosser Flug; 26. October 2 Stück 
mit 7. musicus, 29. 2 Stück, 10. November 1 Stück im Garten. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Zieht im Frühjahre 
und Herbste durch. 


Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Zittlh« Am 14. März 
einige in der Höttingerau. Vom Herbststriche wenige am Markte 
gesehen, am 29. October 1 Q erhalten. 


144. Monticola cyanea, Linn. — Blaudrossel. 


Dalmatien. Ragusa (Kosié). Standvogel; nistet in den 
Höhlen sowohl der felsigen Gebirge, als der Felsen, welche vom 
Meere emporragen. Man behauptet hier, dass jene Vögel, welche 
an dem Felsen beim Meere leben, einen vollkommeneren Gesang 
haben. — Spalato (Kolombatovid). Standvogel. 


Kärnten. Mauthen (Keller). Ist in den carnischen Alpen 
ein regelmässiger, aber ziemlich seltener Brutvogel. Heuer wurden 
von einem Vogelfänger zwei Bruten ins Thal gebracht. 


145. Monticola saxatilis, Linn. — Steindrossel. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 14. April 
bis 15. September. 


Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). »Steinröthel.« Soll nach 
Aussage eines Vogelwirthes in den Felsenpartien des südlichen 
Dobratschabsturzes und selbst an der Südseite der Gürlitze nisten (?). 
— Mauthen (Keller). Diesen Sommer traf ich zwei Paare 
brütend in der Nähe des Colonkofel. 


Mähren. Oslawan (Capek). Heuer fehlte diese Art auf 
den alten Brutplätzen am Iglawaflusse zwischen Eibenschitz und 
Kanitz, dann im Hrub£icer Steinbruche. Ein Paar brütet schon 
mehrere Jahre in der Felsenschlucht unterhalb Biskoupek an 
der Iglawa. Zur Paarungszeit lässt hier das Z' oft vom Dache 
des nahen Meierhofes, wo es sich irgendwo niederduckt, seinen 
Gesang ertönen. Aus dem Neste dieses Paares hat man heuer 
fünf Junge genommen. 
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Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Brütet auf dem 
Berge Szetelykö bei Toroczko. Den 1. Mai mehrere dort gesehen. 

Steiermark. Sachsenfeld (K ocbek). »Kameniéar« (slov.). 
Selten. 

Tirol. Roveredo (Bonomi). Am 15. Juni eine Brut aus- 
geflogen, 10. August 1 Stück gefangen. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). War am 5. Mai schon da. 
— Travnik (Brandis). Brutvogel. Kommt jedenfalls mit Anfang 
April und nistet mitunter in dem Gemäuer des Castells. 


146. Ruticilla tithys, Linn. — Hausrothschwänzchen. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 13. März früh 
9 Uhr kam ein Z' in Pömmerle an (Schneewetter, N.- Wind), 
am 16. März zeigten sich mehrere. Ihre Anzahl war heuer gross. 
Am 14. Juni sah ich auf der Klosterkirche ausgeflogene Junge. 
Ende August zogen die meisten fort, doch waren noch einzelne 
später zu sehen. Das letzte sah ich in Aussig am 20. October. 
In Roche kam es am 29. März an. In Pömmerle hatte ein 
Rothschwänzchen in die Oeffnung einer Aeolsharfe, welche, mit 
einem sogenannten Windfänger verbunden, in einem Garten 
stand, das Nest gebaut. Interessant war es schon beim Brüten, 
wenn sich der Windfänger im Kreise drehte und der brütende 
Vogel die Drehung mitmachte; höchst interessant war aber das 
Füttern der Jungen, da die Alten dann den günstigen Moment er- 
haschen mussten, um zu der hungernden Brut zu gelangen. — 
Klattau (Heyda). »Cermäk.« Gemeiner Brutvogel. Abzug 
Ende October. — Litoschitz (KnëZourek). Am 24. März 
Ankunft der 44, am 5. April Ankunft der 99; den 28. Mai 
war die erste Brut beendet, am 25. October wurde das letzte ge- 
sehen. — Lomnic (Spatny). Häufiger Sommer- und Brutvogel. — 
Nepomuk (Stopka). Am 2. April 2 d, 4. ein Paar bei uns, 
5. schon überall; 23. Nestbau im Kellerloche, 2. Mai das erste 
Ei, 6. Juni Ausflug von fünf Jungen; den 27. sass das 9 zum 
zweitenmal auf fünf Eiern in einem Neste, das sich neben dem 
früheren im selben Mauerloche befand; 21. Juli fünf Junge ausge- 
flogen. 13. October verliessen schon manche ihre Brutstätten; 16. 
4 Stück im Walde angetroffen, 21. bei uns nicht mehr, draussen 
nur noch ı Stück gesehen. — Ober-Rokitai (Schwalb). Nicht 
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selten und unterden Giebeln der Häuser nistend, in deren Nähe sich 
Bienenkörbe befinden, da sie die Jungen mit Bienen füttern. — 
Spindelmühle (Fukarek). Es kommen hier graue und schwarz- 
kehlige Wo vor, erstere häufiger. Bei letzteren tritt das Schwarz 
nicht so intensiv auf, wie bei denen, die ich bei Hohenelbe 
beobachtete. — Wittingau (Heyrowsky). ‚Ankunft den 
22. März. 

Bukowina. Solka (Kranabeter).‘ Erscheint Ende März 
und zieht im October fort. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Petar lonéina.« Winter- 
vogel; trifft ım Herbste ein und hält sich in der Nähe der 
Häuser in den Vororten, Dörfern und selbst in der Stadt auf. 
Am 22. October das erste Exemplar beobachtet. — Spalato 
(Kolombatovié). Vom Januar bis 14. März und vom 12. Sep- 
tember bis Ende December. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Ankunft am 12. März, 
Abzug am 20. October. 

Mähren. Datschitz (Zaak). Am 25. März das erste @ 
(tagsvorher W., + 70R.), 31. das erste Paar; am Herbstzuge 
am 14. und 22. October je 1 Stück, die letzten, gesehen. — 
Goldhof (Sprongl). ı Stück überwinterte auch heuer hier. 
— Kremsier (Zahradnik). Nistvogel. Benützt das alte Nest. 
— Mährisch-Neustadt (Jakwerth). Das erste am 26. März 
(Regen, W., tagsvorher veränderlich, W.). — Oslawan (Capek). 
Am 14. März (Schneefall, kalt) ein d\, 20. (nach rauhen Tagen) 
ein Paar, 24. (SO.) mehrere, 25. Gesang. In einem Neste fand 
ich zwei Junge und drei reine Eier. Von Anfang September 
liess sich manches Z wieder hören, zuletzt am 7. October. 

Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Sehr häufiger 
Sommervogel, der im Gebirge selten in einem Gehöfte fehlt, oft 
sich sogar bei einem Hause in 2—3 Paaren findet. Brütet zweimal. 
— Nussdorf (Bachofen). Am 6. April. — Seitenstetten (R. 
Tschusi). Am 31. März zuerst. Graue ZI sind häufiger als 
schwarze. 10. October noch mehrere. da, 20, d'ad., 21. 1, 28. 
2 Stück. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am 24. März 
morgens das erste 7 am Rauchfange des Landhauses beobachtet, 
6. April mehrere. Am 27. Juni in Vöcklamarkt Junge in einem 
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Neste unter dem Dachfirste, 29. in einem anderen Neste ebenfalls 
noch sehr kleine Junge; am 2. Juni die ersten flüggen Jungen 
bei Vöcklamarkt beobachtet; 8. Juli drei noch nicht flügge Junge 
der zweiten Brut wurden von den Alten gefüttert. Die letzten 
2 Stück am ı3. October am neuen Museum beobachtet. — 
Spital a. P. (Leuthner). Am 30. März ı Stück in der 
Pfarrkirche von Spital a. P. — Vöcklamarkt (Jud). Nistet 
äusserst zahlreich im Markte. Zuerst am 9. März abends ı 9 
am Hause beobachtet, am 27. 1 ¢, am 9. April in Mehrzahl. 

Salzburg. Abtenau (Höfner). Am 15. März Ankuntt. 
— Hallein (V. Tschusi). Am ı3. März nach und bei Schnee- 
gestöber d' ad., ebenso den 26.; seit 1. April mehrere, auch 9; 
15. Juni beginnen die Go wieder zu singen; 10. September 
gesungen; 21. viele, ebenso den 30.3 12. October noch mehrere, 
13. und 14. viele jun., 15. einige, 186000920121 2700 
23. nur mehr: einzeln, 26., 27., 28. und 29. je (0 Stick, 3ı. 
2 juv., ebenso den 2. November; 17: ı jun. bei einem Bauern- 
hause. 

Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Häufiger Sommer- 
vogel. Den 6. Mai (bei warmem SW.) zwei Paare in meinem 
Garten. Ein Paar baute auf dem Capitäl einer Säule meines 
Balcons ein Nest, und als es beinahe fertig war, verliessen die 
Vögel es ohne scheinbaren Grund. — Dzingelau (Zelisko). Am 
26. März (W., trüb, kühl, früh Frost) und 28. je 1 4, 3. April 
einzeln auch 9 anzutreffen; Abzug 20. October, 29. noch 
einzelne. — Stettin (Nowak). Singend am 9. März. — Troppau 
(Urban). Zum erstenmale singend am 6. April. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Häufiger Brut- 
vogel. Am 1. Mai fand ich am Berge Székelykô bei Tosazko 
ein Nest mit fünf schwach bebrüteteten Eiern. 

Steiermark. Lainthal(Augustin). »Brandvogel.« Gemein. 
— Leoben (Osterer). Ankunft am 13. März (O. und NO.). 
— Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 9. März ı Stück, 
11, ein altes d, 12. und 25. je. Stück, 26. ein co (schwarz) 
und zwei graue, 28. S—ıo Stück. 22. October 2 Stück, 25. 
5 Stück, 26., 28. und 29. je 1 Stück, 2. November 1 Stück 
gesehen. — (Kriso). Am 9. März das erste Stück beobachtet, 
12. März mehrere; 13.—18. kalt, am letzteren Tage 1 Stück in’s 
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Haus geflogen; bei starkem Schneefall am 21. Mai viele unter 
den von der Schneelast niederhängenden Sträuchern; 22. Mai 
(schön) Junge im Neste gehört, 28. Mai Junge ausgeflogen; 
viele Paare haben um diese Zeit Junge; am 15. Juni Junge 


zweiter Brut getroffen. — Pickern (Reiser). Am 21. Marz 
5 Stück gesehen, die letzten am 4. November. — Rein (Bauer). 


Sehr häufig graue und schwarze Männchen. Am 12. März das 
erste. — Sachsenfeld (Kocbek). »Smarnica« (slov.). Sommer- 
vogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Bei Kitzbüchl »Brand- 
reiter.« Im Obernbergerthal »Rothschwanz«, sonst auch» Branterl«, 
»Brantnerl«, »Jochbranterl«, »Brandreiter« und z. B. bei Igls 
»Schwarzbranterl«. Ein am ı4. Juni am Kitzbücheler-Horn beob- 
achtetes d'schien mir der Form »montana« anzugebören. Am 21.Sep- 
fember 1 juv. bei Vill; 5. und 7. October mehrere -ın der 
Höttingerau; 17. 1 d' von Oberinnthal erhalten und am 21.1 7 
bei Gries im Wippthal geschossen, auch 1 Q oder jun. bei 
Obernberg gesehen; 25. October noch einige in der Hôttingerau, 
wo sie sich namentlich am südlichen Abhange des »Sandbiichl’s« 
zuweilen sehr zahlreich aufhielten; 27. October 4 Stiick unter 
anderen Vögeln am Markte; am 6. November kam 1 @ an das 
Guckloch der Hôttinger Aufhiitte. 

Ungarn. Szepes-Béla (Greisiger). Am 3. port in Béla 
1 Stück gesehen (heftiger W.-Wind, Temperatur des Nachts 
unter o°, ebenso tagsvorher); 6. April in Forberg 1 Stück ge- 
sehen (S.-Wind, warm, ebenso tagsvorher); 13. Juli waren in 
Béla auf einem Dache halbfliigge Junge; 14. September sah ich 
bei dem Késmarker »Griinen See« (Tatra) einige; 8. October in 
Béla noch einige (W.-Wind, triib, wie schon mehrere Tage), 
10. viele (stiirmischer S.- Wind, zeitweise -Regen, 106. 
noch mehrere (heftiger N.- Wind, starker Regen und 
Schneefall), 22. in Béla die letzten gesehen (heftiger N.-Wind 
und Schneefall). Am 25. October auf dem Wirthshausdache von 
Sarpanietz im Bélaer Walde noch 2 Stück gesehen (O.-Wind, 
trüb, Schneefall, tagsvorher kalt und heftiger S.-Wind); 4. No- 
vember sah ich bei »Villa Lersch« (Tätrawald) noch ı Stück. 
— Szepes-Iglö (Geyer). Sommervogel. Am 28. März erster 
Frühlingsgesang. — Zuberecz (Kocyan). Erschien in diesem 
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Jahre sehr spät. Nach einem Schneefalle (+ 3° C.) am 20. April 
SQ, 1. Mai mehrere (+ 12°C.), 19. Mai Gelege mit fünf 
Eiern. Die lichtgefärbten @ waren in sehr geringer Zahl an 
ihren Niststellen im Gebirge zu finden und dort allgemein durch 
die schwarzen vertreten. Am 1. October (bei + 8° C.) das letzte 


gesehen. 


147. Ruticilla tithys, var. montana, Chr. L. Br. — Bergroth- 
schwänzchen. 
Kärnten. Mauthen (Keller). Wird hier sehr selten 
beobachtet. Am 20, März erlegte ich 1 @ im Garten, 
Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Wurde früher 
nicht beachtet. Im Frühjahre 1886 schoss ich ı & bei Nyirmezö. 
Ungarn. Zuberecz (Kocyan). Vergleiche die vor- 
hergehende Art. 


148. Ruticilla phoenicura, L. — Gartenrothschwänzchen. 


Böhmen. Litoschitz (Kn&Zourek). Am 31. März das 
erste, 4. April schon mehrere, ı7. zum erstenmal gesungen. 
Es scheint, dass es hier zweimal während des Sommers brütet. 
Zog im September ab. — Lomnic (Spatny). Häufiger Sommer- 
und Brutvogel. -— Nepomuk (Stopka). Den 21. April das 
erstemal gesungen, 6. Mai allgemein, den 16. Juni das letzte- 
mal 2 Stück gehört. Nur wenige Paare erscheinen hier und 
suchen meist die alten Brutstellen gewöhnlich im Walde auf. 
— Ober-Rokitai (Schwalb). Seltener vorkommend. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 31. März 
bis 20. April und vom 13. bis 25. September. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Ankunft am ı. April 
Abzug zwischen dem 24. September und 4. October. Heuer 
sehr häufiger Brutvogel. 

Mähren. Datschitz (Zaak). Nur ı Stück am Herbstzuge 
am 11. October gesehen. — Goldhof (Sprongl). Ankunft am 
13. April. — Kremsier (Zahradnik), Ankunft am g. April. 
— Oslawan (Capek). Zuerst den 7. April (schön, SO.) ein 
singendes q' am Platze; 4. Mai sieben frische Eier; im Herbste 
bis zum 16. September junge Vögel. 
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Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Seltener Sommer- 
vogel. — Seitenstetten (R. Tschusi). Nicht häufig. Am 
14, April; 5. Mai ı @ mit männlichem Gefieder. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Sehr zahlreicher 
Brutvogel; besonders die Strasserinsel und der Volksgarten be- 
herbergen ihn in Hülle und Fülle. Den ersten am 6. April, 
den letzten am ı3. September beobachtet. 

Salzburg. Abtenau (Höfner). Den 20. April Ankunft. 

Hallein (V. Tschusi). Am 29. März und 3. April je 10, 
15. (nach und bei Schneefall) einzelne g'4, 20. 1 Q; 26. Nest- 
baubeginn; 10. September einige, 13. d und Q jun., 14. 
mehrere, 19. nur 2 d' jun., 20. 1 «7, 22. einige, 23. 1 Stück, 
25. 2 Stück, vom 29. September bis 21. October einzelne. 

Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Gemeiner Sommer- 
vogel. Den 29. April 2 Stück (Qo) an der Bialka gesehen; 
den 2. stellte sich ein Paar in meinem Garten ein; 3. kam ein 
zweites Paar daselbst an; 13. fand ich bei Alsen zwei Nester 
mit fünf und sieben unangebrüteten Eiern in einem hohlen Birn- 
baume und einer hohlen Kopfweide, 1 und 11/, Meter hoch gelegen. 
— Dzingelau (Zelisko). Am 31. März ein g' bei W.; 3. April 
einzeln anzutreffen, nirgends häufig: Beginn des Abzuges am 
28. September (NW., kühl); 26. October noch einzeln, jedoch 
seltener anzutreffen. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Brutvogel. Den 
25. April je ı Stück bei Bucsum und Zalatna. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Sparsam. Am 1. April 
ein 4. — Leoben (Osterer). Am 13. März(?) — Mariahof 
(Hanf & Paumgartner). Brütet. Hier am ı2. April das erste 
Stück gesehen. — (Kriso). Am 21. April gesungen. — Pickern 
(Reiser). Die ersten am ıo. April, die letzten am 2. September. 
— Sachsenfeld (Kocbek). »Pogoreléek« (slov.). Sommervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Rothbranterl«, »Branterl«. 
Häufiger Brutvogel sowohl in den Stadtgärten, als am Mittel- 
gebirge. Am 21. April die ersten gesehen; 13. Juni einige bei 
Kitzbüchl angetroffen; 17. Juli ein Z und ein Q an der Eli- 
pögner Strasse bei Igls; 2. August Junge, 5. d', 10. d'a und 
QQ, auch juv., 21. d'; 8., 15. und 19. September mehrere 
beim Villergatter am Waldrande des Paschberges und ober dem 
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Handelhofe bei Vill; 9., 11., 16. und 17. October viele in der 
Hôttingerau; vom 22. November verdanke ich Herrn Prof. Dr. 
C. von Dalla-Torre 1 Stück aus Hall. — Roveredo (Bonomi). 
Am 30. Marz, angeblich schon am 26., gesungen; zuletzt am 


10. October. 
Ungarn. Szepes-Iglö (Geyer). Nicht häufiger Sommer- 
vogel. — Am 22. April erster Frühlingsgesang, 23. Paarung. 


Bosnien. Travnik (Brandis). Kommt seltener vor. 


149. Luscinia minor, Chr. L. Br. (luscinia, L.). — Nachtigall. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 29. April in Pöm- 
merle am Schulberge angekommen und am 30. April ihren 
Schlag gehört, worauf sie wahrscheinlich abzog. In Lobositz 
kam sie gleichfalls am 29. April an und brütet da in 5 Paaren 
auf der Insel. Ausserdem nisten drei Paare auf der Galoschitzer 
Insel, ein Paar im Garten der Sullowitzer Zuckerfabrik und viele 
in dem langen Wopparnerthale. — Klattau (Heyda). Kommt 
vor. — Litoschitz (Knézourek). Heuer ein Männchen vom 
3.—6. Mai beobachtet, worauf es verschwand. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Gehört zu den sparsam 
vorkommenden Zugvögeln. Erscheint von Mitte bis Ende April; 
der Gesang wurde am 2. Mai das erstemal gehört; zieht zeitlich 
im Herbste ab. — Petroutz (Stränsky). Zugvogel. Ankunft 
am ı. Mai; im Walde, in den Gärten und Weidenauen häufig 
vorkommend. — Solka (Kranabeter). Nur an einigen Orten 
und dort einzeln. Erscheint Ende April oder anfangs Mai und 
zieht im September. — Tereblestie (Nahlik). Bekannter 
Zugvogel. Erschien am 5. Mai und zog Ende September ab. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 7. April bis 


6. October. 
Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 15. April die erste, 
am 16. 2 Stück aus der Gumitz! — Mauthen (Keller). 


Zwischen dem 25. und 30. April wurden hier mehrere Exem- 
plare gefangen; im Herbste nicht beobachtet. 

Mähren. Goldhof (Sprongl). Spärlich. Am 28. April an- 
gekommen. Frühere Jahre nisteten immer einige Paare in der 
sogenannten Dreieck-Remise, einem 20 Hectar grossen Eichen- 
und Akazien-Niederwald, heuer dagegen gar keine. Ursache mag 
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vielleicht der Mangel an Wasser sein. — Kremsier (Zahrad- 
nik). Ankunft den 24. April. — Oslawan (Capek). Schwacher 
Gesang zuerst am 23. April (schôn, SO.), vom 26. kräftiger 
Schlag im Oslawathale. Die Gelege waren um den 14. Mai voll- 
zählig. Am 24. August vernahm ich einen kurzen, aber guten 
Schlag im Schlossparke. 

Niederösterreich. Nussdorf (Bachofen). Am 27. April. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Heuer keine gesehen. 

Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Sehr seltener 
Sommervogel. Am 31. Mai hörte ich bei Pisarzowice ı Stück 
schlagen, das zweitemal während meines 3!/,jährigen Aufenthaltes 
in dieser Gegend. 

Siebenbürgen: Nagy-Enyed (Csatö). Scheint in Sieben- 
bürgen selten zu sein; ich erlegte nur ı Stück in früheren Jahren. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Kommt in der Umgebung 
Innsbruck’s vor. — Roveredo (Bonomi). Ich hörte den Schlag 
am 27. April, doch soll die Art schon zwei Wochen früher 
angekommen sein. 

Bosnien. Travnik (Brandis). Hier sehr häufig vom 
April bis October. 


150. Luscinia philomela, Bechst. — Sprosser. 


Bukowina. Toporoutz (Wilde). Sommervogel. Ankunft 
am 28. April. Nistet massenhaft in der Niederung längs dem 
Hukenbache und schlägt im Mai und Juni ununterbrochen. Nest 
im niedrigen Gesträuche, fast oder auch ganz auf der Erde. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Am 2. Mai 5 Stück, am 
24. August 3 Stück beobachtet. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Häufiger Brut- 
vogel. Am 25. April 3 Stück bei Särd schlagen gehört, 26. April 
2 Stück bei Csombord, später überall in den Wäldern und Auen. 


151. Cyanecula suecica, Linn. — Rothsterniges Blaukehlchen. 


Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). »Blaukröpfl.« Am 
28. März 1 d eingegangen, ebenso den 21. April. — Mauthen 
(Keller). Seltener Durchzügler. Ein @ wurde am 2. Mai 
gefangen. 
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152. Cyanecula leucocyanea, Chr. L. Br. — Weisssterniges 

Blaukehichen. 

Bohmen. Aussig (Hauptvogel). Heuer keines beob- 
achtet. — Klattau (Heyda). Am Frühjahrszuge gesehen, aber 
selten. — Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel im 
Frühjahre. — Nepomuk (Stopka). Den 12. April ein & 
beobachtet. — Wolfersdorf (Pietsch). Am 28. April wurde 
ı Stück gefangen; es muss hier selten sein, da es die Vogel- 
steller nicht kannten. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Den 26. März 
ein Exemplar. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 4. April bei 
schwachem Nordost. — Mauthen (Keller). Am 29. April und 
am 28. August je 2 Stück beobachtet. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Am 8. April im 
Fürstenwalde beobachtet. — Oslawan (Capek). Am Früh- 
jahrzuge im Ufergebüsche, besonders bei Eibenschitz einzeln 
anzutreffen. Am 30. März (regnerisch, schwacher NW.) ein d; 
es kam in der Nacht an, war gar nicht scheu und hielt sich 
lange auf derselben Stelle auf; tagsdarauf ein anderes 1 daselbst, 
ebenso am 5. und ı3. April; den 25. noch ein ©. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Am 3. April (N.-Wind, 
+ 4°, schön), 2 d und 9, 5. d. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Herr Novotny fing 
vor mehreren Jahren eines im Glashause. — Mariahof (Hanf 
& Paumgartner). Infolge der guten Witterung waren sie 
heuer nicht an einen Ort gebunden. Man fand auffällig viele an 
den verschiedenen Bächen, ja selbst am Fahrwege, auch trafen 
sie früher ein. Am 27. März ein sehr schönes d', 30. März 3 d, 
31. ‚März, 1., 2. und 3, April je. 1.08%. —, (Kriso). Am 29. März 
ein Stück gesehen. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Nach Mittheilung des 
Lehrers Norbert Knoll in Achenthal wurde ein dem Herrn Prof. 
Dr. C. v. Dalla-Torre eingesandtes präparirtes Exemplar im 
Achenthale gefangen und als dort sehr selten vorkommend be- 
zeichnet. — Roveredo (Bonomi). Im letzten Märzdrittel zogen 
viele durch. Ich bekam ein Z am 26., dann 3 ZZ und ı © 
am 29. März, alle in Lizzana gefangen. 
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153. Cyanecula leucocyanea, var. Wolfü. Chr. L. Br. — Wolf's 
Blaukehlchen. 


Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 3. April (schön 
schwacher NW). — Mauthen (Keller). Ein Z am 25. April 
im Garten beobachtet. 


154. Dandalus rubecula, Linn. — Rothkehlchen. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Das erste am 6. März 
gesehen. — Klattau (Heyda). Nistete zahlreich. Das erste am 
19. April gesehen, Abzug Ende October. — Litoschitz (Kné- 
Zourek). Ende März, wo bei uns noch Schnee lag, einige; 
am 3. April erster Gesang, 7. April an verschiedenen Orten 
schon gesehen. — Lomnic (Spatny). Häufiger Sommer- und 
Brutvogel. — Nepomuk (Stopka). Die letzten Tage im März 
bemerkt; der Schnee war noch nicht überall geschmolzen. Am 
5. April erster Gesang (warm, heiter); 27. September die letzten 
2 Stück im Walde angetroffen. — Ober-Rokitai (Schwalb). 
Selten zu bemerken. 

Bukowina. Kupka (Ku belka). Sommervogel, der häufig 
anfangs April erscheint und im October abzieht. — Mardzina 
(Kargl). Am 28. März, in Mehrzahl vom ı. bis 10. April. — 
Petroutz (Stransky). Sparsam vorkommender Zugvogel. — 
Solka (Kranabeter). Selten; im Sommer in den Waldungen 
im Winter in den Ortschaften. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Cuska«. Wintervogel. Hält 
sich in den Wäldern und Hecken der Felder und Gärten auf. 
Am 20. October (N., + ıı" R.) sah ich das erste. Ich habe 
diesen Vogel, ebenso wie Ruticilla tithys, nie vor Anfang October 
beobachtet. — Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 
25. März und vom 6. October bis Ende December. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 8. und 10. März 
(schön, noch Schnee). — Mauthen (Keller). Häufiger Brut- 
vogel. Ankunft am 14. März. Bei einem Schneefall am 17. März 
erschienen viele bei den Häusern, kamen sogar in dieselben 
und wurden in grosser Anzahl gefangen. Abzug am 28. October. 

Krain. Laibach (Deschmann). Am 24. Februar bei 
heiterem, aber kalten Wetter 3 Stück vor der Stadt; 13. November 
noch vereinzelt. 

Ornis VI. 1. 4 
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Mähren. Datschitz (Stôger). Am 13. Marz bei +4°R. 


2 Stück (4 Q) auf einer Schüttung getroffen. — Goldhof 
(Sprongl). Ein Stück am 16. April; 16. und 26. October. — 
Kremsier (Zahradnik). Ankunft den 5. April. — Oslawan 


(Capek). Am 9. Marz (mässige Witterung) 1 Stück im Ufer- 
gebüsch, dann erst (wegen Schnee und Kälte) vom 22. Marz 
bis 7. April mehrere. Der Gesang am 4. April zuerst, um den 
10. allgemein. Am 10. Mai volles Gelege. Heuer fand ich in 
zwei Nestern Kukukseier. Noch am 20. August flogen aus zwei 
Nestern Junge aus. Von Ende September bis 17. October am 
Zuge, besonders am 5. und 6. October. Ende December lag 
überall viel Schnee und herrschte grosse Kälte; da liess sich 
vom 29. bis 31. 1 Rothkehlchen in Eibenschitz auf einem Hofe 
sehen. 


Niederôsterreich. Nussdorf (Bachofen). Am 20. Marz 
trieb sich auf dem hohen Schnee 1 Stiick eifrig herum. Das 
Wetter war kalt und stiirmisch. — Seitenstetten (R. Tschusi). 
Nicht häufig brütend. Am 15. October (1. Schnee) 1 Stück, 
20. mehrere. 


Oberösterreich. Linz (K arlsberger). Heuer in bedeutend 
grösserer Anzahl allenthalben angelangt als im Vorjahre. — 
Ober-Weissenbach (Walter). Hat sich sehr zahlreich ein- 
gefunden. — Spital a. P. (Leuthner). Am 25. März vor- 
mittags bei St. Leonhart bei Spital a. P. ı Stück beobachtet 
und am 31. 1 Stück in Spital a. P. — Vöcklamarkt (Jud). 
Heuer sehr zahlreich aufgetreten. Am 5. April die ersten gepaart 
angetroffen; am 22. 3 singende in unmittelbarer Nähe von- 
einander; 30. frisch gebautes Nest in einem Hohlwege; am 2. Mai 
1 Ei und am 5. 4 Eier darin, die später verlassen wurden. 


Salzburg. Abtenau (Höfner). Am ı. April Ankunft. — 
Hallein (V. Tschusi). Am 13. März nach und bei Schnee- 
gestöber 3 Go, 3. April (N.-Wind, schön) zahlreich und singend. 
6. October wenige mehr, 15., 16.—18. (nach und bei Schneefall) 
mehrere im Garten, 23. October immer noch mehrere, 27.—29. 
einzeln, 30., 31., 6. und 9. November je ı Stück. 


Schlesien. Dzingelau (Zelisko). Am 30. März 1 ©, 
31. 2 Stück (Schneefall bei W.), 1. April 6 Stück, dann überall 
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auch QQ anzutreffen, jedoch nicht häufig. Abzug am 10. October, 
am 4. und 16. November je 1 Stück. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csat6). Häufiger Brutvogel. 
Am ı2. März ı Stück bei Igenpatak, 6. April mehrere singend 
bei Nagy-Enyed. 7. October einige bei Reä, 22. 6 Stück bei 
Fel-Enyed und 2 Stück bei Nagy-Enyed, 18. December ı Stück 
bei Csombord. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Häufig. Am ı4. und 
31. März sah ich mehrere. — Leoben (Osterer). Am 15. März. 
— Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 28. und 29. März 


sehr viele. — (Kriso). Am 29. März viele anwesend. — Rein 
(Bauer). Die 2 ersten am ıı. März am Zuge; überwintert 
einzeln. — Sachsenfeld (Kocbek). » Taëëica« (slov.). Sommer- 
vogel. 


Tirol. Innsbruck (Lazarini). Brütet hier undeinzelne 
bleiben auch über Winter. Am 26. Juni ı Paar in einem Jung- 
walde bei Vill; 17. Juli in einem Jungwalde am Wege zum 
hl. Wasser, gleich oberbalb der Ellpogner-Strasse, sehr zahlreich 
angetroffen; wahrscheinlich waren mehrere Bruten dort. Am 
14. October am Paschberge sehr zahlreich, am 16. und 17. in 
der Höttingerau, am 23. mehrere bei Vill, am 7. November 
und während dieses Monates und des Decembers einzelne am 
Paschberge gesehen. — Roveredo (Bonomi). Den 21. März 
erster Gesang, viele am 2. April; in den letzten Tagen des 
März sehr starker Zug. Der Herbstzug begann im 3. Drittel 
September, war am stärksten am 23. October und hörte am 
10. November auf. 

Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Am 3. April in 
Bela ı Stück gesehen (heftiger W.-Wind, Temperatur des Nachts 
unter o°, tagsvorher ebenso), 6. bei Rokusz 1 Stück (S.-Wind, 
warm, tagsvorher ebenso); 27. September in Bela ı Stück 
(S.-Wind, des Nachts starker Frost), 1. October bei dem Cur- 
orte »Höhlenhain« (Tätra) ı Stück (S.-Wind und Regen, nach- 
mittags schwacher N.-Wind), 8. bei Bela einige gesehen (wind- 
still und trüb, so schon mehrere Tage), 19. bei Hollé-Lomniëz 
2 Stück (S.-Wind, regnerisch), 23. sah ich noch in Bela in 
meinem Hausgarten i Stück in Gesellschaft eines Zaunkönigs 


(W.-Wind, heiter, das Feld mit etwas Schnee bedeckt, tagsvorher 
4# 
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heftiger N.-Wind mit Schneegestôber). — Zuberecz (Kocyan). 
Am 3. April bei —8° C. 1 Stück, am 10. noch wenige, erst 
am 20. bei +3" C. mehrere; die letzten am 14. und 15. October. 


Bosnien. Sarajevo (Seunik). In Menge am 26. October 
(am 25. fiel spannhoher Schnee). — Travnik (Brandis). 
Sehr häufig, dürfte auch überwintern. 


155. Saxicola oenanthe, Linn. — Grauer Steinschmätzer. 


Bohmen. Aussig (Hauptvogel). Den 16. April ein Paar 
am Zuge bei Aussig auf den Türmitzer Feldern gesehen. In 
Roche am 21. April angekommen. — Klattau (Heyda). 
Sommervogel und nur an sehr wenigen Orten zu sehen. — 
Litoschitz (Knézourek). Häufiger Brutvogel. Am 3. April 
(tagsvorher starker W.-Wind, regnerisch). Abzug anfangs October. 
— Lomnic (Spatny). Häufiger Durchzugsvogel im Frühjahre. 
— Nepomuk (Stopka). Den 8. Mai das erste Stück auf 
einem Steinhaufen singend angetroffen; wurde im ganzen nur 
an 2 Stellen beobachtet. 

Bukowina. Mardzina (Kargl). Am 10. April. — Solka 
(Kranabeter). Selten. Erscheint Ende März, zieht Ende 
September ab. 

Mähren. Datschitz (Zaak). Im Frühjahre am 4. April 
bei O. das erste Stück, am Herbstzuge am 2. September das 
letzte gesehen. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Prdavica« oder »Bielokrila«. 
Die verschiedenen Arten der Steinschmätzer kommen im Frühlinge 
an, nisten hier im Sommer und ziehen im September wieder 
ab. In manchen Jahren sieht man am Zuge an günstigen Tagen 
in der Mitte des Monats sehr viele. Heuer war bis zum August 
ihre Zahl noch gering. Im September täglich welche gesehen, 
doch wenige im Vergleiche zu früheren Zeiten; die grösste 
Anzahl notirte ich am g., 12. und 14. Am 4. October sah ich 
den letzten. Die Individuen, welche ich zu bestimmen in der 
Lage war, gehörten zur S. oenanthe; diese Art pflegt nach der 
ersten Hälfte September abzuziehen, und ich möchte ihr langes 
Verweilen (bis zum 4. October) in diesem Herbste mit der 
besonders hohen Temperatur (+ 16—17°R.) die bis zum Ende 


— ey 
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des genannten Monats herrschte, erklären. — Spalato (Kolom- 
batovié). Vom 24. März bis 21. September. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 22. April ı ©. 
— Mauthen (Keller). Erschien am 8. April. Brütet ôfter in 
den Alpen. Abzug am 25. September. 

Mähren. Goldhof (Sprongl). Ankunft am 24. Marz. 
Trat spärlich auf. — Oslawan (Capek). Zuerst am 27. März 
1 (bewölkt, schwacher NW.), am 30. 2 Stück, vom 2. April 
häufiger; vom 30. August bis 16. September junge Vögel. 

Niederösterreich. Nussdorf (Bachofen). Am 11. April 
ein Paar. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Am 26. März 3—5 74 
ad. (nach N., bez. NW. Sturm und Schneefall im Gebirge), dann 
fast täglich — auch bei Schneefall — mehrere 4 ad.; 3. April 
viele SZ und QQ, ebenso den 4.; 15. (nach und bei Schnee- 
fall) 3 Stück, 23. ı Stück, 1. Mai d, @, 11. und 18. je ı Stück. 
29. August 1, 31. 2 Stück, 8. September einige Gesellschaften, 
17. und 19. keine mehr; 21. einige, ebenso den 24. und 26.; 
0: October InVjun.,'173%%37) jun. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Brutvogel. Am 
24. März der erste bei Oläh-Lapäd. 

Steiermak. Leoben (Osterer). Am 19. März. — 
Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 27. März 5 Stück, 
28: bis ı. April viele, 3. 4—6, 4. und 5. einige, 12. und 14. 
viele bis 21. April, 27. April 1 Stück gesehen. — Sachsenfeld 
(Kocbek). »Belorepka« (slov.). Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am ı. Mai einige in der 
Höttingerau. Am 31. August ı Stück am Fallbaum der Igler 
Aufhütte, 3. September mehrere, am 28. ziemlich viele, am 
8. October einige bei Vill, ı2. 2 Stück erhalten, welche in der 
Höttingerau gefangen wurden. — Roveredo (Bonomi). Ich 
sah sehr viele auf den Wiesen des Stabio-Berges in Judicarien 
am 13. August. 

Ungarn. Zuberecz (Kocyan). Am 23. April (+ 8° C.) 
die ersten, 29. (+ 2°) mehrere; Abzug, diesmal sehr zeitig, 
vom 4.—10. September. 

Herzegowina. Mostar (Tomasini). Den ganzen Winter 
hindurch. 
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156. Saxicola stapazina, Temm. — Weisslicher Stein- 
schmätzer. 
Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 29. März 
bis 21. September. 


157. Saxicola aurita, Temm. — Ohrensteinschmätzer. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 29. Marz 
bis 19. September. 


158. Pratincola rubetra, Linn. — Braunkehliger Wiesen- . 
schmätzer. 


| Böhmen. Klattau (Heyda). Sehr seltener Sommervogel. 
Ein Paar brütete hier. — Lomnic (Spatnÿ). Seltener im 
Frühjahre am Durchzuge. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 4.—24. März 
und vom 17.—19. October und 4.—5. November. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Zog in der zweiten Hälfte 
April in auffallend grosser Zahl. Mehrere Paare brüteten hier. 
Abzug zwischen dem 4. und 10. September, jedoch nicht so 
häufig als im Frühjahre. 

Mähren. Oslawan (Capek). Am 30. April (bewölkt) 
1 d, ein zweites am 3. Mai. Den 15. Juni sah ich ein brütendes 
Paar auf einer grasreichen, spärlich mit Gebüsch bewachsenen 
Waldlehne längs der Bahn bei Stielitz; es waren schon Junge 
im Neste. Ein zweites Paar bemerkte ich am 19. Juni im Fluss- 
thale bei Branitz. Um den 30. August sah ich drei kleine Gesell- 
schaften (3—5 Stück) auf Feldern am Zuge; es schienen bloss 
drei junge Vögel zu sein. 

Oberösterreich. Vöcklamarkt (Jud). Bewohnt in sehr 
grosser Anzahl die Wiesen in der Umgebung des Marktes. Den 
ersten am 30. April beobachtet; die Jungen sind Mitte Juni 
flügge. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 20. April 1 d, 
21. 3 und singend, 27. viele $ und:9; 13. Juli grössten- 
theils mit den Jungen abgezogen, nur eine Brut noch da, die 
sich im Wechsel des Jugendgefieders befindet. 27. August viele, 
dann täglich einzelne Gesellschaften bis 17. September, 19. keine 
mehr, 21. 5—6 Stück, 26. und 29. je ı Stück. 
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Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Brutvogel. Erscheint 
im April und zieht im September fort. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Sparsam vorkommend. 
— Mariahof (Hanf & Paumgartner). Sehr häufiger Brut- 
vogel. Am 20. April 4 und Q gesehen. — Sachsenfeld 
(Kocbek). »Repaljsica« (slov.). Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 14. März in der 
Höttingerau nach Schneefall, 11. Mai zahlreich daselbst. Hier 
häufiger Brutvogel auf den Wiesen der Niederung und des 
Mittelgebirges. Bei Vill dieses Jahr besonders zahlreich. Am 
2. Juli auf Gebüschen des entwässerten Viller-See’s eine bereits 
flügge Brut. Am 31. Juli mehrere auf den Feldern von Igls, 
auch am Fallbaume der Aufhütte. Am 7. August und 3. Sep- 
tember noch zahlreich bei Vill. — Roveredo (Bonomi). Viele 
am 1g. August. 

Ungarn. Szepes-Béla (Greisiger). Am 28. April bei 
Béla mehrere (mehrere Tage S.-Wind, sehr warm); 10. September 
bei Késmark viele gesehen (kalter N.-Wind, regnerisch), 13. bei 
Béla noch mehrere gesehen (S.-Wind, heiter und warm), — 
Zuberecz (Kocyan). Wie Saxicola oenanthe. 


159. Pratincola rubicola, Linn. — Schwarzkehliger Wiesen- 
schmätzer. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Ein ç in Pémmerle 
am 24. April. — Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel 
im Frühjahre. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Batié« Auf dem Herbst- 
zuge sieht man oft sehr viele, besonders im October, und es 
gibt bisweilen, man kann sagen keinen Strauch, auf dessen Spitze 
nicht ein oder zwei dieser Vögel sitzen, die zu der Zeit ausser- 
ordentlich fett sind. Ende October oder anfangs November pflegt 
der Durchzug zu enden. Am 5. September die ersten, dann 
bis zum 8. täglich einige; am 9. viele auf den Bergen im NO. 
der Stadt; am 10. wieder viele, ebenso am 20.; von da an nahm 
ihre Zahl ab. Bis zur Mitte October nur mehr wenige, später 
fast keine. Es war heuer auffallend, dass diese Vögel in dem 
Monate (October), in welchem sie sonst zahlreich erschienen, 
sehr spärlich auftraten; alle Jäger haben dies bemerkt! — 
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Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 2. April und vom 
7. October bis Ende December. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 22. April 1 4 aus 
Weidmannsdorf erhalten. — Mauthen (Keller). Wurde heuer 
nur im Herbste am 29. September und 3. October beobachtet. 

Mähren. Oslawan (Capek). Am 12. Marz (veränderlich) 
erschienen 2 4 4 und 1 Q am Brutplatze, die G' sangen fröhlich. 
Am 13. kamen noch einige. Tagsdarauf fiel jedoch Schnee, und 
die Kälte hielt einige Tage an. Man sah die Vôgelchen erstarrt 
mit lockerem Gefieder herum flattern. Am 6. Mai 6 frische 
Eier. Um den 8. September trieb sich ein Paar stets auf einer 
Stelle herum; das Z' war stark in der Mauserung begriffen. 
Noch am 29. traf ich 2 Stück an. 


Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Am 13. März nach 
und bei Schneegestöber 1 Z\, ebenso den 29.; 5. October ı €, 
9. I jun. 

Schlesien. Dzingelau (Zelisko) Am 12. April 1 d 
(SW., heiter), 13. 4 Stück, 20. Hauptankunft, G'Q; 20. Sep- 
tember Beginn des Zuges, während welchem er häufig einzeln 
an Waldwiesen anzutreffen war. 3. October 1 Stück. — Stettin 
(Nowak). Ankunft am 2. Mai. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Brutvogel. Am 
7. März 2 d' bei Nagy-Enyed, 11. 1 bei Igenpatak, 12. einige 
do’ und 99 daselbst, 25. April je 1 Stück bei Nagy-Enyed 
und Sard. 14. September 1 Stiick bei Nagy-Enyed. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Ich sah nur 2 
während des Friihsommers. — Mariahof (Hanf & Paum- 
gartner). Durchzügler. Am 2. und 12. März je 1  gesehen. 
— Rein (Bauer). Den 2. April 3 Stick. — Sachsenfeld 
(Kocbek). »Prusnik« (slov.). Sommervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 26. Marz mehrere in 
der Höttingerau; 8. November 1 juv. oder Q aus der Umgebung 
am Markte gefunden. — Roveredo (Bonomi). Ein @ zu 
Ende Januar erlegt; in der zweiten Halfte des August sehr guter 
Zug, aber die Züge waren klein. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). Bemerkte ihn zuerst am 
Zuge am 12. October an der Miljacka. 
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160. Motacilla alba, Linn. — Weisse Bachstelze. 

Böhmen. Aussig (Hauptvogel). In einigen Exemplaren 
hier überwinternd und sich meist an der Mündung der Bäche 
in die Elbe und den Abflusswässern von Fabriken aufhaltend. 
In Roche am 4. März, in Lobositz am 13. März angekommen. 
In drei Nistkästchen von mir hatte ich je zwei Bruten. Am 
23. November sah ich noch ı Stück in Aussig. — Haida 
(Hegenbarth). Neckt gern den Uhu und zeigt, auch wenn er 
zufällig in ihrer Richtung streicht, wenig Respect vor ihm. — 
Klattau (Heyda). »Podliëka.« Gemeiner Brutvogel. Ankunft 
im Februar, Abzug im October. — Litoschitz (KnéZourek). 
Am 5. März ein Paar im Dorfe herumfliegend (trübes Wetter), 
das auch während des grossen Schneefalles am ı7. März blieb. 
Am 3. April schon viele da, 5. Mai Junge. Sie brütet zwei- 


oder dreimal. Am 27. October Abzug von uns. — Lomnic 
(Spatny). Häufiger Sommer- und Brutvogel. Am 6. März die 
ersten 2 Stück angelangt. — Nepomuk (Stopka). Die letzten 


Tage im Februar ı Stück auf einer Wiese gesehen (nur wenige 
Stellen schneefrei), ı3. März ı Stück auf dem Eise herum- 
laufend (—4°5° R.), 18. 1 Stück, 24. 6, 6. April schon paar- 
weise. Vom 5. September an erschienen sie oft auf den Dächern 
in der Stadt, 17. October noch zahlreich auf den Äckern, 23. 
die letzten gesehen. — Ober-Rokitai (Schwalb). Vom Februar 
bis October hier, dann in grösseren Scharen fortziehend. — 
Wittingau (Heyrowsky). Ankunft am 2. März. 

Bukowina. Fratautz (Heyn). Den 28. März (NW.) 
erste nach NW., in Mehrzahl am 6. April (NW.); erster Gesang 
am 2. April, allgemein den 9.; 2. November nicht mehr be- 
merkt. — Karlsberg (Faulhuber). Die ersten am 10. März, 
Mehrzahl am 12., ersten Gesang am 10., allgemeinen am 29. März. 
— Kotzman (Lustig). Den 25. März in unserer Gegend an- 
gekommen. — Mardzina (Kargl). Am 28. März, in Mehrzahl 
vom 5.—15. April. — Obczina (Zitny). Die ersten am 24. März 
von S. gegen NW. bei starkem S.-Wind, die Mehrzahl am 
4. April von S. gegen N.; Gesang am 24., Abzug am ı2. October 
gegen SO. — Petroutz (Stransky). Häufig vorkommender 
Zugvogel. Ankunft am 10. bis 30. März. — Solka (Krana- 
beter). Erscheint Ende März und anfangs April und zieht Ende 
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September oder anfangs October fort. — Straza (Popiel). Die 
ersten am 22. März bei nasskaltem Wind, in Mehrzahl am 
27. März; Abzug am 10. October nach W. 


Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Pliskusa biela.« Winter- 
vogel; vom Herbste bis zum Beginn des Frühlings. Hält sich 
gewöhnlich auf den Weiden in der Nähe des Viehes nächst den 
Wegen auf, sehr selten in den Gärten bei der Stadt. Am 
18. October notirte ich die ersten. — Spalato (Kolombatovié). 
Standvogel. 


Kärnten. Mauthen (Keller). Gemeiner Brutvogel. Am 
2. Marz 1 Stück, am 6. 2 Stück, am ro. eine grössere Zahl. 
Abzug am 2., 3. und 4. November. 


Krain. Laibach (Deschmann). Den 26. Februar an 
der Laibach. 


Mähren. Datschitz (Zaak). Am 9. März (SO., trüb, 
+ 2° R.) das erste Stück, am 11. mehrere und am 23. März 
allgemeine Ankunft. Am Herbstzuge am 10. October ein kleiner 
Flug auf den Feldern. — (Stöger). Am 5. März (trübes 
Wetter, +4° R.) 40 Stück, darunter 4 gelbe auf einer Wiese. 
— Goldhof (Sprongl) Den 8. März angekommen. — 
Kremsier (Zahradnik). Ankunft den 4. März, — Mährisch- 
Neustadt (Jackwerth). Am 7. März. — Oslawan (Capek). 
Das erste Stück am ı. März (schön) erschienen, am 3. 4 ver- 
einzelt an den Flüssen, vom 8. an viele; sie begaben sich ge- 
meinschaftlich in die Erlengebüsche am Mühlgraben zur Nacht- 
ruhe. In den darauffolgenden Tagen (vom 14. bis 22.) trat Schnee 
und Kälte ein, wobei die Vögel viel gelitten hatten. Am 23. April 
6 Eier. Von Anfang September waren sie sehr zahlreich am 
Flusse; die meisten sah ich am ı2. d. M., um welche Zeit die 
Hauptmasse abgezogen sein mag; später traf ich stets kleinere 
Gesellschaften am Flusse, zuletzt einige am 20. October. Im 
Herbste schliefen sie wieder gemeinschaftlich auf den Ufer- 
bäumen bei Eibenschitz und Oslawan; gegen Abend zogen sie 
in Flügen, ziemlich hoch und schnell fliegend, ihren Schlafplätzen 
zu, wo sie nach längerem Zwitschern erst zu Ruhe kamen. — Römer- 
Stadt (Jonas). Am 4. März die erste, am 2. April mehrere 
beobachtet; 2. Mai mit dem Nestbaue angefangen, am 20. volles 
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Gelege unter einer Brücke des Podelskybaches; 12. October die 
letzte weisse und gelbe Bachstelze gesehen. 

Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Sommervogel, 
spärlich vorkommend. Nest in einem Holzstosse (1m. hoch) 
nahe dem Bache und dem Hause gefunden. Das Gelege war 
am 2. Mai vollständig und bestand aus 6 Eiern. — Mödling 
(Gaunersdorfer). Den ı5. März am Mödlingbache. — Nuss- 
dorf (Bachofen). Den 9. März. — Seitenstetten (R. Tschusi). 
Am 2. März zuerst, 6. viele; 29. und 30. September viele bis 
9. October, von da an bis 20. immer einige; 4.—7. November 
je ı Stück. 

Oberösterreich. Ischl (Straschilek). Sommervogel. 
Am 11. Mai (in der Nacht starker Schneefall im Gebirge, morgens 
9 Uhr starker O., +5° R., im Thale regnerisches Wetter) 
10— 12 Stück auf den Feldern bei Ischl, Zuzug am ı3.— 17. 
und 20. Mai (+ 7° R.); Beginn des Abzuges am 8. September, 
nur einzelne Exemplare bis Mitte October sichtbar. — Linz 
(Karlsberger). Am 2. März die ersten 6. Stück bei der 
Militärschwimmschule, 1 @& singt fleissig. 18. Juli 4 flügge 
Junge auf der Strasserinsel. Am Herbstzuge beobachtete ich am 
6. November an der Donau mehrere von sehr dunkler Färbung, 
rg.) 7 Stuck, “13. December mehrere, v8: 5 )Stiheks(aufider 
Strasserinsel. 

Salzburg. Abtenau (Höfner). Am 3. März Ankunft. 
— Hallein (V. Tschusi). Am 3. März '/,9 früh die erste, 
später singend; 9. 10—15 Exemplare. 8. September viele, 
ebenso den 10.—30.; 9., 22. und 23. October wenige mehr; 
26. nach Schneefall einzelne, 4. und 26. November ı Stück. 

Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Sommervogel. 
Den ıo. März die erste bei leichtem NW., 24. nach dem früher 
erwähnten Nachwinter, (vgl. Sturnus) wieder ı Stück daselbst ge- 
sehen; ı. April 2, 5. ı Stück bei leichtem S. und warmer Witterung 
am Alt-Bielitzer Bache und 2 Stück auf den Wilkowicer-Feldern; 
die nachfolgenden Tage häufiger. — Dzingelau (Zelisko). Am 
5. März (NO., kalt) ı Stück an der Olsa, 10. März (SW., trüb, 
Regen) 10 Stück (4 9), 13. März (Frost bei NO., 14. März 
Schneefall, früh —3° R.) zogen die Bachstelzen ab; 22. März 
(früh NO., — 11° R.; nachmittags S.) Hauptankunft, 24. März 
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(SW., bewôlkt) häufig anzutreffen. Beginn des Abzuges am 
28. September bei SW., am 27. October noch einzeln da. — 
Stettin (Nowak). Am 5. März einzelne, 7. März mehrere an- 
gekommen; am 22. November noch einige hier. — Troppau 
(Urban). Am 9. März 1 d', 26. März 1 Stück in Jaktar. 

Siebenbürgen. Fogaras (Czynk). Am 12. März die 
erste, am 3. November die letzte. — Nagy-Enyed (Csatö). 
Gemeiner Brutvogel. Am 19. März 80 Stück bei Csombord; 
6. October mehrere bei Kernyesd, 9. 5 Stück bei K6-Boldogfalva, 
10. 1 Stück bei Nagy-Enyed. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). »Schafhäuterla« 
Häufig. — Leoben (Osterer). Am 1. März. — Mariahof 
(Hanf & Paumgartner). Häufiger Brutvogel. Am 2. und 3. 
März je 1 Stück, 4. 2 Stück, 7. März 5 Stück, 9. Marz viele; 
3. November 3 Stück gesehen. — (Kriso). Am 4. März ı Stück, 
12. März mehrere; am 0. Juni flügge Junge; am 9. September 
wurden Junge der zweiten Brut noch gefüttert. — Rein (Bauer). 
Am 2. März 4 Stück, 6. März unsere Brutvögel im Hause 
angekommen. — Sachsenfeld (Kocbek). vBela pastirica« 
(slov.). Sommervogel. Dann und wann überwintert manches 
Exemplar. Einer meiner Freunde sah ı Exemplar noch gegen 
Ende December. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 20. und 21. Februar 
ı Stück beim Löwen(Bräu)Haus nächst dem Inn; 13. März 
(NO.-Sturm, Schneefall) überall am Innufer in der Hallerau, 
nachmittags sehr viele dort; ı5. 2 Stück beim Löwenhaus, am 
16. und 19. viele in der Hallerau; 7. April häufig in der 
Ambraserau. Auf einem alten Holzstadl in Vill brütete ein Paar; 
am 31. Juli spazierten fünf völlig erwachsene Junge am Stadel- 
dache herum, suchten dort selbst Futter, liessen sich von den 
Alten aber auch noch füttern. Am 31. August, 28. und 29. Sep- 
tember ziemlich viele bei Vill; am 8. October noch einige dort, 
am 11. etliche in der Hôttingerau. 

Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Am 24. März einige 
ın Bela gesehen (S.-Wind Thauwetter, ebenso tagsvor- und 
nachher), 26. bei Béla die Hauptmasse angekommen (schwacher 
S.-Wind, heiter und warm, tagsvorher Regen). Am 21. Juli 
war ich Augenzeuge einer eigenthümlichen Fütterung der Jungen 
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einer Bachstelze. Im Bélaer Curorte »Höhlenhain« hatte im 
Dachgiebel der »Genersich-Villa« ein Paar ein Nest mit Jungen. 
Das Weibchen kam Ofters des Tages auf das Treppengelander 
geflogen, machte Biicklinge und zwitscherte sehr laut, worauf 
ihm die Einwohner der Villa Krummen von frischgebackenem 
Milchbrode vorwarfen. Die Bachstelze, gar nicht scheu, nahm 
davon soviel, als sie nur fassen konnte, in den Schnabel und 
trug es schnurstracks den Jungen in’s Nest. Dies that sie eine 
Woche lang öfter des Tages, obwohl damals im Tätrawalde 
Fliegen und Würmer in Ueberfluss waren. Wasserteigbrod 
oder etwas Anderes nahm sie nicht an. Am 22. September viele 
bei Bela (starker N.-Wind, kalt und Regen, auf der Tätra 
Schneefall, ebenso tagsvorher), ı. October noch viele bei Bela 
(vormittags S.-Wind, warm und Regen, nachmittags schwacher 
N.-Wind), 8. October wenige mehr (W.-Wind, trüb, so schon 
mehrere Tage), 21. October die letzten 2 Stück in Béla gesehen 
S.-Luft, heiter und warm, tagsvorher S.-Wind und regnerisch. 
— Szepes-Iglö (Geyer). Sommervogel. Am 8. Januar 1 Exemplar 
am Hernadflusse, 6. März ebendaselbst 1 Stück. — Zuberecz 
(Kocyan). Die erste am 25. März (+4°C., vor und nach 
schönes, gelindes Wetter); 5. April (0°C.) mehrere, die aber 
infolge Schneefalles verschwanden und am ı4. sich wieder ein- 
stellten. 4. Mai frisches Gelege von 6 Eiern. Der Abzug erfolgte 
heuer sehr zeitig — 4. October (+5°C.) — und am 14. 
(— 4°C.) wurde die letzte gesehen. 

Bosnien. Travnik (Brandis). Ist im Frühjahre zu be- 
merken und entschieden häufiger Brutvogel. 


161. Motacilla sulphurea, Bechst. — Gebirgsbachstelze. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 20. Januar sah ich 
1 Stück bei Schönpriesen an dem Abflusswasser der Eckelmann’- 
schen Fabrik. Ein Paar, welches im Viaducte der Staatsbahn in 
Pömmerle brütete, kam am 6. März an; am ı4. Mai sah ich 
die ersten ausgeflogenen Jungen dieses Paares, — Klattau 
(Heyda). Brutvogel. An unseren Bächen ebenso häufig als 
M. alba, die beide zugleich kommen und auch fortziehen. — 
Litoschitz (KnèëZzourek). Nur ein Paar jährlich und zwar am 
25. März bemerkt. Nistet am Bache bei der Seniker Mühle. Im 
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October zog es weg. — Nepomuk (Stopkaj. Den 20. Marz 
1 Stück (einige Tage vorher noch Kälte und Schnee, O.); 
5. April 2 Stück am Teiche; den 14. Mai fütterten die Alten 
ihre Brut im Mauerloche am Waldteiche; 29. August 5 Stück 
am Waldteiche, sonst nur je 1 oder 2 Stück; 17. September 
die letzten 2 Stiick gesehen. — Rosenberg (Zach). »Hardeln« 
habe ich am 8. März bereits gesehen. Nistet in den Ufermauern, 
in den Felsen längs der Moldau und alljährlich unter der Briicke. 
— Wittingau (Hevrowsky). Am 2. April bei Chlumec-Pilar. 
Nach Mittheilung des dortigen Brettschneiders soll alljährlich 
ein Paar im Radkasten der dortigen Brettsäge nisten. 

Bukowina. Karlsberg \Faulhaber), Die ersten am 
10. März, die Mehrzahl am ı2., Gesang an denselben Tagen. 
— Obezina (Zitny). Die ersten von S. gegen N. am 4. März die 
Mehrzahl am 4. April, Abzug gegen S. am 15. October bei 
W.-Wind. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Pliskusa Zuta.« Winter- 
vogel; halt sich während des Winters in der Nähe der Häuser 
der Ortschaften auf. Am 22. October die ersten. — Spalato 
(Kolombatovié). Vom Januar bis 12. Marz und vom 3. Sep- 
tember bis Ende December. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Ankunft am 4. März; als 
Brutvogel heuer schwach vertreten. Letzte Beobachtung am 
26. December. 

Mähren. Datschitz (Zaak). Nur am Frühjahrszuge am 
17. März ein Stück; (NO., rauh). — (Stöger). Mit Mot. alba am 
5. März 4 Stücke. — Goldhof (Sprongl). Am Mautnitzerbach 
brüteten 3 Paare. — Oslawan (Capek). Standvogel. Am 
17. April frisches Gelege. | 

Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Sommervogel, 
einzelne überwintern. — Seitenstetten (R. Tschusi). Häufig, 
einzeln überwinternd. 

Oberösterreich. Ischl (Straschilek). Sommervogel. Am 
14. März (nach starkem Schneefall am Vortage, O., +6°R.) 
ı Stück im Markte gesehen, 16. und 20. März Ankunft von 
mehreren Exemplaren, 5. und 10. April Ankunft des Hauptzuges; 
Beginn des Abzuges am 10.—15. und 19. September; einzelne 
Exemplare bis 20. October sichtbar, dann verschwunden. — 
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Linz (Karlsberger). Kommt am Frühjahrs- und Herbst- 
zuge an der Donau vor. Im Winter 1886/7 überwinterten 
mehrere an der Donau; sie hielten sich theils bei den Kanälen, 
theils in den Kasernhôfen bei den Brunnen auf, wo die Soldaten 
die Menageschiisseln auswuschen. Am 11. Februar die letzten 
2 Stück im Frühjahre. Am 6. December die erste — wohl über- 
winternde — gesehen. — Vöcklamarkt (Jud). Brutvogel. Hält 
sich zumeist an den Wehren und Schleusen der Brettersägen auf. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Einzelne überwinterten 
an der Salzach und hielten sich an der Einmündung des Lederer- 
baches auf; den ı5. März eine nach dem starken Schneefall am 
ı4. an der Salzach, vom 25. mehrfach; ı2. November ı Stück, 
ebenso den 21. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Häufiger Brut- 
vogel an den Gebirgsbächen. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Am ı. April sah ich 
die ersten; Schulkinder wollen im halben Februar solche gesehen 
haben. — Mariahof (Hanf & Paumgartner). Das ganze 
Jahr hier. Am 18. Mai flügge Junge gesehen. — Sachsenfeld 
(Kocbek). »Rumena pastirica« (slov.). Sommervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 4. Januar 3 Stück 
am Innufer in der Stadt. Ein Paar soll am Höttinger Giessen 
brüten. Zwischen ı. und 20. December wiederholt am Innufer 
in der Stadt gesehen. 

Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Am 3. April bei 
Toporcz 1 Stück gesehen, 9. in dem Gebirgsdorfe Zsdjär 2 Stück; 
am 22. September in Bierbrunn 2 Stück, 24. noch bei N.-Eör 
2 Stück gesehen. — Zuberecz (Kocyan). Den ı9. März an- 
gekommen, anfangs October abgezogen. 

Bosnien. Travnik (Brandis). Standvogel an den Gebirgs- 
bächen. 


162. Budytes flavus, Linn. — Gelbe Schafstelze. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Häufiger Sommer-, bezw. 
Brutvogel. 

Bukowina. Solka (Kranabeter). Von Ende April bis 
Ende September. — Straza (Popiel). Die ersten am 29. März 
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von O., in Mehrzahi am ro. April; Abzug am 2. October nach 
W.; heuer nur wenige. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 23. März 
bis 15, October. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Erschien am to. April. 
Briitend wurde nur ein Paar gefunden. Abzug am 6. October. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Den 23. April. — 
Oslawan (Capek). Am 6. April (schön, SO.) ein 4 bei Eiben- 
schitz, den 14. Mai vollständiges Gelege im Kleefelde daselbst; 
noch den 16. September bemerkt. 

Niederösterreich. Wien (Dombrowski). Blieb im 
Herbste auffallend lange hier; ich erhielt noch am 19. October 
ein d jun. von der Simmeringer Heide. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am 5. und 
11. Juni beobachtete ich bei Vöcklamarkt ein Paar mit flüggen 
Jungen. — Vöcklamarkt (Jud). Nistet hier und kommt all- 
jährlich am Herbstzuge in grösseren Scharen in den Markt. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 20. April ı Stück, 
25. mehrere auf einem geackerten Felde; 4. Mai rufen gehört, 
ebenso den 15. und 20., 26. August 6 Stück, 28. 4—6 Stück, 
li: 13. einzelne,» ebenso.l'den &ng:,|/2rımiehrere, 2621 einige, 
30. 4. Stiick; 3. Octobér4==5) Stück, 5:seinige: 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). 20. März 40 
Stiick bei Nagy-Enyed. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
14. April 1 Stück, 15. einige, 26. 8—10, 30. April 6 Stück; 
1. 5. u. 9. Mai je 1 Stück gesehen. — Sachsenfeld (K ocbek). 
»Ovéja pastirica (slov.). Sommervogel. 


163. Budytes borealis, Sundev. — Nordische Schafstelze. 
Kärnten. Mauthen (Keller). 3 Stück am 15. April. 
Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Mein Sohn Rudolf 

schoss den 26. August ein jiingeres CG auf einem frisch ge- 
pfliigten Acker. 


164. Budytes melanocephalus, Licht. — Schwarzköpfige Schafstelze. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 29. Marz 
bis 11. April und am 15. September. 
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165. Anthus aquaticus, Bechst. — Wasserpieper. 

Böhmen. Lomnic (Spatny). Häufiger Durchzugsvogel 
im Frühjahr und Herbst. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 
19. März und vom :3. October bis Ende December. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Erschien am 6. Marz, 
brütete in der mittleren Alpenregion und verschwand am 
ı2. December nach einem längeren Aufenthalte im Thale. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). 24. Februar bei Schnee- 
schmelze 15—20 auf einer feuchten Wiesenstelle, ebenso den 
ı. März; ı5. April (nach und bei Schneefall) kleine Flüge und 
einzelne nach N.; 17. 3—4 Stück, 29. September die ersten 
und zwar viele auf den Aeckern und Wiesen im Thale, ebenso 
den 30.; 1. und 2. October einige, 3. viele. 9., 10. (nachts 
S.-Wind) wenige, ıı. (nachts N.-Sturm, früh Schnee im Ge- 
birge, N., + 5°) keine mehr; 14. und 15. einzeln, 26. 1 Stück, 
31. October und 4. November 4 Stück, ebenso den 6. und 7.; 
21. S—ıo Stück. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Gemeiner Brut- 
vogel auf den Hochgebirgen. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
17. März 3 Stück, 28. September (Schnee) viele mit A. pra- 
tensis herumstreichend; 26. October viele; 3. und 4. November 
einig. — Rein (Bauer). Den ganzen Winter einzeln; 
den 1. März 15 Stück. — Sachsenfeld (Kocbek). »Vodna 
cipa« {slov.) Wintervogel. 

Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Am ı4. September 
bei dem Késmarker »Grünen See« (Tätra) viele gesehen; 
10. October inZsdjär auf den Haferäckern (Tatra) viele (stürmischer 
S.-Wind, zeitweise Regen). — Zuberecz (Kocyan). Am 
ı5.April (Nebel, Schneefall, + 1°C., vor und nach kalt und Schnee) 
4 Stück, den zweiten Tag und weiter mehrere; nach dem Regen 
und warmen Winde am 4. Mai (+ 16°C.) zogen sie ins Gebirge 
ab. Gegen Ende August und schon bei dem am 21., 22. ge- 
fallenen Schnee im Hochgebirge waren alle Vögel unten; am 
8. September bei (+ 5°C.) noch einige, am ı4. September 
(— 2° C.) früh die letzten 2 Stück von O. nach W. streichend ge- 
sehen. 

Ornis VI. 1. 5 
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Bosnien. Sarajevo (Seunik). Bemerkte ihn zuerst am 
12. October in Menge an der Miljacka. 


166. Anthus pratensis, Linn. — Wiesenpieper. 
Bohmen. Lomnic (Spatny). Häufiger Durchzugsvogel 
im Frühjahr und Herbst. 
Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 
g. April und vom 1. October bis Ende December. 


Karnten. Mauthen (Keller). Erschien am 15. Marz 
in wenigen Exemplaren, am 2. April mehrere. Ein Nest fand 
ich an der nahen Waldlisiére. Abzug am 4. October. 


Krain. Laibach (Deschmann). Den 20. September an- 
gekommen, hielt sich bis Ende des folgenden Monates auf den 
Wiesen auf und wurde häufig zu Markte gebracht. 

Mähren. Oslawan (Capek). Durchzügler zu beiden Zug- 
zeiten. Am 10. März (in der Nacht Frost, der Tag nebelig) 
erschienen um 2 Uhr 4 Stück aus S. am Oslawanflusse; später 
waren stets einzelne oder kleine Gesellschaften zu sehen, zuletzt 
am 17. April 8 Stücke, 21. ı Stück. Im Herbste sah ich den 
ersten Flug am 29. September; desselben Tages zog ein zweiter 
Schwarm um 5 Uhr nachmittags gegen S. SO.; später nur 
spärlich anzutreffen; zuletzt sah ich am 22. October einen Flug 
und tagsdarauf ı Stück. Im Herbste suchen die Wiesenpieper 
nicht am Wasser nach Nahrung, sondern treiben sich in 
Kartoffel- und Erbsenfeldern herum. Die Hauptrichtung des 
Zuges siehe bei Alauda arvensis. 

Niederösterreich. Seitenstetten (R.Tschusi). 2. Novem- 
ber ı Stück. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). 2. März ı Stück, 26. 
einige; 29. September die ersten, 30. sehr viele; ı. und 2. 
October wenige, 3. viele, 9., 10. wenige, 11. keine (vgl. Anth. 
aquat.), 12. mehrfach, ebenso den 13.; 14. ein Flug nach N.-W. 
2) 22., 23.426. einzelne,, 427.) 30—40 Stick, 28.,und 295, 
kleine Flüge, 30., 31. einige; 4., 6., 7., 12. November 1 Stück, 
13.297Stück. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). 14. April viele 
zerstreut bei Tövis. 
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Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). 
Zuweilen überwintern ein oder mehrere Stücke. Am 11. Januar 
ı Stück; 23., 26. März ı Stück, 28. März viele; 26. October 
1 Stück, 27. 2 Stück, 30. 20—3o Stück; 3... November einige, 
18. 1 Stück beobachtet. — Sachsenfeld (Kocbek). »Mala 
cipa« (slov.). Sommervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 29. September ı Stück 
bei Vill geschossen; 27. October und 18. November je 1 Stück 
unter anderen todten Vögeln am Markt gefunden. — Roveredo 
(Bonomi). 25. März sehr viele bei Fiave auf schneefreien 
Stellen. Ich hörte den Gesang am ıo. April in S. Croce. 


167. Anthus cervinus, Pall. — Rothkehliger Pieper. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Nur ein einziges Paar am 
9. Mai beobachtet. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Selten auf 
dem Zuge, besonders im Herbst; ich sah bis jetzt 3 Stück aus 
Siebenbürgen 


168. Anthus arboreus. Bechst. — Baumpieper. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 24. April in 
Pömmerle angekommen. — Klattau (Heyda). Sehr häufiger 
Brutvogel. — Litoschitz (Knézourek). Am 20. April zum 
erstenmale gesungen (trübes, aber warmes Wetter); viele Paare 
nisten hier in den bepflanzten Kahlschlägen. Im September ziehen 
sie gewöhnlich weg. — Lomnic (Spatny). Häufiger Sommer- 
und Brutvogel — Nepomuk (Stopka). Den 16. März er- 
schienen einige trotz Kälte und Schnee, am 21. 5 Stück auf 
schneefreiem Waldrande; 8. April zuerst gesungen, 12. Mai 
an zwei Stellen; einer sang noch am 16. Juni. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatowié). Vom 24. April 
bis 6. Mai und vom ı. September bis 5. November. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 12. September 17 
aus Fespnig. — Mauthen (Keller). Erschien am 16. April, 
brütete in ziemlich grosser Zahl und zog am 30. September ab. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Nistet hier. — Oslawan 
(Capek). Am 5. April (sonnig, starker SO.) 4 Stück, am 7. 
schon 14 am Brutplatze gesungen, vom 14. der Gesang allgemein. 

He 
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Das erste Gelege fand ich am 9. Mai. Vom 10. August bis 
6. October hie und da im Felde. 

Oberösterreich. Vöcklamarkt (Jud). Ein Stück am 
22. April beobachtet. NEN 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Am 26. März einige 
nach NW.-Sturm, bei Regen und Schneefall auf den Wiesen; 
14. April erster Gesang, 15. (nach und bei Schneefall) 2 Stück 
im "Garten ; 24.- August mehrere; ' den. 14.; "19., 20.,,2T., 22%, 
23., 24., 25. und 30. September einzeln; am 15. October 1 Stück. 

Schlesien. Alexanderfeld ' (Panzner). Sommervogel. 
Den 24. April 1 Stück an einem Potok bei Alt-Bielitz, 28: 2 
Stück bei Alsen; ı. Mai 2 Stück bei Wilkowice, ı3. ein Nest 
mit 5 schon stark angebrüteten Eiern. — Dzingelau, (Zelisko). 
Am 13. April (Regen bei S.) 1@, 19.—21. April Hauptankunft. 
In diesem Jahre nirgends häufig. Abzug den 16. September; 
den 20. noch einzeln, jedoch selten. 

Siebenbürgen. Nagy -Enyed (Csaté). Brutvogel. Im 
September und Anfang October häufig auf Feldern und Wiesen. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
13. April ı Stück, 16. schon singend. — Pickern (Reiser). 
Sehr häufig in den gebüschreichen Gräben bei den Weinbergen. 
Drei verschiedene Gelege, in Farbe total verschieden, doch sicher 
demselben Vogel angehörig, wurden mir gebracht. — Sachsen- 
feld (Kocbek). »Vélika cipa« (slov.) Sommervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Zahlreich im Mittelgebirge 
bei Vill, wo er jedenfalls auch brütet. Dort nächst Pratincola 
rubetra, Emberiza citrinella einer der im Freien am häufigsten 
sichtbaren Vögel. Am 14. Juli kam ı Stück zu dem versuchs- 
weise und ohne Fangapparat ausgestellten lebenden Kautz und, 
trieb sich unter lebhaftem Spiele einige Zeit um diesen herum‘ 
Am 23. mehrere im entwässerten Viller-See, am 7. August 
ı Stück am Paschberg im Walde, am 31. noch zahlreich bei Vill. 
— Roveredo (Bonomi). 4. April zuerst, 6. einige. Im August 
zogen sie in grosser Menge durch, das Gros am 27. September, 
die letzten am 7. October. 

Ungarn. Zuberecz (Kocyan). Am 20, April die ersten 
den 26. mehrere; Abzug am ı. September; am 5. October 
noch zwei gegen W. 
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169. Agrodroma campestris, Bechst. — Brachpieper. 

Böhmen. Litoschitz (Knézourek). Nur zwei Paare 
brüteten hier. Kommt Ende April und zieht Ende September weg. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatowié). Vom 24. April 
bis 30. September. D 

Kärnten. Mauthen (Keller). Am 4. Mai und am 10, 
14. und 15. September am Zuge. 

Mähren. Oslawan (Capek). Spärlich vorkommender 
Brutvogel. Am 28. April (schön) hörte ich seinen charakteristischen 
Lockruf zuerst am Brutplatze, am 3. Mai auch beim Mondschein 
um 8 Uhr. Am 28. gelang es mir endlich, das Nest auf einem 
Brachfelde, nahe einer grasreichen, steinigen Lehne zu finden}. 
es stand unter einem Grasbiischel und enthielt fünf etwas be- 
brütete Eier. Das aufgescheuchte @ lief nach Art einer Maus 
davon. Im August waren sie noch am Platze, und am 10. Sep- 
tember traf ich noch eine Familie im Felde an. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 8., 10. September 
2 Stück, 13. und 30. je 1° Stück. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Brutvogel in den 
hügeligen, unbewaldeten Gegenden. 

Steiermark. Mariahof (Hant & Paumgartner). Am 


5. und 15. Mai je ı Stück beobachtet. — Sachsenfeld 
(Kocbek). »Poljska cipa« (slov.). Durchzugsvogel. 
170. Galerida cristata, Linn, — Haubenlerche. 


Bohmen. Aussig (Hauptvogel). Am 26. Juni sah ich 
bei Schönpriesen 5 Stück ausgeflogene Junge sammt den beiden 
Alten. — Klattau (Heyda). Häufiger Standvogel. — Litoschitz 
(Kn&Zourek). — »Schopflerche«. Hier brütet sie nicht und 
wird nur als Strichvogel im Winter gesehen. Hier herrscht 
vielfach der Glaube, dass sich die Schopflerche im Frühling in 
die Feldlerche verwandie. — Lomnic (Spatny.) Häufiger 
Stand- und Brutvogel. — Ober-Rokitai (Schwalb). Stand- 
und Strichvogel, auch im Winter hier, doch nicht häufig. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Standvogel und häufig 
vorkommend. — Petroutz (Stransky). Häufig vorkommender 
Zugvogel. — Solka (Kranabeter). Häufig. 
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Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Kukuljava«. Auf dem 
Herbstzuge im October, jedoch nie zahlreich; einige überwintern 
und einzelne nisten auch nächst den umliegenden Dörfern. 
Anfangs October die ersten, am 18. und 19. mehrere Flüge; 
den ganzen Monat weiter dauerte der Durchzug, jedoch in geringer 
Zahl, ebenso im November. Nach den ersten Tagen des December 
keine mehr. — Spalato (Kolombatovié). Standvogel. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Brut- und Standvogel. 
Im Winter auf den Futterplätzen der Stadt gemein. — Mauthen 
(Keller). Ueberwintert jedes Jahr in einigen Exemplaren; die 
meisten ziehen im Frühjahr wieder ab. Als Brutvogel wird die 
Haubenlerche immer seltener. 

Krain. Laibach(Deschm ann). Häufig den ganzen Winter 
auf den Strassen. 

Mähren. Goldhof (Sprongl). Gemeiner Standvogel. 
ı2. Februar erster Gesang. — Kremsier (Zahradnik). Im 
Dialect »trpélka«, Nistet hier. Im Winter erscheint sie alleni- 
halben auf den Wegen und Strassen. — Oslawan (Capek). 
Anfangs Februar versuchte sie schon, auf der Strasse laufend, 
ganz leise ihren Gesang; vom 10. Februar sang sie öfters vom 
Dache herab und vom 26. schwang sie sich ın die Höhe, um 
ihre Stimme ertönen zu lassen. Am 2. März sah ich eine Hauben- 
lerche etwa zwei Meter hoch auf dem unteren Aste eines jungen 
Pflaumenbaumes sitzen, zwei andere liefen unten herum. Am 
6. war ich Zeuge, wie ein Z in der Höhe den Ruf des an der 
nahen Sandbank vorkommenden Aegialites minor täuschend 
nachahmte. Da der Flussuferläufer jedoch viel später erscheint, 
so hatte ich es mit einer lebhaften Reminiscenz vom vorigen 
Jahre zu thun. Am ı2. April fand ich ein vollständiges Gelege, 
das bloss aus drei Eiern bestand. Auch im Herbste (vom ı6. 
September bis 6. October) habe ich hie und da ein in der Luft 
singendes d’ beobachtet. 

Niederösterreich. Seitenstetten (R. Tschusi). Selten, 
aber wohl brütend, weil noch den 16. und 18. Juni gesehen. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Um Linz häufiger 
Standvogel, der alljährlich im Winter in die Stadt herein kommt. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 29. September ı 
Stück nach SO., 30. 2 Stück, 2. October 3 Stück. 
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Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Standvogel, der 
im Winter in die Städte und Dörfer kommt. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Im Winter gemein, 
im Sommer sah ich fast keine. — Sachsenfeld (Kocbek). 
»Copasti Skrjanec« (slov.) Standvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 17. Januar mehrere 
nächst dem Bahnhofe. Nach Mittheilung des Herrn Prof. Dr. 
C. v. Dalla-Torre befand sich am 21, October eine grössere 
Anzahl am Prügelbau (Exercierplatz). Am 23. December waren 
mehrere an der Oberinnthaler Strasse, am 27. 5 Stück, am 31. 
1 2 am Frachtenmagazin am Bahnhofe. 

Ungarn. Szepes-Béla (Greisiger). Am 12. April sah 
ich eine an der Strasse bei Busöcz trockene Halme im Schnabel 
zum Nestbaue tragen. — Szepes-Iglö (Geyer). Standvogel. 
Am 22. Februar ein ganzer Schwarm auf der Strasse, unter 
der frischgefallenen, leichten Schneedecke nach Futter suchend; 
sonst sieht man diese Vögel meist nur vereinzelt. Am 25. Februar 
erster Gesang. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). In grosser Menge am 
12. Obtober an der Miljacka, 21. auf der Strasse; am 2. No- 
vember vereinzelt. — Travnik (Brandis). Verbleibt in grosser 
Menge den ganzen Winter; bei strenger Kälte an der Strasse 
zu finden. 


171. Lullula arborea, Linn. — Heidelerche. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 21. März an- 
gekommen. — Litoschitz (KnézZourek). Hier auch fälschlich 
Baumpieper genannt. Schon am 25. Februar (heiter, warm) 
beobachtet und einige gehört. Am 23. März, wo noch überall 
viel Schnee lag, sang sie unermüdlich. Am 13. April ein Gelege 
(im Kahlbeschlage) von vier Eiern; 26. waren die Jungen aus- 
gekrochen; 9. Mai fast flügge Junge. Am 27, September noch 
gesungen, anfangs October Abzug. — Lomnic (Spatny). 
Häufiger Sommer- und Brutvogel. 

Bukowina. Mardzina (Kargl). Den 28. März; Haupt- 
abzug vom 6.—15. October, Nachzügler am 20. October. — 
Obczina (Zitny). Die ersten am 12. März von S. gegen N. 


bei Schnee, in Mehrzahl am 24.; erster Gesang am 12., all- 
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gemeiner am 26. März; Abzug am 15. October gegen: SO. — 
Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 17. März und 
vom 1. October bis Ende December. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). »Waldlerche«. Am 
27. Februar ein oO von Falkenberg erhalten. — Mauthen 
(Keller). Am ıo., 14. und 20. März, am 5. und 8. October 
am Zuge. 

Mähren. Datschitz (Zaak). Den 5. März das erste 
Stück bei W. und + 7" R.; am Herbstzug am 20. September 


die letzten circa 20 Stück gesehen. — Kremsier (Zahradnik). 
Nistet im Fürstenwalde. — Oslawan (Capek). Am 1. März 


(schön, schwacher SSW.) nach 4 Uhr nachmittags erschien das 
erste d von S. am Brutplatze; es zog ziemlich hoch und liess 
den Lockruf hören. Am 8. hörte ich an mehreren Stellen den 
Gesang, und den 20. April fand ich vier frische Eier. Gegen 
Ende September hörte ich ein d am Brutplatze singen und be- 
merkte am 6.October zuletzt eine Familie. — Römerstadt (Jonas), 
Am ı5. April bei theilweise schönem Wetter das erste Paar 
hier eingetroffen; den 2. Mai wurde die Heidelerche erst allgemein 
an ihren gewöhnlichen Standorten beobachtet; 10. Juni mit dem 
Nestbau begonnen, am 22. das volle Gelege; den 4. und 8. October 
erfolgte der Abzug. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). 3. November 2—3 Stück 
gehört. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Brutvogel. Am 
7. März 2 Stück bei Nagy-Enyed, 11. 1 Stück bei Igenpatak; 
5. October ı Stück bei Demsus. | 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Gorski skrjanec« 
(slov.). Sommervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Steinlerche«. Am 28. 
October ein hier gefangenes @ erhalten. Es wurden um diese 
Zeit in den oberen Höttingerfeldern mehrere gefangen und als 
Stubenvögel à fl. ı lebend verkauft. — Roveredo (Bonomi). 
Am 2ı. März 5 Stück. 


172. Alauda arvensis, Linn. — Keldlerche. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Bei Aussigam 22: Februar 
die ersten, am 26. hörte ich sie am Patsch singen. In Mutzke 
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wurden die ersten 6 Stück am 25. Februar gesehen, und einen 
kleineren Zug von 5o Stück sah ich am ı3. März bei Schön- 
priesen. — Klattau (Heyda). Ankunft am 24. Februar. Ob- 
gleich in der ganzen Gegend vom 12.—16. März hoher Schnee 
lag, blieben die Feldlerchen doch in grossen Scharen. hier. 
21. October Abzugbeginn; 8. und .17. November einzelne; 
24. December 2 Stück (nach und vor Schneefall — 2° R.). — 
Litoschitz (Knëzourek). Am 25. Februar erster Gesang. 
Am 20.—22. März wurden infolge von Schnee und Kälte an 
acht verschiedenen Orten verhungerte Lerchen gefunden. Den 
23. (schön und lau) liess eine wieder ihren Gesang hören. Ende 
September Abzug. — Lomnic (Spatny). Häufiger Sommer- 
und Brutvogel. Am 24. Februar die ersten 20 Stück angelangt. 
Den 21. September wurde ein semmelgeibes Exemplar bei Bosilec 
erlegt und fiir das Frauenberger Museum eingeliefert. — Ober- 
Rokitai (Schwalb). Einzeln bereits Mitte und anfangs März 
hier; Abzug im September. — Rosenberg (Zach). Sang 
bereits am 3. März. — Wittingau (Heyrowsky). Am 
24. Februar den ersten Flug bei Cep. — Nepomuk (Stopka). 
Den 28. Februar mittags flog ein Stück nordwärts (27., 28. O., 
sonnig, Felder theilweise schneefrei); den ı. März sangen einige 
leise bei Sonnenschein; den 5. März (neblige Witterung) zahl- 
reich erschienen; am 10. über 100 Stück; Abzugbeginn 19. Sep- 
tember, wo ich nachmittags bei 20 Stück gegen W. ziehend 
sah; am 23. October die letzten 2. 

Bukowina. Fratautz (Heyn). Den 7. März (nach und 
bei NW.) die erste nach NO.,. Mehrzahl am 28. (NO.) und 
erster Gesang; Abzug am 16. October. — Karlsberg (F aul- 
haber). Die ersten am ı7. März bei viel Schnee und scharfem 
NO., in Mehrzahl am 19. in starken Zügen (viel Schnee und 
scharfer NO.); am 30. März erster, am 1. April allgemeiner 
Gesang. — Kotzman (Lustig). Den 25. März angekommen 
und Ende September aus unserer Gegend abgezogen. — Kupka 
(Kubelka). Sommervogel, der häufig vorkommt. Erscheint 
bei günstiger Witterung die letzten Tage im Februar.und zieht 
anfangs October ab. — Petroutz (Stransky). Ankunft im 
März; kam zahlreich vor. — Solka (Kranabeter). Ziemlich 
häufig. Erscheint im März und zieht im October ab. — Straza 
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(Popiel). Die ersten am 14. April von NO., in Mehrzahl 
am 26. von ©. kommend; Abzug am 2. October bei schwachem 
O. — Tereblestie (Nahlik). Am 20. März angekommen, im 
October verschwunden. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Vintulia«. Wintervogel, 
doch nisten einzelne hier. Im Herbste ziehen auch viele nach 
dem Süden durch. Wenn strenge Kälte und Schnee eintritt, 
was aber selten der Fall ist, kommen die Lerchen in grossen 
Mengen von den Bergen herab und halten sich hier einige 
Tage auf. Am 7. September die ersten 5—6 Fxemplare; von 
da bis zum 30. täglich einige; vom 1. bis 17. October fast 
täglich einige kleine Flüge, 18. und 19. mehrere, 20. bis 31. 
in geringer Anzahl; im November ebenso an günstigen Tagen; 
im December einige kleine Flüge auf den Feldern; am 26. nahm 
bei grôsserer Kälte die Zahl zu, am 31. (Schnee und Frost) 
kamen verschiedene an, jedoch war ihre Menge nicht zu ver- 
gleichen mit jener in anderen Jahren bei Schneewetter. — 
Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 31. März und 


vom 1. October bis Ende December. 
Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 4. März zuerst, am 
15. November 3 Stück am Kreuzbergel gesehen. — Mauthen 


(Keller). Ankunft vom 5. bis 10. März, Abzug in grossen 
Flügen vom 25. bis 30. October. 

Mähren. Datschitz (Zaak). Am Frühjahrszuge am 
25. Februar bei SW. und + 7° R. die ersten, mehrere gegen 
N.; den Tag vorher erstes Thauwetter, W. und +5°R. Am 
7. März allgemeine Ankunft. Am Herbstzuge am 19. October 
Abzug der Hauptmassen, einzelne Exemplare noch im November. 
Goldhof (Sprongl). Am 25. Februar 4 Stück, Hauptmasse 
ı. März angelangt; erste Paarung am 2. März. Am ı. Mai ein 
Gelege mit einem, am 5. Mai ein Nest mit vier ausgefallenen 
Jungen. Beginn des Abzuges am 26. September, Abzug der 
Hauptmasse am ı. October. — Kremsier (Zahradnik). An- 
kunft am 24. Februar. — Mährisch-Neustadt (Jackwerth). 
Am 27. Februar angekommen (NO. heiter. — Oslawan 
(Capek). Etwa 4 Stück überwinterten im Jahre 1886— 1887, 
sowie 1887—1888. Am 24. Februar (Thauwetter, etwas bewölkt, 
ein Drittel des Bodens schneefrei) zogen um 9 Uhr 7 Stück 
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(wie gewöhnlich in einer etwas gebogenen breiten Linie) gegen 
NNO. über das Oslawathal, zwischen Oslawan und Eibenschitz; 
am selben Tage nachmittags sah ich 34 Stück auf einem Stoppel- 
felde. Tags darauf (still, sonnig, in der Nacht Frost) zogen 
mehrere Flüge in der angegebenen Richtung, ebenso ein Flug 
am 28. und zuletzt noch ıo Stück am 3. März. Die Richtung 
dieses Lerchenzuges (NNO.) wird durch die etwa 5 Kilometer 
breite Furche des mährischen »Permo Carbon« angedeutet, die 
sich, im Osten von dem bekannten bewaldeten Hügelzuge (Syenit), 
im Westen von den ebenfalls bewaldeten Ausläufern des west- 
mährischen Urgebirgs-Complexes begrenzt, von Kromau zwischen 
Oslawan und Eibenschitz, gegen Tischnowitz, Letowitz, dann 
gegen Landskron in Böhmen dahinzieht. Diese Furche wird 
deshalb gewählt, weil sie, im Gegensatze zu der Umgebung, 
viele Felder aufweist und geschützte Orte bietet. (Derselbe Weg 
wird auch z. B. von durchziehenden Wiesenpiepern stark benützt, 
die auf diese Weise am bequemsten auf ihre Brutplätze im 
Riesengebirge oder etwas rechts auf den Glatzer Schneeberg 
gelangen.) Freilich behaupte ich nicht, dass die durchziehenden 
Lerchen und Pieper bloss diese verhältnismässig schmale 
Strasse benützen; ich sage bloss, dass die günstigen Verhältnisse 
sie anlocken und hier in grösserer Zahl erscheinen lassen. — 
Von unseren Lerchen sind viele schon am 25. Februar ange- 
kommen; sie flogen einzeln von einem Felde zum andern und 
liessen dabei bereits ihren Gesang ertönen. Vom 1. März war der 
Gesang allgemein. Am 14. d. M. fiel jedoch Schnee, und in den 
folgenden Tagen herrschte kalte Witterung; da zog am 20. 
(schwacher N.) um 9 Uhr eine Schar von 40 Stück und bald 
darauf eine von etwa 200 Stück von Oslawan dem geschützten 
Becken bei Letkovitz (also von NW. gegen SO.) zu. Sie flogen 
still und niedrig; ihnen folgte eine grosse Schar Fring. coelebs 
in derselben Richtung. Die rauhen Witterungsverhältnisse trieben 
die Vögel von dem Plateau im NW. (Namiest) in die geschützte 
Ebene bei uns. Wir haben da also eine Art Rückzug, der sich 
jedoch nicht auf unsere Lerchen erstreckte, da ich an ihnen 
desselben Tages keine Veränderung wahrgenommen habe. — Von 
Mitte September bis zum 10. October sah ich kleine Flüge im 
Felde; am ı7. November bloss 3 Stück; in den kalten Tagen 
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zu Ende December 4 Stück in der Niederung. — Römerstadt 
(Jonas). Am 1. März (schönes Wetter, SO.-Wind) wurden die 
ersten zwei Feldlerchen an einem vom Schnee theilweise ent- 
blössten Rande zuerst beobachtet. Am 13. sah ich eine grössere 
Anzahl (ca. 50) auf den Feldern zerstreut; Gesang: züerst hörbar; 
Es wehte ein kühler Wind von O., doch die Sonne schien. Am 15, 
trat ‚plötzlich bei einem N.-Wind eine Kälte von — 6°C. ein, 
am 16. und 17. ein grosses Schneegestöber, welches zwei Tage 
mit harter Kälte wahrte. Am folgenden Tage, trotz schönerem 
Wetter, ‚waren alle Lerchen und Staare weggezogen und im 
ganzen. Bezirke lief gleiche Kunde vom allgemeinen Rückzuge 
der ersten Frühlingsboten ein. Am 25. (SW.-Wind, Sonnenschein 
und Thauwetter) kamen grosse Scharen von Lerchen und Staaren 
hier an; den 1. April wurde mit dem Nestbau begonnen und 
am 11. ein volles Gelege von 6 Eiern an einem Brachfelde 
angetroffen; 5. Juni zweites Gelege von 5 Eiern an einem Sturz- 
felde, Am 8. October zogen grosse Schwärme mit einigen Heide- 
lerchen (ziemlich "schönes Wetter, W.-Wind) von NO. gegen 
SW. in kleinen Partien, auch sich theilweise auf die Stoppel- 
felder setzend; auch am 9. einzelne Exemplare als Nachzügler 
beobachtet; vom 10. und fortan keine Lerchen mehr im Bezirke 


gesehen. 
Niederösterreich. Mödling (Gaunersdorfer). Den 
2. März einige. — Seitenstetten (R. Tschusi). Ziemlich 


häufiger Brutvogel ; den 13. October 2 Stück. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am 6.. Februar 
die ersten, 25. und 28. mehrere auf einem gedüngten Acker; 
22. April die erste singen gehört. — Ober-Weissenbach 
(Walter). Am 24. Februar die ersten gehört; seit anfangs 
März zahlreich vorhanden. — Vöcklamarkt (Jud). Am 4. April 
die ersten singen gehört. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den ı5. Januar ı Stück 
(überwintert); 28. Februar die ersten 2, dann. täglich einzelne; 
5. März früh 15—20, 9. einige kleine Flüge; den 14. zogen 
kleine Flüge morgens, nachdem es in der Nacht vorher stark 
geschneit hatte, nach NW.; den. 15. und 16. kamen nach 
starkem Schneefall in der Nacht vom 14. auf den 15. zahlreiche 
kleine Lerchenflüge auf die Dungstätten, zu den Scheunen, 
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Häusern und in die Gärten und litten Noth; den 15. April 
{nach und bei Schneefall) blieben die Lerchen und sangen trotz 
Schneegestôbers; am 13. Juli noch singend; 25. September die 
ersten 3 Stück auf den Wiesen; 2. October 5 Stück, 3. einige, 
ebenso weiters bis 18. nach NW. ziehend; 19. 20—30, 20. 30—40 
auf den Wiesen, 21. 9 Stück, 22. 80—g0, 23. 30—60, 24. 
20—30, 26. 10—20, 29. 6—8 Stück, einzelne bis 4. November, 
die letzten 11 Stück am 6. d. M. 

Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Gemeiner Sommer- 
vogel. Am 6. Marz (nebelig, beinabe windstill, warm) 4—5 Stück 
auf den Feldern gesehen, welche sangen; den 7. Gesang all- 
gemein. Vom 13.—24. März (Nachwinter, Schnee, Frost, 
Stôberwetter) waren sie nicht zu sehen. Am 24. schlug mittags 
der bisher rauhe W. in warmen S. um, und ich sah nachmittags 
zwischen 5 und 7 Uhr die ersten 2—3 Stück wieder, welche 
sangen. Am 29.—31. wieder Schnee und rauher W.; vom 
1. April (warm, schön, leichter S.) waren sie, trotz der noch 
öfter wiederkehrenden Schneeschauer, täglich zu sehen und zu 
hören. — Dzingelau (Zelisko). 28. Januar ı J (früh — 8° R., 
nachmittags warm, +6” R. bei SW.); 1. März einzeln, 2. häufig 
anzutreffen (NW. trüb, neblig, +3°R. früh); 8. und 9. (SW., 
heiter) Zugtage; den 13. NO., —4°R., Schneefall, 14. NO., 
4° R. zogen die Lerchen infolge vielen Schnees ab; 22. früh 
—11°R., nachts Thauwetter bei S.; 23. kamen sie einzeln 
wieder zurtick, 24. Hauptankunft. Abzugsbeginn am 16. Sep- 
tember (SW., trüb). Die Züge dauerten fort, weil Nachschübe 
aus Norden kamen. Den 21. October waren noch einzelne an- 
zutreffen, — Stettin (Nowak). Die ersten am 22. Februar 
(bei Thauwetter), am 25. singende — Troppau (Urban). 
1. März (früh —3° R.) auf Aeckern bei Gilschowitz in Mehrzahl, 
auch singend; 17. September ebendort zuletzt bemerkt. 

Siebenbürgen. Fogaras (Czynk). Am 28. Februar die 
ersten, am 6. März viele singend; 20. October die letzten. — 
Nagy-Enyed (Csatö). Häufiger Brutvogel. ı. März 60 Stück 
bei Csombord; 11. April ein Nest mit vier Eiern bei Tövis; 
7. October 3 Stück, 8. 20 Stück zerstreut bei Rea. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Häufig. — Leoben 
(Osterer). Am 13. März. — Mariahof (Hanf & Paumgartner). 
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Am 10. Februar (Schneegestôber) 1 Stück, 27. 6 Stück, 28. 1 Stück, 
2. März 6, 4. 7 Stück, 8. viele, eine am Boden singend; 
9. 20 Stück beisammen und einzelne; 28. September (Schnee 
im Gebirge) viele herumziehend, 18. October einige, 19. 10— 20, 
26. 4—6. 28. 3, 29. einige Stück; 4. November 20—30, 


5. einige, 7. 12—15 Stück gesehen. — Mariahof (Kriso). 
Am 13. Februar viele beobachtet. — Rein (Bauer). Häufig. 
11. März 5 Stück. — Sachsenfeld (Kocbek). Poljski 


ëkrjanec (slov.). Sommervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 9. oder 10. Februar 
sollen etwa 6 Stück in der Ambraserau gewesen sein; am 13. 
fand ich dort jedoch keine. Am 27. etwa 20 Stück in der 
Ambraserau, 9. und 13. März keine. Am 25. Juni wurde eine 
halb erwachsene Lerche bei Vill vom Hunde gefangen; wenige 
Tage später stand der Hund eine etwas grössere neben dem 
Wege. Auch diese konnte anscheinend noch nicht fliegen und 
liess sich mit der Hand ergreifen. Am 16. und 29. September 
noch unvollständig vermauserte 2 bei Vill, am 8. October 
einige bei Vill; am 11. mehrere, auch co, in der Höttingerau; 
am 23. bei Villkeine gesehen, am 31. 2 Stück; am 1. November 
ı © aus der Umgebung am Markte. Als »Speisevogel« wird der 
Lerche hier nicht nachgestellt; der Fang beschränkt sich bloss 
auf Stubenvögel, wozu hauptsächlich Lullula arborea gesucht 
wird. Der Fang selbst wird mit flachgesteckten Leimruthen 
betrieben, gegen welche die Vögel gedrängt werden. Ab und 
zu mag hiebei auch eine Wachtel gefangen werden. — Roveredo 
(Bonomi). Der Zug dauerte vom 1.—7. Februar; in den ersten 
Novembertagen war der Durchzug so zahlreich, dass ein einziger 
Vogelfänger in Marco durch zwei Tage täglich 500 fing. 

Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Am 5. März kamen 
bei Béla einige an (schwacher NO.-Wind, heiter, zu Mittag 
sehr warm, des Nachts noch 0°, ebenso tagsyor- und nachher, 
Feld grösstentheils seit 1. März schneefrei); am 16. zogen die 
Feldlerchen auf dem Felde in Flügen von 6 bis 15 Stück hin 
und her (heftiger N.-Wind, Schneegestöber, Temperatur unter 
o°, des Nachts bis — 7° R., ebenso zwei Tage vorher); 20. bei einer 
Scheune in Landok 4 Stück gesehen (noch immer kalt und das 
Feld mit fusshohem Schnee bedeckt, NO.-Wind Temperatur des 


VI. Jahresbericht aus Oesterreich - Ungarn. 79 





Nachts bis — 11° R.); 22. bei Késmark einige gesehen (seit 21. 
S.- Wind, aber noch kalt); 26. die Hauptmasse bei Béla ange- 
kommen (schwacher S.-Wind, heiter und warm, tagsvorher 
Regen). Am ı5. September waren bei Bela noch viele; am 24. 
zog ein Flug von ı7 Stück über Bela von N. nach S. (kalter 
N.-Wind, heiter). — Szepes-Iglö (Geyer). Sommervogel. Am 
10. März erster Frühlingsgesang oberhalb der Stadt. — Zuberecz 
(Kocyan). Am 6. März (0° C., Windstille, heiter) die erste ge- 
hört, dann am 25. einzeln, erst am 5. April (0° C.) mehrere. 
Abzug den 28. und 29. August; am 4. September (bei + 15° C.) 
die letzte gesehen. Nachtrag. Am 21. März 1886 (— 3° C., 
tagsvor — 3°5° C., neblig, folgenden Tag Thauwetter, S.-Wind, 
+ 2°C.) erblickte ich um 7 Uhr früh an einem schneelosen 
Hügel einen Schwarm Feldlerchen, ca. 200—250 Stück, wor- 
unter auch 4 Baumlerchen. Nach zwei Schüssen vertheilten 
sich die Vögel auf zwei Seiten und zogen sehr hoch gegen 
N. Aehnliche grosse Flüge von Lerchen kommen hier sonst nie vor. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). In Schwärmen am 9., ı2., 
21. October. Am 25. war die Erde mit Schnee bedeckt, am 26. 
noch vereinzelte, ebenso auch am 23. November. 


173. Melanocorypha calandra, Linn. —- Kalanderlerche. 


Dalmatien. Ragusa (Kosic). »Skvrlj bieli«. Dieser 
Vogel ist gegenwärtig nicht mehr so zahlreich als einst; er 
zieht hier im Herbste nach dem weiteren Süden durch. Sehr 
wenige überwinterten hier; doch bei Eintritt von Kälte und 
Schnee erscheinen sie in grosser Anzahl und halten sich bis 
zum Eintritt von besserem Wetter auf. Am 30. September 
beobachtete ich ein Stück, am 4. October wieder eines; während 
dieses Monats sah man öfter einige bei O. oder NO.-Wind. 
Im November waren sehr wenige, ebenso im December, trotz 
Kälte und Schnee an einigen Tagen (26., 31.); vielleicht kamen 
sie damals auf die Inseln? — Spalato (Kolombatovié). Vom 
Januar bis ı9. März und vom 20. November bis Ende December. 


174. Calandrella brachydactyla, Leissl. — Kurzzehige Lerche. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 9. April 
bis 20. April. 
Kärnten. Mauthen (Keller). 1 @ am 28. April. 
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‘175. Pallasia sibirica, Gmel. — Sibirische Lerche. 


Siebenbürgen. Nagy - Enyed (Csat6). 1855 am 
24. December ı g'bei Koncza erlegt, welches in meiner Sammlung 
aufgestellt ist; später nicht mehr beobachtet. 


176. Phileremos alpestris, Linn. — Alpenlerche. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 28. bis 
Ende December in Menge.*) 

Kärnten. Mauthen (Keller). Ein starker Flug fiel 
am 4. Mai am Zollnerplateau ein. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Im Januar 1856 
einen kleinen Flug bei Ganczäya getroffen, aus welchem einige 
erlegt wurden. Ein & befindet sich in meiner Sammlung. In 
späteren Jahren erschienen noch einigemale im Hätszeger Thale 
einige Exemplare. 


Vill. Ordnung. 
Crassirostres. Dickschnäbler. 


177. Miliaria europaea, Swains. — Grauammer. 

Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Ende December, jeden- 
falls durch vielen Schnee und Kälte veranlasst, sah man hie und 
da einige Stück. Sie hielten sich auf den Futterplätzen bei 
Goldammern auf. Ich sah sie das erstemal. — Klattau 
(Heyda). Stand- und Brutvogel. Den ganzen November hin- 
durch in ungeheueren Scharen auf den Stoppelfeldern. — 
Litoschitz (Kn&Zourek). Bei uns Strichvogel, in der Ebene 
ein Standvogel und überall dort häufig. — Lomnic (Spatny). 
Seltener Sommer- und Brutvogel. Am 14. August 3 Stück 
(Junge) gesehen. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). Am 31. December sah ich 
besonders viele. — Spalato (Kolombatovié). Standvogel. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Am 28. April 3 Stück, 
mehrere am 2. und 3. October, 


“) Genaue Untersuchungen haben nachträglich festgestellt, dass es 
sich in diesem Falle nicht um P. alpestris, sondern um deren östliche 
Varietät P. alpestris penicillata, Gould, handelt. Belegstücke stehen im 
k. k. naturhistor. Hof-Mus. in Wien und im kroatischen Nat.-Mus. in 
Agram. v. Tsch. 
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Mähren. Goldhof (Sprongl). Standvogel. — Kremsier 
(Zahradnik). Nistet hier und war am 28. März schon da, 
möglicherweise vielleicht gar nicht abgezogen. — Oslawan 
(Capek). 1886/87 blieben einige da. Am 1. März hörte ich 
ein @ am Brutplatze singen, am 10. mehrere; dann wieder, da 
Schnee und kalte Tage kamen, erst vom 23.; am 8. Juni fand 
ich vier halbflügge Junge im Neste, die auch mit Maikäfern 
gefüttert wurden. Im Herbste bemerkte ich bloss am 30. September 
und am 22. October je 2 Stück, später keine mehr. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am ı. und. 5. Mai 
sangen mehrere @o in der Nähe des Artillerie- Zeugthurmes. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 3. November 
traf ich ein Paar auf einer gedüngten Wiese unter Goldammern. 

Schlesien. Dzingelau (Zelisko). Den 26. December 
ı Stück geschossen. Dieser Vogel ist seit ca. vier Jahren hier 
sehr selten und kommt nur bei hohem Schnee vereinzelt vor. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Gemeiner Brut- 
und Standvogel, im Herbst und Winter in Scharen. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Véliki strnad« 
(slov.). Strichvogel. 

Tirol. Roveredo (Bonomi), 2 Stück wurden am 
1. December 1886 gefangen. 


178. Euspiza melanocephala, Scop. — Schwarzköpfiger Ammer. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). Trifft gewöhnlich im Mai 
ein und bisweilen in grossen Scharen, welche die Saaten ver- 
derben. Viele nisten hier in den Weingärten und Gebüschen 
auf den umliegenden Bergen. Dieser Vogel zieht bereits im 
Juli wieder ab, so dass man selten noch einen anfangs August 
sieht. — Spalato (Kolombatovié). Vom 7. Mai bis Ende 
August. 


179. Emberiza citrinella, Linn. — Goldammer. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel) War ziemlich zahl- 
reich. Am 16. März sollen einige erfroren gefunden worden 
sein. — Klattau (Heyda). Sehr zahlreicher Standvogel. — 
Litoschitz (Knézourek). Ein reichlich vorkommender Brut- 
vogel. Im Winter streicht er bloss durch und hält sich lieber 
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in Dörfern auf. Erster Gesang am 25. Februar. — Lömnic 
(Spatny). Häufiger Stand- und Brutvogel. In den Winter- 
monaten bei den Meiereien 200— 400 Stück angetroffen. — 
Nepomuk (Stopka). Kommt zahlreich vor. Am 27. Februar 
erster Gesang an einigen Stellen; den 16. Mai traf ich das Q 
auf 4 Eiern sitzend; das Nest stand auf der Erde am Wald- 
wege bei einem Baume; am 28. waren darin zwei Junge. Den 
ı6. Juni wieder 4 Eier im Neste auf der Erde; wahrscheinlich 
von demselben Paare, weil die erste Brut zugrunde gieng; am 
6. Juli alle 4 Eier ausgebrütet. — Ober-Rokitai (Schwalb). 
Heuer häufig vorkommend. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Gehört zu den häufig 
vorkommenden Standvôgeln. Im Winter auf Strassen und bei 
Gehöften in Gesellschaft des Haussperlingss — Petroutz 
(Stransky). Häufig vorkommender Standvogel. — Solka 
(Kranabeter). Häufig im Sommer in Vorwäldern, im Winter 
in Ortschaften. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovic¢). Vom Januar bis 
20. März und 28. September bis Ende December. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Ist ein gemeiner und 
häufiger Standvogel im ganzen Gebiete. 

Mähren. Goldhof (Sprongl). Gemeiner Standvogel. — 
Kremsier (Zahradnik). Nistet hier allenthalben. — Oslawan 
(Capek). Standvogel. Am 16. Februar vernahm ich zuerst die 
Frühlingsstrophe, vom 3. März häufiger. Ende April allgemein 
4 Eier. Im Winter in Gesellschaften, so z. B. am 6. October 
etwa 200 Stück beisammen. 

Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Sehr häufiger 
Standvogel. Bei hohem Schnee verlässt der grösste Theil das 
Gebirge und sammelt sich beim Bahnhofe und im Orte Schram- 
bach. — Seitenstetten (R. Tschusi). Sehr gemeiner Stand- 
vogel. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Sehr häufiger 
Brutvogel. Im Winter kommen sie nach den ersten starken 
Schneefällen in grossen Schwärmen selbst in die belebtesten 
Strassen der Stadt. Am 13. Februar schon 4 Z'Z singen ‚gehört, 
am 23. bei warmer Witterung allgemeiner Gesang; doch traf 
ich noch grosse Schwärme bis 8, März an. Während der grossen 
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Schneefälle in der Zeit vom 10.—30. März kamen sie wieder 
in kleinen Schwärmen bis zu 8 Stück in die Stadt. Einige 
singen trotz des Unwetters von den warmen Rauchfängen herab 
ihre einfache Strophe. Zum letztenmale hôrte ich den Gesang 
einiger dd am 5. August. In Schwärmen traf ich sie im 
Herbst vom 22. September ab; in die Stadt kamen sie im 
Winter 1887/88 vom 24. December an, d. h. bei dem Be- 
ginne der grossen Schneefälle, in Schwärmen bis zu 50 Stück. 
— Vôcklamarkt (Jud). Häufiger Brutvogel. 20. Juni Nest mit 
fünf nackten Jungen an der Bahnböschung; am 26. waren die 
Jungen schon fast vollständig befiedert. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). 27. Februar zuerst 
gesungen. 

Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Gemeiner Stand- 
vogel. Den ganzen Winter hindurch hatte ich 20—25 Stück 
auf dem Futterplatze im Garten bei meiner Wohnung. Am 
6. März erster Gesang und blieben sie infolge des eingetretenen 
warmen Wetters vom Futterplatze aus. Den 13. nahmen sie in- 
folge eingetretenen heftigen Schneefalles und Kälte den Futter- 
platz wieder an und erscheinen am 18. sogar daselbst in grösserer 
Zahl, als während des Winters (ca. 3o Stück). Den 24. blieben 
sie wieder vom Futter weg und sangen allgemein. Am 6. Mai 
Nest mit drei Eiern im Parke bei meiner Wohnung, fast neben 
einem Promenadewege auf der Erde stehend, gefunden. Den 
10. stand ein fertiges Nest, ebenfalls auf der Erde, im Gemüse- 
garten gut zwischen Gras versteckt, in welchem am 14. mittags 
2 Eier lagen; Brutdauer 15 Tage. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Sehr häufiger 
Standvogel, im Herbste und Winter in Scharen. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Gemein. — Sachsen- 
feld (Kocbek). »Rumeni strnad« (slov.). Standvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 17. Januar beim 
Frachtenmagazin am Bahnhofe sehr zahlreich. Den 13. Juni 
mehrere bei Kitzbiichl. Am 25. Juli bei Vill, wo er auch briitet, 
häufig. Den 20. October im Obernbergerthale nächst dem 
gleichnamigen Dorfe angetroffen. Am 4. December einige bei 
Vill, am 8. viele in der Niederung; am 27. und 31. einige bei 


den Häusern, einige in der Hôttingerau und zahlreich am Bahn- 
6* 
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hofe. — Roveredo (Bonomi). Ich sah mehrere vom 8. bis 
9. April. 

Ungarn. Szepes-Igld (Geyer). Standvogel. Am 
25. Februar erste Probe im Frühlingsgesange; 22. Mai flügge 
Junge. 


180. Emberiza cirlus, Linn. — Zaunammer. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Standvogel. 


181. Emberiza cia, Linn. — Zippammer. 


Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Cip.« Hält sich über 
Winter bei den Gärten und auf den Feldern u. s. w. auf und 
erscheint in verschiedenen Jahren in wechselnder Menge. Im 
November und December gab es heuer viele, besonders naclı 
dem Schneefalle am 30. und 31. December. — Spalato (Ko- 
lombatovié). Vom Januar bis 23. März und vom 30. Oc- 
tober bis Ende December. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Am ı5. April 3 Exem- 
plare beobachtet. 

Siebenbürgen. Fogaras (Czynk). Am 10. November 
einen Flug von 10—12 Stück in dem Weidengestrüpp des todten 
Alt bemerkt, sonst selten. — Nagy-Enyed (Csatö). Brut- 
vogel. Den 11. März ein Paar bei Igenpatak, das J* erlegt. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Mali strnad« 
(slov.). Strichvogel. 


182. Emberiza hortulana, Linn. — Gartenammer. 


Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Ortulan.« Ich glaube, dass 
dieser Ammer hier nicht sehr häufig ist, da ich ihn bisher nicht 
zu beobachten Gelegenheit hatte. Heuer mehrere in der zweiten 
Hälfte October und anfangs November, einige auch im December, 
besonders am 31. — Spalato (Kolombatovié). Am 19. und 
31. März; 1., 6. und 8. April; 1., 5. und 9. September. 

Karnten. Mauthen (Keller). 2 Stiick am 26. August. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Nistet im Fürsten- 
wälder Reviere. — Oslawan (Capek). Ich war heuer so 
gücklich, das Brüten dieses Vogels in Mähren constatiren zu 
können. Am 30. April (günstige Witterung) sah ich ein q\ am 
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Zuge und am 7. Mai traf ich schon singende 47 am Brut- 
platze an. Dies sind die Obstanlagen »Novosady« zwischen 
Oslawan, Eibenschitz und Padochan. Am 31. Mai entdeckte ich 
drei Nester, die sämmtlich im Kornfelde zwischen Obstbäumen 
standen und nackte Junge enthielten; später constatirte ich noch 
sieben andere Paare daselbst. Am 24. August noch 2 Stück. 
(Siehe »Mittheil. d. orn. Ver. in W.«, 1887, pag. 141 u. 142.) 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Nur am Herbstzuge 
heuer gesehen und zwar den 11. September 6 Stück, 13. 3, 
14. .5 Stück. 


183. Schoenicola pusilla, Pall. — Zwergammer. 


Tirol. Roveredo (Bonomi). Am 28, October wurde 
einer in der Nähe von Roveredo erlegt. 


184. Schoenicola schoeniclus, Linn. — Rohrammer. 

Böhmen. Lomnic (Spatny). Häufiger Stand- und Brut- 
vogel. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovi¢). 10., 23. und 
31. März und vom 5. September bis 8. October. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Vom 20. September bis 
5. October mehrere beobachtet. 

Mähren. Oslawan (Capek). Am 10. März (in der Nacht 
Frost, Vormittag neblig) 2 Paare am Flusse beisammen; vom 
11. bis 13. 2 Stück, später keine, da Kälte und Schnee ein- 
traten; erst vom 24. März bis 5. April immer 1 oder 2 ©. 
Am 23. October bemerkte ich ein Q am Zuge. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 2., 14. und 
21. October je ı Stück, am 23. 4, am 3. November 2, am 4. 
ı Stück. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Brutvogel, welcher 
auch im Winter anzutreffen ist. 16. Januar ı Stück erlegt. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner), Am 
24, Märzıy1. Stück, -24.117.:Stück,: 1 Aprilsia Stücksiq Bo 
BLOctoberisStüclkur 5215, 26: 15927 leinige, Bi.y-1 »Stück, 2; 
und 3. November je 1 Stück, 4 3, 5. 5, 6. 4—6, 20. ı 
Stück gesehen. — Sachsenfeld (Kocbek). »Trstni strnad« 
(slov.). Wintervogel. 
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Tirol. Innsbruck (Lazarini) Am 16. October in 
einigen Maisfeldern der Höttingerau mehrfach angetroffen; 24., 
25. und 27. einige wenige am Markte; 16. November eine 
kleine Anzahl in der Höttingerau. 


185. Schoenicola intermedia, Michah. — Mittlerer Rohrammer. 


Kärnten. Mauthen (Keller). Am 10. October drei 
Exemplare in den Nölblinger Auen beobachtet. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 6. November 
d und ©. 


186. Plectrophanes lapponicus, Linn. — Lerchenspornammer. 


Tirol. Roveredo (Bonomi). Ein zu Ende November 
1886 bei Mori gefangenes Exemplar besitzt Herr Dr. Keppel, 
und ich erhielt eines im November dieses Jahres. 


187. Plectrophanes nivalis, Linn. — Schneespornammer. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Erscheint in 
manchen Jahren vom November bis Februar. 


188. Montifringilla nivalis, Linn. — Schneefink. 


Karnten. Mauthen (Keller). In diesem Sommer 
briiteten drei Paare im sogenannten Schrockerbirg am Polinigg. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Jochfink«, »Schneavögl«. 
Am 14. Juni mehrere Paare am Kitzbiichlerhorn angetroffen. 
Am 25. August des Jahres 1873 wurden nach verlässlicher 
Mittheilung Schneefinken am »Schützensteig« unter dem »Soll- 
stein« beobachtet. Den 27. und 28. December hielt sich in den 
Viller Feldern eine Schar von ca. 100—150 Stiick auf, aus 
welcher 7 Stück geschossen und mir gebracht wurden. Die 
Vogel waren gar nicht scheu; als unter sie geschossen wurde, 
flogen sie wohl auf, liessen sich aber gleich wieder bei den 
erlegten Genossen nieder, und dies wiederholte sich zwei- oder 
dreimal. Kommt im Winter nicht allzu selten auch in die Nie- 
derung des Innthales. 
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189. Pyrgita petronia, Linn. — Steinsperling. 
Mähren. Kremsier (Zahradnik), Ein junges Männchen 
wurde im October 1860 bei Napajedl gefangen (»Casopis musea 
olom.«, III. 14). 


190. Passer montanus, Linn. — Feldsperling. 

Bohmen. Aussig (Hauptvogel). Im Herbst fand man 
zwischen Aussig und Pömmerle Scharen zu 200—300 Stück bei- 
sammen. — Klattau (Heyda). »Oupolnik.« Ziemlich häufiger 
Stand- und Brutvogel. — Litoschitz (Knézourek). Häufiger 
Standvogel. Im Winter hält er sich meistens in Dorfgärten, 
Zäunen auf und übernachtet gewöhnlich in den Scheunen. 
Während des Tages, wenn es frostig ist, findet er sich auf 
dürren Grashalmen, verschiedenen Sämereien u. s. w. an den 
Strassengräben ein. — Lomnic (Spatny). Häufiger Stand- 
und Brutvogel. 

Bukowina. Solka (Kranabeter). Häufig. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). Erscheint im October, 
jedoch nicht jedes Jahr. — Spalato (Kolombatovi6). Vom 
ı2. bis 20. März und vom 8. October bis 25. November. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Im ganzen Gebiete gemeiner 
Standvogel. 

Mähren. Goldhof (Sprongl). Gemeiner Standvogel. — 
Kremsier (Zahradnik). Am 4. December sah ich ihn um 
die neue städtische Knabenschule. — Oslawan (Capek). 
Gewöhnlicher Standvogel. 

Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Im December 
ein einzelnes Exemplar auf der Zufahrtsstrasse zum Bahnhofe 
Schrambach unter Passer domesticus und Emberiza citrinella 
gesehen. Im Gebirge kommt er nicht vor, im Traisenthale 
jedenfalls selten, — Seitenstetten (R. Tschusi). Häufig. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Sehr gemeiner 
Standvogel. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Poljski vrabec« 
(slov.). Standvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Spreuspatz.« Im No- 
vember am 12. und 15. im Zillerthale und bei Axams ge- 
fangene erhalten; am 27. December in der Hôttingerau bei 
einzelstehenden Häusern kleine Scharen angetroffen. 
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191. Passer domesticus, Linn. — Haussperling. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Wurde in Pömmerle 
fast ganz abgeschossen, weil er die Schwalben, die Staare und 
Meisen aus den Nestern verdrängte. — Klattau (Heyda). 
Sehr häufiger Standvogel. — Litoschitz (Kn&zourek). Häufig. 
— Lomnic (Spatny). Häufger Stand- und Brutvogel. — 
Nepomuk (Stopka). Der zahlreichste Standvogel. — Ober- 
Rokitai (Schwalb). Ueberall häufig. In der Zeit der Reife 
der Kirschen, auch der Weichsel und Pflaumen, beraubte er 
die bezüglichen Bäume ihrer Früchte und liess meist die Kerne 
mit der Schale hängen. — Wittingau (Heyrowsky). Im 
December wurde ein schmutzigweisses Exemplar erlegt und an 
das Museum in Ohrad abgegeben. — Wolferndorf (Pitsch). 
Sehr häufig. Macht sich in den Nistkästchen der Staare und 
selbst in Schwalbennestern bequem. Merkwürdig, dass er in 
dem ‘/, Stunde von hier entfernten Sonneberg gar nicht vor- 
kommt, während er in dem Nachbardorfe Langenau sehr häufig 
ist. Ebenso selten waren früher die Schwalben, jetzt ist aber 
schon hin und wieder ein Paar ansässig zu finden. Ursache der 
Nichtanwesenheit der Sperlinge mögen vielleicht die Raubvögel sein. 


Bukowina. Kupka (Kubelka). Häufiger Standvogel. 
— Petroutz (Stransky). In zahlreichen Gesellschaften vor- 
kommender Standvogel. — Solka (Kranabeter). Häufig; 
benützt Schwalbennester, die er sich vor dem Brüten ausbessert. 
—  Tereblestie (Nahlik). Gehört zu den häufigen Stand- 
vögeln in dieser Gegend; ist theils sehr nützlich, theils aber 
für die Feldfrüchte sehr schädlich. Im Mai ein Nest auf einem 
hohen Baume aus Reisig und Stroh, inwendig mit Federn ausgelegt, 
in dem sich sechs Eier befanden. — Toporoutz (Wilde). 
Sehr zahlreicher Standvogel. Nistet überall, auch in Schwalben- 
nestern. 


Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Bravac.« Standvogel. Von 
der Narenta wurde mir heuer einer mit weissen Flügeln und 
weissem Schwanze zugesendet. — Spalato (Kolombatovié). 
Standvogel. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Wie der vorige, doch noch 
weit zahlreicher. 
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Mähren. Goldhof (Sprongl). Gemein. Den 26. Mai 
erste flügge Junge. Ich gebe hier mit Reserve die Erzählung 
hiesiger Leute wieder, dass im Jahre 1855 und 1866, während 
in Goldhof und Umgebung die Cholera herrschte, die sämmtlichen 
Sperlinge verschwanden und erst zurückkehrten, als die Epidemie 
erloschen war. — Kremsier (Zahradnik). In der hiesigen 
Malzfabrik war ein kleines Fenster, das am Getreideboden offen 
stand, durch mehr als 14 Tage von Sperlingen umlagert. Es 
flogen immer nur einige in das Innere, während die anderen 
geduldig abwarteten bis die Reihe an sie kam; sie schienen bei 
ihrer Dieberei einen gewissen Turnus festzuhalten. — Oslawan 
(Capek). Am 25. Februar sassen sie bei schöner Witterung 
paarweise bei ihren alten Nestern auf den Bäumen. Am 31. Mai 
flügge Junge. 

Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Standvogel in 
den Orten des Traisenthales. In den einzelnen Gehöften des 
Gebirges fehlt er wohl deshalb, weil es ihm an Körnerfutter 
mangelt, da im Gebirge sehr wenig Feldfrüchte gebaut werden. 
— Seitenstetten (R. Tschusi). Sehr häufig. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Sehr gemeiner 
Standvogel. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Gemein. — Sachsen- 
feld (Kocbek). »Domaëi vrabec« (slov.). Standvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Spatz.« Standvogel. Im 
Winter, namentlich am Bahnhofe, sehr zahlreich; brütet auch 
im Mittelgebirge bei Vill und Igls. Am 31. December beim 
Frachtenmagazin des Bahnhofes eine Menge gesehen. 

Ungarn. Szepes-Iglö (Geyer). Am 25. Februar fröhlich 
zwitschernd, als ob der Frühling schon da wäre; 8. Juni flügge 
Junge. 


192. Passer cisalpinus, Temm. — Italienischer Haussperling*). 

Tirol, Innsbruck (Lazarini). Am 30. December drei 
d' aus Terlago bei Trient, seither auch ein g' und ein aus 
Brixen erhalten. 


*) Es wäre von grossem Interesse, möglichst genau die Verbreitung 
dieser Form bei uns kennen zu lernen, ebenso zu erfalıren, wo beide 
Formen zusammen vorkommen. v. Tsch. 
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193. Fringilla coelebs, Linn, — Buchfink. 


Bohmen. Aussig (Hauptvogel). Die Vermehrung der- 
selben verhindern die Nebelkrähen und rothrückigen Wiirger, 
da sie alle Nester zerstören und die Jungen verzehren. Ueber- 
wintern sehr zahlreich, aber nur Männchen. — Klattau (Heyda). 
Häufiger Standvogel. Im Spätherbste schart er sich zu grossen 
Flügen zusammen. — Litoschitz (Kn&zourek). Zug- und 
Standvogel, letzteres nur Männchen. Am 21. März beobachtete 
ich eine grosse Schar auf den Feldern herumfliegend, fast lauter 
Weibchen. Den 3. März erster Schlag, 30. erste Paarung, 
zweite am 2. Juni. — Lomnic (Spatny). Häufiger Sommer- 
und Brutvogel, einzelne Exemplare überwintern auch hier. — 
Nepomuk (Stopka). Den 3. März erster Gesang, 10. schon 
überall zu sehen, Gesang fast allgemein; den 11. bemerkte ich 
noch Zuzüge; 16. April fast fertiges Nest auf einem Zwetschken- 
bäumchen, 20. Mai zwei Junge daselbst und 30. schon an einigen 
Stellen Junge bemerkt;. 17. Juli zogen sie schon in Flügen 
mit Meisen in den Wäldern herum; 3. August ein Zug mit 
Schopfmeisen; 5. September in grösseren Scharen auf den 
Feldern; 18. October ein Zug von etwa 5o Stück; seit 25. nur 
wenige zu sehen, welche überwinterten. — Ober-Rokitai 
(Sch walb). Kommt heuer häufiger vor. — Wittingau 
(Heyrowsky). Ueber den Winter blieben nur ungewöhnlich 
wenige männliche Exemplare zurück. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Sommervogel, in einzelnen 
Exemplaren überwinternd. Im Frühjahreerscheintersehr zahlreich 


im Monate April. — Mardzina (Kargl). Hauptabzug vom 
10.— 20. October, Nachzügler am 26. — Petroutz (Stransky). 
Sparsam vorkommender Standvogel. — Solka (Kranabeter). 


Häufig; erscheint im Herbst massenhaft. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Bitkavac.« Wintervogel. 
Zur Zugzeit sieht man die Finken auch von NW. nach SO. 
südlicheren Gegenden zufliegen. Am 4. und 5. October zum 
erstenmale einige, am 14. Durchzug einiger Flüge. Im November 
und December verschiedene Flüge bei den Campagnen, jedoch 
waren sie heuer nicht zahlreich, nur am 26., 29. und 31. De- 
cember kamen ziemlich viele nach Eintritt von Frost und Kälte. 
— Spalato (Kolombatovi6). Vom Januar bis 23. März und 


EEE 


VI. Jahresbericht aus Oesterreich-Ungarn. 91 





vom 11. October bis 22. December, aber wenig zahlreich, dann 
in Menge bis Ende December. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Brut- und Standvogel. 
1 @ auf den Futterplätzen der Stadt während des Winters mit 
F. montifringilla. — Mauthen (Keller). Ein gewöhnlicher 
Brutvogel, der auch in grösserer Zahl überwintert. Unter den 
überwinternden finden sich zumeist 4. Ein hahnenfedriges Q 
erscheint schon durch zwei Winter hindurch auf meinem Futter- 
platze und ist völlig zahm. Erstes fertiges Finkennest am 
13. April. 

Mähren. Goldhof (Sprongl). Traten im heurigen 
Winter zahlreicher beim Hofe auf, als dies in früheren Jahren 


der Fall war. — Kremsier (Zahradnik). Im Winter häufig 
im Schlossgarten. — Oslawan (Capek). Im Winter sind 


immer mehrere 4 in den Ortschaften zu sehen, die QQ aber 
sehr selten. Den Frühjahrsgesang hörte ich zuerst am 2. März; 
vom ı8. bis 20. März (Schnee, kalt) eine grosse Gesellschaft. 
Von Mitte September kleine Scharen, am 6. October etwa 200 
Stück. 

Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Standvogel, im 
Gebirge aber spärlich vorkommend. Am ı3. Mai ein Gelege 
mit sechs Eiern, welche 4—5 Tage bebrütet waren. Nest in 
ca. 8oo Meter Höhe auf einer jungen dichten Fichte, 6 Meter 
vom Boden, an den Stamm gelehnt. Standort eine mit einzelnen 
Fichten bewachsene Wiese. Das sehr künstlich aus feinen Flechten 
und Moos gebaute Nest war innen reichlich mit Ochsen-, Ziegen- 
und Rehhaaren ausgepolstert. — Seitenstetten (R. Tschusi). 
Den 8. Januar @ und 9, den 11. häufig. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am 6, Januar 
unter grösseren Schwärmen von d auch 6 9; 13. Februar 
(schön und warm) vereinzelte J' schlagen schon; 17. (— 10° C.) 
unter einem starken Schwarm von d' 1 Q im Volksgarten, 25. 
schlugen sie schon in Mehrzahl. Während der Schneefälle in 
der Zeit vom 10.—30. März in Gesellschaften bis zu 5 Stück 
in der Stadt; sie wärmten sich an den Rauchfängen. 6. April 
mehrere schon gepaart; 29. ein Q an einem fast vollendeten 
Neste bauend. Heuer infolge der günstigen Witterung ungemein 
zahlreich. Anfangs September traf ich auf der Strasserinsel einen 
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Schwarm von mehr als 60 Stück, fast durchwegs junge 7 und 
Q mit nur wenigen alten 7. — Ober-Weissenbach (Walter). 
Am 1. März erster Schlag. 


Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 28. Februar 
zuerst, 4. März ziemlich laut geschlagen; 7. viele, 28. (S. 
+ 3°, trüb, Regen) grosse Scharen, meist schlagend; 27. April 
Nest vollendet; 29. Juli zweite Brut ausgeflogen; 30. September 
viele am Zuge; 7. October 100—200 77 und QQ. 


Schlesien. Alexanderfeld. (Panzner). Häufiger Sommer- 
vogel, einzelne Männchen überwintern. Zwei o besuchten den 
Winter über mit Goldammern den Futterplatz in meinem Garten. 
8. März erster Gesang, ı3. (kalter W.) das erste 9. Während 
des Nachwinters vom 14.—23. besuchten sie wieder den Futter- 
platz. Am 26. April erstes Nest auf einem Pflaumenbaume in 
einer Astgabel, 3!/, Meter von der Erde stehend; 2. Mai zweites 
Nest in einer Astgabel von Populus nigra, ca. 6 Meter von der 
Erde; den 3. begann des Q auf Nest 1 zu brüten, desgleichen 
am 4. das 9 auf Nest 2. Am ıo. in der Nähe von Nest 1 
ein drittes gefunden, wahrscheinlich das zweite Nest des Paares, 
weil ich das erste für meine Sammlung nahm, nachdem die 
Eier, wahrscheinlich durch Raubzeug geraubt worden waren. 
Den 20. waren im Nest zwei Junge ausgekommen, somit 16 
Tage Brutdauer; das Weibchen besorgte allein das Brutgeschäft. 
— Troppau (Urban). 17. Februar (früh — 13° R.) d; ein- 
zelne Männchen bleiben hier den Winter hindurch. 24. März 
(+3° R., bald schön, bald trüb) viele singend, ebenso den 
1. April (früh — 1° R.). 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Häufiger Brut- 
und zum Theile Standvogel. Im December hielten sich auch 
zwei Weibchen in meinem Garten auf. 


Steiermark. Lainthal (Augustin). Sparsam. Erschien 
am ı5. März. — Mariahof (Hanf & Paumgartner). In 
einzelnen Exemplaren überwinternd. Häufiger Brutvogel. Am 
24. Februar den ersten Finkenschlag gehört; 6. Mai am Neste 
das ©, am 10. Mai gerade ausgeschlüpfte Junge. — Rein 
(Bauer). Im Winter einige Weibchen in einem Schwarme; das 
erste einzelne Paar im Walde am 3. März; ı4. Mai ausge- 
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flogene Junge. — Sachsenfeld (Kocbek). »Navadni séinko- 
vac.« Standvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Standvogel. Am 17. Januar 
am Bahnhofe mehrfach zu sehen; sie begannen am 28. schon 
zu singen. Am 13. Juni am Kitzbiichler Horn und am 17. Juli 
am Patscherkofl im Hochwalde angetroffen. Im Herbste sehr 
zahlreich in den Feldern der Umgebung, besonders am 16. und 
17. October in der Hôttingerau; am 20. einige im Obernberger 
Thale gesehen; 27. December in der Nähe des Hauses an der 
Oberinnthaler Strasse einige Z und Q und sowohl an diesem 
Tage, als auch am 31. beim Bahnhofe sehr viele gefunden. 
— Roveredo (Bonomi). Frühlingsgesang den 7. März von 
etwa 50 Exemplaren. Im Herbste zogen sehr viele durch. Der 
Zug begann am 23. September, das Gros kam am 23. October 
und die letzten zeigten sich am 5. November. 

Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Den 21. Februar 
in Keresztfalu viele ZZ; den 17., 19. und 20. März viele in 
Bela gesehen, am 30. bei Bela schon Flüge von mehreren hundert 
Stücken (veränderliches Wetter, bald S.-, bald NW.-Wind, tags- 
vorher Schneefall und N.-Wind); den 31. zogen bei Bela Flüge 
von mehreren Hunderten von N. nach S. (N.-Wind, zeitweise 
Schneegestôber). Am 22. September kamen bei Béla grosse 
Flüge an (kalter N.-Wind und Regen, auf der Tätra Schnee- 
fall); vom 1, bis 20. October waren bei Béla viele grössere 
Flüge; am 28. December sah ich in Bela 1 Q auf Galeopsis- 
samenstauden. — Szepes-Iglö (Geyer). Am 11. Januar ein 
Exemplar lockend im Hausgarten, 22. Februar wieder ein 
Exemplar, 5. März erste Probe im Frühlingsgesang, 29. März 
schon mehrere Exemplare, 25. April Paarung, am ı2. Juni 
fligge Junge. — Zuberecz (Kozyan). Am 13. März ı a 
(0° C., tagsvor Schneefall, dann Nebel), am 25. (+ 4° C., Regen) 
1 of gehört; 5. April (0° C.) mehrere ZI‘ und 99; Abzug am 
19. September (Regen, Nebel); in kleinen Flügen noch den 5. 
und 6. October. 

Bosnien. Travnik (Brandis). Ist während der Sommer- 
monate durchaus nicht häufig anzutreffen. Ende December in 
Menge an der Strasse mit Goldammern, Sperlingen und Hauben- 
lerchen. 
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194. Fringilla montifringilla, Linn. — Bergfink. 
Bohmen. Aussig (Hauptvogel). Im December sah man 
einige Stiick in den Dérfern, die sich aber nur kurze Zeit auf- 


hielten und herumwanderten. — Klattau (Heyda). Heuer vom 
October an in grossen Scharen auf den Feldern und in den 
Gärten. — Lomnic (Spatny). Im Herbste, Winter und Früh- 


jahre am Durchzuge zahlreich. — Nepomuk (Stopka). Nur 
im strengen Winter wurden einige unter Goldammern angetroffen. 
— Wittingau (Heyrowsky). Im Februar die meisten Flüge, 
jedoch in weit geringerer Zahl als gewöhnlich durchgezogen; 
am Herbstzuge nur einen einzigen Flug am 24. October be- 
obachtet. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Erscheint anfangs April 
und zieht im October scharenweise ab. Zieht gegen den Wind, 
im Herbste von W. gegen SO. Nachzügler wurden noch im 
November bemerkt. — Petroutz (Stransky). Häufig vor- 
kommender Standvogel. — Solka (Kranabeter). Standvogel. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Bitkavac görski.« Am 
31. December viele. Dieser Vogel kommt in der Regel nur bei 
kaltem Wetter. Manches Jahr wurde er auch im Herbste be- 
obachtet. — Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 
9. Februar und vom 22. bis Ende December. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Am Durchzuge schon 
Ende Februar und im März; gegen Ende November wieder 
zahlreiche Flüge. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Am 11. October ein 
Exemplar erhalten. Erschien heuer im Herbste früher, als in 
anderen Jahren. — Oslawan (Capek). Am 9. März (schön) 
30 Stück mit Fringilla coelebs, am 18. und 19. einige, am 
8. April noch ı Stück. Im Herbste erschienen sie recht bald; 
schon am 6. October traf ich etwa 20 Stück an. Sie trieben sich 
mit grossen Scharen Fringilla coelebs, Passer montanus, Emberiza 
citrinella, vielen Serinus und Ligurinus zwischen den Obst- 
bäumen oberhalb Neudorf herum. Am 23. October einige, später 
keine mehr. 

Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Wintervogel, 
nicht häufig, meist in Gesellschaft von Emberiza citrinella. —' 
Seitenstetten (R. Tschusi). Den ı3. Januar; war heuer 
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sehr sparsam. — Wien (Dombrowski). Im October täglich 
hunderte von auf der Simmeringer Heide gefangenen Exemplaren 
am Wiener Markte. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Der erste wurde 
am 23. October auf den Vogelmarkt gebracht. Ist im Muhl- 
viertel bei Leonfelden in sehr grossen Schwärmen aufgetreten. 
— Ottnang (Koller). Am 26. December ein sehr grosser 
Flug bei Wolfsegg. Auf unseren Futtertisch kamen bis 4. Januar 
1888 regelmässig 4 Stück; am 4. erschienen plötzlich mehr 
denn 25 Stück, hastig alles aufpickend. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 3. Januar einzelne, 
19. Februar 2—3 Stück mit Finken; 4. October einige, ebenso 
den 7. und 21.; 2. November 100— 150 Stück. 

Siebenbürgen. Fogaras (Czynk). Am 27. October mit 
Krametsvögeln auf den Weiden längs der Aluta (im Gebirge 
leichter Schneefall und Frost). — Nagy-Enyed (Csatö). Er- 
scheint im Winter. Den 8. März 30 Stück vertheilt bei Tövis; 
21. November 2 Stück, 7. December 1 Stück bei Nagy-Enyed; 
26. mehrere bei Rea, ı Stück todt aufgefunden. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). 
Wintervogel. 3. Januar 200— 300, viele hier bis 17. April; 
20. October bis November einige Stücke, am 2. November 
(Schnee) 30—40, 3. bei 100, 4. 100—200, 6. einige hundert ge- 
sehen. — (Kriso). Am 5. Januar beobachtet, am 16. November 
ein grosser Flug, um den 20. December zahlreich am Futter- 
platze. — Sachsenfeld (Kocbek). »Nikavec, pinoZa«, im Sann- 
thale »Ikobec« genannt. Zugvogel. Im strengen Winter kommt 
er in die Ebene und in die Nähe der Häuser. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Gagezer.« Im Frühjahre 
sollen sie hauptsächlich im März bei stürmischer Witterung 
durchziehen. Im verflossenen Herbste wurden die ersten am 
30. September und 1. October gefangen. Am 9. October bei 
20 Stück am Markte, am ı4. einige am Paschberg, ı6. in der 
Höttingerau, 24. mehrere am Markte zum Verkauf, 27. und 31. 
“etwa 4—5 Dutzend am Markte; 7., 8., ı1., 15., 22., 24. und 
26. November ziemlich viele am Markte, 28., 29. und 30. waren 
wenige vorhanden; am 3. December etwa 6 Dutzend, 5. wenige 
am Markte; von da an nahm überhaupt der Fang sehr ab; am 
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8. einige an der Ambraser- und am 27. wenige an der Ober- 
innthaler Strasse. Unter den vielen untersuchten Bergfinken 
fand ich auch mehr oder minder schwarzkehlige JJ und weiss- 
kehlige Mo’ und 99. Der Verkaufspreis betrug für ı Dutzend 
34 Kreuzer, Die hiesigen Vogelfänger unterscheiden zwei Haupt- 
formen von Bergfinken; die dunkler gefärbten alten ZZ nennen 
sie »Mohren«, die blass gefärbten jungen Jf »Bloacha« (Bleiche) 
oder »Milchling« ; als Locker ziehen manche die »Mohren« vor. 
Auch unter den ® gibt es dunkler und blässer gefärbte Indi- 
viduen. Nach Untersuchung der Eierstöcke möchte ich die 
dunkel gefärbten für ältere und die blasseren für junge Weib- 
chen halten. Unter den Go fanden sich mehr oder minder 
schwarzkehlige, d. h. mit am Grunde schwarzen, aber weiss 
gerandeten Kehlflecken. Unter diesen gab es einzelne, bei 
welchen diese Flecke nur die halbe Seite einnahmen, und andere 
wieder, welche oben weiss, dann schwarz und gegen die Brust 
hin rothgelb waren. Auch mehr oder minder weisskehlige IT‘ 
und 99 fanden sich; ein Q mit beinahe vollständigem weissen 
Halsringe und mehrere ZZ und 9% mit obiger abweichender 
Färbung bereitete ich für meine Sammlung, desgleichen ein 9 
mit feinen, zarten dunklen Fleckchen an der Vorderseite des 
Halses. — Roveredo (Bonomi). Der Zug begann am 10. Oc- 
tober und dauerte ununterbrochen den ganzen November durch. 
Den ı3. November waren sie in fabelhafter Menge bis gegen 
Mittag, wo es zu regnen begann, vorhanden. 

Ungarn. Szepes-Béla (Greisiger). Am 21. Februar 
in Keresztfalu mehrere 4 und 99 (Temperatur bis — 10° R.). 
Am 19. März in Bela viele (kalter NO.-Wind, Temperatur des 
Nachts bis — 10° R. und fusshoher Schnee im Felde). — 
Szepes-Iglö (Geyer). Winterzugvogel. Am 19. März (— 19°C.) 
ein Exemplar auf Disteln in der Nähe des Wohnhauses sitzend; 
6. November ein Exemplar lockend. 


195. Coccothraustes vulgaris, Pall. —- Kirschkernbeisser. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Ein Paar nistete hier 
unter dem Marienberge auf einer Eiche und hatte drei Junge. 
— Klattau (Heyda). Kommt nur als Strichvogel selten vor. 
Im Januar 1 Stück beobachtet. — Litoschitz (Knézourek). 
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Strichvogel. Wenn die Traubenkirschen (Prunus padus, L.) reif 
sind, dann erscheinen auch sie, aber nur so auf dem Striche, 
was sich paarmal im Sommer wiederholt. — Lomnic (Spatny). 
Seltener Durchzugsvogel. 


Bukowina. Kupka (Kubelka). Kommt sparsam als 
Sommervogel vor; erscheint im April und zieht Ende September 
ab. — Mardzina (Kargl). In der Zeit vom 9. Januar bis 
inclusive 3. Februar wurde ein ca. 200 Stück starker Schwarm 
in einem aus Tannen und Buchen bestehenden Bestande wahr- 
genommen. Bei Schnee hatte in der Zeit vom g. bis inclusive 
17. Januar die Kälte 1o—14° R. erreicht, worauf nach dem 
17. warme Witterung eintrat. — Solka (Kranabeter). Ziemlich 
selten; heuer zur Kirschenzeit nicht erschienen. 


Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Batokjun.« Dieser Vogel 
ist 'gegenwärtig selten geworden, und es vergehen oft Jahre, 
ohne dass einer gesehen wird. Am ı8. November ein Flug von 
20—30 Stück (heftiger NO. + 9° R.); 4. December 2 Stück, am 
31. (heftiger NO. — 2" R.) kamen seit vielen Jahren wieder 
viele hier und in der Umgebung vor. Die gegenwärtige grosse 
Seltenheit dieses Vogels möchte ich den veränderten Witterungs- 
umständen zuschreiben. Im Winter tritt kein Schnee auf und 
die Kälte ist weniger streng. Im Juni und Juli herrschen O.- 
und NO.-Winde vor, welche für den Zug sehr günstig sind 
und früher im September und October häufiger waren, während 
die jetzt vorwaltenden W.-, NW.- und N.-Winde dem Zuge 
weniger zuträglich scheinen. Auch pflegt der Herbst mehr 
regnerisch zu sein, wie es heuer auch gerade der Fall war. 
Das sind die Umstände, welche meiner Ansicht nach zum grossen 
Theile die Schuld an der Abnahme mancher Vogelarten haben. 
— Spalato (Kolombatovid). Vom Januar bis 19. März und 
vom 20. November bis Ende December. 


Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Auf Buchen (im Falle 
günstiger Buchenkernernte) im Herbste allenthalben. — Mauthen 
(Keller). Vom ı. bis 25. März zahlreiche kleinere Flüge. Als 
Brutvogel heuer sehr spärlich vertreten. Am 26. Juni flügge 
Junge. Der Herbstzug in der zweiten Hälfte des October ver- 
hältnissmässig sehr schwach, 
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Mähren. Datschitz (Stôger). Am 12. April ein Exem- 
plar gesehen. — Kremsier (Zahradnik). Nistet hier. Ankunft 
am 5. April — Oslawan (Capek). Am 7. April ein Paar 
am Nistplatze, das Nest aber nicht gefunden. Vom Anfang 
September bis Mitte October sah ich ôfter eine Familie auf 
Weissbuchen; im Winter heuer selten gesehen. 


Niederösterreich. Seitenstetten (R. Tschusi) Den 
20. October 2 Stück, 6. November 2—3 Stück. 


Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Kommt hier 
ziemlich häufig als Brutvogel vor. 


Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 1. Juli 1 Stück 
im Garten, 10. November ı Stück. 


Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Spärlich vor- 
kommender Sommervogel. Den 5. Mai sah ich nachmittags 
zwischen 4 und 5 Uhr 3 Stück bei Alt-Bielitz und am 23. er- 
hielt ich ein Gelege von 4 Eiern sammt Nest, leider schon sehr 
stark bebrütet. — Stettin (Nowak). Ankunft den 5. April. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Nicht seltener 
Brutvogel, welcher auch im Winter anzutreffen ist. Am 18. De- 
cember ı Stück bei Nagy-Enyed erlegt. 


Steiermark. Pickern (Reiser). Fehlt fast gänzlich in 
unseren Gegenden. Im Herbste am Zuge unter zahlreichen 
Schwärmen von Drossein vereinzelt zu sehen. — Sachsenfeld 
(Kocbek). »Dlesk« (slov.). Selten. 


Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Kernbeisser.« In der 
Woche vom 2. October wurden in dem Rocolo am Axamer- 
Christen, dem einzigen in der Umgebung Innsbrucks noch be- 
stehenden, an 30 Stück gefangen. Am 31. October 4 Stück von 
dort, 11. November 4 Stück von Götzens, 12. 5 Stück, 18. 
ı Stück, 26. einige, 29. 2 Stück von Axams. — Roveredo 
(Bonomi). Ich bekam je einen am 13. und 30. August, 3. 
und 22. September; viele zogen am 10. und 11. November, 
dann hörte der Zug auf. 


Bosnien. Sarajevo (Seunik). Am 4. November in den 
Obstgärten der Stadt am Südabhange; der Schnee war in der 
Ebene weggeschmolzen. 
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196. Ligurinus chloris, Linn. — Grünling. 

Böhmen. Klattau (Heyda). Stand- und Brutvogel. — 
Litoschitz (Knézourek). Brutvogel; im Winter fehlt er hier 
gänzlich. Am 27. März zum erstenmal seinen Gesang gehört. 
— Lomnic (Spatny.) Häufiger Stand- und Brutvogel. — 
Nepomuk (Stopka). Den 6. März 2 Stück auf Lärchen, den 10. 
an 3 Stellen, 28. in Gärten auf hohen Bäumen und an Wald- 
rändern ziemlich stark vertreten; der Gesang dauerte bis Mitte 
Mai; den 22. Juli flogen sie in Zügen umher, so auch im August 
und bis Mitte September. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Sommervogel, der anfangs 
April erscheint und Ende September, auch wie heuer Mitte 
October, abzieht. — Solka (Kranabeter). Erscheint im April 
und zieht im October ab. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Verdun.« Auf dem 
Durchzuge; einige nisten aber auch hier. Im August mehrere 
Gesellschaften in den Pinienwäldern nächst der Stadt. Der 
Hauptzug dieser Art findet im October statt. Am 5., 14., 
18. October viele, im November Fortsetzung des Zuges in 
wechselnder Anzahl, je nach dem Wetter; im December noch 
einige, am 18. die letzten. — Spalato (Kolombatovié). 
Standvogel. Grosse Züge vom 15. bis 30. März, dann noch 
grössere vom 15. October bis 5. November. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Brut- und Strichvogel. 
— Mauthen (Keller). Ziemlich häufiger Brut- und Strichvogel. 

Mähren. Goldhof (Sprongl). Im Winter einigemale 
gesehen. — Kremsier (Zahradnik). Nistet hier; im Winter 
ziemlich häufig. — Oslawan (Capek). Erst am 18. März ein 
Paar; am 18. Mai volles Gelege. Von Mitte September in 
Familien; 6. October 20 Stück zusammen, im December wenige. 

Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Bisher nur im 
Winter von 1886 auf 1887 in wenigen Exemplaren beobachtet. 
Am 4. Januar ein d' erfroren gefunden (Kälte ı8° R., wenig 
Schnee.) — Nussdorf (Bachofen). 11. April mehrere. — 
Seitenstetten (R. Tschusi). Häufig. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Auch der Grünling 
hat sich heuer um Linz sehr stark vermehrt. — Vöcklamarkt 
(Jud.) Kommt als Brutvogel ziemlich häufig vor. 
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Salzburg. Hallein (V. Tschusi). 19., 20. April jer d’; 
8. Juli d ad.; 5. October 5 Stück; 21. und 14. November d\, @. 

Schlesien. Troppau (Urban). 9. März (09, nach 
8 Uhr früh etwas Schnee) ziemlich viele im »Parke« trillernd. 

Siebenbürgen. Nagy -Enyed (Csat6). Brut- und 
zum Theile Standvogel. — Mariahof (Hanf & Paumgartner). 
Häufiger Brutvogel. Am 24. April ı. Nest, am 26. 2. Nest ge- 
funden, 30. April beide @ sitzend; 13. Mai flügge Junge 
gesehen. — (Kriso). Am 14. Februar gesungen; 26. August 
einen Jungen der zweiten Brut erhalten; 27. August viele Junge 
auf einem Hollunderstrauch gesehen. — Sachsenfeld (Kocbek). 
»Zelenec« (slov.). Sommervogel; häufig. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Wörgl.« Brütet im 
k. k. Hofgarten und in den Anlagen. Am 11. und 15. November 
einige von Axams. — Roveredo (Bonomi). Den 9. April sah 
ich mehrere in Judicarien, wo sehr viele brüten. Im August sieht 
man sie zu hunderten. Der Herbstzug war gering. 

Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Am 13. September 
viele bei Bela (S.-Wind, heiter, sehr warm). — Szepes-Iglö 
(Geyer). Sommervogel. Am 29. März erster Frühlingsgesang 
im Hausgarten; 8. Juni flügge Junge. 


197. Serinus hortulanus, K. — Girlitz. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). In Pömmerle am 
10, April angekommen. Ihre Zahl war in diesem Jahre sehr 
gross. Aus einem Neste, welches auf einem Zwetschkenbaum 
am Dorfe stand, flogen am 30. Juli die Jungen aus. Ueberhaupt 
habe ich die meisten Nester auf Zwetschkenbäumen gefunden. 
— Klattau (Heyda). »Piskora«, »Drizdilka«. Sommervogel. 
Von Jahr zu Jahr sich vermehrend. Er brütet auf Obstbäumen 
und schart sich im Herbste zu grossen Flügen zusammen. 
19. October am Zuge. — Litoschitz (KnéZourek). Am 
4. April 3 Männchen singend, 9. April schon alle hier. Ende 
Juli waren die Jungen ausgeflogen. Abzug am 25. October 
(mit den Staaren, Rothschwänzchen, Bachstelzen). — Lomnic 
(Spatny). Häufiger Sommer- und Brutvogel. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Verzolin.« Auf dem Herbst- 
zuge manchesmal bis in den December hinein. Ende des Winters 
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kommt dieser Vogel wieder und hält sich bis in den Frühling 
hinein auf. Der Zug begann heuer in der zweiten Hälfte Sep- 
tember, jedoch anfangs sehr spärlich und nahm erst im October 
zu; im November dauerte der Zug fort und nahm in der 
ersten Hälfte December bis zum Aufhôren ab; am 31. 
sah man einzelne von jenen, die in geringer Zahl überwintern. 
— Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 12. April und 
vom 10. October bis 22. December. 


Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Brutvogel. Zur Zeit 
der Reife des Salatsamens in unseren Gärten zu hunderten 
anzutreffen. — Mauthen (Keller). Erschien am 2. April. Vier 
Paare brüteten im Garten. Abzug am 28. September. 


Mähren. Goldhof (Sprongl). Spärlicher Sommervogel, 
der hier auf Akazien brütet. — Oslawan (Capek). Heuer 
ungewöhnlich bald angekommen; denn schon am 14. März 
(überall Schnee, kalter O.) erschien ein Paar unterhalb der 
Zuckerfabrik und hielt daselbst, trotz der mehrere Tage an- 
haltenden schlechten Witterung, aus; am 25. hat das G dieses 
Paares zuerst gesungen. Erst anfangs April, besonders vom 
6. d. M., kamen viele an. Am 11. Mai frisches Gelege. Von 
Mitte August in Familien oder grösseren Gesellschaften bis zum 
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23, October; dann noch am 3. November ein junges Individuum. 


Niederösterreich. Seitenstetten (R. Tschusi). Den 
12. April zuerst, 14. häufig; 30. September 6—10 Stück, 
9. October viele, 10. ı Stück. — Wien (Dombrowski). Im 
October täglich mehrere auf der Simmeringer Heide gefangene 
Exemplare am Wiener Markte; einzelne noch im November. 


Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Kommt um Linz 
sehr zahlreich vor. In der Gegend des alten Südbahnhofes, wo 
sich in früheren Jahren immer zahlreiche ZZ‘ von den Tele- 
graphenleitungen, Hausdächern und Obstbäumen herab hören 
liessen, ist er sonderbarerweise heuer ganz ausgeblieben, wie- 
wohl in der Oertlichkeit nicht die geringste störende Ver- 
änderung eintrat. Am 18. April den ersten, am 9. October den 
letzten singen gehört. -— Ottnang (Koller). Anfangs October 
einen grossen Schwarm am Herbstzuge beobachtet. Er hielt sich 
mehrere Tage auf den Brachfeldern auf. 
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Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 24. April 1 d 
schwirrend, 26. d' und 2%; 30. September bis 21. October je 
2 Stück. Hat sich vermindert. 

Schlesien. Stettin (Nowak). 12. April allgemein. — 
Troppau (Urban). Am 22. April zuerst bemerkt. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Nur in manchen 
Jahren beobachtet und zwar sowohl im Frühjahre, als im 
Herbste. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). 
Brütet hier. Am 12. April beobachte. — Rein (Bauer). 
Den 6. April der erste, 10. April 9 Stück in einer Schar; 
6. Mai ein fertiges Nest auf einem Kastanienbaume. — 
Sachsenfeld (Kocbek). »Griljéek« (slov.). Sommervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Hirngrillerl.« Brütet in 
den sonnseitigen Gärten, im k. k. Hofgarten und in den diesen 
umgebenden Anlagen. Gefangen werden sehr wenige. Im Herbste 
fand ich zwei am Markte. — Roveredo (Bonomi). Der erste 
am 27. April; am ı7. August und ı4. November erlegte ich 
je einen. 

Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Am 14. April hörte 
ich in Bela ı Stück. — Szepes-Iglö (Geyer). Sommervogel. 
Am 6. April angekommen und erster Frühlingsgesang; 15. Sep- 
tember am Zuge im Hausgarten bei 100 Stück Futter suchend. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). Am 26. October traf ich 
bei spannhohem Schnee auf Unkrautstauden einen Schwarm. 


198. Citrinella alpina, Scop. — Citronenzeisig. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Am Calinkofel brütend 
angetroffen. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Zitröndl.« Verflossenen 
Herbst nur 3 Stück und zwar lebende arn Markt gefunden. Soll 
bei Imst häufiger vorkommen als hier. — Roveredo (Bonomi). 
Seit 10 Jahren keinen im Trentino gesehen. Heuer wurden in 
Roveredo 2 gefangen und zwar am 6. und 8. November. 


199. Chrysomitris spinus, Linn. — Erlenzeisig. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Ich sah das ganze 
Jahr in Pömmerle 3—4 Stück und glaube, dass sie dieses Jahr 
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daselbst genistet haben; denn anfangs August sah ich an 15 bis 
20 Stück Junge und Alte. Ihre Zahl vermehrte sich dann fast 
jeden Tag, so dass Ende dieses Monates an hundert Stiick bei- 
sammen waren. Sie hielten sich auf den das Dorf umgebenden 
Obstbäumen und den Wiesen auf. Später waren sie auf einmal 
fort, und man sah und hörte keinen mehr. Bei Böhm. -Leipa 
sollen im Herbste Züge gesehen und so viele gefangen worden 
sein, wie seit vielen Jahren nicht. Ueberhaupt war der Zug 
dieser Vögel im ganzen Niederlande sehr stark. — Klattau 
(Heyda). Standvogel. — Litoschitz (KnéZourek). Stand- 
und Strichvogel. Beobachtet in Scharen verschiedener Stärke 
amıı28!WwEebruar, Ina. rete 5. camde ia. Marzi 7. und 
22. April und 20. Mai. Am 13. Juni beobachtete ich 2 Weib- 
chen, welche in den Birkenkronen die diinnen Rindenschuppen 
gewiss zum Nestbau sammelten, wobei die Männchen sangen. 
Obgleich kein Nest gefunden wurde, glaube ich doch, dass sie 
hier nisten. — Lomnic (Spatny). Häufiger Stand- und Brut- 
vogel. — Nepomuk (Stopka). Den 10. März das erstemal 
ı Stück gehört, den 28. einige mit Leinfinken auf Erlen. 
Während der Brut ziemlich zahlreich in den Wäldern; den 
25. April 1 Stück beim Nestbau angetroffen; 20. Mai ein @ 
im Neste auf einer niedrigen Kiefer gesehen. Von Mitte Juni 
in Zügen auf den Feldern; am 23. October etwa 50 Stück 
bei einer Scheuer; am 4. November noch ein Q gesehen. — 
Wittingau (Heyrowsky). Die alljährlich eintreffenden grossen 
Züge, welche sich den ganzen Winter hier aufhalten, blieben 
aus und waren nur kleine Flüge wahrnehmbar. Die Ursache 
dürfte das gänzliche Missrathen des Erlensamens sein. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Sparsam vorkommender 
Standvogel. — Solka (Kranabeter). Im Herbste und Winter 
scharenweise in Erlenbeständen. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Lugerin.« Im Herbste und 
Frühjahre auf dem Zuge; einige überwintern auch. Nach dem 
10. September kamen die ersten in geringer Menge. Am 5. Oc- 
tober massenhafter Zug; vom 14. bis 18. mässiger Zug; vom 
19. bis 31. an günstigen Tagen mässig viele. Im November 
nahm der Zug allmählich ab und endete anfangs December; 
nachher nur einige Wintervögel. — Spalato (Kolombatovié). 
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5. März zahlreich; vom 1. October bis 26. November ausser- 
gewohnlich zahlreich. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Heuer ziemlich häufig. 
— Mauthen (Keller). Brut- und Strichvogel. Erstes Gelege 
am 26. März. Zur zweiten Brut steigt der Vogel gewöhnlich 
höher ins Gebirge und werden die Jungen der zweiten Brut von 
den Vogelfängern besonders geschätzt. 

Krain. Laibach (Deschmann). 10. October; war heuer 
sehr zahlreich. 

Mähren. Goldhof (Sprongl). Am ı. December 2 Stück 
auf Stellaria media. — Kremsier (Zahradnik). Nistet hier 
und ist häufig. — Oslawan (Capek). Im Winter auf Erlen; 
blieb heuer bis zum ı. April. Am 20. März sah ich eine grosse 
Schar (über 1000 Stück) auf den Erlen bei der Brettsäge. Im 
Herbste erschien zuerst ein kleiner Flug am 19. September. 

Niederösterreich. Seitenstetten (R. Tschusi). Den 
20. October 15—20 Stück. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am 20. Januar 
ı Stück auf der Strasserinsel; 2. Februar ein Schwarm; 
13. 10 Stück ebendort, einige sangen schon fleissig. Am 
Herbststriche traten sie heuer in grosser Menge auf. — Ottnang 
(Koller). Kommt allwinterlich in grossen Schwärmen in unsere 
Gegend, sich längs der Bäche auf den Erlen aufhaltend. Am 
ı3. December bemerkte ich 3 2, die mich auf einige Schritte 
nahen liessen. — Vôcklamarkt (Jud). Am 16. Juni und 
1. Juli kam ein schönes d' zum Fenster im ersten Stock und 
frass vom Hanfe, der in einem Näpfchen dort stand. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). 3. Januar ein Flug 
von 50—60, meist Männchen; 27. Juli 8 Stück ad. und juv. 
im Garten, 29. 2 Stück, 1io. August mehrere auf den Birken, 
14. September 30—4o Stück, 11. October einzelne. 

Siebenbürgen. Nagy -Enyed (Csatö). Brütet in den 
Tannenwäldern, im Herbste und Winter besucht er in Scharen 
die Auen, wo Erlenbäume sich befinden. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Be- 
sonders viele brütend. Ursache die enorme Menge von Fichten- 
und Lärchensamen. In einem kleinen Wäldchen 4—6 Nester. 
Am 17. März 1. Nest, 23. 2, us. w. gefunden. 31. März 
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kleine Junge im Neste, 3. April Junge herumfliegend. Am 
15. April ® noch am Neste. — (Kriso) Am 20. Februar 
viele auf den Lärchenbäumen am Waldrande, 29. März viele 
gesehen. — Rein (Bauer). 15. Januar über hundert Stück an 
den Erlenbiischen; 28. Februar und 1. März an derselben Stelle 
ein einzelnes @ beobachtet. — Sachsenfeld (Kocbek). 
»Cizek« (slov.). Durchzugsvogel. 


Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 20. Mai ein Paar 
(d' und 9) am Paschberg nächst dem Viller Wege angetroffen. 
Am 16. Juli wurden 6—7 Stück an Buschwerk der Hôttinger- 
au bemerkt, davon ı d' im Jugendkleide gefangen und mir 
noch lebend für die Sammlung des Ferdinandeum’s gebracht. 
Am 20. Juli ein kleiner Flug im Walde bei Vill; 25. Sep- 
tember wurden am Paschberg einige gefangen; 2. October 
sollen in höher gelegenen Wäldern ungewöhnlich viele ge- 
strichen sein; 9. einige am Markte; 13. an den Gebüschen des 
Wegraines nächst dem »Sandbüchl« in den Höttingerfeldern ein 
kleiner Flug; 14. am Paschberg, am 16. in den Hôttinger- 
feldern einige; 24. etliche, am 27. viele, am 31. bei 150 am 
Markt; auch am 7., 8. und 11. November viele aus der Um- 
gebung und vom Zillerthal. Das Dutzend todte wurde um 20 kr. 
verkauft. Am 15., 22., 24., 26., 29. und 30. einige, am 5. De- 
cember viele, am 12. und ı4. wenige, am 18. einige (auch im 
Ahrn), am 20. etliche aus Oberhofen in Oberinthal und am 
27. einige am Markte. Bei den am 20. December aus Ober- 
hofen gelieferten zeigten namentlich die Q stark grau über- 
laufenes Brust- und Bauchgefieder. Bei den SS‘ mag dieses 
Grau durch die dort gelbe- Färbung übertönt sein, 


Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Am 10. October 
sah ich bei Zsdjär in der Tätra einen Flug von 6 Stück; am 
11. October waren viele in den Obstgärten in Bela. — Szepes- 
Iglö (Geyer). Strichvogel. Am 5. November in grösseren 
Schwärmen die Gärten besuchend. 


Herzegowina. Mostar (Tomasini). Am 3. April circa 
50 beim Nordlager. 
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200. Carduelis elegans, Steph. — Stieglitz. 

Bohmen. Aussig (Hauptvogel). Dieser Vogel vermehrt 
sich und verringert sich nicht. Im Herbste und Winter hält er 
sich in Scharen bis zu 50 Stück an der Elbe, besonders bei 
Nestersitz auf den Kletten auf, deren Samen er verzehrt. Seine 
Nester werden häufig von der Nebelkrähe zerstört. —— Klattau 
(Heyda). Ziemlich häufig vorkommender Standvogel. — Lito- 
schitz (KnéZourek). Zugvogel, in der Ebene bloss Strich- 
vogel. Nur ein Paar wurde nistend beobachtet. Am 13, März 
eine Schar von circa 100—120 Stück. (schwacher Schneefall, 
NW.-Wind) in einem Garten gesehen. — Lomnic (Spatny). 
Häufiger Stand- und Brutvogel. — Nepomuk (Stopka). Am 
7. Januar 25 Stück auf Erlen, 10. März erster Gesang bei 
milderer Witterung, 13. April 4 Stück, 17, ı Stück, 25. 1 Paar 
beim Nestbau auf einer Kiefer beschäftigt; den 6. und 17. 
Juli einige, den 18. November ı Stück. -— Ober-Rokitai 
(Schwalb). War heuer selten. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Standvogel, kommt aber 
sparsam vor. — Petroutz (Stransky). Standvogel, aber spar- 
sam vorkommend. — Solka (Kranabeter). Standvogel. — 
Tereblestie (Nahlik). Bekannter Standvogel. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Staglin.« Kommt im 
Frühling; einzelne Paare bleiben und nisten. Die Alten ziehen 
meist gleich nach vollendetem Brutgeschäfte fort, während die 
Jungen den ganzen Sommer über hier verbleiben. Rückzug 
im Herbste: Im August heuer verschiedene Flüge in den 
Campagnen. Von der Mitte des September täglich zunehmender 
Zug. Im October am 5. und 14. viele, vom 15,—17. weniger, 
am 18. wieder ziemlich viele und vom 19.—31. wenige. Im 
November zogen noch immer welche an manchen Tagen, doch 
in geringer Menge. Im December waren auch noch einige Flüge 
sichtbar bis zum 15. Am 31. zeigten sich einige von den über- 
winternden. — Spalato (Kolombatovié). Standvogel. Grosse 
Züge vom 7. bis 20. März und dann noch grössere Züge vom 
9. October bis 5. November. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Als Brutvogel heuer sehr 
spärlich, in der zweiten Hälfte December dagegen am Striche 
wieder sehr häufig. 
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Mähren. Goldhof (Sprongl). Ziemlich häufiger Stand- 
vogel. — Kremsier (Zahradnik). Nistet hier. — Oslawan 
(Capek). Standvogel, im strengen Winter in Minderzahl. 

Niederösterreich. Seitenstetten (R. Tschusi). Sehr 
häufig, auch brütend. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). 5. Mai 1 Paar 
an der Bahnhecke nächst dem Friedhofe; schon am 4. Sep- 
tember gelangten die ersten frischgefangenen auf den Vogelmarkt. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 9. Januar 
4 Exemplare auf den Erlen im Garten; 3. April je 3 Stück 
im Garten; 15. 2 Paare; 1. Mai ein Paar auf den Lärchen im 
Garten; 29. September Beginn des Zuges, aber noch wenige; 
21. October 10— 15 Stück. 

Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Ziemlich häufiger 
Sommervogel. Den 27. April (leichter W. und NW., Nebel, 
trüb, regnerisch) 3 Stück und zwar 2 ZZ und ı? im Garten 
bei meiner Wohnung; 29. April ein Paar daselbst. 3. Mai 
stellte sich noch ein Paar ein und beide blieben den Sommer über 
da und nisteten jedenfalls, doch konnte ich das Nest nicht finden. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Brut- und zum 
Theile Standvogel; im Herbste und Winter in kleinen Scharen. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Selten; im Frühling 
sah ich einige, später nicht mehr. — Mariahof (Kriso). Am 
3. März viele in den samenreichen Lärchenbäumen gesehen. — 
Sachsenfeld (Kocbek). »Lisëek« (slov.). Strichvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Jeden Herbst werden zu 
Beginn der Fangzeit Stieglitze im Jugendkleide lebend zum Ver- 
kaufe gebracht. Am 2. October sah man kleine Flüge, am 7. 
und 16. auch einige in den Hôttingerfeldern. Unter den am 
Markt freigebotenen getödteten Vögeln finden sich Stiglitze 
sehr selten. — Roveredo (Bonomi). Viele nisten in Judicarien, 
in den ersten Augusttagen sah ich sehr viele. Grösster Durch- 
zug am 23. October. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). In grosser Menge an der 
Bosna und Miljacka am 25. September, 2. October ı2, am 
(25. spannhoher Schnee) 26. noch zahlreich; den 9. Februar 
die ersten am Rückzug. — Travnik (Brandis). Standvogel. 
Selten in grossen Scharen. 
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Herzegowina. Avtovac (Tomasini). Am 18. Sep- 
tember in grossen Flügen. — Nevesinje (Tomasini). Am 
27. August Flüge; bei Mostar vom December bis Februar, in 
März nur selten. 


201. Cannabina sanguinea, Landb. — Bluthänfling. 


Böhmen. Klattau (Heyda). Durchs ganze Jahr zu 
sehen. Er nistet zahlreich, überwintert nur in geringer Zahl. 
Im Herbste, heuer im October, ungeheuere Scharen auf den 
Stoppelfeldern. — Litoschitz (Kn&Zourek). Am 8. März 
laut der Angabe des Oberförsters Hofmeister. Ich habe ı Stück 
erst am 29. April gesehen und gehört. Früher ein Brutvogel, 
findet man kein brütendes Paar in der Nähe des Dorfes mehr. 
— Lomnic (Spatny). Häufiger Durchzugsvogel. — Nepomuk 
(Stopka). Ziemlich zahlreicher Zugvogel, der gerne seine 
frühere Brutstätte aufsucht. Am 6. März flogen die ersten 
8 Stück gegen N. zum Grünberg, den 11. 4 Stück, den 31. 
erster Gesang, den 5. April überall in den Wäldern und Hecken; 
von Mitte Mai an nur selten zu hören. Nach der Brut zogen 
sie auf den Feldern umher; die letzten am ı. September be- 
obachtet. 

Bukowina. Mardzina (Kargl). Hauptzug vom 10. bis 
20. October, Nachzügler am 24. — Solka (Kranabeter), 
Ziemlich häufig; zieht anfangs April und Ende October. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Paganio.« Auf dem Herbst- 
zuge. Heuer trat dieser Vogel nach der ersten Hälfte September 
in geringer Zahl auf; im October massenhafier Zug, besonders 
am 5., 14. und 18. Im November nahmen die Durchzügler be- 
deutend ab und im December sah man noch einige bis gegen 
den 20., dann keine mehr. — Spalato (Kolombatovié). 
Standvogel. Grosse Züge vom ı. bis 30. März und dann noch 
grössere Züge vom 10. October bis 27. November. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 3. November 
2 Stück. — Mauthen (Keller). Erschien heuer zu Anfang 
März in geringer Zahl, häufiger dagegen von Mitte bis Ende 
November. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Nistvogel. Ein Exemplar 
am 30. December aus Kasawa. — Oslawan (Capek). Standvogel. 
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Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 3. April 1 Stück 
nach NW., ebenso den 11.3; 30. September 12 Stück, 5. Oc- 
tober 5 Stück, 9. kleine Flüge nach NW., 27. nachmittags 
2 Flüge zu je 7 Stück nach NW. niedrig fliegend. 

Schlesien. Troppau (Urban). 24. März (+ 3° R, 
leichtes Gewölk) ein grosser Flug auf den Aeckern bei Gil- 
schowitz. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Häufiger Stand- 
vogel, im Herbste und Winter in grossen Flügen. Den 26. De- 
cember mehrere Scharen bei Réa. 


Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner) Am 
Ae OO 2p März eur Stucke 19, April 2" Stuck: £3...NO0- 
vember 1 Stiick gesehen. — Sachsenfeld (Kocbek). »Repnik« 
(slov.). Strichvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Fornelle.« Am 25. Oc- 
tober einige am Markte. Am 8. November erschien ein kleiner 
Flug, von welchem am selben Tage, dann am 9. und 13. 
welche gefangen wurden; davon am 13. auch bei Patsch 2 Stück. 
— Roveredo (Bonomi). 20. October (schön, kalt) sehr viele 
am Durchzuge; war auch in den foigenden Tagen noch zahl- 
reicher. 


Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Ein Paar brütete 
in einem Stachelbeerstrauche meines Gartens (circa ı m. ober 
dem Boden) und brachte 4 Junge aus. Am 14. Juni verliess 
das eine und am 15. Juni die übrigen 3 das Nest. Ein im dritten 
Garten auf einem hohen Birnbaum zu gleicher Zeit nistendes 
Lanius excubitor-Paar wollte ihnen täglich die Jungen rauben, 
doch die alten Hänflinge vertheidigten sie tapfer und bewachten 
sie sorgfältig. Am 13. September sah ich noch sehr viele bei 
Bela. — Szepes-Iglö (Geyer). Sommervogel. Am 2. April 
im Hausgarten singend. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). Einen Schwarm traf ich 
an der Berglehne des Glog am 16. October. 


202. Cannabina flavirostris, Linn. — Berghänfling. 


Kärnten. Mauthen (Keller). Ein italienischer Vogel- 
fänger brachte ein Z‘ vom Zollner. 
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203. Linaria alnorum, Chr. L. Br. (Fr. linaria). — Nordischer 
Leinfink. 

Bohmen. Aussig (Hauptvogel). Soll Ende November 
durch ı0—ı2 Tage in geringer Menge bei Kreibitz geflogen 
sein. — Klattau (Heyda). Heuer nicht erschienen. — Lomnic 
(Spatny). Durchzugsvogel in den Wintermonaten. Den 
30. December über 100 Stück auf den Stoppelfeldern ange- 
troffen. — Nepomuk (Stopka). Fast täglich konnte man 
bis Ende März eine Schar von 100 Stück auf Erlen antreffen; 
im Herbste blieben sie aus, weil die Erlen keine Zäpfchen 
ansetzten. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Durchzugsvogel; zieht 
im Herbste, Mitte October, in Scharen mit dem Winde. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Im Frübjahre nicht be- 
obachtet, Ende October dagegen in grosser Zahl in den Auen 


gefunden. 
Mähren. Kremsier (Zahradnik). Besucht uns im 
Winter. — Oslawan (Capek). Wurde im December bemerkt. 


Niederösterreich. (Dombrowski). Ich erhielt ein im 
November bei Wien gefangenes d. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am 20. No- 
vember erhielt ich ein in den Koglerauen gefangenes d'. 

Schlesien. Dzingelau (Zelisko). Den 29. October (SW.) 
3 Stück, 10. November (trüb, regnerisch) 8 Stück, 19. De- 
cember 2 Stück südlich gezogen. Einzeln ist dieser Vogel 
überall anzutreffen, grössere Flüge wurden nirgends bemerkt. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Erscheint im 
Winter, aber nicht jedes Jahr. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Brezovéek« (slov). 
Selten. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Meerzeisel, Meerroth- 
plattl.« Am 23. December brachte eine Bäuerin von Götzens 
einige nun überzählige Lockvögel, darunter auch ı Stück dieser 
Art. Es ist das einzige mir hier bisher vorgekommene Exemplar, 
und nach einer freundlichen Mittheilung des Herrn Victor 
Ritter v. Tschusi zu Schmidhoffen ein nicht völlig typisches 
Stück. Den älteren erfahrenen Vogelfängern ist es jedoch be- 
xannt, dass unter den gewöhnlichen »Rothplatteln« zuweilen 
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auch etwas grössere vorkommen, welche sie mit obigen Namen 
bezeichnen. —- Roveredo (Bonomi). Sah am 19. October 
ı Stück am Markte. 

Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Am 31. December 
kletterte ein Pärchen wie eine Meise an dem Bretterzaune und 
an den Ribiselsträuchen in meinem Hausgarten zu Béla herum; 
Das 2 schoss und präparirte ich, das J trieb sich noch einige 
Tage herum. Das @ hatte im Kropfe eine Menge kleine Puppen 
von Ichneumoniden und im Magen Samenkörner von Melden. 


204. Linaria rufescens, Schl. u. Bp. — Südlicher Leinfink. 


Kärnten. Mauthen (Keller). Erschien am 10. Mai. 
Drei Paare brütend gefunden. Vom 5. bis 13. October mehrere 
kleine Züge. 

Krain. Laibach (Deschmann). Wurde im October von 
den Vogelfängern mit Anthus pratensis zu Markte gebracht. 
Nach der landläufigen Meinung stellt sich der Meerzeisig erst 
nach sieben Jahren ein. In den vorhergegangenen Jahren wurde 
er hier nicht beobachtet. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 6. September und 
20. October ı Stück, 9. November 2 Stück. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
24. März 6 Stück, 26. viele, 14. April beim Nestbau, 23. ı Ei, 
27. Nest leer. Am 30. April und ı. Mai ein zweites Paar beim 
Nestbau; das Nest wurde nicht vollendet und am ı2. und 
13. Mai theilweise als Nestmateriale wieder verwendet. Am 
2. Mai drittes Paar beim Nestbau. Am ıı. Mai ein Nest mit 
5 Eiern erhalten. Am selben Tage in einem Neste ganz kleine 
Junge und ı Ei, am 25. die Jungen ausgeflogen. Am ı2. Mai 
ein anderes schön gebautes Nest gefunden, das am 18. zerstört 
war. 13. Mai ein flügges Junges. 11. Juli ein junges Z', welches 
schon ganz nett sang, erbeutet. Am 21. November ı Stück 
gesehen. Sämmtliche Nester in der Nähe des Furtteiches. Grund 
des häufigen Brütens wie bei Chrysomitris. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Rothplattl.« Wurden im 
Sommer am »Achselkopf« angetroffen. Am hiesigen Markte 
fand ich am 24. October die ersten, am 31. einige, am 
5. November etliche, am 7. mehrere, am 8., 11. einige, am 
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22. mehrere, am 24., 20., 30. weniger, am I1., 14. und 
20. December einige, am 27. bei 20 Stück, darunter sehr schôn 
roth gefärbre ZZ‘ und ein 2 mit gelber Kopfplatte. 


205. Carpodacus erythrinus, Pall. — Carmingimpel. 


Tirol. Roveredo (Bonomi). Ein © wurde in St. Georgio 
bei Roveredo am 28. October angeschossen und lebte noch 
Mitte November bei Herrn Costa. Von meinem Freunde Dr. Grillo 
aus Pergine erhielt ich ein am 6. October erlegtes ® oder jun. 


206. Pyrrhula major, Chr. L. Br. — Nordischer Gimpel. 


Böhmen. Klattau (Heyda). Wintervogel. 19. December 
6 dd, 23. 10 im Garten. 

Niederösterreich. Seitenstetten (R. Tchusi). Den 
22. December 1 9. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Am 1. Januar einige, 
4. Februar 2 dd, 22. ein Paar im Garten; beide sangen, 
das 2 kaum minder laut als das 4. Letzteres hatte auf den 
beiden äussersten Schwanzfedern grosse weisse Flecke, ersteres 
war am Unterkôrper roth überflogen. 17. März d' und 2, 
22. 3’, 13. November 5 Stück. 

Schlesien. Stettin (Nowak). Vom 23. November bis 
Ende des Jahres. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Den 22. December 
kamen 7 Stück in den Hof auf die Beeren des Sorbus aucuparia. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Den Uebergang zur 
grossen Form vermittelnde oder dieser angehörig erscheinende 
Gimpel mit (nach meinen Messungen) mindestens 16°6 cm. 
Körperlänge und 8'6 Flügellänge erhielt ich am 27., 31. Oc- 
tober, 7., 8., 11., 12., 14. und 20. November, auch am 18. 
und 20. December. Ein d' vom 14. November zeigte noch 
Reste des Jugendkleides und an den Aussenfahnen der beiden 
äussersten Steuerfedern schmale, rein weisse Längsflecke. Seine 
Körperlänge betrug 17°4 cm. und die Flügellänge 9°4 cm. Ein 
cd vom 24. November zeigte am Rücken rothen Schimmer. 
Zwei Steuerfedern fehlten. Die Körperlänge betrug 16°9 cm. 
die Flügellänge 8*q cm. Mit Längsflecken an den Innen- 
fahnen der äussersten Steuerfedern erhielt ich ausserdem ı æ 
am 9. December 1886, 1 @ und 1 2 am 31. October 1887, 
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am 7. und 8. November 2 &, am 11.2 @. Ein 2 vom 8. No- 
vember zeigt an den Aussenfahnen der beiden äussersten Steuer- 
federn Längsflecke. Bei 2 Z und ı Q mit 16°8—17°7 cm. 
Körperlänge fehlen die Längsflecken an den äussersten Steuer- 
federn. 


207. Pyrrhula europaea, Viell. (var. minor). — Mitteleuro- 
päischer Gimpel. 

Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Wurde im Winter in 
den Wäldern in einigen Exemplaren angetroffen. — Klattau 
(Heyda). Seltener Standvogel. Im Winter kommt er in die 
Gärten. Den 6. October 4 Stück im Walde, 29. December 
1 Stück im Garten. — Litoschitz (Kn&Zourek). Kommt 
jährlich, aber sparsam am Winterzuge (vom October bis Januar) 
vor. Er fängt sich jährlich in den Haarschlingen auf Vogel- 
beeren mit den Sing- und Weindrosseln, Kohlamseln u. s. w. 
— Nepomuk (Stopka). Wurde im Herbste und Winter in 
kleinen Gesellschaften oder vereinzelt, meist auf Lärchen ange- 
troffen. 27. März erster Gesang, 1. April letztes Paar; 20. Juli 
die ersten. — Lomnic (Spatny). Häufiger Durchzugsvogel 
und in den Wintermonaten auf den Vogelbeerbäumen an- 
getroffen. — Rosenberg (Zach). Kommt hier nur als Zug- 
vogel in Gesellschaft von Finken, Grünlingen etc. vor. Nistet 
tiefer im Böhmerwalde. 


Bukowina. Solka (Kranabeter). ‘Ziemlich häufig. — 
Kupka (Kubelka). Standvogel, sparsam vorkommend. 


Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Heuer so häufig, wie 
meines Erinnerns noch nie. — Mauthen (Keller). Ziemlich 
häufiger Brut- und Strichvogel. Kommt im Herbste oft in 
grosser Zahl in die Auen längs des Gailflusses. 


Mähren. Goldhof (Sprongl). Wurde im heurigen 
Winter nicht bemerkt. — Kremsier (Zahradnik). Nur im 
Winter. Ankunft den ı4. November; blieb bis in den April. — 
Oslawan (Capek). Im Winter ı886/87 wenige, heuer häufig. 
Am 6. October zuerst 1 d, von Mitte November an öfters. 


Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Standvogel im 
Gebirge, aber spärlich vorkommend. Bei hohem Schnee kommen 
Ornis VI. 1. 8 
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sie meist in Gesellschaften von 4—6 Stück zu Thale. — 
Seitenstetten (R. Tschusi). Den 15. December 1 d\, 16. 1 8. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Waren heuer 
gleichfalls sehr zahlreich am Herbstzuge. Die ersten wurden 
am 2. October auf den Vogelmarkt gebracht, darunter ein 
junges von der braunen in die rothe Färbung übergehendes d‘. 
An der Südseite des Pöstlingberges trieb sich im November ein 
zahlreicher Schwarm herum und besuchte mit Vorliebe die 
Eschen. — Ottnang (Koller). Kam in diesem Winter (1887/88) 
in Schwärmen von 15—20 Stück, aber nach Geschlechtern ge- 
trennt, von unseren Wäldern in die Auen der Redl. Brutvogel 
im Hausruck. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 9. August 1 Stück 
im Garten, 19. und 20. October einzelne Familien, ebenso 
den 21. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Brütet im Ge- 
birge in den Tannenwäldern, im Winter erscheint er in 
der Ebene. 

Steiermark. Mariahof (Hanf). Am 25. April ein Nest 
gefunden. — Rein (Bauer). Häufiger Brutvogel. — Sachsenfeld 
(Kocbek). »Kalin« (slov.). Strichvogel; kommt im strengen 
Winter in die Ebene. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 26. Juni ein a 
und 2 im Walde bei Vill; 17. Juli ein Flug im Hochwalde 
am Patscherkofl; 21. Juli ı Stück im vollen Jugendkleide am 
Paschberg erlegt. Dessen Körperlänge betrug ı6 cm. Am 
19. September ı d mit Resten des Jugendkleides ebendort 
erlegt. Körperlänge 15°5 cm. Am 21. October fand ich auch 
welche in den Waldungen des Obernberger-Thales. Der kleineren 
Form angehörige Gimpel habe ich erhalten und gemessen: am 
23. und 25. October, 7., 10. November mehrere, 14.,22. November 
und 14. December; auch wohl inzwischen noch mehrere in für 
mich unbrauchbarem Zustande am Markte gefunden. Unter 5 
am 14. December erworbenen Exemplaren befand sich ein d 
mit schön roth überlaufenem grauen Rückengefieder und ein 
zweites d', bei welchem diese Färbung weniger auffallend her- 
vortrat. 2 Stück hatten 15°8 cm. Körperlänge; das grösste war 
das schön gefärbte d mit 16°3 cm. Körperlänge. Ein 2 vom 
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7. November zeigte weisse Lingsflecke an den Innenfahnen 
beider äusseren Steuerfedern. Im Walde sah ich am 8., 14. und 
18. December kleine Flüge. Ein @ mit ziegelrother Brust, 
grauem und schwarzem Riicken, oberen und unteren Steuer- 
federn kaufte ich am 3. December am Markte. Es war sehr 
zahm und jedenfalls ein an die Gefangenschaft gewöhnter Vogel. 
— Roveredo (Bonomi). Den 18. August sang einer auf 
dem Stabio-Berge in Judicarien. In der ersten Hälfte des No- 
vember fand ein ausserordentlicher Durchzug statt. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). War am 16. October 
schon in die Ebene gezogen. In Vuëja luka, wo ich ihn über 
den Sommer traf, sah ich keinen mehr; am 2. und 4. No- 
vember häufig um die Stadt, 21. December an der Bosna. 
— Travnik (Brandis). Wurde im Frühjahre 1886 am 10. und 
20. April beobachtet. Etwa 8 Stück hielten sich in unserem 
Garten auf; in keinem Falle dürfte er in der Gegend sehr oft 
und in grosser Zahl vorkommen. 


208. Loxia pityopsittacus, Bechst. — Föhrenkreuzschnabel. 


Böhmen. Nepomuk (Stopka). Den 26. Februar wurde 
1 d' geschossen; bis 10 Stück konnte man meist auf Fichten 
beobachten; auch im Frühjahre und im Sommer wurden sie 
vereinzelt oder zu zweien und am ı5. Mai sogar mehrere ge- 
hört: nur im Juli und August habe ich keine bemerkt. Den 
5. sah ich 5, den 25. October und ı. November je ı Stück, 
den 4.2, den 6. 12 und den 21. einige. 

Bukowina. Solka (Kranabeter). Standvogel in höheren 
Lagen. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Am 20. November 6 Stück 
beobachtet. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 10. October fanden 
sich mehrere Exemplare bei einer Vogelstelle ein, wovon ı Stück 
gefangen und in die Musealsammlung gelangte. Für Krain eine 
Rarität. Loxia curvirostra ist hier ziemlich häufig. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Hier »Böhm«, auch 
»Demel« genannt. Am 22. November erhielt ich ein in den 
Höttinger Bergen frisch gefangenes d, am 25. November ein 


leider etwas verstümmeltes 2 und später noch ein schon einige 
SX 
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Zeit gefangen gehaltenes rothes d. Dies sind die einzigen 
dickschnäbeligen Kreuzschnäbel gewesen, welche mir hier bisher 


unterkamen. 


209. Loxia curvirostra, Linn. — Fichtenkreuzschnabel. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Beide Arten sollen 
im Sommer in grossen Mengen bei Kreibitz vorgekommen sein. 
— Litoschitz (Knézourek). Im Februar am 25. und am 
28., im März am 15. (—8°R.) 20., 25. und 31., im April am 
2.) 7, 13., 22., im Mai am 6., 7., 22.—25. zumeist in grossen 
Scharen durch unsere Wälder gestrichen, wo es sehr viele 
Fichtenzapfen gab. In der ersten Junihälfte zeigten sie sich 
noch, dann waren sie gänzlich verschwunden und im heurigen 
Winter war gar keine Spur von ihnen. Nach meinen Be- 
obachtungen kann ich sicher behaupten, dass sich die Kreuz- 
schnäbel (von der Hälfte 1886 bis zum Juli 1887) hier auf- 
hielten. — Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel. — 
Rosenberg (Zach). »Krumpschnabel.« Im Beobachtungsgebiete 
Strichvogel, in geschlossenen Wäldern häufiger. — Wittingau 
(Heyrowsky). Durch das reichliche Fichtensamenjahr ange- 
zogen, hielten sich grosse Scharen über Winter in den hiesigen 
Wäldern auf, welche jedoch noch vor dem Frühjahre ab- 
zogen. — Wolfersdorf (Pietsch). »Krims.« Die Vogelsteller 
unterscheiden, ähnlich den Thüringern bei den Finken, bei 
den »Krimsen« vier Arten nach ihrer Stimme, resp. ihrem Ge- 
sange: Grobe, Klare, Wicker und Trinscher. Erscheint im 


Mai und Juni. 
Bukowina. Solka (Kranabeter). Ziemlich häufig. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 2. bis 
7. November. 


Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). »Krempel.« Heuer 
häufig von Ende September bis Mitte December. — Mauthen 
(Keller). Brut- und Strichvogel. Am 26. Februar erhielt ich 
ein Nest mit völlig flüggen Jungen. 


Mähren. Oslawan (Üapek). Am 24. September 2 Stück, 
den 29. September und 16. October je ı Stück. 
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Niederösterreich. Seitenstetten (R. Tschusi). 10. Oc- 
tober 3 Stück, 20. 1 Stück, 3. November und 18. December 
je er" Stuck. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger), Der Fichten- 
kreuzschnabel trat heuer nicht in der Unmenge auf, wie im 
Vorjahre. Am 16. October erhielt ich ein rothes @ mit je 
einem deutlich ausgeprägten hellen Streifen von schmutzig gelb- 
weisser Färbung über den Flügeln. Leider wurde mir der seltene 
Vogel gestohlen. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). 8. März 1 3, 2 22 
am Brand, 6. Mai 1 Stück im Garten, ebendaselbst den 20. Juli 
3 Stück, 30. 1 Stück, 10. August ı jun., 20. September 4 ad. 
und jun. 

Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Standvogel. Den 
ı8. Januar sah ich bei Porabka an den Hängen des Solathales 
circa 10—15 Stück und den 31. Mai in einem Kiefernwäldchen 
bei Pisarzowice 4 Stück, von denen ich ı Jungen erbeutete. 
— Stettin (Nowak). Beim Fällen einer Fichte wurde ein 
Weibchen mit 2 etwa acht Tage alten Jungen gefunden. Die 
Mutterliebe war so gross, dass das @ trotz dem Lärm und der 
Erschütterung ‚des Baumes im Neste auf den jungen Vögeln 
sitzen blieb; leider ward es beim Fall des Baumes, auf welchem 
das Nest sich befand, sammt den Jungen erschlagen. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Ist in den Tannen- 
wäldern in manchen Jahren zahlreich anzutreffen. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
21. Januar beim Nestbau (1. Nest), 23. beim Nestbau (2. Nest), 
27. beim Nestbau (3. Nest); 29. beim 2. Nest 3 Eier; 28. Fe- 
bruar 2 Junge mit dem GQ ad. herumstreichend. Am 7. April 
noch kleine Junge in einem Neste. Sämmtliche Nester in den 
gleichen Wäldchen, wie bei Chrysomitris et Linaria rufescens 
angegeben. Die Kreuzschnäbel brüten sozusagen zu allen Jahres- 
zeiten, wie aus früheren Beobachtungen und durch das Vor- 
kommen von Jungen im Nestkleide ersichtlich ist. — (Kriso). 
Im Januar brüteten mehrere Paare. Am 8. Juli 6 Stück von einem 
Weidenbaume in den Wald geflogen; es waren überhaupt viele 
in der Umgebung. — Pickern (Reiser). Während in den 
Föhren- und Fichtenwaldungen in den Niederungen auffallend 
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viele sich aufhielten und brüteten, gab es heuer trotz des 
Samenreichthums auffallend wenige. Frisches Gelege von 
3 Stück am ı. März. — Rein (Bauer). Während, des 
heurigen Winters sehr häufig. Am 6. Februar vier Junge aus 
dem Neste genommen, am 8. März ein Kreuzschnabelnest mit 
vier frischgelegten Eiern gefunden. Das Männchen der Brut 
hatte nichts Rothes. Näheres: »Mittheil. d. orn. Ver. in Wien« 
1887. Nr. 3 und 4. — Sachsenfeld (Kocbek). »Veliki kri- 
vokljun.« Strichvogel, im Winter öfters sichtbar. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). In den Hochwäldern 
um Innsbruck heimisch, wird von der Bevölkerung »Krumm- 
schnabl« oder kurzweg »Schnabl« genannt. Nach der Stärke 
des Schnabels und des Kopfes, auch der allgemeinen Körper- 
grösse, wird die vorige Art von dieser getrennt. Ausserdem 
unterscheidet man nach dem Gesang unter den Fichtenkreuz- 
schnäbeln selbst den »Tschapf« mit der tiefsten Stimme, den 
Doppler, Driller mit heller Stimme, den Schnackler und 
Gamper. Gampen nennt man auch das »Warnen« der Locker. 
Nach den Beobachtungen des mitten im Walde auf der Bolden- 
hütte aufgewachsenen Bauers und Jägers, auch früheren Vogel- 
fängers, Georg Plattner, beginnen die »Schnabl« um den Veits- 
tag, d. i. Vitus und Crescentius am 15. Juni, in den Mittel- 
gebirgs-Waldungen zu streichen; wenn dann die Mauserung 
eintritt (im August), verhalten sie sich in beschränkteren Be- 
zirken. Am 7. Juli eine kleine Schar am Paschberge; ein aus 
ihr erlegtes Z war leicht kenntlich an der schon ziemlich 
gelben Oberbrust und an einigen röthlichen Federn am Unter- 
rücken. Am it. Juli etwa to Stück ebendort; 17. zahlreich im 
Hochwalde am Patscherkofl; 21. waren bei Vill einzelne und 
kleine Flüge, meist ziemlich hoch streichend, zu sehen und 
noch besser zu hören; 29. August hatte das Streichen be- 
deutend nachgelassen. Ein frisch erlegtes junges d war in 
voller Mauserung begriffen, ein anderes Z' hatte theils gelbe, 
theils rothe Federn. Am 2. October wurden am Paschberge 
3 Stück gefangen: ein rothes Z| und 1 @ mit helleren End- 
säumen an den Flügeldeckfedern. Diese Säumung halten die 
Vogelfänger für ein Zeichen des ersten Alterskleides. Am 
21. October im Hochwalde bei den Obernbergerseen wiederholt 
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Kreuzschnäbel gehört und gesehen. Am 24. October soll eine 
Menge bei der »Sohlnhütte« im Zirlerberge gewesen und 
sogar auf der Hütte viele gesessen sein. Am Markte waren 
wenige feil. Am 3. November einige am Paschberge. Am 8. 
1 @ mit röthlichen und gelben Federn auf Scheitel, Brust, 
Bauch und Rücken erhalten. Am 11. wenige am Markte, 
einige auch von Götzens. Am ı5. einige, am 26. ein ebenfalls 
röthlichgelbes ® lebend; am 27. viele vom Hôttingerberge, be- 
sonders aus der Klamm; am 30. und am 5. December einige 
am Markte; in den Höttinger Bergen sollen viele gestrichen 
sein. Am 14. December 6 @& in Verfärbungsübergängen von 
grüngelb mit sehr wenig Roth, ohne Reste des Jugendkleides, 
bis zu schön rothen 7. Solche oO und einzelne 2 mit 
röthlichen und gelben Federn erhielt ich noch am 20., 23. 
und 24. December. Gleichzeitig bekam ich auch einige normal 
verfarbte 2, konnte aber bei keinem vorgeschrittene Entwicklung 
des Eierstockes bemerken. Ende December schwärmten die 
Kreuzschnäbel auch sehr zahlreich bei der Thaurer Alpe und 
bei der Kaisersäule. — Roveredo (Bonomi). Erscheint sehr 
unregelmässig. Mitte Juli sah man sehr viele in den Tannen- 
waldungen Judicariens. Am 30. August, 22. und 27. September 
wurden einige, vom 15.—30. October sehr viele, ebenso auch 
am 7. November erlegt. 

Ungarn. Szepes-Iglö (Geyer). Strichvogel. Am 21. Januar 
ein kleiner Schwarm im Hausgarten, 29. singend; am 5. No- 
vember in grösseren Flügen in den Gärten umbherstreifend. — 
Zuberecz (Kocyan). Da Mangel an Fichtensamen, nur 2 bis 
4 Paare im Februar und März gesehen; auch im Sommer 
zeigten sich im Gebirge auf weite Strecken hin nur einzelne, 


210. Loxia bifasciata, L. Br. — Weissbindiger Kreuzschnabel. 


Tirol. Innsbruck (Lazarini). Ein schön hochgelb ge- 
färbtes Z', welches zwischen den Jahren 1880 und 1886 bei 
Brixen erlegt wurde, befindet sich derzeit in der Vogelsammlung 
des Hrn. k. k. Statthalterei-Secretärs C. Fischnaller in Innsbruck. 
Nach Mittheilung eines alten Vogelfängers sollen solche Kreuz- 
schnäbel in früheren Jahren, obwobl selten, doch auch hier vor- 
gekommen sein. 
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IX. Ordnung: 
Columbae. Tauben. 
211. Columba palumbus, Linn. — Ringeltaube. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). In Pömmerle am 7. März 
angekommen; 26. Februar wurden am Zuge bei Mutzke 15 Stück 
gesehen, welche gegen NO. zogen. Am 6. October 3 Züge, am 
8. October zwei Züge bei Mutzke in der Richtung von NO. 
gegen SW. — Klattau (Heyda). Zug- und Brutvogel. — 
Litoschitz (Kn&Zourek). Erst in der zweiten Hälfte März 
angekommen. Am 26. September eine Schar gegen SW. auf 
dem Zuge beobachtet. Kommt nicht so häufig vor wie die Hohl- 
taube. — Lomnic (Spatny). Häufiger Sommer- und Brutvogel. 
— Nepomuk (Stopka). Soll nach Angabe des Hegers ziem- 
lich zahlreich im Walde Chejlava nisten. — Ober - Rokitai 
(Schwalb). Nicht so häufig wie sonst; vom Märzanfang bis 
October. — Wittingau (Heyrowsky). Die Ankunft im Früh- 
jahre konnte nicht genau festgestellt werden, doch wurden während 
des Schneesturmes und der Fröste vom ı5. bis 23. März meh- 
rere Ringeltauben todt aufgefunden, welche offenbar verhungert 
oder erfroren sind. 

Bukowina. Karlsberg (Faulhaber). Die ersten am 
3. April; erster Ruf am 4., allgemeiner am 5. April. — 
Kupka (Kubelka). Kommt sparsam vor, erscheint im April 
paarweise und zieht im October in kleinen Flügen ab. — Mar- 
dzina (Kargl). Am 6. April, in Mehrzahl vom 10.—20; Ab- 
zugsbeginn den 20. September, Hauptzug vom 28. September 
bis 10. October, Nachzügler am 20. — Obezina (Zitny). 
Die ersten von SO. gegen NW. am 27. Februar, in Mehrzahl 
am 7. April von S. gegen N., Ruf am 12. April, Abzug gegen 
SO. am 30. September. — Petroutz (Stransky). Zugvogel, 
der sparsam vorkommt. Ankunft am 19. Marz. — Solka (Krana- 
beter). Kommt Ende März und Anfang April in grösserer An- 
zahl an und zieht Ende September oder Anfang October ab. — 
Tereblestie (Nahlik). Ankunft am 13. April, Abzug am 25. 
September. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Golub grinjac.« Zieht 
hier im Herbste von Mitte September an oft bis Ende November. 
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Im Winter, meist gegen Ende desselben, erscheint diese Taube 
bei Frost und Schneewetter in mehr oder weniger grossen Flügen 
und hält sich bis zum Eintritte besseren Wetters auf. Auch 
unter normalen Verhältnissen erscheint sie oft Ende des Winters 
und bleibt bis zum Frühling. Die Zugrichtung ist von NW. 
nach SO., parallel der Küste. Am häufigsten zieht sie von 
7—10 Uhr a. m., und zwar in grossen Flügen, wie die anderen 
Taubenarten. In diesem Jahre war der Zug verhältnissmässig 
gering. Am 19. September einige kleine Flüge, 3. und 4. Oc- 
tober einige, am 5. (9—10 Uhr a. m.) mehrere, am 14. des- 
gleichen, 15. und 16. fast keine, am 17. (Ostwind, Regen) viele 
Flüge (besonders des Nachmittags), am 18. sehr viele, 19. wenige, 
20. bis 30. sehr wenige, 31. einige. Im November am 4. früh 
einige, am 7. ein bis zwei Flüge, am 13. gleichfalls; das waren 
die letzten. — Spalato (Kolombatovi¢). Grosse Züge vom 
22. Februar bis 19. März und vom 5. October bis 11. November. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). ı3. März die erste 
gehört, 26. October 3 Stück. — Mauthen (Keller). Erschien 
am ı2. März, brütete in mehreren Paaren und verliess die 
Gegend am 20. October. 


Krain. Laibach (Deschmann). Den ı0. October im 
Abzuge. 


Mähren. Datschitz (Zaak). Im Frühjahre am ı. April 
früh (W. — 2" R.) 4 Stück gegen NO.; am 5. wieder mehrere 
Stück gegen N.; am Herbstzuge am 16. October die letzten ı ı Stück 


bei SW. gegen S. — (Stôger). Am 21. Februar bei sehr 
schönem Wetter 4 Stück von O. nach W. — Goldhof (Sprongl). 
Spärlich; 4. März zuerst gesehen. — Kremsier (Zahradnik). 


Nistet hier im Stadtparke. Den 2. März angekommen. — Osla- 
wan (Capek). Heuer ziemlich spät angekommen. Am ro. März 
ein Stück, am 14. (Schneefall) eine Schar auf der Wiese. Da 
die Eicheln heuer nicht gerathen waren, blieben sie im Herbste 
nicht lange; am 23. September und 6. October je ein kleiner 
Flug im Felde. — Römerstadt (Jonas). Am 6. März beide 
Taubenarten zuerst und am 9. October zuletzt beobachtet. 
Beide nisten ziemlich zahlreich in unseren Wäldern. Am 5. Juni 
zwei Junge in meinem Jagdreviere ausgenommen. Am 9. October 
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waren enorme Wildtaubenscharen zu beobachten, und da selbe 
kurze Zeit hier rasteten, konnten sie gut bejagt werden. 


Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Der erste der 
hier erscheinenden Sommeryégel. — Mödling (Gauners- 
dorfer). Erschien am 8. März. — Seitenstetten (R. 
Tschusi); ’Den”6."März zuerst ‚92.4 0ctober7 "Stück: 


Oberösterreich. Ischl (Straschilek). Sommervogel und 
da nur in geringer Zahl vertreten, was seinen Grund in dem 
geringen Getreidebau, der hier betrieben wird, haben dürfte, 
Am 19. März bei schönem Wetter ro Stück von NW. nach 
SO., 21%, 25., 28. März und 2. April kleinere Flüse, inzgen 
angegebenen Richtung ziehend, beobachtet. Am Herbstzuge am 
12, 14. und 17. September, dann am 25. 27., 20: kleinere 
und grössere Flüge gesehen. — Ottnang (Koller). Nistet 
hier recht zahlreich. Als während eines Hagelwetters das Getreide 
stark ausgeschlagen wurde, sammelten sie sich an den betreffen- 
den Aeckern in grosser Menge an. — Spital a. P. (Leuthner), 
Am ı3. März (Schneegestöber) um ı2 Uhr mittags auf der Höhe 
des Pyhrn eine Ringeltaube gehört und am 15. um ı Uhr 
nachmittags in den Feldern zwischen Spital und Wind.-Garsten 
6 Stück beobachtet. — Vöcklamarkt (Jud). Ziemlich zahlreich 
in den Waldungen brütend. Am 25. April zweimal rufen gehört; 
3. Mai Nest auf einer Fichte; das © sitzt fest auf den Eiern. 


Salzburg. Hallein (V. Tschusi). 9. März ı Stück 
hoch nach SO. ziehend, 15. (nach starkem Schneefall) ı Stück 
nach „NW.,,.4.„April. rufend;, „31... Juli. 1 Stick im “Garten; 
25. August 1 Stück. 


Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Sommervogel. 
Bei vorhergehend starkem, kaltem SW., am 5. April dieselbe 
Windrichtung, aber wärmer, je 2 und 5 Stück beisammen, auf 
den Alt-Bielitzer Feldern gesehen. Den 10. Mai erhielt ich von 
Alsen zwei unbebrütete Gelege von 2 Eiern. — Dzingelau 
(Zelisko). Den 24. März Ankunft; nur in den Niederungen 
in grossem Zuge angetroffen; 3. April (Westwind, nachts 
Schneefall) 11 Stück am Zuge nach NO. Beginn des Abzuges 
am 27. September; 30. grosse Züge nach SW. (bei SW., trüb); 
25. October 8 Stück, die sich einige Tage hier aufhielten. 


nen 
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Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Brütet in den 
Buchenwäldern. Den 6. October 6 Stück bei Värhely. 

Steiermark. Leoben (Osterer). Den 24. Februar. — 
Mariahof (Hanf & Paumgartner). 7. März erste rufen 
gehört, 6,412, Stück, /nı7.513 Stückij:gesehen. |/.Im Herbstein 
Scharen von mehreren hundert Stück. — Pickern (Reiser). 
Ankunft 15. März, Abzug den 11. November. — Rein (Bauer). 
Häufiger Brutvogel. 25. Februar die erste, 8. März 5 Stück 
nach NW. — Sachsenfeld (Kocbek). »Grivar« (slov.). 
Sommervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 21. Juli börte ich 
noch ihren Ruf am Ahrn bei Vill. Diesen Herbst bei Patsch 
am »Goldbüchl« viel häufiger als bei Vill, wo ich nur einzelne 
wenige beisammen sah. Am 20. October erzählten die Jäger in 
Obernberg, es seien die letzten Tage viele Tauben an der 
Sonnenseite des Thales gewesen. Am 20. selbst sah ich noch 
welche beim Wildprethändler, 

Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Am 9. März sah 
ich ı Stück bei Tätrahäza (O.-Wind); am 9. April im Belaer 
Walde 1 Stück (NO.-Wind, ebenso tagsvorher). Am 17. October 
flog bei Tötfalu ı Stück von N. nach S. — Zuberecz (Kocyan). 
Erschien sehr spät und nur in wenigen Exemplaren, da Mangel 
an Fichtensamen war. ı Stück am 5. April, Abzug nicht bemerkt. 

Herzegowina. Mostar (Tomasini). 4. März und 
29s,:Apriluje 1,,Stück» 


212. Columba oenas, Linn. — Hohltaube. 


Böhmen. Klattau (Heyda). Ankunft ı3. März, 8 Stück. 
— Litoschitz (KnézZourek), Am 28. Februar; 15. März 
(Schnee und Frost) Flüge von 15—20 Stück am südlichen Ab- 
hange. Erste Brut am 24. April vollendet; 14. August wurden 
von mir zwei flügge Junge zweiter Brut aus dem Neste ausge- 
nommen, welches sich in einer uralten auf dem alten Damme 
stehenden Eiche befand, in welchem auch noch 2 Eier lagen. 
Im October Abzug. — Lomnic (Spatny). Häufiger Sommer- 
und Brutvogel. Viel häufiger, als die erste Art. 

Böhmen. Nepomuk (Stopka). Den 6. März wurden die 
ersten beobachtet; nur wenige Paare nisteten in höheren Wal- 
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dungen, die man ôfter unter dem Grünberger Schlosse hören 
konnte. — Wittingau (Heyrowsky). Angekommen am 
25. Februar. 

Bukowina. Fratautz (Heyn). Den 28. März (NW., trüb) 
zuerst, 9. April (NW., kühl) in Mehrzahl; 2. April zuerst, 10. 
allgemein gerufen; 1. November nicht mehr bemerkt. — Karls- 
berg (Faulhaber). Die ersten am 4. April, die Mehrzahl 
am 5.; erster Ruf am 4., allgemeiner am 5. April. — Kupka 
(Kubelka). Hat sich infolge Mangels an Nistplätzen sehr 
vermindert. Erscheint im April und zieht im October ab. — 
Mardzina (Kargl). Ankunft am 3. April, in Mehrzahl vom 
5.—15.; Abzugsbeginn am 24. September, Hauptzug vom 27. 
September bis 8. October, Nachzügler 15. October. — Obczina 
(Zitny). Die ersten von S. gegen N. am 10. März bei warmem 
Wetter, die Mehrzahl am 21., ungewöhnlich starker Zug am 
7. April; Abzug am ı3. October gegen SO. bei scharfem SW. 
— Petroutz (Stransky). Zugvogel, der zeitlich im Frühjahre 
erscheint. — Solka (Kranabeter). Häufig; zient Mitte März 
und Anfang October. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Golub jamar.« Zieht im 
Herbste in zahlreichen Scharen und zwar hoch bei Windstille, 
niedrig längs der Küste bei windigem Wetter. Bei strenger 
Kälte sieht man sie auch im Winter. In früheren Jahren, wie 
auch die anderen Tauben, zahlreicher; die meisten pflegen in 
der zweiten Hälfte October zu ziehen, meist zwischen 7 und 10 
Uhr a. m.; an günstigen Zugtagen pflegt man auch gegen Abend 
einzelne Flüge zu sehen. Vom ı. bis 31. October fast täglich 
mehr oder weniger Flüge, am meisten den ı7., 18. (Schnee 
und O.-Wind im Innern des Landes) und 31.; am 4. November 
(+ 13°R.) notirte ich die letzten bei schönem Wetter nach 
mehreren Regentagen. Es fiel mir auf, dass nach der Kälte am 
31. December kein Stück von dieser Art, noch von der C. pa- 
lumbus zu sehen war, während von C. livia so grosse Mengen 
erschienen, wie ich sie noch nie beobachtet hatte; auch auf 
den Inseln gab es damals sehr viele Tauben, aber ich weiss 
nicht, ob nur von der »livia«. — Spalato (Kolombato vié). 
Den 31. März, 5., 13. April; 6.,: 10.,:'20. October; '26., 21. No- 
vember. 
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Kärnten. Mauthen (Keller). Erste Beobachtung am 
20. Februar. Einige Paare brüteten im Mitariawalde. Abzug 


am 2. October. 


Krain. Laibach (Deschmann). Den 4. März ca. 20 
Stück auf den Feldern. 


Mähren. Datschitz (Zaak). Am 6. März das erste Stück 
bei W. und +7°R., 24. Hauptankunft mit NW. und +7"; 
am Herbstzug noch den 15. October 8 Stück gesehen. — (Stöger). 
Am 30. März ein Exemplar bei W. — Goldhof (Sprongl). 
Ankunft den 4. März; war recht häufig. — Kremsier (Za- 
hradnik). Nistet auch im Stadtparke. Ankunft am 26. Februar. 
Mähr.-Neustadt (Jackwerth). Den 7. März 2 Stück nach 
Norden. — Oslawan (Capek). Anfangs März 7 Paare im 
»Boudi-Walde« angelangt. Am 8. April fand ich beide Eier; 
ein Gelege befand sich in einer nach oben offenen, ı Meter 
tiefen Baumhöhle. Diese Tauben (wie auch die vorige Art) 
nisten oft an den steilen Lehnen des Oslawathales. Am 21. April 
sass ein Q auf einem frischen Gelege so fest, dass ich es mit 
den Händen fangen konnte; weder das Klopfen, noch das Hinauf- 
klettern konnten es verscheuchen. Ich erkläre mir dies dadurch, 
dass es in einem belebten Walde war, wo sich der Vogel an 
Beunruhigungen gewöhnt hatte. Am 17. August sah ich etwa 
5o Stück im Felde, weit vom Walde, am 30. noch einen Flug. 


Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Sommervogel. 
Spärlicher vorkommend als Columba palumbus. Es ist mir ein 
Fall bekannt, dass die Hohltaube überwinterte. Wir hatten im 
Hause (am Flachlande bei Laxenburg, Niederösterreich) sehr viele 
Haustauben. Zu diesen gesellte sich im Spätherbste eine Hohl- 
taube, welche bis Ende Februar verblieb und von den Haus- 
tauben gerne geduldet wurde. Auch im nächsten Winter gesellte 
sich die Hohltaube wieder zu den zahmen Tauben und blieb 
bis gegen das Frühjahr. Im dritten Winter habe ich sie nicht 
mehr gesehen. Hohltauben kamen in der dortigen Gegend sehr 
spärlich vor. 

Oberösterreich. Ottnang (Koller). Kann hier gewöhn- 
lich erst dann brüten, nachdem die jungen Dohlen ausgeflogen 
sind. Sah wohl nie mehr, als höchstens ı2 Stück beisammen. 
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Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Am 9. October zwei 
Flüge von je 13 Stück nach NW., 11. 2 Stück nach NW., 23. 
2 Stück nachmittags nach NW., 24. 1 Stück nach NW. 

Schlesien. Dzingelau (Zelisko). 3. Marz 2 und 4 Stück, 
22. 4 Stück, 24. 6 Stück; von da an häufiger anzutreffen. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). 1. März 10 Stück 
bei Al-Vincz, 5. März 15 Stück bei Nagy - Enyed, 12. März 
6 Stück bei Magyar - Igen. 5. October einige grosse Flüge bei 
Domsus, 9. October 50 Stück bei Oralya Bildegfalva, 23. No- 
vember 7 Stück, 13. December 4 Stück bei Nagy-Enyed. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Kommt vor. — 
Pickern (Reiser). Am 11. März der erste grosse Schwarm; 
Abzug 17. October. — Rein (Bauer). Den 2. März die erste 
gesehen, 9. März 10 Stück. Brütet in überständigen Schlägen 
in hohlen Buchen ziemlich häufig. — Sachsenfeld (Kocbek). 
»Duplar« (slov.). Sommervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am ı. October einige 
ansehnliche Flüge im Mittelgebirge bei Vill; auch am 8. noch 
einige dort. 


213. Columba livia, Linn. — Felsentaube. 


Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Golub szednji«. Zieht im 
Herbste; bei Schneefall erscheinen auch im Winter mehr oder 
weniger zahlreiche Flüge; gegen Ende dieser Jahreszeit pflegt sich 
ein oder der andere Flug für einige Tage in den nahen Wäldern 
aufzuhalten und von da die Felder zu besuchen. Der Hauptzug 
findet Mitte October statt und zwar meist zwischen 8 und 10 Uhr 
a. m. Sie hält sich fast nie während des Zuges auf, und wenn 
auch, so nur um auszuruhen. Im September noch keine. Am 
4. und 5. October (NO., wolkig, +17" R.) einige Flüge von 
NW. nach SO.; von da an bis zum 31. täglich ein oder meh- 
rere Flüge, am meisten den 17. und 18. Am 4. November 
einige, am 7. ein bis zwei, am 11. vier bis fünf kleine Flüge 
des Morgens, am 12. (NO., + ıo’R.) 5 Uhr p. m. ein Flug. 
Am 31. December bei NO.-Sturm und Schnee (— 2° R.). viele 
Flüge hier und in der Umgebung; die Tage darauf wurden sie 
massenhaft auf den Markt gebracht, auch kamen viele Tauben 
von den Inseln dahin, und zwar alle nur dieser Art angehörig. 
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— Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 2. April. Vom 
2. October bis 22. December nicht zahlreich, dann bis Ende 
December in Menge. 

Bosnien. Travnik (Brandis). Scheint hier als halbe 
Haustaube aufzutreten. Die Nester fand ich an unzugänglichen 
Stellen ober Felsenhöhlen. Mitte April findet sie sich dort ein; 
später sieht man sie in Scharen auf Bäumen, Dächern der 
Häuser, während die eigentlich zahme Haustaube hier kaum in 
Betracht kommt. Im Winter verschwindet alles, was zu Tauben 
gehört, jedenfalls nicht vor ı. November. 


214. Turtur auritus, Ray. — Turteltaube. 

Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Wurde das erstemal 
am 18. Mai gehört, ist aber jedenfalls schon früher angekommen. 
Viele nisten im sogenannten Fasanengarten in Borngrund und 
in den Wäldern bei Seesitz. — Klattau (Heyda). Nistet 
hier, jedoch selten; bleibt vom April bis September. — Lito- 
schitZ (Knézourek). Ist häufig. Wurde den 9. April zuerst, 
den ı5. September zuletzt gesehen. — Lomnic (Spatny). 
Sehr häufiger Sommer- und Brutvogel. In der Schnittzeit am 
Raps zahlreich angetroffen. — Nepomuk (Stopka). Den 
25. April wurde eine zum erstenmal gehört; wie jedes Jahr, 
konnte man sie auch heuer in der Feldfasanerie rufen hören, 
doch nur an zwei Stellen. 

Bukowina. Karlsberg (Faulhuber). Die ersten am 
4. März, in Mehrzahl am 5. — Kupka (Kubelka). Kommt 
im Walde in jungen Beständen sparsam vor, im Flussthale in 
den Weiden- und Erlenauen jedoch häufig. Erscheint im Früh- 
jahre paarweise im April und zieht im October in Flügen ab. 
— Mardzina (Kargl). Den 3. Mai angekommen. — Obezina 
(Zitny). Die ersten von SO. nach NW. am ı3., in Mehrzahl 
von S. nach O. am 20. April; Abzug am 28. September gegen 
N. bei starkem Wind. — Petroutz (Stransky). Ankunft am 
22. April; kommt ziemlich zahlreich vor. — Solka (Krana- 
beter). Ziemlich häufig; erscheint Ende April und zieht Mitte 
September ab. — Straza (Popiel). Die ersten am 6. Mai von 
O. kommend, in Mehrzahl am 10. Mai. — Toporoutz (Wilde). 
»Turkauka« Sommervogel. Erschien am 20. März, nistet in 
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alten Beständen, 6—7 Meter hoch, in der Niederung des 
Hukiewbaches dagegen nur 3 Meter hoch. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Grlica.« Kommt hier zu 
beiden Zugzeiten durch. Im Frühlinge kommen und gehen sie 
zur Nachtzeit, im Herbste kommen sie in den frühesten Morgen- 
stunden an; nach kiirzerem oder längerem Aufenthalte wird 
die Reise fortgesetzt. Heuer wurden von Beginn des Frühlings 
bis in den Mai hinein bald mehr, bald weniger Turteltauben in 
der Umgebung gesehen. Verschiedene Paare nisteten auch bei 
den Campagnen nächst der Stadt in den Pinienwäldern (Pinus 
halepensis). Der Herbstzug beginnt im August, und zwar kam 
die Hauptmasse bis vor einigen Jahren zwischen dem 20. und 
30.; jetzt beginnt der Zug anfangs des Monats. Am 7. August 
(starker NO., +180 R.) ein Stück erlegt, verschiedene in der 
Umgebung beobachtet; von da an bis zum 26. wurden täglich 
welche gesehen und erlegt. Die meisten pflegen bei NO.- oder 
O.-Wind in kleinen Flügen zu kommen und halten sich kaum 
auf. Am 4. September (Windstille +22" R.) viele auf dem 
Zuge im O. der Stadt, am 5. einige, am 7. wenige des 
Morgens, zwei nachmittags; 8. (NO. heftig in der vorigen 
Nacht, schwach beim Tage, +220 R.) zahlreiche Flüge von 
6 bis 8 Stück des Morgens; vom 10. bis 14. sehr wenige, am 
15. (SO., + 20° R., Regen am Vortage) viele vereinzelte im N. 
der Stadt, 16. bis 18. (starker N., +20°R.) sehr wenige, 
19. einige; vom 20. bis 26. (stürmischer N.-Wind, + 13°—15° R.) 
zwei bis drei täglich, 27. (schwacher NO., bedeckter Himmel, 
+ 16°R.) verschiedene in NO. der Stadt, vom 28. bis 30. fast 
keine, am 3. October (schwacher NO., + ı6° R.) die letzte. Die 
meisten zogen von NW. nach SO., ohne sich aufzuhalten, was 
vielleicht in der ausserordentlichen Wärme zu dieser Jahreszeit 
und in dem gänzlichen Mangel an Wasser seinen Grund hatte. 
— Spalato (Kolombatovié). Vom 22. April bis 22. Mai und 
vom 28. September bis 15. October. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Vom 26. April bis 8. Mai 
zahlreiche Exemplare. Herbstzug schwach, nur wenige Exemplare 
um Mitte September. 

Mähren. Datschitz (Zaak). Am 26. April das erste 
Paar, im Herbste am ı2. October noch 6 Stück gesehen, — 
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(Stöger). Am 17. April 2 Stück (7 und Q) gehört und ge- 
sehen. — Goldhof (Sprongl). Am 25. April zuerst bemerkt. — 
Kremsier (Zahradnik). Nistet im Fürstenwalde. Ankunft am 
23. April. — Oslawan (Capek). Am 28. April (schön) zwei 
einzelne Paare, am 2. Mai am Brutplatze gehört und am 7. Juni 
ein frisches Gelege gefunden. Mitte August paarweise oder in 
Familien; 15. September ein Stück. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 4. Mai ı Stück, den 
21. September ı ad. 

Schlesien. Alexanderfeld. (Panzner).' Sommervogel. 
Auffallend, dass ich in diesem Jahre keine sah, noch hörte: 
bloss am 4. Mai fand ich .beim hiesigen Präparator ein er- 
legtes Exemplar. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Brutvogel. 26. April 
2 Stiick bei Nagy-Enyed, später mehrere. 

Steiermark. Pickern (Reiser). Am 17. Mai die ersten 
12 Stück, die letzten am 28. November noch gesehen. — Rein 
(Bauer). Am 25. April die erste; nicht häufiger Brutvogel. — 
Sachsenfeld (Kocbek). »Grlica« (slov.). Sommervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am ıı. Mai 5 Stück in 
der Höttingerau. — Roveredo (Bonomi). Ein @ wurde am 
27. April in der Nähe von Roveredo erlegt. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). Am 5. Mai gesehen. — 
Travnik (Brandis). Den 31. März; sehr häufig während des 
Sommers zu sehen. 

Herzegowina. Mostar (Tomasini). Seit 20. April überall 


im Tbale. In Nevesinje in goo Meter Seehöhe — Klima vom 
Thale oder Meere nicht beeinflusst — viele. 
X. Ordnung. 


Rasores. Scharrvögel. 


215. Tetrao urogallus, Linn. — Auerhuhn. 


Böhmen. Haida (Hegenbarth). Ist hier namentlich in 
den Revieren Wellnitz und Gemeindejagd Zwitte in der Ver- 
mehrung begriffen. Letztere Strecke hatte nur ab und zu ein 
verstrichenes Stück Auerwild aufzuweisen und das höchst selten. 

Ornis VI. 1. 9 
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im Herbst 1887 fand sich eine Kette (ca. 8 Stiick) junges flug- 
bares Auerwild daselbst vor; leider wurden aus Dummheit 4 


Stück (3 junge Hähne) geschossen. — Lomnic (Spatny). 
Häufiger Stand- und Brutvogel. — Ober-Rokitai (Schwalb). 
Nicht selten. — Rosenberg (Zach). Alljährlich werden einige 


auf der »Balz« geschossen, sind aber nicht gar häufig. — 
Wittingau (Heyrowsky). Am 26. März balzten die ersten 
zwei Auerhähne im Reviere Kolenec, dann trat eine längere 
Pause bis 7. April ein. Von da an bis ca. 10. Mai balzten die 
Hähne ununterbrochen. Erlegt wurden auf der Domäne Wittin- 
gau während der Balz 21 Hähne. Die Brutzeit verlief sehr 
günstig und sind in allen Revieren zahlreiche und starke Ketten 
(bis ı2 Stück in einer) beobachtet worden. Die Herbstbalz 
wurde in diesem Jahre nicht beobachtet und ist überhaupt in 
hiesiger Gegend selten. 

Bukowina. Jakobeni (Hlawin). Standvogel. 

Kärnten. Mauthen (Keller). In der ganzen Gebirgskette 
Standvogel. In strengen Wintern wandern die Hähne von der 
Schatten- in die Sonnenseite. 

Krain. Laibach (Deschmann). Erster Abschuss in 
Krain in diesem Jahre im Herzogsforst, in der Krainburger 
Ebene am ıı. April. Im Laufe des Monats langten mehrere Auer- 
hähne aus Oberkrain an den Präparator zum Ausstopfen ein. 
Die Verbreitung des Auerwildes im niederen Mittelgebirge Krains, 
in ziemlicher Entfernung von den Alpenzügen, nimmt von Jahr 
zu Jahr zu. Es wurden im Winter Auerhennen in dem zum 
städtischen Pomörium gehörigen Rosenbacher Walde gesehen. 
In den Föhrenwaldungen von Dobrova, eine gute Stunde west- 
lich von Laibach, wurden in jedem Frühjahre etliche Hähne 
abgeschossen, desgleichen ober St. Veit, eine Stunde nord- 
westlich von Laibach; im Gebirgszuge hinter Bischoflack gegen 
St. Jodociberg zu balzt alljährlich der Auerhahn. Die Hennen 
besuchen im Winter öfters das Gärtchen der einsam gelegenen 
Messnerei bei dem Bergkirchlein St. Jakob in Peteline, südlich 
von der Station Zwischenwässern eine Stunde entfernt. 

Litorale. Triest (Moser). Eine Henne wurde am 3. De- 
cember am hiesigen Wildpretmarkte feilgeboten, die von einem 
Wippacher Bauer gebracht wurde und wahrscheinlich aus den 
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Forsten von Tarnova oder aus dem Birnbaumer Walde stammen 
dürfte. (Siehe das Triester Tagblatt vom 11. December 1887.) 
Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Standvogel. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Standvogel in 
den Tannenwäldern. Am 6. Mai im Gebirge Prigona mehrere 
JS und 99 gesehen und balzen gehört. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Sparsam. — Pickern 
(Reiser). Obwohl im vergangenen Jahr sicherlich drei Bruten 
in unserem Reviere glücklich davongekommen waren, wurden 
nur 2 Hähne im Mai geschossen. Auch heuer hatten wir zwei 
Bruten, welche ungestört blieben. Merkwürdigerweise herrschen 
Hennen vor. — Rein (Bauer). Den 31. März zuerst gebalzt; 
ist nicht selten. — Sachsenfeld (Kocbek). »Divji petelin« 
(slov.). Standvogel in den Sulzbacher Alpen und am Bacher. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Der Grubenhäuslwirth in 
Kitzbüchl besitzt ein präparirtes, angeblich am Kitzbüchlerhorn 
erlegtes d'. Innsbruck: Am 17. Juli im am Nordabhange des 
Patscherkofels gelegenen Hochwalde der Gemeinde Igls eine 
Brut mit 4 Jungen angetroffen. Im Obernbergerthal in sehr 
geringer Zahl vorkommend. 

Bosnien. Travnik (Brandis). Wurde mir Anfang Mai 
frisch erlegt übergeben. 


216. Tetrao medius, Meyer. — Rackelhuhn. 


Kärnten. Mauthen (Keller). Ein 1886 im Lesachthale 
erlegter Hahn wanderte unbeachtet in eine — Herrschaftsküche. 
In diesem Frühjahre erlegte Jäger Matweber im Lesachthal eine 
Rackelhenne, die nicht präparirt wurde, weil sie von dem Kugel- 
schusse ganz zerrissen war. Nach Aussage dieses vertrauens- 
würdigen Jägers hatte diese Henne einen ziemlich entwickelten 
Eierstock. (Näheres hierüber siehe »Waidmanns Heil,« Jahrg. 
1887.) 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am ıo. Mai erhielt Herr 
Witting, Kaufmann hier, einen im Selirainthale erlegten Rackel- 
hahn mit röthlich und grünlich schimmernder Brust. Dieser 
Hahn ging in den Besitz des kgl. Museums in Dresden über. 
Einen anderen, viel kleineren Rackelhahn erhielt ebenfalls Herr 


Witting aus Windisch-Matrei. Dieser dem Birkhahn sehr ähn- 
9* 
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liche, sich gleichwohl von ihm unterscheidende Vogel gehört 
nun dem Ferdinandeum ın Innsbruck und wurde von H. V. 
Ritter von Tschusi zu Schmidhoffen in der »Ornis« beschrieben. 


217. Tetrao tetrix, Linn. — Birkhuhn. 


Böhmen. Haida (Hegenbarth). Am 4. Mai beobachtete 
ich aus einer Hütte in den Wiesen des Revieres Aschendorf 
einen Hahn, der sehr hitzig balzte und fortwährend die Henne 
betrat. Nach der Erlegung des ersten Hahnes war er zu ent- 
fernt von der Hütte eingefallen, und so war man gezwungen 
zu beobachten. Er liess kein Schleifen mehr hören, sprang 
auch nicht, sondern betrat nach kurzem Rodeln immer wieder 
die Henne, ich schätze ca. 8 mal per Minute, sodass ich einen 
alten Herrn in ihm vermuthete, dem das regelrechte Betreten 
unmöglich war. Später, am 7. Mai, schoss ich diesen Hahn, 
der ebenso häufig wieder die Henne betrat und sich als mittel- 
starkes Exemplar erwies. Bei etwas vorgeschrittenem Morgen 
strich eine Krähe (cornix) über den Balzplatz und stellte sich 
in geringer Entfernung von den Birkhennen auf die Erde, dem 
hitzig kollernden Hahne auch ihr Interesse zuwendend. Sie 
hatte kaum Platz genommen, als der Hahn sie hitzig kollernd 
umlief, worauf sie nach ein bis zwei Umkreisungen weghüpfend, 
mit einigen Flügelschlägen sich erhob und wenige Schritte weiter 
wieder einfiel. Der Hahn folgte ihr, immer kollernd, immer 
sie im engen Kreis umlaufend, bis ihre krähenhafte Schüchtern- 
heit sie zwang weiter zu hüpfen und doch wieder einzufallen. 
Der Hahn folgte ihr abermals, bis sie sich endlich dieser 
Huldigung durch Wegstreichen entzog. Als Vertreiben der Krähe 
vom Balzplatz kann ich das Benehmen des Hahnes nicht an- 
sprechen. — Klattau (Heyda). Nur in einigen Revieren an- 
zutreffen. — Litoschitz (Kn&Zourek). Im ganzen wurden nur 
zwei Paare nistend beobachtet. Ein Hahn wurde erwürgt ge- 
funden und eine angeschossen gefundene Henne präparirt. — 
Lomnic (Spatny). Sehr häufiger Stand- und Brutvogel. In 
diesem Jahre sind :3 Hähne auf den Balzplätzen an ver- 
schiedenen Stellen erlegt worden. — Rosenberg (Zach). Wie 
T. urogallus. — Wittingau (Heyrowsky). Die Balz begann 
anfangs April und dauerte bis Mitte Mai. Erlegt wurden 80 
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Hähne. Die Brut verlief sehr günstig und wurden im Herbste 
Ketten mit 50 bis 60 Stück wahrgenommen. Trotz der sehr 
eifrigen Hege vermehrt sich das Birkwild nicht, sondern ist 
vielmehr ein allmähliger Rückgang des Standes zu beobachten. 
Da aus dem benachbarten Niederösterreich Nachrichten über 
die Einwanderung von Birkwild eintreffen, dürfte die Ursache 
der Verminderung in hiesiger Gegend die Auswanderung nach 
Niederösterreich sein. Anfangs Juni erhielt ich die Meldung, 
dass im Reviere Borkovic (Wald Käto$) auf einem Schlage ein 
Nest gefunden wurde, in welchem sich nebst 3 Birkhühnereiern 
6 Rebhühnereier befanden. Die Rebhühnereier vermehrten sich 
bis auf 13 Stück und am 27. Juni fand ich die Rebhenne auf 
dem Neste sitzend, jedoch, wenige Schritte davon entfernt, eine 
Birkhenne ebenfalls fest brütend. Wenige Tage darauf fand man 
beide Gelege u. zw. im Rebhuhnneste 3 Birkhühnereier und 
13 Rebhühnereier, im Birkhuhnneste 6 Birkhühnereier voll- 
kommen ausgebrütet. Leider konnte nicht constatirt werden, 
was mit den von dem Rebhuhne erbrüteten drei Birkhühnern 
geschah. Da jedoch auf dem genannten Schlage nur reine Reb- 
hühner-, respective Birkhühnerketten wahrgenommen wurden, 
dürfte die Annahme nicht unberechtigt sein, dass die jungen 
Birkhühner ihre Pflegemutter verlassen und sich ihren gleich- 
zeitig in unmittelbarer Nachbarschaft ausgebrüteten Geschwistern 
angeschlosen haben. Auffallend ist es jedoch auf jeden Fall, 
dass die offenbar stärkere Birkhenne dem schwächeren Rebhuhn 
gewichen war. 

Bukowina. Jakobeni (Hlawin). Standvogel. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Im ganzen Gebirgszuge 
ein ziemlich häufiger Brut- und Standvogel. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 3. Mai aus Ober- 
krain eingesendet, später im Laufe des Monats noch einige 
Stücke eingelangt. Die Schildhahnjagd war wegen der be- 
deutenden Schneemassen im Hochgebirge wenig ergiebig. 

Mähren. Oslawan (Capek). Das Balzen hörte ich vom 
24. März an, aber auch noch am 2. Mai. Im Zbeschauer Re- 
viere kamen aus zwei Nestern je drei Junge aus. 

Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Standvogel, 
welcher seinen Stand im Winter und Frühling den Schneever- 
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hältnissen entsprechend ändert, während er bei schneefreiem 
Boden seinen Stand hält. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Sparsam. — Sach- 
senfeld (Kocbek). »RuSevec« (slov.). Wie bei T. urogallus. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Kitzbüchl. Der Gruben- 
häuslwirth besitzt ein präparirtes @, welches er angeblich am 
Kitzbüchler Horn erlegt hatte. Am 23. September diesjährige 
ZZ mit wenigen Resten des Jugendkleides vom Axamer Berge 
beim Wildprethändler. Am 18. October erhielt ich einen in 
der Gemeinde See im Oberinnthal erlegten jungen Hahn mit 
einigen Resten des Jugendkleides. Kommt nach Angabe des 
Jagdpächters, wiewohl in geringer Anzahl, im Obernbergerthale 
vor. In manchen Revieren Südtirols scheinen noch ansehnliche 
Bestände dieses Waldhuhnes sich zu erhalten. Es wird dort 
zumeist im Herbste mit dem Hühnerhunde gejagt. Bei drei im 
Spätherbste erlegten, gut verfärbten jungen Hähnen habe ich 
weisse Flecke zwischen den Aesten des Unterkiefers gefunden. 


218. Hybrid von Tetrao tetrix und Phasianus colchicus. 
Mähren. Kremsier (Zahradnik). Wurde im Kostolaner 
Revier geschossen. Näheres darüber: Vesmir XVII. Nr. ı., Mit- 
theilungen des orn. Ver. in Wien, 1887. Nr. 11. 


219. Tetrao bonasia, Linn. — Haselhuhn. 


Böhmen. Rosenberg (Zach). In einzelnen Stücken vor- 
kommend. — Wittingau (Hevrowsky). Den 24. September 
wurde ein Hahn im Reviere St. Barbara erlegt. 

Bukowina. Jakobeni (Hlawin). Standvogel. — Kupka 
(Kubelka). Standvogel, der sparsam vorkommt. Trotz der 
grössten Schonung ist eine Vermehrung dieser Art kaum merk- 
bar. — Mardzina (Kargl). Das Haselhuhn ist hier unstreitig 
in der Verminderung begriffen. Die Ursache dieser Abnahme 
bezeichnete ich in meinem letzten Berichte. Hier möchte ich 
nur bemerken, dass diese Vogelart im Beobachtungsgebiete be- 
züglich ihres Aufenthaltes ein eigenthümliches Verhalten beob- 
achtet. Das Haselhuhn, im Beobachtungsgebiete Standvogel, wird 
im Frühjahre zur Paarungszeit an einem und demselben Orte 
paarweise mehrmals wahrgenommen. Plötzlich, und ohne hiefür 
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eine Ursache angeben zu können, verschwindet diese Vogel- 
gattung für eine mehrwöchentliche Zeitdauer vollständig von 
der ersten Beobachtungsstelle und ist sodann auf diese rück- 
gekehrt, mit der mehr oder weniger flüggen Brut auf jener 
für längere Zeit als ständiger Vogel zu bemerken. Mit Eintritt 
des vollständig ausgebildeten Flugvermögens verlässt die Henne 
mit ihren Jungen den mit der noch ganz jungen Brut wieder 
eingenommenen Standort vollständig und tritt mit den mittler- 
weile schon ganz ausgewachsenen Jungen an einer anderen, 
mitunter ganz entlegenen Gegend auf. Hier verweilt die Kette 
längere Zeit und trennt Sich später; die einzelnen Glieder der- 
selben werden mit Eintritt des Spätherbstes noch längere Zeit 
wahrgenommen und verschwinden mit Eintritt des Winters 
von dem eingenommenen Standorte derartig, dass der Ver- 
muthung, alle beobachteten Haselhühner seien eine Beute der 
Menschen oder Raubthiere geworden, Raum gegeben werden 
kann. Dieses Auftreten in einer Gegend, das Verlassen dieser, 
das Wiedererscheinen und das Wiederverlassen selber, kann nicht 
einer diese Vogelgattung störenden forstlichen Manipulation bei- 
gemessen werden; denn es ist festgestellte Thatsache, dass sich 
dieses Verhalten auch in solchen Waldgegenden, wo gar kein 
forstlicher Betrieb, wo mithin vollständig Ruhe herrscht und 
mit dieser der nöthige Schutz und die erforderliche Aesung 
verbunden ist, beobachten lässt. — Solka (Kranabeter). 
Ziemlich häufig in niederen und höheren Lagen; der grösseren 
Vermehrung sind die Marder, Füchse und Raubvögel hinderlich. 


Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). S. Tetrao urogallus. 
— Mauthen (Keller). Ziemlich häufiger Standvogel. Durch 
den schneereichen Winter von 1886 auf 1887 gingen sehr viele 
zugrunde. 

Littorale. Triest (Moser). War auch während des 
Herbstes ziemlich häufig als Wildpret feilgeboten. Das Stück 
wurde mit ı fl. 20 kr. und mehr gehandelt. 


Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Standvogel, aber 
selten. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csato). Standvogel; brütet 
auch in den Wäldern nicht weit von Nagy-Enyed. 
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Steiermark. Lainthal (Augustin). Sparsam, stellen- 
weise häufiger, da es überall geschont wird. —  Mariahof 
(Hanf & Paumgartner). Brutvogel in einzelnen Paaren. 
24. December 2 Stück (7 und 9). — Pickern (Reiser). 
Glücklicherweise gehört dieses köstliche Wild, welches durch 
die fortschreitende Forstcultur immer mehr zurückgedrängt 
wird, am Bacher noch nicht zu den Seltenheiten. Eine vom 
Neste verscheuchte Henne verliess am ıo. Mai das mit 5 Eiern 
besetzte Nest; als 8 Tage darauf unser Jäger die Eier kalt 
und verlassen fand, brachte er mir das fast ganz unbebrütete 
Gelege. Im übrigen mussten heuer alle Bruten begünstigt 
gewesen sein, denn es gab sehr viele Ketten. — Rein (Bauer). 
Sehr häufig. — Sachsenfeld (Kocbek). »LeSéarka« (slov.). 
Standvogel. 


Tirol. Innsbruck (Lazarini). In den Hochwäldern der 
Umgebung in geringer Anzahl vorkommend. Erhält sich ohne 
fühlbare Vermehrung seit Jahren im Ahrnthale bei Vill bei gänz- 
licher Schonung. Am 5. Juli ein Paar am Ahrnkopf aufgegangen, 
auch im November unweit jener Gegend einige Stücke aufge- 
jagt. Am 18. October 1 Stück aus der Gemeinde See in Ober- 
innthal erhalten. Kommt in geringer Anzahl auch im Obern- 
berger Thale vor. 


Bosnien. Travnik (Brandis). Wurde Mitte September 
von einem Landmanne überbracht; ich sah es im August 1884 
auf der Maëak planina. Scheint nicht selten zu sein. 


220. Lagopus alpinus, Nilss. — Alpenschneehuhn. 


Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). S. Tetrao urogallus. 
— Mauthen (Keller). In der ganzen Alpenregion häufiger 
Brut- und Standvogel, da demselben von Seite des Jägers gar 
nicht nachgestellt wird. 


Steiermark. Lainthal (Augustin). Sparsam. 


Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Schneahuan«, »Schnea- 
hiendl«. Kommt im Obernbergerthale am »Portmader« vor 
.und wird dort, wie es in jener Gegend häufig gebräuchlich ist, 
in Steinfallen gefangen. 
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221. Perdix saxatilis, M. und W. — Steinhuhn. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié) Am 16. und 
17. November ziehend auf den Feldern um Spalato. 


Kärnten. Mauthen (Keller). In der Alpenregion Brut- 
vogel, der sich im Winter in die mehr südlichen Gehänge ver- 
zieht und dort von den Italienern in grosser Zahl gefangen wird. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Vor zwei Jahren in 
der Krumpen beobachtet. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Stoanhiendl.« Der Gruben- 
häuselwirth in Kitzbüchl zeigte mir ein präparirtes, angeblich 
auch am Kitzbüchler Horn erlegtes Stück. Kam früher auch im 
Obernbergerthal vor, ist aber seit einigen Jahren von den Jägern 
dort nicht mehr angetroffen worden. Von aus Haimingen im 
Oberinnthal gelieferten Steinhtihnern habe ich 7 Stiick gewogen 
und fand alte Hühner bis zu 21 Dekagr. schwerer als junge. Ein 
d' ad. vom 14. December wog 72 Dekagr., 1 @ jun. 51 Dekagr., 
MeO W0524Dekagt:, +1,.J%\ jun: vom iA December}, 529 Dekagr., 
1 Q 57:5 Dekagr., 1 J’ ad. 58 Dekagr., 1 Q ad. vom 15. Januar 
1888 70°5 Dekagr., 1 Q jun. 63'7 Dekagr., 1 # vom 4. Februar 
70 Dekagr. Bei älteren im Januar erlegten Stücken fand ich 
die Schilder der Tarsen und Zehen glimmerartig, triibweiss und 
verdickt. Dieselben lösten sich leicht ab und unter ihnen fanden 
sich neue Schilder und die Stellen zeigten lebhaftere, rothe 
Färbung. Bei alten Z' ist der Spornansatz oft sehr ausgeprägt; 
bei © fand ich an der Stelle des Spornes vertiefte Schwielen 
und bei jungen d' oft auch nicht mehr. 


Bosnien. Travnik (Brandis). Sehr oft und genau be- 
obachtet an dem Kajabasa, Südrand des Vlasic. Ich fand sie stets 
paarweise unter sonnigen Felsen, nie auf dem Gipfel oder eigent- 
lich dem Plateau des Vlasic. Am besten konnte ich sie beobachten 
am 25. October nach einem starken Schneefall. Kaum einige 
hundert Schritte über dem Castell beginnen Felswände; der Weg 
dahin und von dort zum Dorfe Bukovica war nicht ausgetreten, 
und so liessen sie mich nahe herankommen. Plötzlich erhoben sie 
sich, es waren etwa ıo Stück, und flogen um die erste Fels- 
gruppe, so dass ich sie sofort wieder aus dem Auge verlor. Ohne 
Zweifel ist das Steinhuhn hier Standvogel. 
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222. Starna cinerea, L. — . Rebhuhn. 


Böhmen. Haida (Hegenbarth). Habe im Revier Lindenau 
schon einigemale Exemplare mit abnormer Schnabelbildung 
geschossen; einmal war die Schnabelbildung in der Verkleinerung 
genau so, wie ein kurzer Entenschnabel. — Klattau (Heyda). 
Häufiger Standvogel. — Litoschitz (K nézourek). Die Anzahl 
derselben nimmt jährlich ab, statt zu. Weil das hiesige Feld- 
revier nur klein ist, brüten fast alle Paare hauptsächlich im 
Walde auf den Kahlschlägen. — Lomnic (Spatny). Sehr 
häufiger Stand- und Brutvogel. In diesem Jahre sind 752 Stück 
hier erlegt worden. Der jetzige Stand beträgt bei 1000 Stück. 
— Nepomuk (Stopka). Gegen 1000 Stück wurden heuer ab- 
geschossen. — Ober-Rokitai (Sch walb). Häufig; kamen 
heuer tagsüber wegen des vielen Schnees und Futtermangels bis 
nahe an die Häuser. — Wittingau (Heyrowsky). Im October 
wurde bei Wittingau ein weisses Exemplar erlegt, am 19. Sep- 
tember ein Rebhuhn mit weissen Schwungfedern im rechten 
Flügel bei Lhota gesehen. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Standvogel, kommt nur 
selten vor. Im Beobachtungsgebiete auf dem Territorium Kore- 
zestie wurde eine Kette von 8 Stück vorgefunden, welche aus 
3 Alten und 5 Jungen bestand. — Petroutz (Stransky). 
Kommt in einigen Ketten vor; die Vermehrung ist denselben 
infolge des zahlreich vorkommenden Raubzeuges sehr erschwert. 


— Solka (Kranabeter). Selten. — Tereblestie (Nahlik). 
Kommt vor. In den Weidenauen am Sereth-Flusse wurde den 
3. Mai ein Nest mit ıı Eiern aufgefunden. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Auf den Feldern 
um Spalato vom 31. October bis 5. November. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Hier nicht häufiger Brut- 
vogel, der im Winter aus der Schatten- in die Sonnenseite 
wandert. Die sogenannten Strichhühner waren heuer nicht zu 
bemerken. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 2. November 
wurden fünf frisch gelegte Eier bei Radmansdorf gefunden. 

Mähren. Goldhof (Sprongl). Sonderung in Paare am 
7. März, erste Junge am 6. Juni. — Oslawan (Capek). Vom 
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20. Februar in Paaren; als jedoch Mitte März Schnee kam, sah 
man hie und da wieder Flüge. Am 18. Mai 20 Eier. 


Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Im Traisenthale 
von Scheibmühl bis Lilienfeld spärlich vorkommend, bei Wil- 
helmsburg an der Traisen gemein. Am 12. September 1884 
machte ich in Begleitung meines Vorstehhundes eine Partie auf 
den Wechsel (Grenzgebirge zwischen Niederösterreich und Steier- 
mark [bei Aspang, Niederösterreich] mit dem höchsten Punkte 
[Pyramide] von 1738 Meter). Wenige hundert Schritte von der 
Pyramide entfernt, stand der Hund vor und ich erwartete Lagopus 
alpinus zu sehen, welche dort häufig sind; ich glaubte meinen 
Augen kaum zu trauen, als schliesslich dicht vor dem Hunde 
eine Kette von ı5 Stück Starna cinerea aufstand. In solcher 
Höhe habe ich selbe nie getroffen. Der Senner, mit welchem 
ich über die Rebhühner gesprochen, hatte sie schon wiederholt 
gesehen, als sie noch schwächer waren und war der Ansicht, 
dass sie dort auch gebrütet hatten. Der flache und breite Kamm 
des Wechsels ist eine Alpenweide mit prächtigem Graswuchs 
und nur wenigen Gebüschen. Der nächste Wald beginnt erst 
1'/ Stunden vom Gipfel entfernt. Bemerke, dass eine Ver- 
wechslung mit Lagopus alpinus ausgeschlossen ist, da ich damals 
fast jeden Tag Rebhühner schoss und überdies die Schneehühner, 
von welchen ich mehrere Ketten (bis zu 8 Stück) antraf, bereits 
scheckig waren. — Seitenstetten (R. Tschusi). Nicht häufig. 


Salzburg. Hallein (V. Tschusi). »Erdhendin.« Nur 
eine Kette gefunden; am 4. März gepaart. Der Vermehrung 
der Hühner stehen in erster Linie die zahlreichen Hunde und 
Katzen, welche jedes der vielen im Thale zerstreuten Gehöfte 
besitzt und die vielfach die Felder und Wiesen absuchen, hinder- 
lich im Wege. Weiters sind es die im Bahngraben wachsenden 
Weiden, welche ungefähr bis zu den unteren Telegraphendrähten 
reichen und an die die Rebhühner beim Ueberfliegen nur zu 
oft gerathen und verunglücken, wie ich dies öfter constatiren 
konnte. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Standvogel. 


Steiermark. Lainthal (Augustin). Sparsam, im Haupt- 
thale häufiger. — Mariahof (Kriso). Am ı. Juli ı Junges, 
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am 30. August 5 Junge bekommen. — Sachsenfeld (Kocbek). 
»Jarebica.« (slov.). Standvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Bei Vill wurden am 25. Juni. 
und 19. Juli Gelege mit stark bebrüteten Eiern beim Mähen 
zerstört. Im allgemeinen waren die Rebhühner, namentlich am 
Mittelgebirge, südlich von Innsbruck, von Aldrans bis Patsch 
gut gerathen; auch in der Höttingerau gab es ziemlich viele. 
Bei Patsch wurde aus einer verspäteten Brut am 15. September 
ein Junges mit noch nicht ganz vollständig entwickeltem Jugend- 
kleide geschossen, während andere Hühner am 8. September 
nur mehr Reste desselben an sich trugen. Das Rebhuhn kommt 
ausnahmsweise auch an der Nordseite des Obernberger Thales 
vor, soweit Bauerngehöfte mit Wiesen reichen. — Roveredo 
(Bonomi). Ich sah ein Paar am 21. März bei Roveredo. Im 
Juni fand ein Bauer während des. Grasschneidens ein Nest mit 
19 Jungen; die Henne, die um die Jungen sehr besorgt war, 
liess sich streicheln, ohne zu fliehen. 


223. Coturnix dactylisonans, Meyer. — Wachtel. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Sie nehmen von Jahr 
zu Jahr in unserer Gegend ab. Am 16. Mai um halb 11 Uhr 
nachts hörte ich eine in Pömmerle am Zuge schlagen. — 
Haida (Hegenbarth). Wird nicht häufiger, da die Wachtel- 
steller trotz allen Verboten die @& im Frühjahre soviel als 


möglich abfangen. — Klattau (Heyda). Ziemlich häufiger 
Brutvogel. 17. und 20. October je ı Stück. — Litoschitz 
(Kn&éZourek). Kommt sparsam vor und wurde nur ein Brut- 
paar beobachtet. — Lomnic (Spatny). Häufiger Sommer- 
und Brutvogel; 4 bis 5 Paare mit Jungen angetroffen. — Nepo- 
muk (Stopka). Den ı3. Mai hörte ich die erste schlagen, am 
17. 2 Stück gehört, am 5. und 6. August zuletzt. — Ober- 


Rokitai (Schwalb). Hie und da, aber nicht häufig. Vom Mai 
bis October. 

Bukowina. Fratautz (Heyn). Den 25. April (SW,, 
trüb, warm) zuerst und in Mehrzahi 6. Mai zuerst, 28. allgemein 
geschlagen; 13. Juni volles Gelege; Abzug 1. October (SO., hell 
und kühl). — Kupka (Kubelka). Kommt sparsam vor. Er- 
scheint im April und zieht im October ab. — Mardzina (Kargl). 
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28. Mai. — Petroutz (Stransky). Ankunft im Mai; kommt 
häufig vor. — Solka (Kranabeter). Einzeln; erscheint im 
Mai und zieht scharenweise im September. — Straza (Popiel). 
Die ersten am 18. Mai, in Mehrzahl am 5. Juni; Abzug am 
14. October nach W. hin; kommt selten vor. — Tereblestie 
(Nahlik). Ankunft am 7. Mai, Abzug am 14. October, Nach- 
zügler noch am 3. November; ein Gelege von 8 Stück im Juni 
gefunden. Die Ausbrütung dauerte 21 Tage. Bemerken muss 
ich, dass sich seit ca. 7 Jahren in dieser Gegend die Wachtel 
stark verminderte. — Toporoutz (Wilde). Sehr zahlreich 
vorkommend. Sommervogel. Ankunft am 7. Mai, Abzug im 
September; brütet zweimal jährlich. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Prepelica.« Die Wachtel 
kommt hier zu beiden Zugzeiten vor; sie trifft bei Nacht ein 
und zieht auch bei Nacht wieder weiter, nachdem sie sich ge- 
wöhnlich einen Tag lang aufgehalten hat. Einzelne wenige Paare 
bleiben und brüten hier, einige überwintern auch. Am ı3. und 
14. Mai (heftiger SO., wolkiger Himmel, tiefer Nebel, + 15° R.) 
gab es sehr viele im W. der Stadt; am ı6. fast keine mehr. 
Am 25. Juli wurden 2 bis 3 Wachteln bei den umliegenden 
Dörfern gesehen. 6. und 7. August (heftiger NO. bei Nacht, 
+ 18° R.) mehrere auf den Bergen im NW. und NO. der Stadt 
und auch bei den Dörfern; von einzelnen Jägern wurden 2 bis 
15 Stück erlegt. 8. August 3 bis 4 Stück auf den Bergen 
nördlich der Stadt, dann fast keine mehr. (Dies dürften noch 
nicht eigentliche Durchzügler gewesen sein, sondern solche, 
welche in der nahen Herzegowina brüteten und durch den NO.- 
Wind an die Küste hergetrieben worden waren; die Vögel zeigten 
sich wenig entwickelt, waren mager und, wie mir scheint, noch 
nicht reisefähig. Es ereignet sich fast jedes Jahr, dass nach 
heftigen NO.- oder O.-Winden eine Anzahl Wachteln so vor- 
zeitig erscheint. Am 26. August (schwacher NO., + 21° R.) 
erlegten die Jäger je 5 bis 7 Stück; das war bereits der Beginn 
des eigentlichen Zuges, indem diese Vögel vollkommen ent- 
wickelt und fett waren; auch trat nunmehr keine Unterbrechung 
in ihrem der Menge nach mit dem Wetter wechselnden Er- 
scheinen. Am 27. August (schwacher NO., + 22° R.) 10 bis 
12 Stück erlegt; am 28, (starker NO. bei Nacht, + 21° R.) 
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4 bis 8 von jedem Jäger erlegt; 29. (schwacher NO., +21°R.) 
20 und mehr; 30. (schwacher NO., + 21° R.) 6 bis 8 Stück; 
31. (dasselbe Wetter) 4 bis 6 Stück erlegt. 1. und 2. September 
wenige; 3. (Windstille, + 2ı" R.) wenige; 4. (schwacher NO. 
+22" R.) viele auf den Anhöhen nördlich der Stadt, 25 bis 30 
und mehr erlegt; 5. (dasselbe Wetter) 10 bis ı2 erlegt; 6. 
wenige; 7. (starker NO., + 23° R.) viele auf den umliegenden : 
Höhen; am 8. wenige; 9. (starker NO. bei Nacht, + 23° R.) 
überall sehr viele, von manchem Jäger über 40 Stück erlegt; 
10. (Windstille bei Nacht, +22” R.) bis zu 8 Stück erlegt; 
11. (SO., + 23° R.) wenige; 12. dto. sehr wenige; 13. (Regen, 
SO., +219 R.) sehr wenige; 14. bis 18. (N. und dann starker 
SO., +200 R.) fast keine; 19. (Windstille, +219 R.) stellen- 
weise viele, 10 bis 15 Stück erlegt; 20. (Windstille, +21°R.) 
wenige; 21. und 22. (heftiger N.-Wind, + 13° R.) fast keine; 
23. (NO. heftig, + 15° R.) höchstens 6 bis 8 erlegt; vom 
24. bis 26. fast keine; 27. (schwacher NO., wolkig, + 16° R.) 
viele auf den umliegenden Höhen; vom 28. bis 30. fast keine, 
desgleichen vom 1. bis 3. October; am 4. (schwacher NO., 
+17°R) viele, bis zu 20 Stück von einem Jäger erlegt; vom 
5. bis 15. (SN., schlechtes Wetter, mit zeitweisem Regen, + 16° 
bis 170 R.) höchstens ı bis 2 Stück erlegt; 16. und 17. (starker 
Sturm aus O., Regen, Schnee auf den Bergen, + 8° bis 9° R.) 
vielleicht einige erlegt; 18. (dasselbe Wetter) fast keine; 10. 
(N., + 100 R.) ebenso; 23. einige; 24. bis 31. fast keine. Am 
4. November (Windstille, heiter, + 13° R.) einige im NO. der 
Stadt, wohl die letzten. 31. December noch ein Stück von den 
zurückgebliebenen. — Die im Vorstehenden angeführten Zahlen 
bedeuten stets die Menge von Wachteln, welche an jedem Tage 
durchschnittlich von einem Jäger erlegt wurde und mögen als ein 
Mass für die Mengen gelten, die an dem betreffenden Tage 
gekommen waren. Da der Jäger aber sehr viele sind, und einer 
oft 20 bis 30 Wachteln während weniger Stunden des Morgens 
erlegte, ergibt sich für einen Tag eine Beute von vielen hun- 
derten. Oft pflegen die Wachteln sich schon früh morgens in 
grossen Scharen zu erheben; es steht zuerst eine auf und ihrem 
Rufe folgte eine zweite, dritte u. s. w., so dass die Jäger sie 
dann nicht mehr auffinden können. Das geschieht häufig auch 
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bei Nacht, wenn es mondhell ist und Windstille herrscht. Wenn 
auch die Zahl der Wachteln in diesem Jahre, besonders Anfang 
September, grösser war, als in den nächst vorhergegangenen Jahren, 
so steht dieselbe in keinem Verhältnisse zu den Massen, welche 
es vor zwanzig und mehr Jahren gegeben hat, wo ein Jager 
oft mehr als 100 Stück in einem Tage erlegte und zwar mit 
dem Vorderladergewehre, bei welchem der Zeitverlust ein viel 
grösserer war. Heuer erhoben sich die Wachteln in grossen 
Scharen, wie oben angeführt, in den Morgenstunden des 7., 
9. und ı2. September und sei hier als Ausnahme hervor- 
gehoben, dass am 7. und 9. es ziemlich windig war, besonders 
bei Nacht. — Spalato (Kolombatovié). In einzelnen Indivi- 
duen: 5., 25. Januar, 5., 13. Februar, 4., 5. März; am Durch- 
zuge in geringer Zahl, vom 29. April bis 2. Mai, dann zahl- 
_ reicher bis 14. Mai. Am Herbstzuge in kleiner Zahl am 11. 
und 16. September, dann zahlreiche Schwärme am 6., 9. und 
12. October und einzeln am 1., 14. und 25. November, 3., 
13. December. 

Kärnten. Mauthen (Keller). War sowohl am Zuge, wie 
als Brutvogel heuer auffallend schwach vertreten. | 

Krain. Laibach (Deschmann). Die erste Brut scheint 
bei der starken Nässe des regnerischen, im letzten Drittel kalten 
Mai zugrunde gegangen zu sein; nur die zweite Brut erhielt sich. 

Mähren. Datschitz (Zaak). Am Frühjahrszuge riefen 
am 3. Mai die ersten zwei im Morgengrauen auf den Feldern; 
ein Stück strich von SW. nach O. bei SO. (+ 220R., an den 
Tagen, vorher SW. und warm). Am Herbstzuge am 23. Sep- 
tember eine ganze Kette (12 Stiick) auf den Feldern und am 
21. October die letzten 7 Stück gesehen (NW., rauh).— (Sté ger). 
Am 20. April bei schönem Wetter das erste ' schlagen ge- 
hört. — Goldhof (Sprongl). Spärlich vorkommend. An- 
kunft 3. Mai, 13. Juni die ersten Jungen, 11. September Beginn 


des Abzuges. — Kremsier (Zahradnik). Ankunft am 15. Mai. 
— Mährisch-Neustadt (Jackwerth). 21. April erster Wachtel- 
schlag (NW., heiter, tagsvorher ebenso). — Oslawan (Capek). 


Am 7. Mai zuerst gehört; noch den ı. October ein Stück. — 
Römerstadt (Jonas). Am 26. Mai die erste geschlagen. Den 
5. Juli stand der Vorstehhund vor einem Wachtelnest im Hafer- 
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feld mit 9 Eiern. 6. October die letzte im Revier erlegt. Im 
heurigen Jahre waren so viele Wachteln, wie seit’ vielen 
Jahren nicht. 

Niederösterreich. Seitenstetten (R. Tschusi). 25. Mai 
zuerst gehort. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Während im 
Vorjahre die Wachtel auf einem sonst immer besuchten Brut- 
platze ausgeblieben war, hörte ich sie dort heuer zu wieder- 
holtenmalen. — Vöcklamarkt (Jud). Waren in diesem Jahre 
an Orten, wo sie sonst zahlreich schlugen, gänzlich ausgeblieben. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 4. Mai (N.-Sturm, 
+ 13°, heiter) erster Ruf; noch den 1. August schlagend; 6. Sep- 
tember ı Stück, ebenso den ı. October. 

Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Seit drei Jahren 
in stetiger Abnahme begriffen. Den 7. Mai (leichter W., be- 
wölkt, kühl) die erste früh und in den Vormittagsstunden in 
der Nähe meiner Wohnung gehört, welche von da an täglich 
ihren Schlag vernehmen liess. Den 8. Mai bei Wilkowice 2 Stück 
gehört; bei einem Ausfluge nach Alsen am ı3., wo sonst viele 
Wachteln waren, keine gehört. — Dzingelau (Zelisko). 
2. Mai ı Stück schlagen gehört, ı4. Mai 8 Stück, ı5. Mai 
keine mehr angetroffen; 1. September 6 Stück am Zuge, ebenso 
den 29. October. Heuer im Vorgebirge selten. — Troppau 
(Urban). Den 30. April ersten Schlag gehört. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Häufiger Brut- 
vogel. 23. April die erste schlagen gehört, 26. April mehrere 
bei Nagy-Enyed; 20. September 6 Stück bei Tate, 7. October 
20 Stück, 8. October 4 Stück bei Rea. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Ich hörte nur 


wenige. — Leoben (Osterer). 27. April. — Mariahof 
(Hanf & Paumgartner). 8. Mai die ersten, 26. 2 gehört; 
30. September einige, 9. October ı Stück. — Pickern (Reiser). 


Das heurige Jahr war eines der wachtelreichsten seit langer Zeit, 
so dass in unserem Reviere fast die vierfache Anzahl, welche 
sonst geschossen zu werden pflegt, erreicht wurde. — Rein 
(Bauer). Den 9. Mai die erste; bei weitem nicht so zahlreich 
als im Vorjahr. — Sachsenfeld (Kocbek). »Prepelica« 
(slov.). Sommervogel. 
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Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 23. März wurde 
auf den Wiltner Feldern ein todtes q' gefunden; verhungert war 
es nicht, denn im Magen fanden sich nebst feinen Steinchen 
Futterkôrner. Am 8. Mai wurde das erste Jin der Hôttingerau 
vernommen, 19. Mai mehrere o dort, am 20, im Mittelgebirge 
bei Vill noch keines gehört. Daselbst gab es auch im Sommer 
wenige. Am 2. Juli ein d' schlagen gehört. Zu Beginn der 
Jagdzeit fand man wenige. Am 30. August ı Stück im Viller 
See. Am 4. October zeigten sich einige in der Höttingerau; 
dort fanden und schossen wir täglich einige vom 11, bis zum 
17. October; auch am ı8. und 23. fanden sich dort noch zwei 
und bei Thaur am 25. October 5 Stück. Inzwischen hatte ich 
bei Vill im alten See am 14. ebenfalls noch 2 Stück gefunden. 
Ob diese Wachteln neu zugestrichen kamen oder durch Ab- 
räumung der Maisäcker leichter auffindbar wurden, konnte ich 
nicht unterscheiden; sie blieben, bis sie sämmtlich geschossen 
waren. Im Obernberger Thale sollen sie auch einzeln vorkommen. 
— Roveredo (Bonomi). Während des heurigen Sommers 
fehlte die Wachtel vollständig. | 

Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Am 15. September 
flogen von einem Orte auf dem Felde bei Rokusz 1 Stück ad, 
und 6 Stück juv. auf. — Szepes-Iglö (Geyer). Am 5. Mai 
erster Ruf; gegen andere Jahre sehr zeitig. — Zuberecz 
(Kocyan). Am 30. Mai die erste (48° C., regnerisch), am 
26. Juli die letzte gehört. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). Am 5. Mai zuerst. 


XI. Ordnung. 
Grallae. Stelzvögel. 


224. Glareola pratincola, Briss. — Halsbandgiarol. 
Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). 29. April und 
9. Mai. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint in 
manchen Jahren im Mai an den steinigen Ufern des Sztrigy 
Flusses. 

Ornis VI. 1. 10 
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225. Otis tarda, Linn. — Grosstrappe. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Im August 1884 wurde 
bei Bosilec ein Hahn von einem Heger erlegt. 

Bukowina. Tereblestie (Nahlik). Seltener Durchzugs- 
vogel. Am 17. April sah ich bei einer Fahrt nach Radautz 
auf den mit Raps bebauten Feldern des Baron Kaprischen 
Gutes Negostina 7 Stück. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Stand- und 
Brutvogel in der Maros-Ebene bei Kocsärd und Gerond; ist 
daselbst in Flügen bis 30. Stück anzutreffen. 


226. Otis tetrax, Linn. — Zwergtrappe. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). 1., 6. April 
und 2., 16. October. 


227. Oedicnemus cepitans, Linn. — Triel. 

Böhmen. Lomnic (Spatny). Sehr seltener Durch- 
zugsvogel. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Potrk«. Im Frühling und 
Herbst auf dem Zuge; er trifft gewöhnlich gegen Sonnenaufgang 
ein und hält sich, wenn ungestört, bis gegen Abend auf. Er 
erscheint einzeln oder in kleinen Gesellschaften von nicht mehr 
als 4 bis 5 Stück. Bei mildem Wetter bleibt er auf den Höhen, 
sonst auf den niederen Hügeln längs der Küste, mit Vorliebe 
auf felsigem, spärlich bewachsenen Terrain, wo die Jäger seine 
Plätze gut kennen. Am 18. und 23. September je einer, am 
26. (NO, + 16° R.) 3 Stück. Den 5. October (NO., wolkig, 
+ 17° R). zwei im NW., 8 Stück im O. der Stadt; am 10. 
(S., wolkig, + 16° R.) 4 Stück auf den östl. Bergen, 12. 
ı Stück, 14. (schwacher N. + 16° R.) 6 Stück, am 15. 
2 Stück des Morgens, 16. 1 Stück im NO., am 19. und 29. 
ebenso, am 31, (SO., + 14° R.) 1 Stück. Am 17. November 
(nach anhaltendem Regen, bei NO.-Sturm + 7° R.) ı Stück, 
das letzte bei Gravosa. — Spalato (Kolombatovié). 5., 
not 23:5 037. Marz, “15, 29.) September 05}, 113:; 23." October 
2., 3. November. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Drei Exemplare am 
10. November. 
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Mähren. Kremsier (Zahradnik), Kommt jedenfalls in 
Mähren vor. 1887 wurde derselbe bei Ung.-Hradisch geschossen. 
Bei Weisskirchen wurde er in zwei aufeinanderfolgenden Jahren 
beobachtet. 1883 hart an der Strasse bei Bludau gesehen. — 
Mährisch-Neustadt (Jackwerth). Den 26. October einen bei 
einem Wassergraben auf einer Wiese erlegt. Wurde bei uns 
bisher noch nicht beobachtet. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 14. September 
ı Stück. 

Schlesien. Troppau (Urban). Am og. October wurde 
1 d' dieser hier sehr seltenen Art von Herrn Dr. Emil Scherz 
auf einem Felde hinter Schlackau, nahe der Strasse, erlegt, wo 
sich der Vogel allein herumtrieb. (Das gestopfte Exemplar be- 
findet sich jetzt im hiesigen Museum.) 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Selten. Den 
5. October 5 Stück bei Tolesd. 

Steiermark Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
21. April wurde ı Stück beobachtet. — Sachsenfeld (Koc- 
bek). »Prilivka« (slov.). Sommervogel. | 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Hier »Brachhuhn«: Am 
11. October 1 Stück, am 18. etwa 15 in der Hôttingerau. 


228. Charadrius squatarola, L, — Kiebitzregenpfeifer. 


Bohmen. Lomnic (Spatny). Am 24. September 1886 
1 Stück am Steinröhren Teiche (ein sandiger Teich ohne 
Schilf) angetroffen und erlegt. Kommt als das einzige Exemplar 
in das Frauenberger Museum. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Am 29. Januar, 
5. Februar, 2. März, 2. Mai und am 10. September und 4. und 
8. November. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Wurde ein- 
mal bei Zeykfalva erlegt und befindet sich ı Stück in der 
Sammlung Adam v. Buda’s in Réa. 


229. Charadrius pluvialis, Linn. — Goldregenpfeifer. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel 
im Herbste; am 4. November 1 Stück auf einem Acker 
gesehen. 
10* 
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Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Am 2, 15. 
19., 22., 23., 25. März, 10. April und am 29., 31. October, 
19., 20. November. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 15. November 
von circa 6 bis 7 Uhr nachts in grossen Scharen ober der 
Stadt. — Mauthen (Keller). Ein d' wurde am 5. No- 
vember erlegt. 

Krain. Laibach (Deschmann). 10. April auf dem 
Moraste. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 15. November 
hôrte man bei starkem Schneegestôber von 6 Uhr abends bis 
1/,5 Uhr früh von allen Seiten die Rufe von Goldregenpfeifern. 
Ich bemerke ausdriicklich, dass es diese und nicht Brach- 
schnepfen waren, indem ich die Rufe beider wohl unterscheide. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csat6). Erscheint auf 
dem Frühjahrs- und Herbstzuge manchmal in Flügen. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Prosenka« (slov.). 
Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 14. März wurden an 
der Ausmündung der Sill in den Inn aus einer Schar von etwa 
achtzehn 4 Stück geschossen. Auch in der Hôttingerau wurden 
einige erlegt und zwar 1 Stück am 17. März, andere bald 
darauf. Damals waren sie sehr ermüdet und hielten sehr gut 
aus. 1 Stiick wurde bei den Hôttinger Steinbrüchen im Mittel- 
gebirge todt gefunden. Auch in den Wiltner Feldern wurden 
damals einige geschossen. Am 30. Marz fand man noch 3 Stiick 
bei Völls, die aber schon sehr scheu waren. — Roveredo 
(Bonomi). Ein Stiick, das von einem zweiten begleitet war, 
wurde in der Lenoschlucht geschossen, 


230. Eudromias morinellus, Linn. — Mornell. 


Bühmen. Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel. 
— Spindelmühle (Fukarek). Kommt auf der »weissen 
Wiese« zwar alljährlich vor, aber jetzt nur mehr in geringer 
Zahl, da das Sammeln ihrer Eier längere Zeit hindurch ein 
einträgliches Geschäft der Viehhirten bildete und die Vermehrung 
sowohl dadurch, als auch infolge der ungiinstigen Witterung 
während der Brütezeit sehr gehindert wurde. Am 3. Juli be- 
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obachtete ich auf der Eisenkoppe ein @ mit drei noch nicht 
flüggen Jungen, welche sich durch ihr helles Pfeifen und das 
ängstliche Flattern der Alten verriethen. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). 16. April und 
5. November. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Heuer in zwei Paaren 
brütend am Zollner angetroffen. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 21. November 
auf dem Morast erlegt, leider zum Ausstopfen ungeeignet; für 
die Ornis Krains sehr selten. Freyer führt ihn in seiner Fauna 
nicht an. Das einzige in der Musealsammlung befindliche 
Exemplar, ebenfalls vom Laibacher Morast, ist vom April 1868. 

Salzburg. Salzburg (V. Tschusi). Das Museum Carol. 
Aug. in Salzburg bekam laut Dr. Alex. Petter ein auf der 
Schmittenhöhe bei Zell am See den 5. Mai erlegtes 2. Es ist 
das erste fiir das Land nachgewiesene Exemplar. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
18. April wurde das erstemal dieser Vogel in der Ebene hier 
beobachtet und erlegt. Selber war ein Z' im ersten Jahre. — 
Sachsenfeld (Kocbek). Durchzugsvogel. 


231. Aegialites cantianus, Lath. — Seeregenpfeifer. 


Siebenbürgen. Nagy - Enyed (Csatö). Seltener Brut- 
vogel. Den 16. Juli wurde ı @ bei Nagy-Enyed erlegt. 


232. Aegialites hiaticula, Linn. — Sandregenpfeifer. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel 
Am 20. September mit Pelidna minuta gemeinschaftlich ange- 
troffen und ı Stück hievon erlegt. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 12. März 
bis 6. Mai und vom 23. August bis ıg. September; 24. De- 
cember. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Erlegte ı Z' am 30. April. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Den 14. September 
1857 fand ich am schlammigen Rande eines Teiches bei 
Al Vinziy 3 .Stiick,. und, .. ‚erlegte, ;ı, 2,;. welches, „in emeiner 
Sammlung aufgestellt ist; seit jener Zeit sah ich keinen mehr. 
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233. Aegialites minor, M. und W. — Flussregenpfeifer. 

Bohmen. Aussig (Hauptvogel). Während des Sommers 
sah man an der Elbe fast keine; aber im Herbste waren be- 
sonders zwischen Grosspriesen und Schwaden sehr viele. Am 
15. August abends '/,9 Uhr zog ein Zug in der Richtung 
gegen S. 2. September sah ich einige Stiick an der Elbe bei 
Grosspriesen. — Litoschitz (Kn&Zourek). Durchzugsvogel. 
Im Frühjahr am 20. bis 29. April, im Herbst im September 
auf dem Rückzuge beobachtete. — Lomnic (Spatny). 
Seltener Sommer- und Brutvogel. Nahm mir Mühe, sein Nest 
aufzufinden, was mir aber nicht gelang. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatowié). Vom ı2. März 
bis 27. April und vom 2. August bis 19. September. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Ein ® am 26. September 
am Gailflusse erlegt. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Nistet in den am 
Flusse gelegenen Partien des Fürstenwälder-Reviers. Ueber sein 
heuriges Erscheinen liegen keine Beobachtungen vor; im Jahre 
1885 erschien er am 26., im Jahre 1886 am 30. März. — 
Oslawan (Capek). Heuer erschien ausnahmsweise schon am 
13. März (Schnee und Ostwind, tagsvorher kalter S.) ein 
Stück unten am Flusse; es war ein ? und gar nicht scheu. 
Am 23. (schwacher SO., vordem rauhe Tage) wieder ı Stück 
daselbst, am 25. ein zweites, am 30. mehrere. Am 5. Mai fand 
ich stark bebrütete Eier, obzwar an demselben Tage am 
Rathan-Teiche bei Namiest in drei Nestgruben bloss zwei Eier 
lagen. Anfangs August zogen sie fort; nur ein vereinzeltes Stück 
meldete sich am Brutplatze bis zum 26. d. M. 

Schlesien. Troppau (Urban). 1. April (früh — 1° R., 
ziemlich heiter, windstill; tagsvorher einigemal Schneefall) ı bis 
2 Stück an der Oppa und Mora. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Brutvogel. Den 
ersten sah ich am 20. April bei Zalatna. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). Sommervogel. 


234. Vanellus cristatus, Linn. — Kiebitz. 
Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am ı7. März am 
Zuge bei Kleinpriessen und Kunischt; am 23. März ı4 Stück 
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auf den Wiesen zwischen Pömmerle und Nestersitz. — Haida 
(Hegenbarth). Brütet in Neuschloss, sowie im Hermsdorfer 
Reviere; bei uns mag ihm die Lage wohl zu hoch und zu 
wenig feucht sein. Er ist nicht häufig, sammelt sich dagegen 
im Herbste zu ansehnlichen Flügen am Rande des Neuschlosser 
Grossteiches. — Klattau (Heyda). »Knihara.« Sommervogel. 
Im Frühjahr am Durchzuge (März) sehr häufig; einzelne nisten 
auf feuchten Wiesen. — Litoschitz (KndZourek). Am 3. 
6. und 7. März mehrere, am ı7. März (viel Schnee) nur ein 
Stück; 14. April brütend gefunden. In der zweiten Hälfte Oc- 
tober verliessen uns alle. — Lomnic (Spatny). Sehr häufiger 
Sommer- und Brutvogel. Das erste Erscheinen am 25. Februar 
in einem Stück bei — ı°. In diesem Jahre haben 100 Paare 
in der Umgebung gebrütet. Die Nester befinden sich in der 
Nähe von Teichen auf den Hutweiden, Wiesen, Stoppelfeldern 
und Aeckern. Die jüngeren Kibitze haben lichtere und kleinere 
Eier. Im Herbste, wenn die Teiche gezogen werden, erscheinen 
sie in grossen Zügen. Wird geschont. — Nepomuk (Stopka). 
Den ı6. März ı Stück; nur ein Paar nistet hier an gewohnter 
Stelle. Erst im Herbste halten sie sich hier einige Zeit auf, 
und man trifft sie dann oft in Gesellschaft der Staare an, so 
den ı4. October etwa 200. — Ober-Rokitai (Schwalb). Im 
September ı Stück am Durchzuge bemerkt. — Rosenberg 
(Zach). »Kibissl«, »Moosgais«. Hier nur auf einer sumpfigen 
Wiese »Au« anzutreffen. — Wittingau (Heyrowsky). An- 
kunft den 30. März. Die erste Brut hat stark durch Fröste ge- 
litten, daher wahrscheinlich viele Nachbruten vorkamen, indem 
man noch Mitte October schwache Junge antraf. 

Bukowina. Karlsberg (Faulhaber). Die ersten am 
21. März, in Mehrzahl am 22. — Kotzman (Lustig). Den 
21. März in unserer Gegend das erste Vorkommen constatirt; 
am 10. November ein vereinzeltes Exemplar erlegt. — Kupka 
(Kubelka). Durchzugsvogel. Heuer wurde diese Art hier nicht 
bemerkt. — Petroutz (Stransky). Spärlich vorkommender 
Zugvogel, auf einigen feuchten Wiesen anzutreffen. Ankunft am 
15. April. — Solka (Kranabeter). Selten. — Straza 
(Popiel). Die ersten am ı2. Mai von S. kommend, Abzug am 
13. September in der Richtung nach S. Im Frühjahr wurden 
nur einzelne, im Herbst ein Flug von ı3. Stück gesehen. 
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Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 
31. März; 13. August und vom 14. November bis Ende De- 
cember. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Den 15., 16. etc. 
März bis Mitte April 28 Stück, meist halb oder ganz ver- 
hungert und herabgekommen, aus allen Gegenden erhalten. — 
Mauthen (Keller). Am 8. März 7 Stück beobachtet; 5 Stück 
am 28. December. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 4. März am Morast. 

Mähren. Datschitz (Zaak). Am ıo. März die ersten 
zwei, am 27. mehrere Stück, am 29. ein Flug von circa 30, 
und am 31. einen Flug von circa 150 bei W. und Regen. 
Am Herbstzuge am ı4. October ein grösserer Flug und am 
17. als Nachzügler circa 16 Stück. — (Stöger). Am 12. März 
3 Stück (+ 19 R., schwaches Schneegestöher) von N. nach S. 
— Goldhof (Sprongl). 10. März 3 Stück, 23. Marz 19 Stück 
von N, gegen S., 24. März 2 Stück. Einige Paare brüteten wie 
alljährlich hier. Am 24. Mai fand ich in einem Rübenfelde 
zwei Gelege, eines leer, im anderen zwei Eier. Seit ı. Sep- 
tember verschwanden die Familien, die hier nisteten. Am 
7. October trafen hier circa 30 Stück von N. ein und hielten 
sich zwei Tage auf. Eine interessante Wahrnehmung machte 
ich in Bezug auf die Nützlichkeit des Kiebitz. Man fand bei 
von sogenannten Drahtwürmern (Larve des Agriotes segetis) 
angebissenen und daher auch welken Zuckerrübenpflänzchen 
kleine conische Löcher im Boden. Ich vermuthete, dass diese 
Löcher von Vögeln herrühren, und thatsächlich constatirte ich 
durch eigene Beobachtung, dass es Kiebitze waren, welche die 


Larve aus dem Boden pickten. — Kremsier (Zahradnik). 
Nistet auf den grossen Wiesen bei Zählenic und Flumacan. 
Kam am 7. März an. — Oslawan (Capek). Am to. März 


(regnerisch, in der Nacht Frost) erschienen um 9 Uhr 4 Stück 
unten am Flusse, dann bis zum 23. stets einige daselbst. 
Am 13. August 30 Stück auf den Feldern bei Trebitsch, 
Niederösterreich. Nussdorf (Bachofen). Den 22. März 
ı Stück. 
Oberösterreich. Ischl (Straschilek). Durchzügler. Am 
ı2. März (Schneegestöber, kalter Ostwind) nachmittags 2 Uhr 
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15 Stück auf den Wiesen; den 14., 15., 16. und 18. (Schnee- 
fall und eisiger Ostwind) kleinere und grössere Flüge nach 
SO.; auch auf den Wiesen und Uferrändern sind an jenen 
Tagen vereinzelte Exemplare und auch grössere Flüge bei- 
sammen bemerkt worden. Verschwand am ı9. Mai bei schönem 
Wetter gegen SO. Am Herbstzuge wurden keine bemerkt. Sind 
überhaupt selbst als Durchzügler äusserst selten in hiesiger 
Gegend und dürfte nur der im Monate März stattgehaote 
Schneefall schuld daran sein, dass ein so namhafter Durchzug 
durch die hiesige Gegend stattfand. — Mondsee (Renner). 
Durchzügler in grösserer Zahl. Am 6. März (nach einem 
stärkeren Schneefalle, scharfem O., + 4° R. und nebeligem 
Wetter) 2 Stück, nach einigen Tagen eine grössere Anzahl 
(15 bis 20 Stück) auf den Feldern aus NW., die nach zwei 
bis drei Wochen bei heiterem Wetter nach SW. abgezogen. 
Im Sommer nicht mehr, so auch im Herbste nur einzelne 
Exemplare. 


Salzburg. Abtenau (Höfner). Am 16. April eine 
Schar Kiebitze (etwa 70 Stück). — Hallein (V. Tschusi). 
Den 3. März Z ad.; vom 14. bis 17. mehrfach kleinere Flüge 
(13., 14. starken Schneefall); 26. bei schwachem Schneefall 
20 bis 25 auf den Feldern; 27. bei Schneefall zwei Flüge zu 
8 und ı2 Stück nach NW., ebenso nachmittags 6 Stück, 
welche sich aber wieder wendeten und nach SO. zogen; 7. Oc- 
tober 3 Stück, 23. nachmittags 3/44 Uhr 11 Stück auf dem Felde. 


Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Bei vorher- 
gehendem heftigen Schneefall und kaltem NW. ı Stück am 
20. März (etwas wärmer, Schnee ziemlich hoch und starker NO.,) 
am Bache bei Wilkowic aufgestossen, das nach S. abzog; 
3. April (starker W., nachmittags Schneeschauer, am vor- 
hergehenden Tag desgleichen) zwischen 5—6 Uhr nachmittags 
5 Stück in der Richtung nach N. gezogen. — Dzingelau 
(Zelisko). 7. März 2 Stück (# 2), 8. März 5 Stück, die 
am 23. März abzogen, am 3. April wiederkehrten. Einzelne Paare 
brüten jedes Jahr hier; sobald aber die Jungen flügge sind, ver- 
lassen sie die Gegend und ziehen gegen Oderberg an die Teiche. 
Im Herbste sind die Kiebitze hier eine seltene Erscheinung; es 
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vergehen oft Jahre, bis man im Herbste einen sieht. — Troppau 
(Urban). 24. März (+ 3°R,, früh) 1 Stück bei Gilschowitz. 


Siebenbiirgen. Fogaras (Czynk). Am 12. Marz die 
ersten. — Nagy-Enyed (Csaté). Brutvogel. 12. Marz 2 Stück 
bei Nagy-Enyed, 11. April 10 Paare bei Tövis nistend; die 
Eier waren nur wenig bebrütet. 30. October 30 Stück bei Tövis. 


Steiermark. Lainthal (Augustin). Im Frühjahr und 
Herbst wurden hier bei Trafoiach, Scharsdorf und im Murthale 
mitunter sehr viele gesehen. Mitte Januar ı888 sah ich auch 
circa 30 im Lainthal auf nassen Wiesen. — Leoben (Osterer). 
Vom 13,—20. März (trübes, kaltes Wetter mit Schnee) hielten 
Züge von Kiebitzen Rast. — Mariahof (Hanf & Paumgartner.) 
Am 10. März. ı Stuck, 16. und 97. je. 2 Stück, 21. Mein 
schon mit schwarzer Kehle, 23. 1 @, 24. 1 Stück von Astur 
zerrissen, 29. 7 Stück, 30. 1 Stück, 31. März 4 Stück, 7. und 
20. April je 1 Stück gesehen. — (Kriso). Am 13. März viele 
da; die Witterung war seit 4. März mild. — Rein (Bauer). 
Den ı6., ı7., 18. März während des Schneegestöbers an den 
meisten Quellen und Wiesenbächen in Menge. Die Jäger 
brachten mir ohne Auftrag 6 Stück, weil sie in anderen Jahren 
selten vorkommen. — Sachsenfeld (Kocbek). »Priba« (slov.). 
Durchzugsvogel. 


Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Geibitz.« Am 15. und 
16. März einige in der Hallerau; arn 19. 1 Stück, am 6. No- 
vember mehrere in der Ambraserau; durch Herrn Prof. Dr. K. 
von Dalla Torre ı @ aus Hall erhalten. Um den 25. November 
trieb sieh ı Stück am Bachgang oberhalb Vill herum, 


Ungarn. Szepes-Bela (Greisinger). Am 18. Septem ber 
sah ich 3 Stück auf einem Stoppelfelde bei Rokusz. 
(Schluss folgt.) 





On the immigration 


of 
Syrrhaptes paradoxus, Pall., into Norway 
in 1888 
by Professor R. Collett 
M. Ps I. O/C. 


During the invasion of Europe in 1888, Syrrhaptes 
paradoxus reached the coasts of Norway shortly before the 
middle of May, and the flocks spread themselves throughout 
different parts of southern Norway during the course of the 
ensuing weeks. There were however but two localities, in 
which they are known to have settled for a time, and 
these are also the only two in the country which could 
afford a suitable residing place for them, namely, the two 
flat sandy coastal districts Listerland and Jäderen, situated 
in the south western portion of the land. 

In almost all the other places where it has been ob- 
served, it has but occurred on one occasion, when it has 
been seen or shot; and only exceptionally has it been ob- 
served for some days at any of these places. Most of these 
localities have also been as opposite as possible to their 
true haunts, as they have been either the steep coastal 
regions in the county of Bergen, or the deep valleys in 
the interior of the land. 

The most northerly point, to which it has advanced, 
has been Aalen, north of RGros, situated on the northern 
slope of the Dovrefjeld (62° 24’ N. L.). 





The first flocks arrived on the coast of Norway the 
12th May; and the most instances of their appearance were 
noticed during the course of the latter part of this month. 
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In the beginning of June they were yet observed in 
several places in the southern parts of the country, and 
dispersed birds were seen still in July. In no place have 
they bred, or shown signs of an inclination to breed. 

From the beginning of July nothing more was heard 
of them, and it appeared, as if from that time they had 
been all killed or driven away. It was therefore unexpected, 
that towards the end of the autumn some of these birds 
were again seen or shot in the southern coastal districts, 
and even on the 3" January 1889 one was seen, the last, 
that is known to have been observed in Norway during 
the immigration of 1888. Whether these last individuals had 
just arrived (from Jutland), cannot be decided; but it may 
be remarked, that just before their first appearance (27 !P Oct.) 
a violent southerly gale had raged in the southernmost 
parts of the country; and just at the same time a renewed 
immigration was noticed in several parts of Jutland (vide 
Winge, Vidensk. Medd. Naturh. Foren. Kjöbenhavn 1880, 
p- 82, etc.). So far as is known, both sexes have been equally 
represented. Of the specimens shot, several have been pre- 
served in the Museums of the country, the supply to the 
Stavanger Museum being the greatest, as it obtained a 
considerable number from the adjacent district of Jäderen. 

In Listerland, a flat, sandy, coastal district to the 
westward of Lindesnäs, thus in the southernmost portion 
of the land, they first appeared on the 121 May. They were 
seen there in coveys, numbering 30 to 60 individuals. They 
lived in the immediate neighbourhood of the strand, and 
also on the neighbouring heaths, and were not shy; several 
specimens of the first flock were shot, and two of them for- 
warded to the Christiania University Museum, and one to 
the Museum in Bergen.*) 


Subsequently the University Museum obtained several 
specimens from the same locality, which were shot between 
the 16 and 22™4 of May, and on the 17" of June. 


*) See »The I[bis« 1888, p. 375. 
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The coveys remained in Listerland the whole of May, 
and specimens were offered for sale almost daily in the 
neighbouring town of Farsund; likewise in the month of 
June they were, on the whole, numerous, notwithstanding 
that they were everywhere persecuted, and not a few were 
shot (one of my informants says »many hundreds«). In 
the course of June their numbers greatly diminished, and 
they became thinner for want of suitable nourishment, The 
last was observed in this locality in the middle of July. 

In Jaderen district, which on the whole is similar to 
Listerland in its natural surroundings, but the area of which 
is very much larger, they appeared about the same time, as 
in Lister; possibly some days later. The first covey 
which is mentioned as having been observed in this district, 
was seen at Närbö and Kvalben on the 2214 of May. At 
the first named place the covey numbered 80, at the latter 
35 individuals; several of these were shot and forwarded to 
the Museum in Stavanger. 

In Jäderen they were seen at various places from 
Ogne to Stavanger during the end of May and beginning 
of June. The coveys, on account of the persecution, to which 
they were exposed, were greatly dispersed, and often only 
a brace or some few were seen together. Nevertheless a 
covey was observed on the strand in Ryfylke (in northern 
Jäderen) in the end of May, which numbered about 100 
individuals. 

In the end of June they were not observed more 
generally, but still in the beginning of July the Stavanger 
Museum obtained a specimen, shot in Jäderen. That they 
have not bred in that locality which apparently would have 
afforded them suitable quarters for brooding, appears to 
be undoubted. 


The remaining diverse occasions, on which they have 
been met with, may be registered under the following three 
areas: the south-east coast, the inner parts and the west- 
coast (Bergen Stift). 

In the southern coastal regions scattered individuals or 
small coveys were observed, chiefly in the latter part of 
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May. Thus in Skjeberg (13! May), at another spot in 
Smaalenene (15 May), at Iddefjord (20' May), also near 
Frederikshald (end of May); subsequently at Ingedal 
(3'd June), as well as at Lillesand (8' June). 

In the interior parts also most of the birds were met 
with shortly after their arrival in the latter half of May. 
They almost always appeared singly or but a few to- 
gether. Here they were found at Gardermoen in Trôgstad, 
a sandy military exercising ground (16° May), in Grue 
beyond Kongsvinger (17' May), in Siljord, Thelemarken 
(22"4 May), in Gudbrandsdalen (24 May); and finally 
in the end of May a small flock advanced as far as the upper 
part of Osterdal, and two specimens were shot out of a 
small covey in Tolgen (south of Röros), and one at Reitan 
in Aalen between Röros and Trondhjem; the mountain pass 
which they had to cross here, is 664™ above the level of 
the sea. Only from one place in these districts has it been 
reported that a flock was observed for some days together; 
this was at Stange on the Hedemarken plateau, where a 
covey of 8 birds arrived in the end of May, and was ob- 
served to be still there on the og!" of June. 

Finally, individuals or flocks were seen on the western 
coast (Bergens Stift), which forms the immediate continuation 
of Jäderen, although it almost in no part has the same 
characteristics. According to Dr. Grieg, the Bergen Museum 
received on the 22 May one specimen from Hardanger, 
and shortly afterwards another was shot on Stordöen. On the 
3'd of June small flocks appeared near Bergen, and about 
the same time some were observed at Valestrand, just to 
the north of Bergen. 


Finally may be mentioned the occasions on which they 
appeared late in the autumn, after they had been entirely 
lost sight of since the beginning of July. 

On the 25!" of October three specimens were shot at 
Närbô, Jaderen, and sold in Stavanger (as food). On the 
17't November a single male was shot at Kvalben in the 
same district, and forwarded to the University Museum in 
Christiania. A female was killed at Börsesjö near Skien 
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on the 291" of November, thus also in the south eastern 
coastal district, and was subsequently given to the Universitv 
Museum. None of these latter specimens were young birds, 
but all fully developed old ones. A specimen was killed by 
the telegraph wire at Kvalben, Jäderen, in the beginning 
of December. The covey at Närbô (in the same district), 
of which 3 specimens were shot the 25th October, was 
observed at the same place to the end of the year; and 
still on the 3'd January 1880, a solitary specimen was seen, 
the last which to my knowledge has been observed in Norway. 





The first birds forwarded to the University Museum, 
a male and a female, were shot, as previously mentioned, 
the 12" of May. The testes in the first were somewhat 
swollen, and the ovary of the female contained eggs about 
the size of those of a Regulus. 

The stomachs of these specimens were crammed, and 
contained seeds of plants, growing on the coast, of which 
could be distinguished small Papilionaceae (Vicia?), as well 
as some Alsinaceae (Spergula?), together wilh a considerable 
amount of gravel. In the specimens subsequently shot in 
May, I discovered besides gravel and seed, in some of them 
only grains of barley. In one of the birds, shot during the 
autumn in Jäderen on the 17" November, I found the 
stomach entirely filled with rye. 

I add the measurements of some of the specimens, which 
I was enabled to examine in the flesh. 



































Christiania, April 1890. 








| la | 8: Has 
Locality Date Fo S > = 3 25 3 
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My 
Male Lister ı6th May | 410 | 257 | 173 | 106 
Male Lister | 22nd May | 403 | 253 186 110 
Male Smaalenene | 15th May | 400 | 250 | 164 | 108 
Male Jaderen 17th Nov. | 497 | 240 | .,187 110 
| Female Lister 12th May | 372 | 238 | 134 | 105 
Female Lister 16th May | 350 | 230 | 121 | 100 








Ladislas Taezanowski. 


Biographie par Jean Stolzmann. 





Le 17. janvier dernier est décedé à Varsovie l’un des 
ornithologistes les plus distingués de notre temps. Ladislas 
Taczanowski est né à Jablonna (gouvernement de Lublin, 
Pologne) l’an 1819; fils d’un riche propriétaire foncier, il 
reçut une éducation soignée et après la mort de son père il 
s'installa à la campagne et s’occupa d’agriculture. Des sa 
jeunesse il montrait Jes plus heureuses dispositions pour 
l'étude des sciences naturelles et principalement de l’ornitho- 
logie. Chasseur passioné il se consacra à la réunion de la 
collection des oiseaux de Pologne et entreprit de nom- 
breuses excursions dans son pays. Sa délicatesse extrème 
l’amena à se sacrifier pour les siens et à vendre sa propriété; 
il est venu à Varsovie (1854), où on lui avait proposé le 
poste du conservateur du musée de zoologie de la ville, 
qu'il conserva jusqu’à ses derniers jours. Le musée de 
Varsovie ne tarda pas à progresser rapidement grâce au 
zêle assidu de son conservateur. Taczanowski fit plusieurs 
voyages à Berlin, Paris, Londres, Vienne, et autres villes 
d'Europe, où il entra en relations avec les zoologistes les 
plus célèbres, et publia à cette époque plusieurs savants 
travaux presque tous en langue polonaise, concernant 
uniquement les oiseaux de Pologne; entre autres on doit 
mentionner: »l’Oologie des oiseaux de Pologne« (Varsovie 
1862) et »Oiseaux de Pologne« (Cracovie 1882, deux vo- 
lumes). Ce dernier ouvrage peut servir de modèle comme 
précision et concision du style. 

Vers l’an 1864 Taczanowski fit la connaissance de deux 
comtes Branicki — Constantin et Alexandre — riches seig- 
neurs polonais, très amis des sciences naturelles. Il partit 
avec eux pour l'Algérie (1866—1867) et ramena de ce 
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voyage scientifique une grande quantité d'espèces rares pour 
le musée de Varsovie. C’est aussi grâce à la protection et 
aux subsides du comte Constantin Branicki, que les deux 
voyageurs polonais — Jelski et après lui Stolzmann — ont 
pu faire leur exploration du Pérou et de l’Equateur, qui 
a duré de 1866 à 1884. Nombreuses collections, envoyées 
par ces deux voyageurs ont servi à Taczanowski de maté: 
riaux pour écrire son ouvrage principal »Ornithologie du 
Pérou« (Rennes 1884 —1886) et en outre plusieurs articles, 
publiés dans les Proceedings de la Société Zoologique de 
Londres et dans les Bulletins de la Société Zoologique 
de France. 

A la méme epoque un des amis de Taczanowski, le 
docteur Dybowski, accompagné des MM. Godlewski et 
Jankowski faisait exploration de la Sibérie orientale, d’Ir- 
koutsk jusqu’au Kamtschatka et à Wladywostok, explo- 
ration, qui dura presque 20 ans. On peut dire sans exa- 
gération, qu'aucun vovageur n’a pu obtenir en Sibérie 
des résultats aussi surprenants, que l’infatigable Dybowski, 
qui presque sans ressources envoyait à Varsovie des col- 
lections considérables. Celles-ci ont permi à Tazcanowski 
d'écrire son dernier ouvrage — »Faune ornithologique de 
la Sibérie orientale« — qui est en cours de publication par 
les soins de l’Académie Impériale des sciences de St. Péters- 
bourg. La mort frappa notre savant au moment où il corri- 
geait les épreuves de son travail. 

Taczanowski cultivait aussi avec beaucoup d’ardeur 
l’entomologie et l’arachnologie. Il à décrit plus de 100 
espèces nouvelles d’arachnides de Cayenne et du Pérou dans 
les »Horæ Societatis Entomologicæ Rossicæ« et dans les 
» Bulletins de la Société des naturalistes de Moscou. 

I] était membre de beaucoup de Sociétés scientifiques. 
Nous nommons: Société des naturalistes de St. Pétersbourg, 
Société des naturalistes de Kharkoff, Société ornithologique 
de Berlin, Société zoologique de France, Société zoologo- 
botanique de Vienne, Société zoologique de Londres, Comité 
international permanent ornithologique, Académie de Bonne 


(Algérie) etc. En outre il était docteur honoris causa 
Ornis VU qu 
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de l’Université de Cracovie et membre de »l’Union des 
ornithologistes Américains de Boston. 

Taczanowski était un savant de grande race. Tra- 
vailleur infatigable il ne sortait presque pas de son labo- 
ratoire malgré son âge avancé. Grâce à lui le musée de Var- 
sovie est arrivé à occuper une place remarquable parmi 
les musées d'Europe. A son entrée, cette institution comp- 
tait à peine 800 espèces d’oiseaux; aujourd’hui elle en 
possède plus de 5000. Quoique ornithologiste par excellence, 
Taczanowski n’oubliait pas les autres divisions zoologiques, 
qui ont progressé dans la même proportion. Comme savant 
il a laissé plusieurs ouvrages, qui assurent à son nom un 
rang illustre parmi les célébrités de notre époque. 


Mittheilung 


an die geehrten Mitglieder des permanenten inter- 
nationalen ornithologischen Comité’s. 


Laut hoher Zuschrift vom 11. December 1889, J.-Nr. 
55286, findet sich das Königlich Ungarische Ministerium 
für Cultus und Unterricht bewogen, »die weitere Vertagung 
des II. internationalen Ornithologen-Congresses für das 
Jahr 1891 zu beschliessen«. 

Die Beantwortung des Circularschreibens 


vom November 1888 bitte ich möglichst bald an 
mich einzusenden. 


18. December 1880. 


Professor Dr. R. Blasius, 
PAPA ONCE: 








II. Ornithologischer Jabresberieht (1887) 


aus den 
Russischen Ostsee-Provinzen 


E. von Middendorff, 


Mitglied des permanenten internationalen ornithologischen Comité's. 





Verzeichniss der Beobachter: 


1. Herr A. v. Bogoslowskoy, Verwalter zu Hellenorm 
(Livland). 
HerzıRr v. Gernet,,stud,, med-Uin Dorpat. 
» O.Hoffmann, Oberverwalter zu Audern (Livland). 
4. :» A. Baron Hoyningen-Huene, Gutsbesitzer zu 
Echmes (Estland). 
5. Herr F. Baron Hoyningen-Huene, Gutsbesitzer zu 
Lechts (Estland). 
Herr G. Kelterborn, Oberfôrster zu Pampeln (Cur- 
land). 
7. Herr A. Baron Krüdner, Gutsbesitzer zu Wohlfahrts- 
linde (Livland). 
8. Herr Th. Lackschewitz, stud. med. in Dorpat. 
9. » O.van Lôwis of Menar, Gutsbesitzer zu Meyers- 
hof bei Wenden (Livland). 
10. Herr Dr. A. Th. v. Middendorff zu Hellenorm 
(Livland). 
mee HensuBEsy..Middendortf zul Hellenarm: 
>. ME. Middendor ff,:stüd..imed! in/Dorpat: 
tot, Eby Baron) Pihar vi) Bilehauy'sGüutsbesitzen ‘zu 
Walk (Estland). 
14. Herr R. Schmiedeberg, Oberfôrster zu Paggar 
(Estland). 
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15. Herr G. Schweder, Director des Stadtgymnasiums 
und Präsident des Naturforschervereines zu Riga. 

16. Herr A. v. Sivers, Gutsbesitzer zu Enseküll (Livland). 

17».  F.n. Sivers, Gutsbesitzer zu) Friedholm (Enz 


land). 

18. Herr F. v. Sivers, Gutsbesitzer zu Rauden (Livland). 

19. » M. v. Sivers, Gutsbesitzer zu Römershof (Liv- 
land). 

20. Herr Alfred Walter, Landwirth in Ajakar (Livland). 

21. » Harry Walter, stud. zool. in Dorpat. 

22. » Hermann Walter, stud. med. in Dorpat. 

23. » A. v. Wulf, Gutsbesitzer zu Lennewaden (Liv- 
land). 


Die Beobachter sind im speciellen Theile bei den einzelnen An- 
gaben nur dann angeführt, wenn sie ausnahmsweise ausserhalb ihres 
Bezirkes thätig gewesen sind, oder wenn einzelne Angaben von nicht 
regelmässig beobachtenden Herren mitgetheilt wurden. 


I. Atizememer: Then. 


A. Verzeichniss der Becbachtungsstationen nebst 
Notizen über ihre Lage. 


Für das Jahr 1887 sind mir aus den russischen Ostsee- 
Gouvernements von achtzehn Stationen Beobachtungsbe- 
richte zugeschickt worden (gegen 10 im Jahre 1886). 
In dem unten folgenden Verzeichnisse derselben haben aber 
auch die 23 Punkte, jedoch ohne Nummer, Aufnahme ge- 
funden, an welchen von verschiedenen Herren gelegentlich 
ornithologische Beobachtungen gemacht wurden. 

1 Pampeln in Curland/ (56° 37/ n. Br. nud 300 53 
ö. L. v. F.). Beschreibung siehe Ornis 1888, pag. 274. 

2. Römershof in Livland: (56° 37’ n. Br. und 42° 43° 
ö. L. v. F.).: Der Hof liegt: hart ant der Düna, und sda 
diese kahles, schilffreies Ufer hat, auch immer von Fahr- 
zeugen und Flössen belebt ist, bieten nur die höheren 
bewachsenen Uferabhänge und Nebenflussthäler für Sing- 
vögel geeignete Aufenthaltsorte. Etwa ı Kilometer nördlich 
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vom Hof liegt ein kleiner, flacher, schilfbewachsener See, 
an welchen sich nach Norden ausdehnend circa 4500 Hektar 
Wald anschliessen. Diesen bildet fast durchwegs auf frucht- 
barem, humosem, frischem, zum Theile auch noch sehr 
nassem Boden stockender Fichtenbestand, der bis zu 25 
Procent mit Eichen untermischt ist. Auf allen besonders 
humusreichen Partien weicht die Fichte der Schwarzeller 
(Alnus glutinosa) und gibt es auch grosse reine Schwarz- 
ellerbestände. Die Birke und die Kiefer kommen kaum 
vor, hingegen sind alte Rüstern (U/mus) und Ahorne sehr 
häufig. 

3, Lennewaden in Livland (56° 43’ n. Br. und 42° 
31° 6. L. v. F.) ist wie Römershof hart am Ufer der Düna 
gelegen. — Seemuppen in Curland (56° 46° n. Br. und 
38° 44' 6. L. v. F.). Genaue Beschreibung siehe »Ornis« 
1888, pag. 274. 

4. Riga in Livland (56° 57’ n. Br. und 41° 46° 6. L. 
v. F.). Beschreibung siehe »Ornis« 1888, pag. 276. — Neu- 
hof in, Tıvland.(57° o/-n. Bri und 42° 20/16/01 v. iF.) 

5. Meyershof in Livland (57° 18‘ n. Br. und 42° 54‘ 
6. L. v. F.). Beschreibung siehe »Ornis« 1888, pag. 276. 

6. Wohlfahrtslinde in Livland (57° 41‘ n. Br. und 
43° 19° 6. L. v. F.). Beschreibung siehe »Ornis« 1887, pag. 
505. — Neu-Karkel in Livland (57° 49° n. Br. und 43° 17’ 
ö. L. v. F.). — Salisburg in Livland (57° 51/ n. Br. und 
4220430. L. ve F.). —oSchlen in Livland (55051 und 
122 53.0. L. v..F.). — Rösthofiin Livland (57056 n.ıBr, 
und 44° 3° 6. L. v. F.). — Korast in Livland (57° 38° n. Br. 
und 44° 19‘ 6. L. v. F.). — Pölwe in Livland (58° 3° 
Brun 44% 45/6... v.E.). 

7. »Eriedholm in (Livland. (58°. 5‘ n.. Br. und 45° 6° 
ö. L. v. F.) ist an der Mündung des Flusses Woo in den 
grossen Binnensee Peipus inmitten umfangreichen Cultur- 
landes und besonders grosser, zum Theile sehr nasser Wiesen 
gelegen, welche hin und wieder durch Waldparcellen unter- 
brochen werden. In nicht allzu grosser Entfernung von 
Friedholm auf den Peipus-Inseln befinden sich Colonien 
von Corvus frugilegus. 


27 


166 E. von Middendorff. 





8. Ajakar in iviande(SS 26 En 3r, Und 43.753208 
RUE); 

9. Hellenorm in Pivlande (5818 n. Br. "und 447 
6. L. 'v.- F.). Genaue’ Besehreibung siehe Ornis recu 
pag. 376. 

10. Enseküll in Livland' (58° 12‘ 0. Br. und 43° 13* 
ONES PE 2Y, 

11. Rauden in Livland (58° 14’ n. Br. und 43° 522 


0. Es v.?E.).#—:'Nyggen' in Livland‘ (58° 17° n.Br une 
Agree OL eve) Fo), —  Eellin, Stadt 10 Erylanat(a& 2055 
nBr und 43" #17 6. .L. vw. E.). —. Joosun int E meme 


Baar in Br und 45,40 OL. Vv. re) 

12., Dorpat'in Livland (58° 23° n. Br. und 44. 24.2008 
L. v. F.). Beschreibung siehe »Ornis« 1888, pag. 278. — 
Kaster in‘Liviand'(58" 2&°’n.’Br. und 44° 45° 0. vena 

13. Audern in Livland (58° 24° n. Br und®42. 72720: 
L. v. F.). — Embachmündung (in den Peipus) in Livland 
(589 27° nv Br.'und’44° 5516, L. v.’E.). —"/Oberpahlem 
in Kıyland.i(58° oo, on. "Br und 43 %40 V0 MEANS 
Pôrrafer in Livland ‘(58° 40“ n. Br. und 4218" Gy Lol 
F.). — Könno in Liviand (58° 43° n. Br. und 42° 20‘ 6. 
L. v. F.). — Kibbijerw in Livland (58° 46’ n. Br. und 
44° 156. L. v. F.). — Kiwidepae in Estland (58° 47‘ n. Br. 
und 4°93" 6. L. 'v. Ro). = "Rolle"m’Estland (ea, 
MB EUR Ao" ‚30% On Le ya, na. 

14. Echmes in Estland (58° 48° n. Br. und AT2 >60 
OMAN EN): 

15. Walk in Estland (58° 48° n. Br. und 42° 16° 6. 
L. VF). — Ledis in Liviand (58° 51’ n. Br. und a, 
ar.) 

16. Neuenhof in Estland (58° 56° n. Br. und 41° ı5° 


©: 


6. L. v. F.). — Weissenstein, Stadt in Estland (58° 56‘ 
n./-Bri-und' 43° 15° 6."°L. -vi F.).. — SellenküllL in Estlande 
(ota ar Br. nd: AT LS SOEUR) 


17. Permesküll, Forstei zu Paggar in Estland (59° 5’ 
De Biarund 4402007 B. wer): 

18: Lechts‘in Estland (59° 16° n. Dr. und 48. Sans 
L. v. F.). — Odinsholm, zu Estland gehörige Insel in der 
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OS AO nn Br, und 40% 360.4. F.). — Choud- 
leighs ın ‚Estland .(59. 25’ ne Br. und. 45% m0 Eve). 


B. Allgemeine Schilderung des Vogelzuges und der 
Witterung im Jahre 1887. 

Der Januar war mässig kalt bei meist bewölktem 
Himmel, S.- oder SW.-Wind. Schon während der ersten 
Tage des Februar brachte heftiger SW.-Wind die Tem- 
peratur zum Steigen über o°, so dass die unbedeutenden 
Schneelager rasch zusammenschmolzen und einem erneuten 
Angriff nicht lange Stand zu halten vermochten. Vom 6, 
bis zum 23. Februar bei Riga und bis zum 26. d. M. bei 
Dorpat herrschte. mässige Kälte mit sehr geringen Nieder- 
schlägen. Die Kälte wurde noch wiederholt durch N.-, NW.- 
und NO -Winde auf kurze Zeit verschärft, dann aber schlug 
der Wind wieder auf SW. um und erzeugte eine so starke 
Temperaturerhöhung, dass die Schneedecke rasch dahin- 
schwand und in Curland schon am 28. Februar, in Mittel- 
Livland am 1. März, in Estland am 4. März die ersten 
Lerchen ihren Einzug hielten. Die Staare waren, für ge- 
wöhnlich um einen oder einige Tage früher, bisweilen 
gleichzeitig mit den Lerchen kommend, dieses Mal viel 
klüger, denn obgleich sich vereinzelte Exemplare, in Curland 
am 2. März, in Süd-Livland am 5. März und in West-Estland 
gar schon am 4. März zeigten, wartete das Gros bis nach 
Mitte des Monates auf zuverlässige Anzeichen bleibenden 
Frühlings. Den armen voreiligen Lerchen brachte der März 
harte Enttäuschungen. Die ersten Tage des Monates bis zum 
9. waren bei vorherrschenden W.- und SW.-Winden warm, 
nur zur Nacht sank die Temperatur unter 0, am 1. März 
‚stieg dieselbe sogar zu Mittag auf 8° C. über o, so dass 
die folgende Nacht bei + 1° C. frostfrei verlief. Am 1. März 
zeigten sich auch in Hellenorm die ersten Schmetterlinge, 
Vanessa urticae. Am 10. März fiel die Temperatur bei N.- 
Wind plötzlich wieder, der Boden erhielt eine Schneedecke 
von ca. 1/, Zoll und die Lerchen nahmen auffällig ab. Der 
Rückzug wurde direct nur in Meyershof von Herrn von 
Löwis beobachtet und schienen die Vögel von dort alle 
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fortgezogen zu sein, ebenso aus Ajakar und Wohlfahrtslinde, 
während in Hellenorm durch die ganze nun folgende Kälte- 
periode, die bei N.-, NW.- und schliesslich O.- Winden, auch 
meist wolkenlosem Himmel, häufigen Schneefall aufzuweisen 
hatte, einige Lerchen doch noch an Wegen, Grabenrändern 
und Feldrainen aushielten. Vom 9. bis 19. März stieg die 
Temperatur überhaupt nicht über o, der tiefste Stand des 
Thermometers wurde am 13. März mit 18°7° C. unter o 
notirt. Am 20. März stieg die Temperatur bei NW.-Wind 
endlich wieder auf + 1° C. (obgleich das Thermometer in 
der vorhergehenden Nacht noch — 12° C. gezeigt hatte), wo- 
rauf bei hellem Sonnenschein mit vollem Gesange gegen NO. 
fliegend, die Lerchen zurückkehrten. Bis zum Ende des 
Monates gab es unbeständiges Wetter; Schnee und Regen- 
schauer wechselten mit Sonnenschein, doch blieb die Tem- 
peratur am Tage stets über 0, so dass auch Staare und in 
Süd-Livland die ersten Bachstelzen zum Einrücken in die 
Heimat veranlasst wurden. — Der April zeigte in seinem 
Anfang ebenfalls die charakteristische Unzuverlässigkeit. Der 
Wind wechselte aus S., W., O., brachte Schnee und Regen, 
konnte aber die Temperatur nicht unter o herabdrücken. 
Zwischen dem 3. und 5. des Monates wurden durch alle drei 
Provinzen die ersten Bachstelzen constatirt, am 6. auch Buch- 
fink und Hänfling. Am 7. wandte sich der Wind nach NO. 
und später nach N. In der Nacht bildete sich bei geringem 
Frost eine Schneedecke und am 7. konnte in Hellenorm 
ein Massenrückzug der Lerchen beobachtet werden. Dieses- 
mal hatten sich jedoch die Vögel unnütz erschrecken lassen, 
da schon am 8. die Temperatur stieg, der Wind sich ent- 
schloss, für längere Zeit, bis zum 13. d. M. im W. festzu- 
setzen und Thurmfalken, Tauben, /Weihen mit den zurück- 
kehrenden Lerchen, am ıı. April die ersten Rothkehlchen 
brachte. Am 14. siegte noch einmal der Winter und ver- 
setzte die müden Wanderer in gar schlimme Lage. Drei 
Tage blies der Wind aus N., brachte wieder eine Schnee- 
decke und leider hielt sich dieselbe bis zum 17. April. 
Wiederum zogen die Lerchen, auch Sing- und Weindrosseln 
zum Theile gegen S. (in Meyershof sogar Amseln). Die 
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meisten dieser Vögel aber, und mit ihnen Finken, Roth- 
kehlchen, Bachstelzen etc. hielten aus, in der Nähe der 
Häuser, an Quellen, Bächen und Wegen kümmerliche 
Nahrung suchend. Am 17. April gegen Mittag schwand 
endlich die Schneedecke zum letztenmal. Der Wind gieng 
auf SW. über, sprang noch einigemale zwischen W. über 
S. nach O. und umgekehrt, bis er gegen Ende des April 
constant aus S. wehte. Der Himmel war bis zum Mai 
wolkenlos, einige kleine durch Gewitter verursachte Unter- 
brechungen ausgenommen, welche übrigens auf die er- 
wachende Vegetation einen so ausgezeichneten Einfluss 
hatten, dass nunmehr die Wandervögel nicht mehr zu 
säumen brauchten und die Verspätung der ersten Ankömm- 
linge bald vergessen war, da die Ankunft der zarteren 
Vögel sich ohne geringste Störung zu den normalen Ter- 
minen vollzog. Vom 24. bis 30. wurden an den ver- 
schiedenen Orten der Provinzen die ersten Rauchschwalben, 
vom 30. April bis 4. Mai die ersten Fensterschwalben be- 
obachtet. — Der Mai 1887 kann als richtiger Wonnemonat 
bezeichnet werden. Mässig warme S.- und SW.- Winde 
brachten bei vorherrschendem Sonnenschein häufig ergiebige 
Regengüsse, die Luft blieb constant warm und die Vege- 
tation entwickelte sich mit ausserordentlicher Schnelligkeit. 
Infolge dessen wurden mehrere Vogelarten um einige 
Tage früher bemerkt als in anderen Jahren, so der Kukuk 
an, drei ‚Orten schon am 27.,:/28.,.20. April, meist, am 
4. Mai und der Thurmsegler schon am 9. und 10. Mai, 
das Gros dieser Vögel zwischen ı5. und ı8. Mai. — Der 
Juni zeichnete sich durch reichlichen Regen bei kühler 
Luft und SW.-Wind aus. Nur in der Mitte des Monates 
gab es kurze Zeit N.- und NNW.-Wind. — Der Juli war 
recht warm, bei Riga reich an Regen, während bei Dorpat 
allerdings auch bewölkter Himmel vorherrschte, aber viel 
geringere Niederschläge zustande kamen. Wenn auch jetzt 
die gewöhnliche Windrichtung, SW., vorherrschte, so hatte 
doch auch der Juli eine N.- Wind- Periode aufzuweisen, 
welche fünf Tage, vom 9. bis zum 16., anhielt, ohne auf die 
Lufttemperatur wesentlichen Einfluss zu haben. — Im 
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August gab es häufig N.-Wind und reichlicheren Regen 
als im Juli, der Himmel war meist leicht bewölkt, die 
Temperatur mässig. — Im September regnete es bei 
Dorpat sehr viel, bei Riga weniger. Am Anfang d. M. 
konnte bei SW.-Wind die Luft als warm bezeichnet werden, 
gegen Ende nahm die Temperatur aber unter dem Einflusse 
von N.- und NO.-Winden rasch ab. Den normalen Witte- 
rungsverhältnissen entsprachen auch die Bewegungen in der 
Vogelwelt. Leider ist in den Ostsee-Provinzen der Herbst- 
zug bisher nur wenig beobachtet worden, und stützen sich 
meine kurzen Ausführungen daher auf die Angaben von 
nur wenigen Stationen, dürften aber trotzdem ein ziemlich 
zutreffendes Bild des Abzuges unserer Wanderer geben, da 
die Vertheilung der betreffenden Beobachter über das Land 
glücklicherweise eine sehr günstige war. — Die Schwalben 
hielten den gewöhnlichen Termin ein, nur wurden in Helle- 
norm abweichend von der Regel die letzten Hausschwalben 
drei Tage später als die letzten Rauchschwalben gesehen. 
Die Kraniche folgten dem guten Beispiele der Schwalben. 
— October und November zeichneten sich durch häu- 
figen Wechsel von Schnee und Regen bei fast nur von SW. 
kommendem Winde aus. Anfang October wurde es recht 
kalt‘ darauf stieg die Temperatur wieder und verharrte bei 
normalem, kühlem Stande, bis es am 14., ı5. und 16. No- 
vember sehr kalt wurde und das Thermometer ım Minimum 
14°6° C. unter o zeigte. Mitte October verliessen uns wie 
gewöhnlich die Sing-, Wein- und Misteldrosseln, wurden 
auch normal durch die als Wintergäste gleichzeitig oder 
nur wenig später aus dem Norden anlangenden Seiden- 
schwinze, Leinfinken und Schneeammern ersetzt. — Vom 
December ist wenig zu sagen. »SSW.-Wind, mässige 
Kälte, häufiger Schneefall« finde ich in meinem Notizbuch 
verzeichnet und dasselbe entnehme ich den Berichten der 
meteorologischen Stationen zu Riga und Dorpat. An auf- 
fallenden Erscheinungen aus der Vogelwelt ist nur anzuführen, 
dass in Ajakar (Livland) sich ungewöhnliche Mengen des 
Hakengimpels, Corythus enucleator, Linn., längere Zeit 
aufhielten, 
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I. Specieller Theil. 


(Sämmtliche Daten beziehen sich auf den neuen Stil). 


1. Milvus regalis, auct. — Gabelweihe. 


Römershof am 2. April. 


2. Cerchneis tinnunculus, Linn. — Thurmfalke. 


Pampeln am 11. April. — Schlen am 11. April. — 
Rösthof am 20. April. — Ajakar am 24. April. — Helle- 


norm am 8. April. — Dorpat am 6. April. Im Herbste 
den letzien am 26. September gesehen. — Audern am 
25. April. — Lechts am ı8. Mai Nestbau beobachtet. 

3. Hypotriorchis aesalon, Tunst. — Merlin. 


Neu-Karkeln ein Q am 24. April vom leeren Horst 
abfliegend erlegt. — Pörrafer am 19. Mai einem Horst 
drei frische Eier entnommen. 


4. Falco peregrinus, Tunst. — Wanderfalke. 

Riga am 2. October. — Pörrafer am ı9. Mai drei 
stark angebrütete Eier ausgenommen. Horst auf einem Moos- 
hümpel unter einer dem Moose aufliegenden Krüppelkiefer 
in der Mitte eines sehr ausgedehnten, fast gar nicht bewach- 
senen Hochmoores. 


5. Astur palumbarius, Linn. — Hühnerhabicht. 


Rösthof am 19. April einen vollendeten Horst gefunden. 
— Kaster am 7. Mai angebrütete Eier im Horst (stud. 
Th.“ Pacht). 


6. Pandion haliaëtus, Linn. — Fischadler. 
Korast am ı5. April (Th. Lackschewitz). — Ajakar 
am 1. Mai. 
7. Aquila chrysaétus, Linn. — Steinadler. 


Serbigal in Livland (57° 37‘ n. Br. und 43° 54‘ 6. L. 
v. F.). Anfang April 2 stark bebrütete Eier. — Schloss 
Sagnitz. Im Frühjahre 1887 wurde ein junger Vogel aus 
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dem Horst genommen, welcher leider im Marz 1888 umkam. 
Das alte Weibchen wurde erlegt, das Männchen verschwand, 
nachdem es angeschossen worden. 


8. Haliaëtus albicilla, Linn. — Seeadler. 
Embachmündung. Am 1. Maiein Paar (Th. Lack- 


schewitz). 


9. Archibuteo lagopus, Briin. — Rauhfussbussard. 
Schlen am 17. April 1 Stück (Harry Walter). 


10. Buteo vulgaris, Bechst. —- Mausebussard. 


Meyershof. Am 12. April. Mehrzahl am 20 April. 
— Dorpat am 6. April 1 Stück. 


11. Circus cyaneus, Linn, — Kornweihe. 

Lennewaden am 29. April. — Meyershof am 11 April, 
gegen N. ziehend. — Schlen am 11. April. — Hellenorm 
am 10. April. — Dorpat am 25. April. — Kibbijerw am 
19. September 2 Stück (Th. Lackschewitz). —- Echmes am 
30. April. 

12. Circus cineraceus, Mont. — Wiesenweihe. 

Wohlfahrtslinde am 24. April 1 Stück. — Dorpat 


am 25. April. 


13. Nyctea nivea, Thunb. — Schneeeule. 
Korast am g. April 1 Stiick (Th. Lackschewitz). 


14. Syrnium lapponicum, Retz. — Lappländische Eule. 
Breslau in, Livland. (57° 45° n..Br. und 42 ant 6.5L; 
v. F.) Mitte April. 
15. Caprimulgus europaeus, Linn. — Nachtschwalbe. 


Lennewaden am 7. Mai. — Meyershof am 3o. April. 
— Ajakar am 11. Mai. — Hellenorm am 20. April balzend. 
— Dorpat am 29. September 1 Stiick (Th. Lackschewitz). 
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— Embachmündung am ı. Mai. — Kollo am 30. April 
balzend. — Echmes am ı3. Mai. — Walk am 24. April. 


16. Cypselus apus, Linn. — Thurmsegler. 


Römershof am 17. Mai. — Lennewaden am ı8. Mai. 
— Meyershof am 17. Mai. Mehrzahl am 18. Mai. — Fried- 
holm am 17. Mai. — Ajakar am 15. Mai. — Hellenorm 
am 16. Mai ı Stück. — Enseküll am 16. Mai. — Dorpat am 
10. Mai mehrere (Th. Lackschewitz). — Pôrrafer am 10. Mai 
(E. v. Middendorff). — Echmes am 26. Mai. — Walk 
am 18. Mai. — Rayküll in Estland (58° 56/ n. Br. und 
42° 554 601. weak.) am 9. Mai it Stück“ (Landrath As Graf 
Keyserling). — Lechts am 24. Mai. 

17. Hirundo rustica, Linn. — Rauchschwalbe. 

Rômershof am 27. April. — Lennewaden am 5. Mai. 


— Seemuppen am 5. Juli fünf frische Eier. — Meyershof 
am 29. April. Mehrzahl am 4. Mai. — Ajakar am 26. April. 
— Hellenorm am 30. April ı Stück, das gleich wieder ver- 
schwand. Am 3. Mai ı Stück, am 4. Mai 4 Stück. Abzug: 
Vom 2. bis ı7. September fortwährender Wechsel von 
durchziehenden Schwalben sowohl 77. rustica als auch A. ur- 
bica. Am 19. September die letzten durchziehenden Scharen 
von H. rustica. — Enseküll am 29. April. — Rauden am 
30. April. — Fellin am 30. August die ersten hoch gegen 
SW. abziehenden Rauchschwalben beobachtet (E. v. 
Middendorff). — Dorpat am 27. April. Am 28. April 4 Stück. 
Am 30. April Mehrzahl. Abzug: Am ı5. und 26. September 
starke Züge beobachtet (Harry Walter, Th. Lackschewitz). 
— Audern am 2. Mai. Im Herbste am 5. Novemter noch 
einige Schwalben beobachtet. — Echmes am 29. April. 
Rückzug am 30. April. Mehrzahl am 8. Mai. — Neuenhof. 
Am 20. April ı Stück, welches bis zum 0. Mai allein blieb; 
am 10. Mai mehrere (R. v. Gernet). — Weissenstein am 
26. April (E. v. Middendorff). — Permesküllam ı3. Mai. — 
Lechts am 28. April. Abzug am 23. September beobachtet, 
und zwar meist junge Exemplare ohne Schwanzgabel. Die 
Hauptzüge waren schon seit Mitte August in Bewegung. 
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18. Hirundo urbica, Linn. — Hausschwalbe, Mehlschwalbe. 
Rômershof am 30. April. — Lennewaden am 11. Mai. 

— Meyershof am 4. Mai. Mehrzahl am 10. Mai. — Wohl- 

fahrtslinde am 30. April. — Ajakar am 20. April. Am 

29. September ein Flug. Die letzte, eine einzelne, am 

3. October. — Hellenorm. Abzug: Vom 2. bis 17. September 


täglich wechselnde Scharen durchziehend. Am tg. ein 
Schwarm. Am 22. die letzten durchziehenden Fenster- 
schwalben. — Dorpat. Am 30. April 1 Stück. Am 2. Mai 
mehrere (Harry Walter). Abzug: Am 15. und 26. September 
starke Züge beobachtet. — Audern am 7. Mai. — 
Pörrafer. Die letzten 2 Stück am ı. October beobachtet. — 
Walk am 30. April. Mehrzahl am 9. Mai. — Weissenstein 
am 30. April. — Permesküll am 22. Mai. — Lechts am 
11. Mai. 


19. Hirundo riparia, Linn. — Uferschwalbe. 


Lennewaden am 14. Mai. — Permesküll am 2. Juni. 


20. Cuculus canorus, Linn. — Kukuk. 

Römershof am 8. Mai. — Lennewaden am 27. April. 
— Meyershof am 29. April, gleich rufend. Mehrzahl am 
2. Mai. — Wohlfahrtslinde am 10. Mai, mehrere rufend. 
— Friedholm am 2. Mai. — Ajakar am 4. Mai. — Helle- 
norm am 4. Mai. — Rauden am 9. Mai. — Kaster am 
3. Mai (Th. Lackschewitz). — Audern am 6. Mai. — Konno 
am 4. Mai (E. v. Middendorff). — Echmes am 9. Mai. — 
Walk am 4. Mai. — Neuenhof am 10. Mai (R. v. Gernet). 
— Permesküll am 15. Mai. — Lechts am 28. April. 


21. Alcedo ispida, Linn. — Eisvogel. 
Salisburg am 6. April 1 Stück. Am 3. Juli ein Pärchen 
beobachtet (Harry Walter, später Oberförster Knersch). 


22, Coracias garrula, Linn. — Mandelkrähe. 
Meyershof am 14. Mai. Mehrzahl am 15. Mai. — 


Wohlfahrtslinde am 22. Mai balzend. — Hellenorm am — 


15. Mai. — Audern am 15. Mai. — Echmes am 21. Mai. 
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— Permesküll früher häufig, jetzt selten, 1887 gar nicht 
beobachtet. 


23. Oriolus galbula, Linn. — Pirol. 


Römershof am ı7. Mai. — Lennewaden am 7. Mai. 
— Meyershof am 17. Mai pfeifend. Mehrzahl am 18. Mai. 
— Wohlfahrtslinde am 16. Mai pfeifend. — Friedholm 
am 17. Mai. — Ajakar am 17. Mai. — Hellenorm am 
20. Mai. — Enseküll am 20. Mai. — Dorpat am 18. Mai 
(Harry Walter) — Audern am ı5. Mai. -—- Echmes am 
18. Mai. — Permesküll am 30. Mai. 


24, Sturnus vulgaris, Linn. — Staar. 

Pampeln am 2. März. — Rômershof am 29. März. 
— Lennewaden am 7. Marz. — Riga am 21. Februar. 
— Meyershof am 30. März. Mehrzahl und erster Gesang 
am 5. April. Ungewöhnlich starker Zug am 10. April. Be- 
sinn des Nestbaues am 11. April. — Wohlfahrtslinde am 
5. Marz 1 Stück, das gleich wieder verschwand. Am 1. April 
wieder 3 Stück. Am 4. October die letzten gesehen. — 
Neu-Pigost in Livland. Am 13. März die ersten Staare. — 
Ajakar am 27. März. Am 24. October die letzten. — Helle- 
norm am 25. März ein $ singend. Am 26. März 2 Stück. 
Am 28. Marz 4 Stück. Am 20. Marz 5 Stück. Am 31. Marz 
9 Stück. Am 2. April 19 Stück. Am 3. April 28 Stück. 
Am 4. April 46 Stück. Am 5. April 53 Stück. Am 6. April 
60 Stück. Am 10. April 81 Stück. Am 12. April 87 Stück. 
ne 17. April’ gt (Stick, “Am "ro. April 94 Stück. "Am 
21. April 122 Stück. Am 24. April zerstreut, sammeln sich 
abends nicht mehr. Am ı4. Mai die ersten Eierschalen 
unter den Nistkästen. Am 2. Juni fliegen die ersten Jungen 
aus. Am 5. Juni fliegt das Gros der jungen Staare aus. Am 
10. September Beginn des Abschiedsgesanges. Am 17. Oc- 
tober die letzten Staare beobachtet. — Enseküll am 
21. März. — Rauden am 26. März. — Fellin am 23. Oc- 
tober ı Stück (E. v. Middendorff). — Dorpat am 30. März. 
— Audern am 24. März. Mehrzahl am 28. März. Am 
10. November noch Schwärme beobachtet. -- Pôrrafer 
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Abschiedsgesang vom 28. September bis 15. October. Am 
15. October sangen sie am Morgen trotz Schneesturm. Die 
letzten am 16. October gesehen (E. v. Middendorff). — 
Echmes am 4. Marz. Mehrzahl am 25. Marz. Anfang des 
Nestbaues am 12. Marz. Ausschlüpfen der Jungen am 15. Mai. 
— Walk am 29. Marz singend. Mehrzahl am 4. April. — 
Permesküll am 14. April — Lechts am 28, März in 
Schwärmen, 


25. Lycos monedula, Linn. — Dohle. 
Hellenorm am 3. Marz 1 Stiick gegen N. Am 4. Marz 
ein Zug gegen NO. Am 21. und 22. Marz starker Zug 
gegen NO., meist einzeln. Am 25. März ein Zug mit Corvus 
Srugilegus gemischt. Am 29. März 21 Stück gegen O. Am 
30. März ein Zug gegen O. 


26. Corvus cornix, Linn. — Nebelkrähe. 


Helienorm am 21. März starker Zug, einzeln sehr hoch, 
gegen NO. — Dorpat am 29. April ein Nest mit drei frischen 
Eiern. — Neuenhof am 25. April ein Nest mit fünf frischen 
Eiern. 

27. Corvus frugilegus, Linn. — Saatkrähe. 

Römershof am 1. April gegen ONO. — Meyershof 
am 24. April — Hellenorm am 25. März 19 Stück auf 
dem Felde. Am ı3. October etwa 300 bis 400 Stück mit 


einigen Dohlen auf dem Felde. — Dorpat am 12. März 
(R. v. Gernet). — Sellenküll am ı2. April mehrere. 


28. Nucifraga caryocatactes, Linn. — Nussheher. 
Pörrafer am 14. October 1 Stück (E. v. Middendorff). 


29. Picus major, Linn. — Grosser Buntspecht. 


Hellenorm am ı5. Juni fliegt eine Brut aus. 


30. Lynx torquilla, Linn. — Wendehals. 


Lennewaden am 29. April. — Meyershof am 4. Mai. 
— Ajakar am 27. April. — Hellenorm am 26. April. — 
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Dorpat am 28. April (Th. Lackschewitz). — Audern am 
27. April. — Echmes am 2. Mai. Anfang des Nestbaues 
am 21. Mai. — Neuenhof am 25. April ı d singend (R. 
v. Gernet). 


31. Upupa epops, Linn. — Wiedehopt. 


Rômershoffam 5. Mai. — Meyershof am 13. Mai, 
gleich rufend. Mehrzahl am 14. Mai. — Ajakar am 8. Mai. 


32. Lanius excubitor, Linn. — Grosser Würger. 


Römershof am ı6. Mai. — Dorpat am Rande des 
Techelfer’schen Moosmoores den ı5. Mai ı Paar beobachtet 
(Th. Lackschewitz). 


33. Lanius collurio, Linn. — Brauner Würger. 


Lennewaden am 22. Mai. — Seemuppen am 22. Juli 
flügge Junge. — Meyershof am ı6. Mai. — Hellenorm 
am 22. Mai 1 3. — Dorpat am 21. Mai (Th. Lacksche- 
witz). — Pörrafer am 22. Mai ı g' singend (E. v. Midden- 
dorff). 


34. Muscicapa grisola, Linn. — Grauer Fliegenschnäpper. 


Lennewaden am 14. Mai. — Meyershof am 9. Mai. — 
Hellenorm am 20. Mai. — Dorpat am 5. Mai (Th. Lack- 
schewitz). — Oberpahlen am ıo. Juni ein Ei im Nest. — 
Pörrafer am 11. Mai. — Echmes am 8. Mai. Anfang des 
Nestbaues am 25. Mai. — Neuenhof am 10. Mai mehrere 


(R. v. Gernet). — Lechts am 22. Maı. 


35. Muscicapa atricapilla, Linn. — Schwarzer Fliegen- 
schnäpper. 


Lennewaden am 11. Mai. — Meyershof am 26. April 
— Hellenorm am 7. Mai, bezog sofort ein neues Nist- 
kästchen. — Dorpat am 6. Mai. Am 12. Mai Beginn des 
Nestbaues. — Echmes am 10. Mai. — Neuenhof am 
26. April ı Stück. Am 8. Mai erster Gesang (Harry Walter). 
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36. Bombycilla garrula, Linn. — Seidenschwanz. 


Hellenorm im November und December mehrere 
Flüge. — Dorpat am 25. October ein Schwarm von ca. 
25 Stück. — Pôrrafer die ersten am 16. October (E. v. 
Middendorff). 


37. Troglodytes parvulus, Linn. — Zaunkönig. 
Meyershof am 29. Marz. 


38. Cinclus melanogaster, C. L. Brehm. — Wasserstaar. 
Hellenorm am 18. November der erste. 


Meisen. 


Pôrrafer. Am 26. August beobachtete ich gelegentlich 
einer Elen-Treibjagd viele Hunderte von Meisen in lockerem 
Verbande hintereinander von Busch zu Busch, ganz niedrig 
über der Erde, gegen SW. ziehend. Am stärksten war 
Acredula caudata vertreten, nächst ihr Parus major, Poecile 
palustris und endlich Parus ‘borealis, De Selys "(Er 
Middendorff). 


39. Poecile palustris, Linn. — Sumpfmeise. 
Korast am 22. April Beginn des Nestbaues (Th. 
Lackschewitz). 
40. Parus borealis, De Selys. — Nordische Sumpfmeise. 


Hellenorm fliegt am 8. Juni aus. 


41. Parus cristatus, Linn. — Haubenmeise. 


Korast am 16. April Beginn des Nestbaues (Th. 
Lackschewitz). 


A2. Phyllopneuste sibilatrix, Bechst. — Waldlaubvogel. 


Romershof am 8. Mai. — Lennewaden am 18. Mai.. © 


— Meyershof am 30. April. — Hellenorm am 10. Mai. 
— Dorpat am 4. Mai (Th. Lackschewitz). — Pörrafer am 
13. Mai. 
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43. Phyllopneuste trochilus, Linn. — Fitis. 
Rômershof am 27. April. — Meyershof am 28. April. 
— Hellenorm am 11. Mai singend. — Dorpat am 27. April. 
— Echmes am 10. Mai. — Neuenhof am 3. Mai 1 Stiick 
singend (R. v. Gernet). 


44. Phyllopneuste rufa, Lath. — Weidenzeisig. 


Lennewaden am 18. Mai. — Seemuppen am 28. Juni 
fünf schwach angebrütete Eier. — Meyershof am 28. April. 
— Neu-Karkel am 24. April (Harry Walter). — Helle- 


norm am 25. April mehrere. Am 28. August Beginn des 
Herbstgesanges. Am 27. September den letzten Gesang ge- 


hört. — Dorpat am 26. April (Th. Lackschewitz)., — 
Pörrafer Herbstgesang vom 23. bis 30. September beob- 
achtet. — Neuenhof am 25. April 1 @ singend. Am 


28. April zahlreich. 


45. Hypolais salicaria, Bp. — Gartenlaubvogel. 

Römershof am 9. Mai. — Lennewaden am ı8. Mai. 
— Meyershof am ı7. Mai. — Hellenorm am ı5. Mai. — 
Dorpat am 10. Mai. — Oberpahlen am 10. Juni fünf kaum 
bebrütete Eier. — Pörrafer am 13. Mai (E. v. Midden- 
dorff). 

46. Locustella naevia, Bodd. — Heuschreckensänger. 

Lennewaden am 5. Mai. — Pörrafer am ıo. Mai 

(E. v. Middendorff). 


47. Locustella fluviatilis, M. et W. — Flussschwirl. 


Hellenorm am 11. Juni. — Pörrafer am 22. Mai 
(E. v. Middendorff). 


48. Calamoherpe phragmitis, Bechst. — Rohrsperling. 
Friedholm am 24. Mai. — Dorpat am 21. Mai (Th. 
Lackschewitz). 
49. Sylvia curruca, Linn. — Müllerchen. 


Römershof am 8 Mai. — Meyershof am 8. Mai. — 


Oberpahlen am 15. Juni fünf frische Eier. Am selben Tage 
Ornis VI. 2 13 
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in einem anderen Nest zwei bis drei Tage alte Junge. — 
Pôrrafer am 8. Mai (E. v. Middendorff). 


50. Sylvia cinerea, Lath. — Dorngrasmiicke. 
Meyershof am 16. Mai. — Pörrafer am 15. Mai (E. 
v. Middendorff). — Echmes am 1. Mai. 


51. Sylvia atricapilla, Linn. — Mönch. 


Meyershof am 9. Mai. — Hellenorm am ı8. Mai 
singend. — Dorpat am ıı. Mai (Th. Lackschewitz). 


52. Sylvia hortensis, auct. — Gartengrasmücke. 


Lennewaden am 5. Mai. — Meyershof am ı3. Mai. 
— Oberpahlen am 7. Juni ein Ei, am 10. Juni fünf Eier, 
am 13. Juni sechs frische Eier, am 18. Juni fünf frische 
Eier in vier verschiedenen Nestern (Th. Lackschewitz). 


53. Merula vulgaris, Bechst. — Amsel. 
Meyershof am 14. April Rückzug beobachtet. 


54. Turdus pilaris, Linn. — Krametsvogel. 

Meyershof ungewöhnlich starker Zug am 6. April. 
— Korast am 10. April. — Hellenorm am 3. April ein 
Zug ankommend. — Dorpat am 5. April (Th. Lacksche- 
witz). — Pörrafer am 9., 12. und 15. October starker Zug. 
— Kibbijerw am 19. September starker Zug (Th. Lack- 
schewitz). — Lechts am 7. April das erste Exemplar, ein 
vereinzeltes. Anfang des Nestbaues am 7. Mai. 


55. Turdus viscivorus, Linn. — Misteldrossel. 


Meyershof am 5. April gleich singend. Mehrzahl am 
11. April — Korast am 10. April — Hellenorm am 
8. April ı Stück. Am 9. April viele. Am 11. April erster 
Gesang. Abzug: Am 7. September eine Misteldrossel schön 
singen gehört, was hier bisher im Herbst nie beobachtet 
wurde. Am 7. November ı Stück niedrig gegen S. streichend. 
— Dorpat am 25. Mai ein Nest mit etwa 10 Tage alten 
Jungen. — Pörrafer. Abzug der letzten Misteldrosseln am 
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15. October. — Könno am 3. October starker Zug (E. v. 
Middendorff). 


56. Turdus musicus, Linn. — Singdrossel. 
Pampeln am 10. April. — Lennewaden am 5. April. 
— Riga am 22. März. — Meyershof am 11. April. Rück- 
zug in grossen Mengen beobachtet am 14. April. Wieder- 


kehr am 1g. April — Salisburg am 6. April, einige 
singend. — Korast am 10. April (Th. Lackschewitz). — 
Ajakar am 31. März singend. — Hellenorm am 10. April 


2 Stück singend. — Enseküll am 7. April. — Dorpat am 
6. April 2 Stück (Herm. Walter). — Audern am 0. April. 
— Pörrafer Abzug der letzten Singdrosseln in der Nacht 
vom 19. auf den 20. October gegen SW. (E. v. Midden- 
dorff). — Walk am 7. April singend. Mehrzahl und all- 
gemeiner Gesang am 11. April. — Neuenhof am ro. April 
ı Stück (R. v. Gernet). — Permesküll am ı7. April. — 
Lechts am 29. April ersterGesang. 


57. Turdus iliacus, Linn. — Weindrossel. 

Lennewaden am 5. April. — Meyershof am 11. April 
gleich singend. Mehrzahl am 12. April. Rückzug in 
grösseren Massen gegen S. am 14. April. Wiederkehr am 
19. April — Hellenorm am ro. April ı Stück. Am 
11. April erster Gesang. — Pörrafer Abzug der letzten am 
12. October (E. v. Middendorff) — Echmes am 10. April 
singend. Am 5. Mai volles Gelege. — Lechts am 11. April 


58. Ruticilla phoenicura, Linn. — Gartenrothschwänzchen. 


Meyershof am 26. April. — Dorpat am 28. April 
singend (Harry Walter). — Oberpahlen am 16. Juni etwa 
eine Woche altes Junge. — Echmes am 29. April. — Neuen- 
hof am 6. Mai ı Stück (R. v. Gernet. — Lechts am 
10. Mai. 


59. Luscinia philomela, Bechst. — Sprosser. 


Rômershof am 27. April. — Lennewaden am 5. Mai. 
— Meyershof am 8. Mai. Herr von Löwis persönlich sah 
13* 
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sie am 13. Mai. — Wohlfahrtslinde am 10. Mai mehrere. 
— Ajakar am 15. Mai. — Hellenorm am 15. Mai 1 Stück 
singend. — Enseküll am 7. Mai. — Rauden am 8. Mai. 
— Dorpat am 16. Mai schlagend. Mehrzahl am 18. Mai. 
— Audern am 21. Mai. — Pörrafer am 30. April 1 Stück 
schlagend (Revisor Stern). —  Echmes am 14. Mai — 
Walk am 17. Mai. — Permesküll am 30. Mai. 


60. Cyanecula suecica, Linn. — Blaukehlchen. 
Dorpat am 28. April mehrere singend. 


61. Dandalus rubecula, Linn. — Rothkehlchen. 


Lennewaden am 15. April. — Meyershof am 12. April. 
Erster Gesang am 13. April. Mehrzahl am 14. April — 
Korast am 16. April 1 Stück. Am 17. April erster Gesang. 
— Ajakar am 15. April. — Hellenorm am 11. April singend. 
Am 18. April staıker Zug. — Pörrafer. Die letzten Roth- 
kehlchen am 16, October. — Echmes am 17. April. — 
Neuenhof am 30. April Gesang mehrerer Vögel. 


62. Saxicola oenanthe, Linn. — Steinschmätzer. 

Lennewaden am 14. April. — Seemuppen am 
25. Juni eben ausfliegend. — Meyershof am ı9. April. — 
Schlen am 16. April mehrere. — Ajakar am 13. April. — 


Hellenorm am 24. April. — Dorpat am 28. April. — 
Kollo am 24. April. — Echmes am 24. April. — Ledis 
am 12. April (Th. Lackschewitz). — Neuenhof am 
25. April zwei Paare (R. v. Gernet) — Permesküll am 
6. Mai. — Lechts am 28. April. 
63. Pratincola rubetra, Linn. — Braunkehlchen. 
Meyershof am 9. Mai. — Pörrafer am 12. Mai. — 


Echmes am 8. Mai. 


64. Motacilla alba, Linn. — Bachstelze. 
Pampeln am 3. April. — Rômershof am 31. März 
von SSW. nach NNO. — Lennewaden am 29. März. — 
Meyershof am 11. April. Mehrzahl am 12. April. — Wohl- 
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fahrtslinde am 3. April. — Salisburg am 5. April. — 
Schlen am 8. April starker Zug. — Korast am 14. April 
starker Zug. — Ajakar am 5. April. — Hellenorm am 


4. April 1 Stiick gegen NO. Am 5. April 3 Stück. Am 
12, April starker Zug. Am 21. September den letzen grossen 


Flug gesehen. Einzelne blieben noch länger. — Enseküll 
am 10. April. — Rauden am 2. April. — Dorpat am 
5. April. Am 2ı. Mai Junge. Am 25. Mai ein Nest mit 
etwa 8 Tage alten Jungen. — Audern am 8. April. — 
Pörrafer die letzten 2 Stück am 2. October. — Echmes 
am 4. April. Mehrzahl am 6. April. Am 2. Mai sechs stark 
angebrütete Eier. — Walk am 0. April. Mehrzahl am 


10. April. — Neuenhof am 9. April ı Stück. Am 8. Mai 
Nestbau beobachtet. -- Permesküll am 24. April. — Lechts 
am 12. April. 


65. Budytes flavus, Linn. — Gelbe Bachstelze. 


Römershof am 28. April. —  Lennewaden am 
28. April — Meyershof am 29. April. Mehrzahl am 
2. Mai. — Ajakar am ı. Mai. — Hellenorm am 28. April 
ı Stück. Am 4. Mai Mehrzahl. — Audern am 4. Mai. — 
Embachmündung am 7. Mai zahlreich. — Kollo am ı. Mai 
mehrere Flüge gegen NO. (E. v. Middendorff). — Echmes 
am 29. April. — Walk am 20. April. Mehrzahl am 30. April, 
— Neuenhof am 29. April 2 Stück (R. v. Gernet). 


66. Anthus pratensis, Linn. — Wiesenpieper. 


Römershof am 4. April. — Meyershof am 11. April. 
Mehrzahl am 22. April. — Schlen am 8. April einige 
(Harry Walter). — Hellenorm am ıı. April starker Zug. 
Am 23. April erster Gesang. — Dorpat am 6. April mehrere 
balzend (Th. Lackschewitz). — Pörrafer Abzug am 28. Sep- 
tember mit grossen Mengen Feld- und Baumlerchen gegen 
S. Darauf starker Zug in vielen kleinen Trupps am 6. und 
7. October gegen SW. — Neuenhof am 8.- April einzelne 
(er vy. Gernet). 
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67. Anthus arboreus, Bechst. — Baumpieper. 


Meyershof am 26. April. — Hellenorm am 26. April 
mehrere. — Echmes am 29. April. — Neuenhof am 3. Mai 
erster Gesang. Wahrscheinlich schon friiher angekommen. 


68. Agrodroma campestris, Bechst. — Brachpieper. 
Seemuppen am 12. Juli (Th. Lackschewitz). 


69. Lullula arborea, Linn. — Baumlerche. 


Meyershof am 28. Marz Mehrzahl und erster Gesang 
am 29. März. — Hellenorm am 5. April 1 Stück. Am 
6. April viele singend. Am 7. April sang eine Baumlerche 
trotz NO.-Wind, Schneesturm und Kälte bis nach Sonnen- 
untergang, während die Feldlerchen schon am Morgen 
grösstentheils gegen SW. zurückgegangen waren. — Pör- 
rafer Abzug am 28. September gegen S. (Siehe Wiesenpieper, 
Nr. 66!) Darauf am 12. October bei Schneesturm ein Schwarm 
von circa 30 Stück auf dem Felde. — Echmes am 5. April 
gegen W. 


10. Alauda arvensis, Linn. — Feldlerche. 


Pampeln am 28. Februar. — Römershof am ı. März 
von SSW. nach NNO. — Lennewaden am 4. März. — 
Absenau in Livland (56° 51‘ n. Br. und 42° 40’ 6. L. v. 
F.) am ı5. Februar (Director G. Schweder). — Meyers- 
hof am 9. März gegen NO. Mehrzahl am 29. März. Rück- 
zug beobachtet am 10. März, Wiederkunft am 24. März. 
Erster Gesang am 26. März. Gesang allgemein am 29. März. 
-— Wohlfahrtslinde am 1. März. Erster Gesang am 3. März. 
Mehrzahl am 6. März. Am ıo. März verschwinden die 
Lerchen und kehren am 21. wieder zurück. — Ajakar am 
ı. März ı Stück. Bis zum 5. März einige, die darauf ver- 
schwanden. Wiederkunft am 20. März. Am 18. October die 
letzten Lerchen. — Hellenorm am 9. März mehrere Züge 
gegen NO. Eine singend. Am 21. März mehrere gegen NO,, 
eine auf dem Zuge singend. Am 7. April NO.-Wind und 
Schneegestöber. Wenige Lerchen auf der Erde, eine einzige 
sang während ein Sonnenstrahl durch die Wolken brach» 
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das Gros zog zum Theile hoch, meist niedrig, in Scharen 
von 30 bis 300 Stück eilig gegen SW., wenige gegen W. 
Sie flogen meist dicht gedrängt, nicht in dem gewöhnlichen 
lockeren Verbande. Die Wiederkehr konnte nicht beobachtet 
werden, weil doch recht viele Lerchen geblieben waren. 
Am 15. April bei wieder eintretender Kälte mit Schnee 
zogen viele Lerchen abermals fort, es blieben aber mehr 
als das erstemal zurück. Witterungsverhältnisse siehe Ein- 
leitung! — Enseküll am 16. März. — Rauden am 6. März,, 
— Dorpat am 6. März, erster Gesang am 0. März auf dem 
Zuge gegen NO. (Th. Lakschewitz). — Audern am 0. März 
viele. — Pörrafer am 28. und 20. September starker Zug 
gegen S. mit Anthus pratensis und Lullula arborea. Darauf 
bis zum 7. October keine Lerchen zu sehen. Am 7. October 
2 Stück gegen SW. Am 8. October ro Stück auf dem 
Felde. Am 12. October kleiner Flug. Die letzte Lerche, 
eine einzelne, am 13. October. — Kônno am 1. Marz 
1 Stück singend. Am 3. October mit Anthus pratensis gegen 
SW. — Kibbijerw am 20. und 21. September starker Zug 
(Th. Lackschewitz). — Echmes am 4. Marz. Mehrzahl am 
9. März. — Walk am 22. März. Erster Gesang am 
26. März. — Neuenhof am 8. Mai ein Nest mit drei Eiern 
(R. v. Gernet). — Permesküll am 2. April. Mehrzahl am 
8. April. — Lechts am 22. März. 


71. Miliaria europaea, Swains. — Grauammer. 


Seemuppen am 24. Juni recht zahlreich. Am 25. Juni 
mehrere Junge, vollständig flügge (Th. Lackschewitz). 


12. Emberiza hortulana, Linn. — Hortolan. 


Seemuppen am 25. Juni eine Familie, vollständig 
flügge (Th. Lackschewitz). 


73. Schoenicola schoeniclus, Linn. — Rohrammer. 


Dorpat am 8. April (stud. med. G. Knorre). — 
Neuenhof am 13. April ı  (R. v. Gernet). 
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14. Plectrophanes nivalis, Linn. — Schneeammer. 
Meyershof am 20. Marz starker Zug. — Wohlfahrts- 
linde am 8. November ein Schwarm. — Schlen am 13. April. 


— Porrafer die ersten 12 Stück am 12. October. 


75. Fringilla coelebs, Linn. — Buchfink. 
Römershof am 4. April. — Lennewaden am 29. März. 
— Riga am 22. März. — Meyershof am ı. April. Erster 
Gesang und Mehrzahl am 5. April. Ungewöhnlich starker 
Zug am 20. April. — Salisburg am 5. April viele schlagend. 
— Korast am 10. April (Th. Lackschewitz). — Friedholm 


am 4. April. — Hellenorm am 6. April schlagend. Am 
8. April starker Zug. — Dorpat am 5. April 1 Stück 
schlagend. — Pörrafer. Abzug eines Schwarmes am 27. Sep- 


tember gegen SW. Am 6. October viele gegen S. und SW., 
darunter ein Schwarm mit Anthus pratensis gemischt. Voran 
zogen nebeneinander ein Fink und ein Wiesenpieper. Am 
12. October starker Zug meist vereinzelter Exemplare gegen 
5, obgleich "heftiger Schneesturm ‘aus “SO. tote (EME 
Middendorff). — Konno am 2. October Tausende rastend. 
Am 3. October zogen sie von Busch zu Busch gegen SW. 
Am 15. October sah man noch einige Buchfinken (E. v. 
Middendorff). — Echmes am 11. April 1 9. Am 12. Mai 
Beginn des Nestbaues. Am 26. schlüpfen die ersten Jungen 
aus dem Ei. — Neuenhof am 0. April starker Zug (R. v. 
Gernet). — Sellenküll am 6. April schlagend (R. v. Gernet). 
— Lechts am 7. April 2 Stück. 


16. Fringilla montifringilla, Linn. — Bergfink. 


Meyershof am 20. April. — Rösthof am 18. April 
(R. v. Gernet). 
17. Ligurinus chloris, Linn. — Grünling. 
Hellenorm am o. April starker Zug. — Dorpat am 


12. März. Erster Gesang am 25. März. 


18. Cannabina sanguinea, Landb. — Hänfling. 


Lennewaden am 20. April. — Meyershof am 11. April, 
gleich singend. — Hellenorm am 10. März 1 Z gegen W. 





IIl. Ornithol. Jahresbericht (1887) aus den russ. Ostsee-Provinzen. 187 
Am 28. März 2 Stück. Am 8. und g. April starker Zug. 
Am ı8. Juni die ersten ausfliegenden Jungen beobachtet. — 
Pörrafer am ı4. October ein Schwarm gegen S. — Echmes 
am 7. März. Mehrzahl am ı3. März. Anfang des Nestbaues 
am 1. Mai. Am 13. Mai Junge. Am 26. Mai Junge aus- 
geflogen. — Neuenhof am 8. April (R. v. Gernet). 


79. Linaria alnorum, C. L. Brehm. — Leinfink. 


Pörrafer die ersten am 17. October (E. v. Middendorff). 


80. Carpodacus erythrinus, Pall. — Karmingimpel. 
Meyershof am 18. Mai. — Hellenorm am 24. Mai. 
— Dorpat am 22. Mai (Th. Lackschewitz). — Oberpahlen 
am 10. Juni mehrere Pärchen. Am 18. Juni ein Nest mit 
fünf sehr stark bebrüteten Eiern. 


81. Corythus enucleator, Linn. — Finnischer Papagei. 


Ajakar im December sehr viele. 


82. Loxia pityopsittacus, Bechst. — Kiefernkreuzschnabel. 


Ermes.in lLiyland (57°°40° np. Br. und 43° 307 8. 1. 
v. F.) am 29. Juli eine Familie (E. v. Middendorff). 


§3. Columba palumbus, Linn. — Ringeltaube. 


Römershof am 9. März. — Lennewaden am 14. März. 
— Seemuppen am 8. Juni unter Columba oenas in grossen 
Schwärmen. — Ajakar am 22. April. Am ı. September ein 
grosser Zug hoch in der Luft. — Hellenorm am g. April. 
Am 18. April erstes Balzen. — Enseküll am 11. April. 
— Neuenhof am 9. April einzeln (R. v. Gernet). 


84. Columba oenas, Linn. — Hohltaube. 


Pampeln am 28. März. — Lennewaden am 13, März. 
— Seemuppen am 2. Juli in Schwärmen. Am 8. Juli 2 grosse 
Scharen. Am 9. Juli endlose Schwärme. Am 15. Juli nur 
wenige Tauben (Th. Lackschewitz), — Meyershof am 
4. April gegen NW. Mehrzahl am 20. April. — Wobhl- 
fahrtslinde am 29. März 3 Stück. — Hellenorm am 8. April 
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4 Stück. Am g. April 8 Stück. Am ro. April erstes Balzen. 
— Echmes am 5. April viele. — Walk am 5. April. — 
Permesküll am 18. April. 

85. Turtur auritus, Ray. — Turteltaube. 


Seemuppen am 13. Juli der erste Schwarm. Am 15. Juli 
4 Stück. Am 18. Juli die letzten Turteltauben. 


86. Zetrao hybr. medius, Meyer. — Rackelhuhn. 


Kaster am 8. Mai ı ¢ erlegt. 


87. Coturnix dactylisonans, M. — Schlagwachtel. 


Lennewaden am 29. Mai. — Wohlfahrtslinde. In 
diesem Jahre ausnahmsweise nicht gehört. — Friedholm 
am 16. Mai. — Uddern am 14. Juni ı Stück schlagend 
(M. v. Middendorff) — Nyggen am 14. Juni ı Stück 
schlagend (M. v. Middendorff). — Dorpat am 4. Juni 2 4 
schlagend (M. v. Middendorff). — Oberpahlen am 18. Juni 
schlagend (Th. Lackschewitz). — Wesenberg (Stadt in 


Estland)..(59° 21° 'n. Br.!und 4071 16." LUF) Mme 
2 Stück schlagend (E. v. Middendorff). — Choudleigh am 
16. Juni 2 Paar beobachtet (E. v. Middendorff). 


88. Charadrius pluvialis, Linn. — Goldregenpfeifer, auch 
Brachvogel. 


Seemuppen am 30. Juni 5 Stück. Am 5. Juli 25 Stück 
auf dem Sturzacker. Am 20. Juli 4 Stück gegen S. Am 
5. August 3 Stück. Am 9. August 25 Stück. — Ajakar am 
22. August 2 Stück. — Embachmündung am 1. Mai noch 
auf dem Zuge. — Pörrafer am 10. Mai ein Nest mit vier 
sehr stark bebrüteten Eiern. Am 27. September ein Zug gegen 
O. fliegend (E. v. Middendorff). — Neuenhof am 27. April 
ı Stück (R. v. Gernet). — Permesküll nistet bisweilen auf 
Hochmooren. Zuerst bemerkt am 6. Mai. — Lechts am 
11. April. 
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89. Aegialites hiaticula, Linn. — Sandregenpfeifer. 

Seemuppen am 3o. Juni zahlreich nistend, auch schon 
zu 6 bis 8 Stück. Am 14. August 1 Stück. Am 20. August 
2 Stück. — Neuenhof am 24. April 3 Stück. Am 29. April 
zahlreich. 


90. Aegialites minor, M. et W. — Flussregenpfeifer. 
Lennewaden am 20. April. — Ajakar am 30. April. 


91. Vanellus cristatus, Linn. — Kiebitz. 


Pampeln am 4. April. — Lennewaden am 8. Marz. 
— Seemuppen am 0. bis zum 23. Juli 20 Stück. — Riga 
am 16. Februar (Director G. Schweder). — Meyershof am 
1. April gegen NO. — Ajakar am 12. April. — Hellenorm 
am g. April. — Dorpat am 2. April 2 Stück. — Echmes 
am 5. April. — Neuenhof am 7. April balzend. Arm 8. Mai 
drei Nester mit je vier Eiern (R. v. Gernet.) 


92. Haematopus ostralegus, Linn. — Austernfischer. 
Neuenhof am 24. April. Am 20. April zwei sich 
jagende (R. v. Gernet). 


93. Grus cinereus, Bechst. — Kranich. 

Pampeln am 8. April. — Lennewaden am 7. April. 
— Riga am 22. März (Director G. Schweder). — Meyers- 
hof am 23. April gegen N. — Wohlfahrtslinde am 8. April. 
Rückzug von Ende August bis zum ı8. September. — 
Pölwe am 23. April ein Zug. — Ajakar am ı2. April. Am 
26. August ein grosser Zug. — Hellenorm am 17. April 
2 Stück. Am 9. September mehrere Züge gegen SW. Am 
10. September starker Zug. Am 21. September 3 Stück 
gegen SO., 14 Stück gegen S., 40 Stück ‘gegen W. — 
Nyggen am 9. September 17 Stück gegen SW. (E. v. 
Middendorff) — Jöösun am 1. October ein Zug gegen 
SW. (Th. Lackschewitz). — Dorpat am 25. April. Am 
27. April ein Zug. Am 11. und 15. September grosse Züge 
gesehen (Th. Lackschewitz). — Könno am 4. Mai zahlreich 
gegen NO. (E. v. Middendorff), — Echmes am 14. April 
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viele. Abzug der letzten Kraniche am 13. November. — 
Neuenhof am 12. April (R. v. Gernet). — Permesküll am 
24. April. — Lechts am 8. April. Am 11. September sehr 
starker Zug in grossen Flügen. Am 12. viele kleinere 
Nachschübe. 


94. Ciconia alba, Bechst. — Storch. 


Pampeln am 5. April. — Römershof am 18. April. 
— Riga am 21. März. — Neuhof am 20. August 16 
Stück. — Meyershof am 19. April. — Wohlfahrtslinde 
am 3. April. — Schlen am 13. April. — Ajakar am 
14. April 1 Stück. Am 19. April 4 Stück. — Hellenorm 
am 26. April 1 Stück. — Enseküll am 30. April — 
Dorpat am 3. Mai 4 Stück über der Stadt kreisend. Am . 
11. Mai 2 Stück (Th. Lackschewitz). — Audern am 13. Mai 


gegen S. — Echmes am 4. Mai. — Permesküll am 
18. Mai. 
95. Ciconia nigra, Linn. — Schwarzer Storch. 


Könno am 28. Juni zwei Flaumjunge und zwei ver- 
faulte Eier im Horst. — Kollo am ı. Mai beinahe flügge 
Junge standen auf dem Horstrand. 


96. Platalea leucorodia, Linn. — Löffelreiher. 

Peddust auf Moon (58° 53° n. Br. und 40° 57° 6. L. 
v. F.). Am 1. October ein junges Exemplar erlegt (v. Eke- 
sparre). 


97. Rallus aquaticus, Linn. — Wasserralle. 


Seemuppen am 5. August ein Exemplar erlegt (Th. 
Lackschewitz). 


98. Crex pratensis, Bechst. — Schnarrwachtel. 


Römershof am ı8. Mai. — Lennewaden am 23. Mai. 
— Meyershof am 18. Mai. Mehrzahl am 19. Mai. — 
Wohlfahrtslinde am 17. Mai schnarrend. — Friedholm 
am 23. Mai. — Ajakar am 22, Mai. — Hellenorm am 
21. Mai. — Enseküll am 19. Mai. — Dorpat am 20. Mai 
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zog eine schnarrend über die Stadt gegen O. Mehrzahl am 
22. Mai (Harry Walter). — Audern am 26. Mai. — Echmes 
am 26. Mai. — Walk am 22. Mai. — Lechts am 18. Mai. 


99. Gallinula porzana, Linn. — Sumpfhuhn. 


Riga im Juni. — Dorpat am 17. Mai (E. v. Midden- 
dorff). 


100. Numenius arquatus, Cuv. — Kronschnepfe. 
q ) P 


Seemuppen am 30. Juni 2 Stück. Am 8. Juli 1 Stück. 
Am g. Juli r Stück. Am 10. Juli die letzte. — Hellenorm 
am g. April die ersten. — Dorpat am 6. April. Am 
25. April viele balzend. — Echmes am 29. April. — 
Neuenhof am 13. April 2 Stück. Am 25. April 25 Stück 
durchziehend. Am 10. Mai ein Nest mit drei Eiern (R. v. 
Gernet). — Lechts am 20. April. 


101. Numenius phaeopus, Linn. — Kleine Kronschnepfe. 


Seemuppen am 9. Juli 2 Stück. Am 23. Juli 4 Stiick 
längs ider Küste: nach S. Am 24%Juli 5>Stück. "Am’r,3., 
10. und 20. August je ein Flug. — Embachmündung am 
8. Mai. 


102. Limosa lapponica, Linn. — Rothe Pfuhlschnepfe. 


Seemuppen am 3. August 2 Stück (Th. Lacksche- 
witz). 


103. Scolopax rusticola, Linn. — Waldschnepfe. 


Pampeln am ıo. April. — Lennewaden am 5. April. 
— Meyershof am 9. April. Mehrzahl am 11. April. — 
Wohlfahrtslinde am 2. April. Erstes Streichen am 10. April. 
— Schlen am 8. April zwei streichende. Am 13. April von 
zwei stumm streichenden eine erlegt und als Weibchen 
constatirt (Harry Walter). — HRôsthof am 15. April die 
erste streichend. — Enseküll am 10. April. — Ajakar am 
11. April streichend. — Rauden am 10. April. — Dorpat, 
Ruhenthal, am 6. April 2 Stück (Herm. Walter). — Echmes 
am 18. April. — Walk am 8 April. Mehrzahl am 12. April. 
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— Ledis am 12. April streichend. — Permesküll am 
20. April. — Lechts am 18. April. 


104. Gallinago scolopacina, Bp. — Becassine. 
Rômershof am g. November noch mehrere beobachtet. 


— Lennewaden am 8. April — Seemuppen am 4. Juli 
flügge Junge. — Wohlfahrtslinde am 4. April gleich 
balzend. — Schlen am 7. April 2 Stück. Am 11. April 
erstes Balzen. — Ajakar am 10. April balzend. — Helle- 
norm am 17. April 1 Stück. — Echmes am 18. April. — 
Ledis am 11. April. — Neuenhof am 7. April 1 Stück 
balzend (R. v. Gernet). — Permesküll am 25. April. — 


Lechts am 1g. April. 


105. Gallinago major, Bp. — Doppelschnepfe. 
Embachmündung am 8. Mai 4 Stück. 


106. Gallinago gallinula, Linn, -— Filzmacher. 

Wohlfahrtslinde am 17., 21., 28. September und 
5. October je 1 Stiick erlegt. Am 19. October ein gesundes 
sehr fettes Exemplar vor dem Hunde gefangen. — Pôlwe 
am 30. December 1 Stiick an einer offenen Quelle. Die 
Tage vorher und nachher waren sehr kalt bis 18°C. unter o. 


107. Totanus fuscus, Linn. — Dunkler Wasserläufer. 


Naukschen in Livland (57° 53‘ n. Br. und 43° 9f 
6. L. v. F.). Am 28. Juli 1 Stück (E. v. Middendorff). 


108. Totanus calidris, Linn. — Gambettwasserläufer. 
Neuenhof am 27. April zwei einzelne. Am 29. April 
sehr viele, die sehr wenig scheu waren und blieben, bis sie 
plôtzlich am 10. Mai gar nicht mehr herankommen liessen, 
obgleich sie gar nicht beschossen worden waren. 


109. Totanus glottis, Bechst. — Heller Wasserläufer. 
Lennewaden am .18. April. — Seemuppen am 
28. Juli 1 Stück. — Hellenorm am 30. und 31. Juli starker 
Zug. — Dorpat am g. April 3 Stück. — Audern am 
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24. Juli 1 Stück. — Embachmiindung am 13. Juni 
2 Stiick (Harry Walter). 


110. Totanus ochropus, Linn. — Waldwasserläufer. 


Schlen am 18. April. — Korast am 14. April 1 Stück. 
— Hellenorm am 23. April 1 Stück. — Dorpat am 
25. April viele balzend (Th. Lackschewitz). — Embach- 
mündung am 1. Mai noch zahlreich auf dem Zuge. 


111. Totanus glareola, Linn. — Sumpfwasserläufer. 


Seemuppen am 4. Juli flügge Junge. — Meyershof 
am 13. April. Mehrzahl am 24. April — Ajakar am 
27. April. — Embachmiindung am 1. Mai 8 Stück. — 


Neuenhof am 27. April 3 Stiick. 


112. Actitis hypoleucus, Linn. — Flussuferläufer. 

Lennewaden am 20. April. — Seemuppen am 
17. Juli 1 Stück. — Am 21. Juli, am 3. August je ein 
Flug. Am 5. und 10. August je 1 Stück. Am 11. August 
10 Stück. Am 18. August 1 Stück. —  Neu-Karkel am 


24. April. — Pélwe am 24. April. — Dorpat am 25. April. 
Am 26. April und am 4. Mai starker Zug. Am g. Mai 
30 Stück. Am 10. Mai abends starker Zug hoch über die 
Stadt (Th. Lackschewitz). 


113. Machetes pugnax, Linn. — Kampfhahn. 
Dorpat am 2. Mai 3 Stiick (Harry Walter). — Echmes 
am 6. Mai. — Neuenhof am 6. Mai 1 & Am 9. Mai viele 
Parchen. 
114. Tringa alpina, Linn. — Alpenstrandläufer. 
Seemuppen am 3. August 1 & — Kiwidepae am 
g. Juni fligge Junge. 


115. Tringa Schinzi, C. L. Brehm. — Schinz’s Alpen- 
strandläufer. 
Neuenhof am 7. April einzelne. Am 13. April ein 3, 


am 22. April zwei Jo erlegt und bestimmt (stud. med. 
R. v. Gernet). 
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116. Tringa Temminki, Leisl. — Temmink’s Strandläufer. 


Dorpat am 29. April (Th. Lackschewitz). 


117. Bernicla ruficollis, Pall. — Rothhalsgans. 


Am 1. October 1887 in der Abenddimmerung be- 
merkte der ganz nahe dem Gute Ajakar wohnende dortige 
Buschwächter eine ihm durch eigenthümlichen, häufig 
wiederholten Ruf auffallende Gans, welche offenbar von 
etlichen Hausenten angelockt, niedrig das Haus umkreiste. 
Auf seinen Schuss flüchtete der Vogel in den nahen Wald, 
wurde jedoch zum Glück am andern Morgen todt liegend 
gefunden. Der grossen Liebenswürdigkeit des Arrendators 
von Ajakar, Herrn cand. zool. H. Sellheim verdanke ich 
es, dass der seltene Vogel ganz frisch, im Fleisch mir zu- 
geschickt wurde. Die Sendung traf mich leider nicht zu 
Hause, das Thier wurde daher ohne vorhergegangene 
Messung und Geschlechtsbestimmung präparirt, und kann 
ich es nach der Färbung allein nur mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit für ein altes Männchen erklären. Bis auf 
diesen Uebelstand ist der Balg wohlgelungen und bildet 
eine der grössten Zierden meiner Sammlung. —- Da Ber- 
nicla ruficollis in der ganzen die Russischen Ostsee- 
Provinzen betreffenden Literatur nicht vorgekommen war, 
stand ich im Begriff, diesen Fall als erstes Vorkommen 
des genannten Vogels in diesem Gebiet anzuzeigen, als 
ich durch einen Brief des Herrn A. Baron Krüdener, Wohl- 
fahrtslinde, erfuhr, dass in der Sammlung des Herrn Grafen 
Mengden zu Mojahn, ein in Livland erlegtes Exemplar 
der Rothhalsgans stehe. Auf meine Bitte um nähere An- 
gaben, hatte Baron Krüdener die Güte, mir folgende, hier 
wörtlich wiedergegebene Mittheilungen zukommen zu lassen: 
»Das in Mojahn stehende Exemplar der Rothhalsgans wurde 
im November 1879 in Podsem (57° 27‘ n. Br. und 42° 54! 
ö. L. v. F.) auf einem nahe der Poststation Lenzenhof 
gelegenen See aus einem grossen Schwarm Wildenten erlegt. 
Ich berichtete seiner Zeit darüber an Brehm, wofür ich 
ein Dankschreiben erhielt. Auch in der Wiener Jagdzeitung 
veröffentlichte ich eine Notiz etc.« 
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Anser spec. 

Wohlfahrtslinde am 25. März. Am 1. April gegen 
N. Am 27. April 2 Stück gegen W. Der Rückzug wurde 
am 21., 27. und 30. September, endlich am 8. October 
beobachtet. — Salisburg am 5. April ein Zug. — Ajakar 
Abzug am 26. August zuerst beobachtet. — Hellenorm am 
29. September. Am 1. October etwa 50 grosse, und von 
ihnen getrennt aber nahe hinterher 20 kleine Gänse (A. 
v. Middendorff). — Dorpat am 5. und 6. April je ein Zug 
gegen N. (Th. Lackschewitz). — Embachmündung am 
8. Mai ein Zug gegen N. (Th. Lackschewitz). — Pörrafer 
am 8. October starker Zug gegen W. Am og. October 
8 Stück gegen W., später 30 Stück gegen SW. und endlich 
ca. 150 Stück wieder gegen W. — Kollo am ı. Mai aut 
dem Zuge. — Choudleigh am 12. September 23 Stück 
gegen SW. 


118. Anser albifrons, Bechst. — Blässgans. 


Audern im September. An einem regnerischen Tage 
liessen sich zwei Gänse ganz nahe beim Gute auf einem 
Stoppelfelde nieder. Herr Oberverwalter Hoffmann, dem es 
gleich gemeldet wurde, war beschäftigt und konnte erst 
nach einigen Stunden hingehen. Er musste die Vögel lange 
suchen, da sie sich in eine Furche gedrückt hatten und 
ihn-auf 30 Schritt herankommen liessen, ehe sie aufgingen. 
Zwei Schuss aus der Büchsflinte mit Kugel und Schrot 
streckten beide Gänse nieder und konnte ich sie an den 
mir zugeschickten Theilen, Kopf, Flügel und Ruder als 
Anser albifrons, Bechst. bestimmen. — Neuenhof am 
27. April grosse Flüge. Bis zum ıo. Mai häufig, an diesem 
Tage aber an Zahl rasch abnehmend. 


119. Anser segetum, Meyer. — Saatgans. 


Pampeln am 7. März. Abzug am 27. September NO. 

— SW., nachdem die erste, allein ziehende Gans am 

16. September bemerkt worden war. — Meyershof am 

6. April gegen NO. — Schlen am 7. April. Am 8. April 
Ornis VI. 2. 14 
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sehr starker Zug. — Dorpat am 2. October gegen SW. 
(Harry Walter), — Audern am 22. Marz, Mehrzahl am 
28. März gegen NO. — Echmes am 20. Marz. Mehrzahl 
am 2. April — Neuenhof am 7. April 6 Stück (R. v. 


Gernet). — Permesküll am 25. April. Abzug am 9. October. 
— Lechts am 12. April 3 Stück auf dem Felde. Abzug 
am 30. September. 


120. Cygnus musicus, Bechst. — Singschwan. 


Pampeln am 3. April. Abzug von Ende October bis 
zum 11. November, am letzten Tage noch mehrere Züge. 
— Lennewaden am 12. April. — Riga am 22. März. — 
Meyershof am 8. April gegen NO. — Wohlfahrtslinde 
am 7. November ı7 Stück. — Friedholm am 7. April. — 
Hellenorm am 6. April ein Zug. — Enseküll am 11. April. 
— Jöösun am 25. October zwei Züge: 12 und 2 Stück 
ruhend. — Dorpat am 25. April 2 Stück (Th. Lacksche- 
witz). — Audern am 19. März. — Echmes am 24. Februar. 
— Neuenhof am 7. April 10 Stück, am 27. April zwei 
Flüge, am 29. April 4 Stück. Alle gegen NO. — Permes- 
küll am 24. April. — Lechts am 11. April abends 11 Stück 
gegen N. 


121. Tadorna cornuta, Gm. — Brandente. 


Neuenhof am 29. April zwei Paare (R. v. Gernet). 


122. Spatula clypeata, Linn. — Löffelente. 


Ajakar am 8. October. — Embachmiindung am 
1. Mai Nest mit einem Ei. 


123. Anas boschas, Linn. — Märzente. 


Riga am 3. Februar. — Meyershof am 10. April. — 
Schlen am 7. April — Korast am 10. April (Th. Lack- 
schewitz). — Friedholm am 3. April — Hellenorm am 
7. April. Durch den ganzen Herbst und Winter bis zum 
Jahresschluss 4 Stück in einem rasch fliessenden, daher 
nicht zufrierenden Bach. — Dorpat am 6. April zwei 


III. Ornithol. Jahresbericht (1887) aus den russ. Ostsee-Provinzen. 197 








grosse Scharen (Th. Lackschewitz). — Neuenhof am 
7. April 2 Stück. 


124. Anas acuta, Linn. — Spiessente. 


Dorpat am 7. April aus einem Zuge eine erlegt (Th. 
Pacht). — Embachmiindung am 1. und 8. Mai zahlreich. 
— Kollo am ı. Mai ziehend. 


125. Anas querquedula, Linn. — Knäkente. 
Embachmündung am 8. Mai. 


126. Anas crecca, Linn. — Krickente. 


Schlen am 13. April ein Schwarm. — Korast am 
14. April 4 Stück. — Ajakar am 20. April. Am 14. De- 
cember ein gesundes Exemplar. — Hellenorm am 18. April 
2 Stück. — Dorpat am 25. April viele. — Neuenhof am 
7. April einzelne (R. v. Gernet). 


127. Anas penelope, Linn. — Pfeifente. 
Riga am 31. März. — Korast am 13. April ein Flug 
(Th. Lackschewitz). — Ajakar am ı2. April. 


Fuligula, spec. 


Hellenorm am ı2. November in der Mitte des grössten 
hiesigen Landsees auf einer kleinen eisfreien Wasserfläche 
einen Zug dunkler Tauchenten beobachtet, wahrscheinlich 
Ful. cristata. 


128. Fuligula ferina, Linn. — Tafelente. 
Embachmündung am 8. Mai (Th. Lackschewitz). 


129. Fuligula marila, Linn. — Bergente. 


Ajakar am 10. October sehr viele. — Dorpat am 
9. Mai ı Stück erlegt (Th. Lackschewitz). 


130. Fuligula cristata, Leach. — Reiherente. 


Hellenorm. Wie jeden Herbst so auch in diesem Jahre 


von Anfang October bis zum 28. d. M., an welchem Tage 
14* 
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die Gewässer zugingen, in Menge auf den hiesigen Land- 
seen. — Embachmündung am 8. Mai (Th. Lackschewitz). 


151. Clangula Glaucion, Linn. — Schellente. 


Seemuppen am 24. Juni ein & beobachtet. — Schlen 
am 10. April 2 Stück. — Ajakar am 28. September. — 
Hellenorm am 14. April 2 Stiick. Von Anfang bis 28. Oc- 
tober sehr viele auf einem grösseren See. — Dorpat am 
7. April (Th. Lackschewitz) — Embachmündung am 
8. Mai. — Kollo am 1. Mai zwei Ziige. — Neuenhof am 
jaespril- 2 Paare (Re v. (Gernet); 


132. Harelda glacialis, Leach. — Eisente. 
Ajakar am 10. October schlug sich ein Exemplar am 
Tau der Embachfähre todt. — Wiems in Estland (59° 30 
a. Br. und “42° 30’ 6. °L. v.oF.) am 106.2 Februar aawer 
Schwärme (B. Hehn). 
133. Oidemia nigra, Linn. — Trauerente. 
Jöösun am 25. October ein Schwarm. — Dorpat am 
25. Juni (Harry Walter). 
134. Oidemia fusca, Linn. — Sammetente. 


Neuenhof am 6. Mai ein Paar (R. v. Gernet). 


135. Somateria mollissima, Leach. — Eiderente. 


Zwischen Odinsholm und Rogoe am 18. Juni viele 
Tausende auf dem Meer (Harry Walter). 


Mergus spec. — Sager. 
Lennewaden am 3. Februar auf einer eisfreien Stelle 
der Diina. 


136. Mergus merganser, Linn. — Grosser Sager. 


Schlen am 10. April 4 Stück. — Korast am 10. April 
2 Stück. — Dorpat am 9. April 3 Stück (Th. Lacksche- 
witz). 
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137. Mergus serrator, Linn. — Mittlerer Sager. 

Embachmiindung am 7. und 8. Mai (Th. Lacksche- 
witz). — Neuenhof am 13. April zwischen 5 und 8 Uhr 
morgens kamen 15. Stück an. 


138. Podiceps cristatus, Linn. — Haubentaucher. 
Embachmiindung am 8. Mai zwei Paare (Th. Lack- 
schewitz). 


139. Colymbus septentrionalis, Linn. — Rothkehliger 
Taucher. 


Odinsholm am 18. Juni mehrere (Harry Walter). 


140. Larus argentatus, Brünn. — Silbermöve. 


Neuenhof am 7. April zwei einzelne (R. v. Gernet). 


141. Larus fuscus, Linn. — Häringsmöve. 
Seemuppen am 28. und 30. Juni, am 2., 3. und 
5. Juli sehr vereinzelt. Am 24. Juli ca. 25 Stück. Bis zum 
10. August einzelne. Am 13. August 11 Stück. Am 
18. August ein junges Exemplar (Th. Lackschewitz). 


142. Larus canus, Linn. — Sturmmöve. 


Seemuppen am 27. Juni längs der Küste ziehend. — 
Riga am ı. Februar in Menge. — Meyershof am 26. April 
ein grosser Zug. — Hellenorm am 25. April 6 Stück gegen 
NO. — Maydelshof, Poststation in Livland (58° 12‘ n. Br. 
und 44° 24° 6. L. v. F.), am 24. April viele niedrig gegen 
NO. ziehend (Th. Lackschewitz). — Jöösun. Am Ufer des 
grossen Wirzjärw-Sees den 23. October noch sehr viele 
beobachtet (E. v. Middendorff). — Dorpat am 25. April 
zwei Züge. Am 21. November 1 Stück (E. v. Middendorff). 
— Neuenhof am 16. April 4 Stück (R. v. Gernet). 


143. Xema ridibundum, Linn. — Lachmöve. 
Seemuppen am 27. Juni längs der Küste ziehend. 
Ferner am 29. Juni im Hafen von Libau und später bis 
zum 3. August an der Küste fast täglich beobachtet. — 
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Riga am 1. Februar in Menge. — Neuenhof am 27. April 
2 Stück (R. v. Gernet). 


144. Sterna fluviatilis, Naum. — Flussseeschwalbe. 


Lennewaden am 13. Mai. — Seemuppen am 3o. Juni 
nistend (Th. Lackschewitz). — Neuenhof am 6. Mai 1 Stück 
(R.2v.1Gernet}: 


145. Sterna minuta, Linn. — Zwergseeschwalbe. 


Lennewaden am 29. Mai. — Neuenhof am 10. Mai 
ankommend beobachtet, zuerst 3, später noch 2 Stück (R. 
v. Gernet). ; 


146. Hydrochelidon nigra, Boie. — Schwarze Seeschwalbe. 


Dorpat am 22. Mai 4 Stück. Am 1. Juni 2 Stück 
gegen O. zum Peipus ziehend (Th. Lackschewitz). 


VI. Jahresbericht (1887) 


des 
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(Mit einer Karte.) 
(Schluss.) 


235. Strepsilas interpres, Linn. — Steinwälzer. 


Bohmen. Lomnic (Spatny). Sehr seltener Durchzugs- 
vogel im Herbste. Am 30. September 1886 ein Stück gesehen 
und erlegt; das einzige Exemplar in dem Frauenberger Museum. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). 1865 wurde 
ı Stück bei Zeykfalva erlegt, welches sich in meiner Sammlung 
befindet; seither nicht mehr beobachtet. 


236. Haematopus ostralegus, Linn. — Austernfischer. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Sehr seltener Durchzugs- 
vogel im Herbst; am 2. October ı Stück gesehen. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). 6. 13., 15., 
2. RAprll ei os: Mai 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Am 10. März 1862 
wurde ein altes @ zwischen der Ortschaft Hradisko und dem 
Chropiner Walde, wo damals die March die ganze Umgegend 
unter Wasser setzte, geschossen. Mageninhalt grosse Regen- 
würmer. (P. R. Kaspar, |. c.) 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csat6). Den 12. Mai 
1853 wurde 1 Stiick bei Al Vincz erlegt, welches in meiner 
Sammlung aufgestellt ist; ausserdem wurde die Art noch einige- 
mal beobachtet. 
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237. Grus cinereus, Bechst. — Grauer Kranich. 


Bukowina. Fratautz (Heyn). Den 8. April (NO. trüb, 
kühl) nach NW., 9. (NW.) in Mehrzahl nach NW.; Abzug am 
4. October nach SO. bei NO. — Kotzman (Lustig). Den 
25. März 10 Uhr vormittags (trübes Wetter, + 10° R.) ein 
Zug von 100 Stück von S. nach SW., am Nachmittag desselben 
Tages zwei Züge zu 40—100 Stück in derselben Richtung; 
den 26. bei gleicher Temperatur und nebligem Wetter ein Zug 
von S. nach NW. mit ca. roo Stück. 10. September 11 Uhr 
vormittags (+ 14° R.) 200 Stück von NW. nach SW., 
15. 300 Stück von N. nach S. (heiteres Wetter, 4 12° R.), 
29. ca. 5o Stück und 3. October um 3 Uhr nachmittags 40 
Stück von N. nach S. bei heiterem Wetter und + 10° R. — 
Mardzina (Kargl). Den 28. September, Hauptzug den 2. 
bis 15. October, Nachzügler am 20. Im Frühjahr kein Durch- 
zug, im Herbst von NW. nach SO. — Petroutz (Stransky). 
Durchzugsvogel. Herbstzug am 3. October. — Solka (Krana- 
beter). Während des Zuges in grösseren Scharen. — Tere- 
blestie (Nahlik). Durchzugsvogel; den 2. April in Massen; 
im Herbst am 16. September bei S.-W., Nachzügler keine 
bemerkt. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Zdral.« Den grauen 
Kranich sieht man hier im Frühjahre auf dem Durchzuge, des- 
gleichen auch im Herbste und Winter in grosser Höhe bei 
stürmischem oder kaltem Wetter und zwar wird er in letzt- 
genannten beiden Zeiten seltener beobachtet. Im Frühjahre 
fliegt er bei nebligem Wetter und Sturm aus SO. in geringer 
Höhe, und wenn er dann in die Nacht hineingeräth, fliegt er, 
durch die Lichter der Stadt geblendet, herum, bis er ermüdet 
und vom Winde hin und hergeschlagen, in den Olivengärten 
und auf den Bergen einfällt; bei dieser Gelegenheit brechen 
sich die Vögel oft die Läufe und Flügel und kann man am 
folgenden Tage selbst die unverletzten mit den Händen fangen, 
so gross ist ihre Ermüdung; ein solcher Fall ereignete sich 
auch im Frühling des vergangenen Jahres. Am 24. December 
(SO., +5" R.) ein bis zwei Züge von NW. nach SO., am 26. 
(heftiger NO., Frost bei Nacht) desgleichen. — Spalato (Ko- 
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lombatovi£)..7., 14, 19., 23., 25: März,.3.,%0%#271Otctober 
16., 17. November. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 15. November 
nachts über die Stadt gezogen. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csat6). Auf dem Zuge 
fast jedes Jahr gesehen oder gehört. Den 20. October zogen 
bis 80 Stück bei Nagy-Enyed vorbei. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Ein in den 60er Jahren 
bei Zams in Oberinnthal erlegtes Exemplar soll nach mir ge- 
wordener Mittheilung wahrscheinlich von einem nun bereits 
längst verstorbenen Herrn (Hechenbleickner) präparirt worden, 
dann aber auch mit dessen ganzer Sammlung zugrunde ge- 
gangen sein. 

Herzegowina. Mostar (Tomasini). Den ı6. März bei 
200 Stück in einem Fluge bei Scirocco nach N., ı7. abermals 
welche. Durch den Öberförster erfuhr ich, dass er vom 14. 
bis 16. 40— 60 Kraniche beobachtet habe; in diesen Tagen 
hörte auch einmal Hauptmann Nitsch nachts Kraniche durch 
eine halbe Stunde; 3. April 5o Stück über der Ebene nördlich 
von Mostar kreisend dann gegen Mostarsko blato ziehend. 


XII. Ordnung. 


Grallatores. Reiherartige Vögel. 
238. Ciconia alba, Bechst. — Weisser Storch. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Wurde am 7. April 
bei Roche am Zuge gesehen. -— Klattau (Heyda). Seltener 
Durchzugsvogel. — Litoschitz (KnéZourek). Nur am Durch- 
zuge: Am.'23, März «2 Stück, am 4.''April Tr Stück. Am 
23. August hielt eine Schar von 150—¥18o0 Stück hier Rast. 
— Lomnic (Spatny). Häufiger Durchzugsvogel, selten als 
Brutvogel. Ein Paar nistet hier jedes Jahr auf einer Eiche. — 
Nepomuk (Stopka). Den 7. April wurde ı Stück auf einer 


Wiese gesehen. — Ober-Rokitai (Schwalb). 4 Stück am 
20. April, 3 Stück am 11. April, 3’ Stück am 27. April. von 
SO. nach NW. ziehend. — Wittingau (Heyrowsky). »Cäp 


obecny.« Ankunft am 1. Mai. Von den hier vorhandenen 
Nestern blieben mehrere unbesetzt. Bei Luänic erbrütete ein 
Paar 4, am Altbache ein Paar 3 Junge. 
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Bukowina. Fratautz (Heyn). Den 2. April (NW.) die 
ersten in Mehrzahl, 7. (SO., trüb) ungewöhnlich starker Durch- 
zug nach NW.; 28. April Nestbau. — Kotzman (Lustig). 
Am 30. März (heiteres Wetter, +80 R.) zog um 3 Uhr nach- 
mittags eine Schar von 150 Stück von SW. nach NO.; 24. Sep- 
tember 2 Uhr nachmittags erfolgte der Abzug nach S.; am 26., 
27. und 28. September vereinzelte Scharen von 30—5o Stück, 
ebenfalls nach S., mit Zurücklassung einzelner Exemplare. — 
Kupka (Kubelka). Durchzugsvogel; heuer sparsam vorge- 
kommen. — Obczina (Zitny). Die ersten von S. gegen N. 
am 2. April, Abzug gegen S. am 8. September. — Petroutz 
(Stransky). Ankunft den 27. März, Ist theils Durchzugs-, 
theils Sommervogel und nistet hiergegends in einigen Exem- 
plaren auf überwölbten Rauchfängen oder in künstlichen Nestern. 
— Solka (Kranabeter). Kommt im April und September 
durch und hält sich im Frühling 2—3 Tage, im Herbst gar 
nicht auf. — Straza (Popiel). Durchzugsvogel. Die ersten 
am 24. April von NW., in Mehrzahl am 3. Mai; im Herbst am 
24. September gegen W. — Tereblestie (Nahlik). Das Ein- 
treffen der Hauptmasse wurde am 26. März bei W.-Wind be- 
merkt, Nachzügler nicht gesehen. Der Beginn des Rückzuges 
wurde am ı8. und ı9. September constatirt, Nachzügler nicht 
beobachtet. — Toporoutz (Wilde). Hier Durchzugvogel, in 
den ungarischen Dörfern bei Radautz Sommervogel und daselbst 
auf den Strohdächern auf hiezu eigens hingelegten alten Rädern 
nistend. Durchzug am 3. und 4. April nach N. und NO. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). 1., 5. April und 
1Q., 13.,September. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Den 20. April 2 Stück 
gegen N. fliegend, davon 1 ¢ in Hrastowitz erlegt. — Mauthen 
(Keller). 2 Exemplare am 28. August. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 15. Juni in Unter- 
Krain erlegt; ein für das Land seltener Vogel. 

Mähren. Goldhof (Sprongl). 4. Juni 1 Stück, das 
aufgejagt gegen N. flog. — Kremsier (Zahradnik). Am 
29. März am Durchzuge. — Mähr.-Neustadt (Jackwerth). 
Am 23. März 4 Stück auf einer Wiese (NO., heiter. — 
Oslawan (Capek). Die Störche wurden um den 24. März 
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gesehen. Am 14. August zogen 8 Stück gegen NW., anfangs 
September einige. — Rômerstadt (Jonas). Am 9. April (Og, 
schönes Wetter) zogen ungefähr 100 Störche mässig hoch 
von SW. nach N. Der Rückzug wurde am 25. August von N. 
nach S. in vielen Exemplaren beobachtet. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am 24. August 
wurden 10 Stück bei St. Martin an der Traun beobachtet, — 
Ottnang (Koller). Bei ı5 Stück wurden in der Nähe von 
Haag, nördlich vom Hausruck, beobachtet und 2 Stück erlegt. 
In unserer Gegend wurde im Sommer 1886 ein Exemplar ge- 
schossen. 

Schlesien. Dzingelau (Zelisko). Den 28. April (Regen, 
NO., neblig) 2 Stück, 29. April (SW., trüb) ı8 Stück, 16. August 
gegen 300 Stück, ı8. (Regen bei W.) Zugtag, 20. (SW. heiter) 
ein Zug von mehr als 1000 Stück gegen S. über den Jablunka- 
Pass; am 3. September (SW.) noch ein grosser Zug, dieselbe 
Richtung verfolgend. — Troppau (Urban). Den 9. April wurde 
ı Stück auf einer Wiese vor Komorau gesehen. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csat6). Brütet auf den 
Stroh- und Rohrdächern der Häuser in manchen Dörfern, mit- 
unter auch auf hohen Bäumen. Den 5. April 20 Stück, den 
15. August 60 Stück bei Nagy-Enyed. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 20. August stand in 
den Innsbrucker Nachrichten, es habe sich ein Storch auf einem 
Hausdache in der Maria Theresienstrasse niedergelassen. Diese 
Nachricht bezieht sich aber richtiger auf einen der Gefangen- 
schaft entkommenen Reiher (Ardea cinerea), welcher, wie ich 
damals berichtete, am 14. December 1885 im Sellrain gefangen 
und seither von einem hiesigen Thierfreund gepflegt wurde. 
Der hier glücklich entkommene dürfte bald darauf in Ober- 
innthal erlegt worden sein. 

Ungarn. Szepes-Béla (Greisiger). Am 21. April zog 
bei Bela ein Flug von ca. 50 Stück von S. nach N. (S.-Wind); 
24. April wurden 2 Stück auf dem Felde bei Béla gesehen 
(schwacher S.- Wind, heiter und sehr warm); 8. Juni zogen 
bei Bela 3 Stück von S. nach N, — Szepes-Iglö (Geyer). 
Am ı7. April ı Exemplar am Hernadflusse nächst Szepes- 
Olaszi, 20. bei 200 Stück nächst dem Dorfe Leszkovian rastend; 
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21. August bei 50 Stück im Walde nächst Iglö auf Fichten- 
bäumen rastend, wobei einzelne wohl auch ı5 Minuten lang 
in schwebender Stellung verharrten, bis sie ins Gleichgewicht 
kamen. — Zuberecz (Kocyan). Den 25. September (+ 2" C., 
Schneefall vor und nach) ı Stück einige Tage hindurch auf 
den Feldern gesehen. 


239. Ciconia nigra, Linn. — Schwarzer Storch. 


Böhmen. Litoschitz (Knézourek). Jährlich (schon das 
dritte Jahr) immer nur ı Stück beobachtet, heuer am 11. April; 
zog gegen N. Am Herbstzuge noch nie gesehen. 

Bukowina. Solka (Kranabeter). Wurde hier nur ein- 
mal beobachtet. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). 10. März. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Am Durchzuge am 
10. März. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Den 8. April 
2 Stück bei Nagy-Enyed. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 23. Mai erhielt 
ich einen wenige Tage zuvor bei Flauerling-Polling im Ober- 
innthale erlegten schwarzen Storch mit Resten des Jugendkleides; 
wenigstens war der Kopf und der Hals braungrau befiedert. 
Auf dem ebenfalls braunen Rücken zeigten sich neue dunkle, 
schillernde Federn. Das Exemplar wurde für die zoologische 
Sammlung des hiesigen Gymnasiums präparirt. 

Bosnien. Travnik (Brandis). Gegen Ende April am 
östlichen Ende des Travnikerfeldes beobachtet. 


240. Platalea leucorodia, Linn. — Löffelreiher. 
Dalmatien. Spalato (Kolombatovic). 30. April, 2., 
3. Mai. 
Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté6). Erscheint meistens 
auf dem Frühjahrszuge, aber nicht häufig. 
Bosnien. Sarajevo (Seunik). Am 21. October 3 Stück 
an der Miljacka in Gesellschaft von 4 Ardea cinerea. 


241. Falcinellus igneus, Leach. — Dunkelfarbiger Sichler. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). 11., 2t., 
22. April und 30. August. 
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Krain. Laibach (Deschmann). An der Save bei Laibach 
den 1. October erlegt und etliche Stücke auf dem Morast ge- 
sehen; gehört zu den Seltenheiten der krainischen Ornis. 
Ein Stück unserer Sammlung wurde am 2. November 1855 
auf dem Morast erlegt, dann im Mai 1856 zwei Exemplare 
bei Stop nächst Mannsburg. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Im Sommer 1860 
wurden am Chropiner Teiche vom Gehegebereiter Hanke an 
40 Stück beobachtet, wovon ein schönes @ erbeutet wurde. 
Der Sommer war damals ausnehmend heiss und dürr, was 
offenbar die Ursache dieses ungewohnten Besuches gewesen 
sein dürfte. (Casopis olom. musea III., p. 18.) 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté) In manchen 
Jahren auf dem Frühjahrszuge in Flügen, im Herbste viel 
seltener. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Plevica« (slov.). 
Seltener Durchzugsvogel. 


242. Ardea cinerea, Linn. — Grauer Reiher. 


Böhmen. Haida (Hegenbarth). Fehlte, soviel mir be- 
kannt wurde (ich war 1887 verhindert, dort die Wasserjagd 


auszuüben), auf dem Neuschlösser Grossteiche. — Klattau 
(Heyda). Nur zeitweise am Durchzuge beobachtet. -— Lito- 


schitz (Kn&Zourek). Ein Paar im November beobachtet. — 
Lomnic (Spatny). Häufiger Strichvogel. Einzelne Exemplare 
überwintern. In der Brutzeit kommt er sehr selten vor. Vom 
Juli bis November war er sehr häufig und wurden manchmal bis 
50 Stück angetroffen. Vor einem ausgestopften Reiher wurden 
aus dem Schirme 5 Stück erlegt. Der Fischzucht schädlich, 
daher er verfolgt wird. — Nepomuk (Stopka). Laut Angabe 
des Herrn Försters wurde einer anfangs Juli geschossen. — 
Wittingau (Heyrowsky). Mehrere Stück überwinterten hier. 
Am 16. Februar sah ich bei —13°R. 1 Stück am Teiche 
Nadeje. Der Frühjahrszug ging sonst unbemerkt vorbei. Im 
Rückzug kam der graue Reiher, welcher gewöhnlich schon den 
20. Juli hier eintrifft, erst um den 8. August an und blieb, 
wenige Exemplare, welche hier überwinterten, ausgenommen, 
bis tief in den November hier. Auch während der Brutzeit 
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besuchten einige Reiher unsere Teiche, woraus geschlossen 
werden könnte, dass sich in der Nähe Brutorte befinden. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Seltener Durchzugsvogel. 
Heuer wurden am 2. März nur 2 Stück bei Luczaweny bemerkt. 
— Solka (Kranabeter). Selten, 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). Auf dem Durchzuge, häufiger 
im Frühling als im Herbste; im ganzen stets in geringer Zahl. 
Am 15. Juli 10 Uhr a. m. (leichter NW., + 24° R.) 4 Stück 
am Meeresufer, wovon 2 erlegt wurden; am 18. um 3 Uhr a. m. 
(NO., + 22°R.) ı Stück von NW. nach SO,; am 31. 1 Stück 
von N. nach S. — Spalato (Kolombatovié). 1., 6., 7., 9., 
12., 29., 31. März, 4., 9., 10. April, 2, 5.,:6, 7.5 29. August, 
I., 2. September. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Durchzugsvogel, eben- 
so A. purpurea. Am 25. April mit ı Stück mit Ard. purpurea 
& im Maria Saaler Moos. — Mauthen (Keller). 2 Exemplare 
am 26. April. 

Krain. Laibach (Deschmann). 4. März. 

Mähren. Datschitz (Stöger). Am ı3. März einen auf 


einer Wiese gesehen. — Kremsier (Zahradnik). Erstes Er- 
scheinen am 25. April; ein Exemplar aus Bistric a/ Hostein am 
30. October erhalten. — Oslawan (Capek). Am 23. März 


(schwacher SO.) und anfangs September je ı Stück am Flusse. 


Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Einzelne Exem- 
plare kommen in sehr kalten Wintern in das Traisenthal bis 
Lilienfeld. — Seitenstetten (R. Tschusi). Zuerst den 
5. März gesehen. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). An der Donau 
stehen regelmässig einige auf einer grossen Sandbank oberhalb 
Ottensheim und unterhalb Linz auf den Sandbänken bei der 
Steyregger Eisenbahnbrücke Im Winter werden alljährlich an 
der Donau und der Traun erlegte Exemplare auf den Fisch- 
markt gebracht, so heuer je ı Stück am 10. und 31. Januar, 
11. und 18. Februar und 2 Stück am 22. Februar. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 30. April ı Stück, 
8. und 9. Mai bei starkem Regen 5 Stück in einer Wiese un- 
fern der Villa stehend und dann nach NW. abziehend. Den 
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17. Juli 1 Stück von N. nach SO. mittags, 21. 1 Stück in 
Riff geschossen. 

Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Durchzügler; 
dürfte aber schon an den nahen ausgedehnten, nördlich ge- 
legenen galizischen, österreichisch- und preussisch-schlesischen 
Teichen, respective in den in deren Nähe befindlichen Wäldern 
horsten. 1. Mai bei Wilkowice zwischen 11 und 12 Uhr vor- 
mittags 3 Stiick in der Richtung nach N. gezogen. 

Siebenbürgen. Fogaras (Czynk). Gemeiner Brutvogel 
in dem Szombatfalvaer Gestütsparke. Am 12. März den ersten. 
— Nagy-Enyed (Csatö). Brutvogel. Eine Brutcolonie befindet 
sich seit sehr vielen Jahren in einer Au bei dem Dorfe Megy- 
kerék, wo 20—30 Paare in Gesellschaft von Corvus frugilegus 
und Lycos monedula nisten. 12. Marz den ersten bei Csombord 
gesehen. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
19. April 6 Stück, 20. April ı Stück gesehen. — Sachsenfeld 
(Kocbek). »Siva &aplja« (slov.). Strichvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Roaga.« Am 25. Januar 
und 9. Februar am Hôttinger-Giessen 1 Stück; wahrscheinlich 
dasselbe, ein o', wurde am 14. Februar bei Inzing erlegt und 
hiehergeschickt. Am 15. März 3 Stück und am ı9. ı Stück 
in der Hallerau, am 28. März ı Stück bei Meran an der Etsch. 
Am 14. October sah ich einen Reiher, aus der Sillschlucht 
kommend, gegen Hall ziehen; vielleicht derselbe, der sich einige 
Tage vorher am entwässerten Viller See aufgehalten hatte, am 
16. October in der Hallerau erlegt und mir gebracht wurde. 
Dieser war im Jugendkleide. Am 20. October wurde auch bei 
Kematen ı Stück erlegt. 


243. Ardea purpurea, Linn. — Purpurreiher. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Seltener Sommervogel; am 
26. August 3 Stück gesehen, hievon ein Junges erlegt. 

Bukowina. Solka (Kranabeter). Nur einmal auf dem 
Frühjahrszuge beobachtet. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Caplja.« Durchzügler; 
zahlreich im Frühling, spärlich im Herbste; trifft sowohl bei 
Tag, als bei Nacht ein. Jene, welche mit Anbruch des Tages 
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‚oder während desselben kommen, bleiben gewöhnlich bis zum 
Abend, während diejenigen, welche bei Nacht anlangen, ihre 
Reise fortsetzen. Am ı9. Mai um 9 Uhr 30 Minuten p. m. 
(SO, wolkig und nebelig, + ı4° R.) einige von S. nach N., 
am 29. um 6 Uhr p. m. (Windstille, +:7°R.) 6 Stück von 
SO. nach NW. Mitte Juli fand drei aufeinander folgende Nächte 
hindurch ein Zug von N. nach S. statt. Am 2. August (N,, 
+24°R.) um 6 Uhr a. m. 3 Stück von SW. nach NO., 28. 
um 2 Uhr a. m. (starker NO.) mehrere von N, nach S. Am 
3. October (schwacher NO., +17" R.) des Morgens 2 Stück 
von N. nach S. Während des ganzen Septembers sah noch 
hörte ich einen Purpurreiher, noch erhielt ich eine Nachricht, 
dass er von andern bemerkt worden wäre. Es scheint mir dies 
‚etwas befremdend, und ich möchte annehmen, dass in einer 
oder der anderen Nacht ein unbeobachteter Durchzug stattge- 
funden habe, da in den vorhergegangenen Jahren man diesen 
Vogel nicht nur im September und selbst spät im October sah, 
‘wenn auch in geringer Anzahl zu dieser Jahreszeit. Es wurde 
‚mir berichtet, dass am 31. December bei ausserordentlich kaltem 
‘Wetter und Schnee einige bei der nahen Insel Giuppana ge- 
‘sehen und zum Theile erlegt worden seien. (Am 5. Januar 1888 
wurde auch ein Exemplar an der Ombla erlegt). Es fiel auf, 
‘dass in diesem Herbste die Reiher im allgemeinen nicht nur 
hier, sondern auch im Narentathale sehr frühzeitig erschienen, 
was wahrscheinlich mit den Gewittern, die es an vielen Orten 
gab und den darauffolgenden N.- und NO.-Winden in Zu- 
sammenhang stand, so wie auch mit einer sehr hohen Tempe- 
ratur und grossen Trockenheit in diesem Jahre. — Spalato 
(Kolombatovié). Am 25., 31. Marzs 1., 6.,'10., 22. April 
und vom 2.—17. August. 


Kärnten. Mauthen (Keller). Ein d war am Gailflusse 
‘vom 10. bis 15. August zu bemerken. 


Krain. Laibach (Deschmann). Erscheint jährlich. 
20. Juni bei Dassenfuss erlegt. 


Mähren. Kremsier (Zahradnik). Wird fast alljährlich 
‚am Chropiner Teiche beobachtet, obwohl er bei weitem nicht 
‚mehr so häufig vorkommt, als es zur Zeit, wo die Teichwirth- 








VI. Jahresbericht aus Oesterreich -Ungarn. 211 





schaft in Mähren florirte, der Fall war. Er nährt sich auch 
von Fischlaich, wodurch er ganz besonders schädlich wird. 

Siebenbürgen. Fogaras (Czynk). Allenthalben häufig. 
— Nagy-Enyed (Csatö). Brutvogel. Den 19. September 
2 Stück bei Nagy-Enyed, 20. 1 Stück bei Tévis erlegt. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Rujava éaplja« 
(slov.). Strichvogel. 

Herzegowina. Avtovac (Tomasini). Am 18. September 
zahlreich erschienen, 1 Stück erlegt. 


244. Ardea egretta, Bechst. — Silberreiher. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel; 
im September hielten 3 Stück am Rosenberger Teiche längere 
Zeit ihren Stand. 

Bukowina. Solka (Kranabeter). Selten. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Den 15., 17., 
24. März. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint sehr 
selten einzeln. 


245. Ardea garzetta, Linn. — Seidenreiher. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Den 20. März, 
dann vom 5. April bis 5. Mai und vom 24. August bis 
15. September. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Erscheint im 
Frühjahre in Flügen und traf ich am Sztrigyflusse einmal eine 
Schar von 20 Stück an; im Herbste viel seltener. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Bela mala éaplja« 
(slov.). Selten. 


246. Ardea ralloides, Scop. — Rallenreiher. 


Dalmatien. Ragusa (Kosié). Regelmässig auf dem Zuge; 
zahlreicher im Frühling als im Herbste; kommt in kleinen 
Flügen und hält sich an den Felsen nächst dem Meere auf. 
Am 26. August um 11 Uhr a. m. (NO., —+2o’R.) 3 Stück, 
davon 2 erlegt. — Spalato (Kolombatovi6). Vom 15. April 
bis 8. Mai und am 24., 25. August. 

Ornis VI. 2. 15 
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Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 25. April von 
Ebenthal. — Mauthen (Keller). Ein Z im ersten Hochzeits- 
kleide wurde am 6. Mai erlegt. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint auf 
dem Frühjahrszug in manchen Jahren. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Rumena éaplja« 
(slov.). Selten. Am 24. April 1885 liessen sich an einem 
Teiche bei Ober-LoZgnic 4 Stück nieder, von denen 2 Exemplare 
erlegt und ausgestopft wurden. 


247. Ardetta minuta, Linn. — Zwergreiher. 


Böhmen. Nepomuk (Stopka). Im April wurde ı Stück 
geschossen und ausgestopft. — Wittingau (Heyrowsky). 
Wurde während der Entenjagden im Juli oft gesehen. Am 
14. September erlegte ich 1 Stück am Teiche Koclifov. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Capljica.« Zugvogel; 
manchesmal zahlreich im Frühling, stets selten im Herbste; 
kommt und geht immer bei Nacht. Am 18. Mai (wolkig und 
nebelig, SO., + 14° R.) um 10 Uhr p. m. einige von S. nach 
N. In den ersten Tagen des August wurde an mehreren auf- 
einanderfolgenden Abenden zwischen 9 und ıı Uhr der Durch- 
zug von mehreren beobachtet. Am 7. September waren mehrere 
bei Nacht zu hören; am ı2. um 7 Uhr p. m. zog ı Stück 
von N. nach S.; am 15. zwischen 3 und 4 Uhr a. m. Zug 
bei Gravosa-Lapad; den ı8. 4 Uhr a. m. Zug, desgleichen des 
Abends, vielleicht von solchen, die von der Früh an geblieben 
waren. Ich glaube, dass auch zwischen dem 7. und ı5. täglich 
ein Durchzug dieses Vögel stattfand, der aber nicht bemerkt 
wurde, weil er bei Nacht geschah und es da schwer ist, die 
Vögel nach der Stimme zu erkennen, sowie ihre Richtung genau 
festzustellen. — Spalato (Kolombatovié). Vom 15. April 
bis 8. Mai und am ı5., 16. October. 

Kärnten. Mauthen (Keller). 2 Stück am 28. September. 


Mähren. Kremsier (Zahradnik). Nistet in den tiefer. 


gelegenen Partien des Fürstenwaldes, bei Chropin, Postoupky, 

Tlumaëan und wird gelegentlich der Entenjagden fast alljährlich 

am erstgenannten Orte geschossen. Ankunft am 30. April. 
Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Brutvogel. 
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Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
21. Mai ein J\ gesehen. 


248. Nycticorax griseus, Strickl. — Nachtreiher. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Voljak.« Im Frühling 
und Herbst auf dem Zuge, im Herbste nur Junge; ihr Kommen 
und Gehen pflegt mit dem der Ardea purpurea zusammenzu- 
fallen. Im Herbst ereignet sich gewöhnlich der Hauptdurchzug 
in der ersten Hälfte des October. Am 6. Juni um ıı Uhr 
p. m. (heftiger NO., + 15° R.) mehrere, wahrscheinlich von 
S. nach N.; am 12. um 8 Uhr p. m. (NO., +17’ R.) 3 bis 
4 von NW. nach SO.; es dürften diese letzteren von den 
heftigen NO.-Winden verschlagen worden sein, welche durch 
mehrere Tage herrschten. Am 22. Juli 11 Uhr 30 Minuten 
p. m. (schwacher NO., + 22° R.) zwei Exemplare von N. nach 
S. 1. August 8 Uhr p. m. (schwacher NO., + 25° R.) im O. 
von der Stadt, 21. 8 Uhr a. m. (schwacher SW., +20" R.) 
7 Stück von N. nach S., 28. um 2 Uhr a. m. (schwacher 
NO.) mehrere von N. nach S.; auch sonst dürften Nachtreiher 
an manchen Tagen zwischen dem ı. und 21. August gezogen 
sein, ohne jedoch bemerkt zu werden, weil bei Nacht. Am 
3. September 4 Uhr 30 Minuten a. m. (Windstille, + 20° R.) 
mehrere von N. nach S.; am 4. hörte man fast die ganze 
Nacht hindurch ihre Stimmen; 7. um 6 Uhr 30 Minuten p. m. 
(NW., + 22°R.) 8 Stück von W. nach O.; am 9. 1 Stück 
an der Ombla; 10. 3 des Morgens bei Ombla und mehrere bei 
Gravosa, davon zwei alte Vögel erlegt; ı5. zwischen 3 und 
4 Uhr a. m. (N., +219 RR.) zahlreicher Zug bei Gravosa-Lapad; 
16. um 3 Uhr 30 Minuten a. m. Zug bei Bossanka, einem 
Dorfe im O. der Stadt; ı8. um 4 Uhr a. m. und 7 Uhr p. m. 
viele von NW. nach SO.; 19. Zug bei Nacht; nachher sah 
noch hörte ich mehr etwas von diesem Vogel. — Spalato 
(Kolombatovié). Vom 4. bis 30. April; 4. Juni und 14. 
17. August. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Nach P. R. Kaspar’s 
Berichte (I. c.) nistete der Vogel ehedem bei Bludau in Mähren 
an der March. Im Mai 1861 wurde ein altes @ im Fürsten- 

15* 
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walde geschossen, 1867 ebendaselbst ein 3 erbeutet, ein Q er- 
schien in demselben Jahre im Kremsierer Schlossgarten in der 
Nahe des Marchflusses. Nach dem Berichte des Gehegebereiters, 
Herrn A. Stoliéka, war der Nachtreiher in den letzten drei 
Jahren nicht mehr im Fürstenwälder Revier zu sehen; aber 
noch am 20. April 1885 wurde er bei Veseli (Ung.-Hradischer 
Kreis) am Durchzuge erlegt. Es ist also anzunehmen, dass er 
noch gegenwättig in Mähren haust. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Brutvogel bei 
den Mezöseger Teichen, wo man viele junge Vögel zu sehen 


bekommt. 
Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner.) Am 
1. Mai 2 Stück, am 2. 1 Stück gesehen. — Sachsenfeld 


{Kocbek). »Kvakaë« (slov.). Selten. 


249. Botaurus stellaris, Linn. — Rohrdommel. 


Böhmen. Litoschitz (KndZourek). ı Stück wurde im 
Herbste im Thiergarten an dem Doubravka-Flusse erlegt. —- 
Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugs- und Brutvogel. Am 
ı3. Juli brachte mir meine Vorstehhündin bei einer Entenjagd 
eine junge, schon ausgewachsene Rohrdommel, die von mir 
wieder freigelassen wurde, da sie selten vorkommt und nur ein 
Paar hier gebrütet hat. Wird geschont. — Wittingau (Hey- 
rowsky). Mehrere hielten sich in dicht beschilften Teichen 
auf, werden jedoch geschont, da dieser Vogel hierorts dem 
Aussterben nahe ist. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Durchzugsvogel, der 
selten vorkommt; wurde seit zwei Jahren hier nicht gesehen. 
— Solka (Kranabeter). Zieht im Mai und September. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Nebogled.« Am 9. Sep- 
tember 5 Uhr 30 Minuten a. m. ı Stück von N. nach S, 
Kommt im Frühling und Herbste hier vor, bisweilen findet 
man die Rohrdommel auch im Winter bei strenger Kälte. Ich 
sah sie stets vereinzelt und nie in Gesellschaften; gewöhnlich 
hält sie sich in irgend einem niedrigen Strauchwerk auf und 
erhebt sich nicht früher, als man ihr sozusagen an den Leib 
rückt; einmal aufgescheucht, lässt sie sich nach kurzem Fluge 
wieder nieder, ist aber dann vorsichtiger. Sie war in früheren 
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Jahren nicht häufig und ist gegenwärtig geradezu selten. Es 
dürften heuer wohl noch einige bei den umliegenden Ort- 
schaften gesehen oder erlegt worden sein, wovon mir kein 
Bericht erstattet wurde; übrigens glaube ich, dass sich nie 
weniger Reiherarten gezeigt haben, als in diesem Herbste. — 
Spalato (Kolombatovié). 29., 31. März; 4., 5. April; 4, 
7: 28. September; 1., 5., 29., October und 2., 5. November. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Ein & am 20. Mai. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Brutvogel. 11. 
und 25. April bei Tövis, 4. September gleichfalls bei Tövis 
ı Stück erlegt. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Bobnarica« (slov.). 
Durchzugsvogel. 

Bosnien. Travnik (Brandis). Am 20. November erlegt. 
Ein anderes Stück erhielt ich lebend aus Terbuh bei Maglaj 


eingeschickt. 


250. Rallus aquaticus, Linn. — Wasserralle. 


Böhmen. Litoschitz (Kn&zourek). Seltener Zugvogel. 
— Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel. — Nepomuk 
(Stopkaj. Den 12. November wurde ı Stück gefangen und 
zur selben Zeit mir noch ein Stiick angetragen. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Kokosica.« Kommt zu 
beiden Zugzeiten vor, doch sieht man die Wasserralle auch im 
Winter in stets sehr geringer Anzahl. Zur Zugzeit findet sie 
sich an denselben Stellen, welche von den Wachteln aufge- 
sucht werden. Am 9. September ı Stück bei Bossanca im O. 
der Stadt, 19. 1 Stück im NO. — Spalato (Kolombatovié). 
Standvogel, zahlreicher im März und October. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Vom Anfang October. 
Ende September 4 Stück erhalten. — Mauthen (Keller). 
Ein £ am 30. September erlegt. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Ueberwintert zum 
Theil bei uns, da ich sie noch im October, November und 
Jänner 1886/7 erhielt. — Oslawan (Capek). Im Herbste 
wurde ein todtes Exemplar in Neudorf gefunden. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Wasserrallen 
scheinen, nach den im Winter auf den Fischmarkt gebrachten 
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Exemplaren zu schliessen, an eisfreien Gewässern ziemlich 
häufig zu überwintern. Am 27. October wurden die ersten auf 
dem Fischmarkte feilgeboten, am 25. November 3—4 Stück, 
am 26. November, 9. und 23. December je ı Stück. 

Salzburg. Kuchl (V. Tschusi). 29. September ı Stück. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Häufiger Brut- 
vogel; baut sein Nest mit Vorliebe unter zurückgelassenen 
Rohrgarben. 11. April den ersten bei Tövis erlegt. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Mokoë« (slov.). 
Wintervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 25. October schoss 
ich ein q' am Höttingergiessen, 30. wurde ı Stück in Thaurer- 
au, am 8. November ein @ bei Hall, am 9. ein @ und ein 9 
in der Hôttingerau erlegt und am 30. wurden dort noch 
welche gesehen. Das Stück vom 8. November verdanke ich 
dem Herrn Prof. Dr. K. v. Dalla-Torre. 


251. Crex pratensis, Bechst. — Wiesenralle. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Heuer muss es viele 
gegeben haben, da man in Pömmerle einige Nester mit 10 bis 
ı2 Eiern, welche beim Grasmähen zersört wurden, fand; ich 
hörte jedoch in Pömmerle nie eine rufen. ı Stück war dieses 
Jahr wieder in Klein-Priesen zu hören. Aus Mutzke wurde mir 
mitgetheilt, dass dort dieses Jahr keine waren; man glaubt, 
dass das Hochwasser im Jahre 1886 sie vertrieben habe. — 
Klattau (Heyda). In manchen Jahren häufiger Brutvogel. — 
Litoschitz (KndZourek). Brütet hier nicht, aber unweit von 
hier findet man jährlich mehrere Paare. — Lomnic (Spatny). 
Häufiger Sommer- und Brutvogel. — Nepomuk (Stopka). 
Den 16. und 28. Juni je ı Stück gehört; nur zwei Paare 
schienen sich hier aufgehalten zu haben. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Kommt selten vor. — 
Tereblestie (Nahlik). Das erste Erscheinen, wie auch der 
Abzug gleich der Wachtel. Ein Nest wurde im Juni auf einer 
Wiese mit ıo Eiern gefunden. — Solka (Kranabeter). 
Ziemlich selten; erscheint im Mai, zieht ab im September. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Voljéié prepeliéar.« Auf 
dem Durchzuge im Frühjahr und Herbste, gewöhnlich bei 
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Nacht, sodass nur sehr wenige gesehen und erlegt werden. Am 
4. September war ihr Ruf bei Nacht zu hören. — Spalato 
(Kolombatovié). Vom 24. April bis 14. Mai und vom 
15. October bis 14. November. 

Karnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 6. Mai und Ende 
September zwei aus Grafenstein erhalten. — Mauthen (Keller). 
War heuer am Zuge und als Brutvogel auffallend schwach ver- 
treten. 

Mähren. Datschitz (Zaak). Am 3. Mai das erste @. 
Das letzte Stiick am 23. September. — Kremsier (Zahrad- 
nik). »Glgaé.« Nistet hier. Ankunft am 10. Mai; noch den 
27. October hier. — Oslawan (Capek). Am 7. Mai zuerst 
gehôrt; den 15. September 1 Stiick in einem Sumpfe am 
Flusse. — Rômerstadt (Jonas). Am 25. Mai die erste gehôürt, 
am 5. September die letzte auf einer feuchten Wiese erbeutet. 
Im heurigen Jahre waren auffallend wenige im Bezirke; in an- 
grenzenden Jagdgebieten hat man gar keine zum Schuss be- 
kommen. Im Vorjahre waren selbe hier bedeutend vertreten 
gewesen. 

Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Seltener Durch- 
zugsvogel. Am 18. September ein d' in der Nähe einer wasser- 
reichen Wiese im Zögersbachgraben geschossen. Seehöhe dieses 
Ortes bei 420 Meter. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Der Herbstzug 
war von Mitte August bis Mitte September sehr rege. Am 
ı8. September wurde ein Wachtelkönig lebend auf den Fisch- 
markt gebracht. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den ersten Ruf am 
16. Juni abends; 2. Juli Z ad. erhalten, das sich durch An- 
fliegen an den Telegraphendraht getödtet hatte; 5. September 
mrStuck. TO. g ad. 

Schlesien. Stettin (Nowak). 2. Mai rufend. — Troppau 
(Urban). Am 7. Mai ı Stück gehört. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed. (Csatö). Brutvogel. Den 
14. September 18 Stück bei Nagy-Enyed aufgestöbert, 20. 
6 Stück bei Tâtè; 7. October 2 Stück bei Réa. 

Steiermark. Lainthal (Augustin). Ich hörte ihn 
von Ende Mai an. — Rein (Bauer). Selten. — Sachsenfeld 
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(Kocbek). »Koseé« (slov.), auch »Strohschneider«. Sommer- 
vogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Strohschneider«. Am 
15. Mai in der Höttingerau gehört, am 19. 2 Stück vor dem 
Hunde aufgestanden. Im verflossenen Herbste spärlich vorhanden 
gewesen. Am 25. September ı Stück in den oberen Höttinger- 
feldern. Der Grubenhäuselwirth in Kitzbüchl zeigte mir ein 
dort erlegtes, ausgestopftes Stück. 

Ungarn. Szepes-Iglö (Geyer). »Wiesenknarrer.« Am 
11. Mai erster Ruf. — Zuberecz (Kocyan). Am ı6. Mai 
ziemlich viele im Gebirge; in einem mit Erlengestrüpp ver- 
wachsenen Sumpfe bis Spätsommer gehört, wo sie auch wahr- 
scheinlich nisteten. 

Bosnien. Travnik (Brandis). Wurde an einer Sumpf- 
stelle gehört, die sich mitten in der Stadt befindet. 


252. Gallinula pygmaea, Naum. (Bailloni. Temm.) Zwerg- 
sumpfhuhn. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Seltener Sommervogel. Am 
3. August 1886 ı Stück im Schilfgras bei einer Entenjagd 
mit der Hand lebend gefangen. Kommt als das einzige Exem- 
plar im Frauenberger Museum vor. — Wittingau (Hey- 
rowsky). Ziemlich häufig den ganzen Sommer und Herbst 
hindurch beobachtet, dürfte daher hier brüten. Hält sich nur 
in sehr sumpfigen, dicht beschilften Teichen auf. 

Bukowina. Tereblestie (Nahlik). Im Schilfe auf den 
Lacken des Tereblestier Territoriums. 

Dalmatien Spalato (Kolombatovié). Vom 7. März 
bis 15. April und am 29. und 50. August. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Brütet bei Nagy- 
Enyed in einem kleinen Sumpfe. 


253. Gallinula minuta, Pall. (pusilla, Gm.) — Kleines Sumpf- 
huhn. 


Böhmen. Lomnic (Spatny) Häufiger Sommer- und 
Brutvogel. Den 20. August 1 Stück, 15. September 2 Stück 
gesehen. 
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Bukowina. Tereblestie (Nahlik). Mit voriger Art. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 7. März 
bis 25. April und am 20. und 30. August. 


Mähren. Kremsier (Zahradnik). Wird selten bei 
Chropin und Tlumaéan angetroffen. In 4 Jahren bloss ein 
Exemplar angetroffen. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint auf 
dem Zuge, aber nicht häufig und dürfte auch bei uns brüten. 


Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Mala tukalica« 
(slov.). Selten. 


254. Gallinula porzana, Linn. — Getüpfeltes Sumpfhuhn. 


Böhmen. Litoschitz (Kn&éZourek). Am 23. October 
wurde ein junger Vogel auf dem Rübenfelde von den Arbeitern 
lebendig gefangen. Nistet hier nicht. — Lomnic (Spatny). 
Häufiger Sommer- und Brutvogel. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Seltener Sommervogel. 
Erscheint im März und zieht im September ab. Heuer wurden 
nur 2 Stück gesehen. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 2. März 
bis 5. April und vom 5. October bis 10. November. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Alljährlich regelmässige 
Erscheinung, namentlich im Frühjahre und Herbste. — Mauthen 
(Keller). Am 15. April erschienen 3 Exemplare in einem 
Wassertümpel nahe an der Gail; ein & wurde erlegt. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Nistet bei Chropin, 
Tlumaéan und Kvasic. — Oslawan (Capek). Am 14. April 
wurde ı Stück im Neudorfer Holzschlage in Holzbüscheln 
gefangen. Brütet bei Namiest. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Ein Exemplar 
in den Donauauen am 6. August beobachtet. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Ein einziges Stück, 
ein d', den 10. September angetroffen und erlegt. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Häufiger Brut- 
vogel; am ıı. April bei Tövis erlegt. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
36 März x,Stück, 21. April, 1. Stück, 3.,.10,,202.,,.14: :Sep- 
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tember, 18. und 28. October je 1 Stück gesehen. — Sachsen- 
feld (Kocbek). »MokoZka« (slov.). Durchzugsvogel. 


Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Rohrhendl.« Am 
19. März wurde 1 Stück in der Höttingerau erlegt. Im Herbste 
am 25. September und 7. October je 1 Stück, am 11. mehrere, 
12. und 16. je ı Stück am Höttingergiessen gesehen oder auch 
geschossen. 


255. Gallinula chloropus, Linn. — Grünfüssiges Teichhuhn. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 18. August wurde 
in Pömmerle ein Junges gefangen, welches sich auf der Bahn 
an den Telegraphendraht gestossen und stark verletzt hatte. — 
Litoschitz (Knézourek). Durchzugsvogel. 1 Stück auf dem 
Dorfteiche im Mai bemerkt. — Lomnic (Spatny). Häufiger 
Sommer- und Brutvogel. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Seltener Sommervogel. 
Im Mai wurde ı Stück gefunden, welches sich jedoch bald 
verloren hatte und im Laufe des Sommers und Herbstes nicht 
mehr gesehen wurde. — Solka (Kranabeter). Kommt vor. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Standvogel. 
Zahlreicher im März und November. 


Kärnten. Mauthen (Keller). Am 28. März zum ersten- 
male beobachtet. War als Brutvogel sehr schwach vertreten. 
Abzug am 28. October. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 16. Februar und 
4. Apıil vom Moraste erhalten. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Nistet hier. Ankunft 
am 16. April. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Auch das grün- 
füssige Teichhuhn wird den ganzen Winter hindurch regel- 
mässig auf den Fischmarkt gebracht. Ich verzeichnete am 
4. Februar 3 Stück, mi. r Stück, 18. 2 Stück," 22. > Stuck 
25. ı Stück, 23. September und 7. October je ı Stück, 27. 
mehrere, 4. und 25. November sehr viele, 2. December meh- 
rere, 9. 6 Stück. In den Auen der Donau brütet es zahlreich. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 14. September 
ı Stück in Kuchl. 
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Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Brutvogel und 
an allen Teichen anzutreffen. 


Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
20. April und 25, Mai je ı Stück beobachtet. — Rein (Bauer). 
Am 16. April des erste Stück; häufiger{Brutvogel. — Sachsen- 
feld (Kocbek). »Zebnonoga tukalicaa (slov.). Sommervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Rohrhuhn«, Rohrhendl.« 
Durch Herrn Prof. Dr. K. v. Dalla-Torre erhielt ich ein am 
20. October von einem Hühnerhunde am Höttingergiessen ge- 
fangenes junges di. 

Bosnien. Travnik (Brandis). Wurde am 17. April 
unter Travnik erlegt. 


256. Fulica atra, Linn. — Schwarzes Wasserhuhn. 


Böhmen. Litoschitz (KnéZourek). In der Umgebung 
nur wenige, weil unsere Teiche klein und nicht viel mit Rohr 
und Schilf etc. verwachsen sind. Am 14. October noch beob- 
achtet. — Lomnic (Spatny). Sehr häufiger Sommer- und 
Brutvogel. In diesem Jahre wurden 325 Stück erlegt. Die Blass- 
enten kommen hier sehr zahlreich in 3000 bis 4000 Stück 
vor und werden nur für die Fasttage abgeschossen. —— Nepo- 
muk (Stopka). Den ı. December wurde ı Stück gefangen 
(Gewässer noch eisfrei); auch einige junge Exemplare wurden 
im November zum Ausstopfen gebracht. — Wittingau (Hey- 
rowsky). Hat sehr zahlreich hier gebrütet, kam jedoch am 
Herbstzuge nicht in solchen Massen an, wie gewöhnlich, daher 
auch keine grossen Jagden abgehalten wurden. Erlegt wurden 
nur 343 Stück. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Seltener Zugvogel; 
kommt meist einzeln im März und zieht im September ab. — 
Solka (Kranabetef). Seltener Zugvogel im April und Sep- 
tember. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié) Am 28. und 
29. Januar, 5. und ı3. Februar, ı., 7. und 22. März, 5. April, 
19. August, 1., 6. 20. September und 2. und 3. October. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Den 2. und 6. October, 
ı2. November und ı6. December. — Mauthen (Keller). Er- 
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schien am 12. März und 4. November. Wurde heuer nicht 
brütend gefunden. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 17. November 
wurden 5 Stück vom Wocheiner See in Ober-Krain eingesendet. 

Mahren. Datschitz (Zaak). Am 7. April die ersten 
6 Stück beobachtet; die letzten (12 Stück) am 3. October. — 
Kremsier (Zahradnik). Nistet hier. Ankunft am 5. April; 
bebrütete Eier am 22. am Chropiner Teiche, gefunden, — 
Oslawan (Capek). Mitte April zahlreich auf den Teichen bei 
Namiest. Am 6. October wurde 1 Stück bei Rossitz erlegt. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Ende Öctober 
wurde ein Blässhuhn auf der Donau, im Weichbilde der Stadt, 
erlegt und Mitte November auf ein zweites Exemplar wieder- 
holt Jagd gemacht. Dieser Fall ist umso interessanter, als an 
diesem Theile der Donau nicht nur nicht der geringste Rohr- 
bestand ist, sondern sich beiderseits stark frequentirte Strassen 
und Häuserreihen hinziehen. Der Vogel schwamm sehr ge- 
schickt und strich, wenn stark verfolgt, oft bis zur Brücke 
berab, wo er, durch den Lärm beirrt, sich wieder donauauf- 
wärts wandte. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner) Am 
9. August 2, 10. September 3 Stück gesehen. — Rein (Bauer). 
Brütete nur in einem Paare, während noch im Jahre 1884 
über 30 bei uns ausgebrütete fortzogen und nur in zwei Paaren 
wiederkehrten. Am 28. December im Schilfe eines gefrorenen 
Teiches ein abgemagertes, aber gesundes @ gefangen und an 
einen Teich mit warmen Quellen getragen, von wo es in der 
nächsten Nacht fortstrich. — Sachsenfeld (Kocbek.) »Crna 
liska« (slov.). Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Blasshuhn.« Am 7. Feb- 
ruar erhielt ich ı Stück aus dem Zillerthal, 3. November 
ı Stück am Markt. Ein in früheren Jahren am Schwarzsee 
erlegtes Stück fand ich beim Grubenhäuselwirth in Kitzbüchl 
präparirt vor. Diese Art soll in den letzten Jahren dort aus- 
geblieben sein. — Roveredo (Bonomi). Ich bekam ı Stück, 
pas am 24. April in Tordena bei Cavalese gefangen wurde. 

Bosnien. Travnik (Brandis). Erhielt ein Exemplar am 
24. April. 
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XI. Ordnung: 
Scolopaces. Schnepfen. 


~~ 


b 


57. Numenius arquatus, Cuv. — Grosser Brachvogel. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Sehr häufiger Sommervogel; 
einzelne Paare streichen hier auch während der Brutzeit durch, 
doch ist es bisher noch nicht gelungen, ein Nest zu finden. Im 
Herbste sehr zahlreich auf den gezogenen Teichen, Wiesen, 
Aeckern und Hutweiden. — Wittingau (Heyrowsky). An- 
kunft und Durchzug am ı. April. Mehrere Stück blieben den 
ganzen Sommer hindurch hier; es konnte jedoch nicht sicher- 
gestellt werden, ob dieselben auch hier gebrütet hatten. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom Januar 
bis 10. April und vom ı. November bis Ende December, 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 26. März ein 
Exemplar erhalten. — Mauthen (Keller). Nur ein Exemplar 
am 14. October beobachtet, das ich zwar nicht erlegte, aber 
an seinem Pfiff ganz sicher erkannte. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 26. März auf dem 
Moraste, wo er nistet. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Am 26. März bei 
schwachem Schneefall um 3 Uhr nachmittags ı Stück von S. 
nach NW.; 26. October nachmittags 3 Uhr ı Stück pfeifend 
nach NW., liess sich dann auf eine Wiese nieder, flog bei 
Annäherung in grosser Entfernung auf und zog nach SO. 
weiter. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint jedes 
Jahr im Frühjahr und Herbst auf dem Zuge. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Veliki Skurh« 
(slov.). Durchzugsvogel. 


258. Numenius tenuirostris, Vieill. — Dünnschnäbeliger 
Brachvogel. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). 21. April. 


259. Numenius phaeopus, Linn. — Regenbrachvogel. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel. 
Am 4. Mai 1886 3 Stück auf einem gezogenen Teiche ange- 
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troffen, 1 Stück hievon für das Museum in Frauenberg erlegt, 
wo nur eines vorhanden war. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 6. bis 
24. April. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Erscheint auf 
dem Zuge im Frühjahr und Herbst. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Mali ëkurh« 
Durchzugsvogel. 


260. Limosa lapponica, Linn. — Rostrothe Uferschnepfe. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Selten. ı Stück 
befindet sich in der Sammlung des Adam v. Buda in Réa. 


261. Limosa aegocephala, Bechst. — Schwarzschwänzige 
Uferschnepfe. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Sehr seltener Durchzugs- 
vogel. Den 20. April 1886 hielt sich ein Paar auf einem ge- 
zogenen Teiche auf; das 9 davon wurde für das Frauenberger 
Museum erlegt, das d' blieb einige Wochen noch in der Um- 
gebung. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié) Am 21. und 
23. Februar; vom 2. März bis 10. April und am ı. und 
27. October. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint in 
manchen Jahren in geringer Anzahl auf dem Zuge. 


262. Scolopax rusticola, Linn. — Waldschnepfe. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Anfangs Juli wurde 
ein Junges in der sogenannten Salzlacke bei Pömmerle ge- 
schossen. Es scheint sonach, dass hier alle Jahre ein Paar 
brütet. — Beraun (Bachofen). Bei Swinars in einem Kar- 
toffelfelde am 23. August 1 Stück erlegt; vermuthlich war es in 


der Gegend mit einem zweiten ausgebrütet worden. — Klattau 
(Heyda). Während des Durchzuges im October 8 Stück ge- 
schossen. — Litoschitz (Kné%ourek). Auf dem Frühjahrs- 


zuge wurden heuer keine beobachtet, im Herbst etliche Exem- 
plare geschossen. Ich sah am 27. October eine im Hochwalde 
zu Hradek, die sich dort nach dem Heger über eine Woche 
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aufhielt. Einen interessanten Fall erzählte mir der Revierförster 
Herr Friedrich Schönsgibl zu Moraschitz (Graf Chotek): »Es war 
am ı. Mai*) 1884, als ich nach einem starken Gewitterregen 
und Hagelschlag beim Begehen meines Revieres einen Stangen- 
holzbestand durchstreifte. Auf einmal steht mir vor den Füssen 
eine Waldschnepfe auf und zieht nach einer der Stangenholz- 
reihen, auf der ich gestanden, von mir fort. Da aber im Mai 
noch die gesetzliche Schusszeit ist, zielte ich auf die Schnepfe, 
aber zum Glück versagte das Gewehr und die Schnepfe fiel 
vor mir auf ca. So Schritte ein. Auf einmal fing dieselbe an, 
mit den Flügeln zu flattern und dabei herumzulaufen. Mir war 
dieses Beginnen auffallend; ich schaute um mich herum und er- 
blickte zu meinen Füssen zu meinem Erstaunen drei ganz junge 
Schnepfen, die alleauf dem Rücken ganz unbeweglich 
vor mir lagen. Ich nahm ein Junges in die Hand, um es ganz 
genau betrachten zu können, als auf einmal die alte Schnepfe 
auf ı5 Schritte zu mir gelaufen kam und voller Aengsten vor 
mir flatterte. Da ich bemerkte, wie sorgfältig sich die Henne 
um ihre Jungen annahm, liess ich das Junge aus und schaute 
mich um, wo die übrigen zwei, die auf dem Boden lagen, 
geblieben seien; unterdessen waren sie entflohen.« — Lomnic 
(Spatny). Häufig am Zuge im Frühjahr und Herbst. — 
Nepomuk (Stopka). Heuer soll man nur ı Stück anfangs 
October geschossen haben. — Wittingau (Heyrowsky). Der 
Frühjahrszug ging fast spurlos vorbei; ich habe nur ein einziges 
Stück am 13. April gesehen. Der Rückzug begann früher als 
sonst, indem schon am 24. September ı Stück in Wall erlegt 
wurde, war jedoch sehr schwach und dehnte sich bis tief in 
den November aus. Die letzte Schnepfe wurde am 28. November 
gesehen. 

Bukowina. Fratautz (Heyn). Den 3. April (S., klar, 
warm) zuerst und in Mehrzahl, 10. Nestbau, 22. volles Gelege; 
Abzug am 5. November (NO., kühl). — Karlsberg (Faul- 
haber). Die erste bei Schnee am ı. April, Mehrzahl am 3., 


*) Schon in der zweiten Hälfte des April sollte — zum mindesten 
von keinem Jäger — auf Schnepfen geschossen werden, da um diese 
Zeit ein grosser Theil bereits brütet. v. Tschusi. 
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erster Balzruf am 4., allgemeiner am 7. April, Nestbau am 
2. Mai, volles Gelege am 17., Abzug am 2. November gegen 
NO. — Kupka (Kubelka). Durchzugsvogel im Frühjahr und 
Herbst, kommt aber sparsam vor. Am 5. April wurden 2 Stück, 
14. April 6 Stück, am 15. keine mehr gesehen; im October 
wurden 3 Stück bemerkt. — Mardzina (Kargl). Wie 1886, 
so ist auch dieses Jahr eine Verminderung der Waldschnepfe 
wahrgenommen worden. Den 30. März zuerst, in Mehrzahl vom 
5.— 15. April, Nachzügler den 20.; Abzugsbeginn den 4. Oc- 
tober, Hauptabzug vom 10.—24., Nachzügler am 31. — Ob- 
czina (Zitny). Die ersten von S. gegen N. am 4. April, in 
Mehrzahl am 7. von SO. gegen NW., Balzruf am 7.; Abzug 
am 24. October gegen SO. — Petroutz (Stransky). Heuer 
war ein schwacher Durchzug, insbesonders im Herbste. — 
Solka (Kranabeter). Ziemlich häufig erscheinender Zugvogel. 
Kam Ende März und Anfang April an und zog Ende October ab. 
Heuer wurde die letzte Schnepfe am ı6. November beobachtet. 
— Straza (Popiel). Die ersten am 10. Mai von W. kommend : 
bei W.-Wind, in Mehrzahl am 28.; Abzug am 6. November 
gegen S. bei O.-Wind; im Herbst viele am Durchzuge bemerkt. 
— Tereblestie (Nahlik). Der Zug im Frühjahr erfolgte 
meistentheils in der Nacht. Die Hauptmasse erschien am 
11. April, der Rückzug, resp. das gänzliche Verschwinden der 
im Jahre 1887 im Herbste ganz wenig vorhandenen habe ich 
schon am 11. October bemerkt. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Kokoska.« Die Schnepfe 
kommt auf dem Herbstzuge hieher mit Winden aus NO. und 
O., fehlt aber im Frühjahr, während sie zu dieser Zeit wohl 
in Cattaro, Zara etc. gewöhnlich ist. Im Winter streicht sie 
bei strenger Kälte aus der Herzegowina und andern nördlichen 
Ländern oft in grosser Zahl hieher und bleibt bis besseres 
Wetter eintritt; bei zunehmender Kälte geht sie für einige Zeit 
auf die nahen Inseln; einzelne kommen auch bei gewöhnlichem 
Wetter im Winter vor. - Das Erscheinen dieses Vogels ist ein 
unregelmässsiges, bald in grosser, bald in geringer Menge und 
auch an sehr verschiedenen Oertlichkeiten. Am 23. October 
(starker NO., —+og°R.) die ersten bei Breno, Bossanca und 
Canali; 24. eine bei der Stadt, viele in der Umgebung; vom 
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25.—31. einige. Vom 1.—12, November (SO., + 10°—13° R.) 
sehr wenige; 13. (NO., + 9° R.) mehrere bei den Dörfern; 17. 
und 18. (Sturm aus NO., + 7° R.) einige, ebenso den 19,—3o. 
Vom 1.—25. December (vorherrschender SO., Regen) sehr 
wenige, 26. nach einem NO.-Sturme (o° R.) einige in der Um- 
gebung, 29. (starker NO., 09 R.) ebenso und auch bei der 
Stadt, 31. (Sturm aus NO., Schnee, — 2° R.) viele hier und 
noch mehr bei den Dörfern, sehr viele auf den Inseln, zahl- 
reiche am Markte; auf den Inseln Calamotta, Giupanna, Mezzo 
u. s. w. soll es so viele gegeben haben, dass man sie mit der 
Hand fangen konnte. — Spalato (Kolombatovié). Vom 
Januar bis 9. April, in Menge vom 24. Januar bis 18. Februar; 
vom 3. October bis Ende December. 


Kärnten. Mauthen (Keller). Am 20. März und am 
24. October beobachtet. Zug und Strich waren heuer auffallend 
‚schwach. 


Krain. Laibach (Deschmann). Den ıo. Januar in der 
Umgebung Laibachs erlegt; vereinzelt dann und wann auch im 
Winter in der Nähe der nicht zufrierenden Quellen vor- 
kommend. Die Waldschnepfe ist auch als Brutvogel in Krain 
constatirt worden. In den 5oer Jahren wurden zwei Exemplare 
im Dunenkleide von Herrn Zilië dem Museum überbracht, welche 
vom bewaldeten Hügel Pimberg am linken Saveufer, in der 
Pfarre St. Jacob, 2 Stunden von Laibach entfernt, stammten; 
desgleichen wurden einmal in der Waldung des zum Gute 
Weissenstein gehörigen Meierhofes Zaverv, 3 Stunden von Lai- 
bach entfernt, eben ausgebrütete Waldschnepfen beobachtet. Den 
ı2. October am Herbstzuge. 


Mähren. Datschitz (Zaak). Durchzügler. Am Frühjahrs- 
zuge am 8. April zuerst, 10. abermals 1 Stück (NO. und kühl) ; 
im Herbste am 9. October ı Stück und am ı5. das letzte. — 
Kremsier (Zahradnik). Durchzug am 10. April und 11. Oc- 
tober. Soll im Fürstenwalder Reviere nisten. — Oslawan 
(Capek). Der Schnepfenstrich war heuer sehr schwach; am 
31. März (schwacher Schneefall, NW., tagsdarauf schön) 1 Stück, 
am 7. April (schön, SO.) ein zweites. Im Herbste am 28. Sep- 
tember ı Stück. 

Ornis VL 2. 16 
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Niederösterreich. Lilienfeld (P fannl). Durchzugsvogel, 
im Herbste häufiger als im Frühjahre. Als Brutvogel konnte ich 
die Waldschnepfe bisher nicht constatiren. — Mödling (Gau- 
nersdorfer). Am 10. März die ersten Schnepfen eingetroffen. 

Oberösterreich. Vöcklamarkt (Jud). Mitte November 
wurden 2 Stück bei einer Jagd geschossen. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 7. April ı Stück 
in Kuchl. Den 20. Juni erhielt ich von St. Jacob eine Wald- 
schnepfe zugeschickt, welche unfern der Pucherstrasse von 
einem ‘Arbeiter einem Buteo vulgaris abgejagt wurde, der die- 
selbe kröpfen wollte. 

Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Durchzügler, 
im Frühjahr selten, im Herbst häufig; einzelne brüten im Ge- 
birge. Den 9. April nach vorhergegangenem warmen S. bei 
leichtem NO. in einem Alexanderfelder Potok ı Stück auf- 
gegangen. — Dzingelau (Zelisko). Im Frühjahre gar keine 
angetroffen. Den 19. September und 3. October je 1 Stucky 
22.—29. October Hauptzüge, 29. (SW.) 7 Stück ; 5. November 
Su Stulels,. 10.04 "Stück, 14.77 Stuck: 

Siebenbürgen. Fogaras (Czynk). Am 14. März kamen 
die ersten Langschnäbler, die letzten fand ich am Strich am 
27. März. Am 8. October begann der Zug, welcher seine 
Richtung hauptsächlich gegen Ober- und Unter-Venetia nahm 
und bis 4. November dauerte. Ein Exemplar schoss oder besser 
gesagt, zerschoss ich zu meinem Leidwesen, welches ganz grau- 
schwarz war. — Nagy-Enyed (Csatö). Brutvogel, u. zw. 
sowohl im hügeligen, als im gebirgigen Theile des Landes. 
Am 19. März 2 Stück bei Also-Orba, 6. April 8 Stück bei 
Nagy-Enyed; 6. Mai einige in den Tannenwäldern des Gebirges 
Prigona des Abends gezogen; 7. October 2 Stück bei Réa, 8. 
3 Stück bei Felsö-Farladin erlegt und am ı5. November 
wurden noch 2 Stück bei Nagy-Enyed geschossen. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
Baw März. 1...Q) ,erlegt; gi undyı.21.7 October: je) TISwück wen 
2 Stück gesehen. — Sachsenfeld (Kocbek). »Sljuka« (slov.). 
Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Laut Mittheilung aus 
Glurns im Vintschgau wurde dort am 11. ‚März die erste 
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am Striche (quarrend) gesehen. Hier wurde die erste am 3o. 
u. zw. im Höttingerwalde beobachtet. Im Frühjahre war der 
Durchstrich anscheinend gering. Am 22. Mai wurde nach einer 
Mittheilung bei Greith, einem im Mittelgebirge gegen Stubai 
gelegenen Weiler, ein Waldschnepfennest mit 8 Eiern*) ange- 
troffen und die Schnepfe dabei gesehen. Am 23. September 
wurden aus dem Oberinnthale 8 Stück eingeschickt. Im Obern- 
bergerthale wurden mir einzelne Waldtheile bezeichnet, in 
welchen zur Herbstzeit manchmal Schnepfen angetroffen 
werden. Während der Schneestürme um den 16. October 
sollen in tiefgelegenen, geschützten Lagen mehrere Schnepfen 
aufgetrieben worden sein. Am 30. October stöberten Bracken 
ı Stück im (Runkes) Walde bei Vill auf. Ich sah nur ı Stück 
u. zw., ebenfalls von einer Bracke aufgestossen, am ı3. No- 
vember. An diesem Tage wurde bei Rhum und Colsass je 
ı Stück erlegt. Der Herbststrich war schlecht. Dem Herrn 
Alexander Teuchner, Sparkassa-Beamten in Innsbruck, verdanke 
ich folgende interessante Notizen über den Durchzug und den 
Strich der Waldschnepfen im Mittelgebirge bei Natters und 
Mutters: 

1858 Herbst: Die ersten, u. zw. 6 Stück, wurden am 
26. September eingeliefert. 

1859 Herbst: Die ersten durchziehenden Schnepfen wurden 
am 28. September erbeutet, die meisten (u. zw. zusammen 
21 Stück) 'am'ı2., 13.,014.,, dannilam23.,125znund 29NOctober 
(zusammen 25 Stück), die letzten am 11. November; Summa 
161 Stück. 

1868 Herbst: Die ersten durchziehenden Schnepfen am 
27. September, die meisten am 6. und 7. October (zusammen 
21 Stück), 13. 13 Stück, die letzten am 7. November; Summa 
164 Stück. 

1872 Herbst: Die ersten ‘durchziehenden am 29. Sep- 
tember, die meisten am 13. und 14. October (zusammen 
20 Stück), dann am 16. und 18. (zusammen 18 Stück), die 
letzten am 14. November; Summa 137 Stück. 


”) Die Angabe der Eierzahl beruht wohl auf einem Irrthume, da 


die Waldschnepfe nur 3—4 Stück legt. v. Tschusi. 
16% 
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1880 Herbst: Die ersten durchziehenden am 29., die 
meisten am 30. September, 5. und 19. October, die letzten 
am 22. November; Summa 69 Stück. 

1881 Herbst: Die ersten durchziehenden am 29. Sep- 
tember, die meisten am 10, und 13. October (u. zw. 9 und 
8 Stiick), die letzten am 8. November; Summa 72 Stück. 

1882 Herbst: Die ersten durchziehenden am 28. Sep- 
tember, die meisten am 4., 6. und 7. October (u. zw. 7, 5 
und 5 Stiick) die letzten am 16, November; Summa 66 Stück. 

1883 Frühjahr: Die ersten am 31. Marz, die meisten am 
8. und 11. April. Herbst: Die ersten am 27. September, die 
meisten am 15. October (u. zw. 9 Stück), die letzten am 
12. November; Summa im Herbst erlegter: 61 Stiick. 

1884 Frühjahr: Die ersten am 30. Marz, die meisten am 
g. April. Herbst: Die ersten am 27. September, die meisten 
am 8. October (u. zw. 12 Stück), die letzten am 1. November; 
in diesem Herbste wurden 75 Stück erlegt. 

1885 Frühjahr: Die ersten am 26. März, die meisten 
am 11. April. Herbst: Die ersten am ı., die meisten am 12., 
13. und 14. (u. zw. je 3 Stück) und am 21. October 6 Stück, 
die letzten am 15. November; die Herbstausbeute betrug 46 
Stück. 

1886 Frühjahr: Die Beobachtung nicht notirt. Herbst: 
Die ersten am ı., die meisten am 3., ı2., 25. October (u. zw. 
je 4 Stück); Summa: 39 Stück. 

1887 Frühjahr: Die ersten am 31. März. Herbst: Die 
ersten am 29. September, die meisten am 13. October (u. zw. 
8 Stück), die letzten am 27. October; von da ab der Schnee 
anhaltend. Summa der Herbstausbeute: 34 Stück. 

Beobachtungen am abendlichen Schnepfenanstand im 
October 1887. 

Am 2. (Natters beim »steinernen Kreuz«) um 61/, Uhr 
(Vollmond, aber der Himmel bedeckt, Temperatur mild) 2 Stück 
gesehen. — Am 3. (Natters am Brand bei der »Eich«, Hof) 
6 Uhr 25 Minuten (Temperatur mild) ı Stück gesehen. — 
Am 5. (beim »steinernen Kreuz«) ı Stück gesehen. — Am 6. 
(Regen) nicht gegangen. — Am 7. (beim »steinernen Kreuz«, 
leichter Regen) keine gesehen. — Am 8. (Eichhof-Zauneck, O.- 
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Wind) keine gesehen. — Am 9. (starker Wind) nicht gewesen. 
— Am 11. (beim »steinernen Kreuz«) um 6 und 6%, Uhr 
2 Stück gesehen. — Am 12. (ebendort, kalter Wind) 2 Stück 
gesehen. — Am 13. (ebendort, kalter Wind) 1 Stück gesehen. 
— Am 14. (ebendort, mild) 2 Stück gesehen. — Am 15. 
(ebendort, Schnee) nichts gesehen. — Am 16., 17., 18. und 
19. (Schnee, kalt) nicht gegangen. — Am 20. (beim »steinernen 
Kreuz«) um 5 Uhr 45 Minuten und 6 Uhr 5 Minuten je 
ı Stück. — Am 21. (ebendort) um 5 Uhr 45 Minuten ı Stück 
gesehen. 


Ungarn. Szepes-Béla (Greisinger). Am 8. April zogen 
bei Rokusz einige (kalter NO.-Wind), am io. wurde bei Leibitz 
ı Stück geschossen (kalter NO.-Wind). — Szepes-Iglö (Geyer). 
Am 10. April die erste auf Leibitzer Terrain erlegt. — Zu- 
berecz (Kocyan). Am 5. April, als wärmeres Wetter begann, 
besuchte ich täglich den Schnepfenstrich, sogar morgens. Die 
erste wurde am 14. April (+4°C., Regen, W.-Wind, tagsvor 
heiter, —3° C., tagsdarnach Nebel, Schnee, + 1° C.) gesehen, 
ferner keine bis 23. (+ 6bis7°C., bewölkt, etwas Regen) morgens 
und abends nur 2 Stück; 2. Mai (+ ı2° C.) abends 5 Stück, 
wovon 2 Stück erlegt wurden; 14. die letzte gesehen. Im Hoch- 
gebirge war fast keine zu sehen und am Herbstzuge nur vom 
25.— 26. September am frischgefallenen Schnee je 1 Stück zu 
spüren. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). Das erste Exemplar an 
der Bosna am 25. September, nachher nicht mehr. 

Herzegowina. Mostar (Tomasini). Am 22. und 23. 
Februar (leichte Bora) Waldschnepfen an den Bachufern bei 
Radobolje geschossen; 4. März (Windstille, + 15° R. im Schatten) 
bei Domanovié (150 Meter Seehöhe) 6 Stück am Nachmittage 
erlegt; 22. 2 Stück bei Mostar. 


263. Gallinago scolopacina, Bonap. — Becassine. 

Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Mitte August waren 
an der Elbe, besonders bei Schwaden, Züge bis zu 60 Stück, 
welche von O. gegen W. zogen, zu sehen. — Klattau (Heyda). 
Im Frühjahre zahlreich auf feuchten Wiesen. — Lomnic 
(Spatny). Häufiger Sommer- und Brutvogel. Am 17. September 
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auf dem Teiche Koclirov, der gezogen wurde, bei 400 Stück 
angetroffen und 22 Stück hievon erlegt. In diesem Jahre wurden 
über 100 Stück geschossen. — Wittingau (Heyrowsky). 
Am 3. Mai den Balzlaut mehrerer Stück auf dem Teiche 
Vdovec gehört. Am 13. und 19. August erlegte ich je ein 
junges Exemplar, noch halb im Dunenkleide und mit unreifen 
Schwungfedern; diese sind offenbar hier ausgebrütet worden. 
Der Herbstzug war sehr stark und dehnte sich lange aus, da 
einzelne Exemplare noch anfangs December gesehen wurden. 
Ich selbst schoss 114 Stück. 


Bukowina. Mardzina (Kargl). Am 11. Januar wurde 
bei einer Schneedecke von 15 Centimeter und bei einer Kälte 
von 10° R. ı Stück erlegt. Diese Schnepfe war ganz unverletzt 
und gut bei Wildpret. — Solka (Kranabeter). Ende April 
und Ende September. — Tereblestie (Nahlik). Das erste 
Eintreffen wurde am 26. März bemerkt. Der Rückzug erfolgte 
meistentheils bei Nacht; das gänzliche Verschwinden wurde 
am 16. October bemerkt. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Bekaéin srednji.« Zu 
beiden Zugzeiten, auch im Winter an sumpfigen Orten; be- 
sonders im Herbste einstens zahlreich, gegenwärtig selten. Im 
September vielleicht einige, von denen ich aber keine Nachricht 
erhielt; ebenso im October und November. Im December einige, 
vom 26.— 31. etliche bei Gravosa und Ombla. — Spalato 
(Kolombatovid). Vom Januar bis 10. April, am 2. und 
6. August und dann vom 2. November bis Ende December. 


Kärnten. Mauthen (Keller). Ein Z| am 20. April 
erlegt. 

Mähren. Datschitz (Zaak). Nur am Herbstzuge am 
5. September ı Stück gesehen. — Kremsier (Zahradnik). 
Nistet bei Chropin, im Fürstenwalde und Tlumadan. Ankunft 
am 11. April. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 12. Januar ein 
Q am Bache geschossen. Merkwürdigerweise waren alle, die ich 
hier im Laufe der Jahre im Winter erlegte, Weibchen. Am 
24. Juli 1 Stück, 8. August 3 Stück bei einer Wasserlache 
beisammen, 27. October 2 Stück. 
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Siebenbürgen. Fogaras (Czÿnk). Ueberwintert in ein- 
zelnen Exemplaren an warmen Quellen. Am 26. Januar welche, 
trotz Frost und hohem Schnee. In den Siimpfen von Mundra 
und beim »todten Alt« Brutvogel. — Nagy-Enyed (Csatö). 
Häufig auf dem Zuge. Am 24. März die ersten 2 Stück bei 
Nagy-Enyed, 11. April einige bei Tôvis, 28. December ı Stück 
bei Rea. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
Aesundr 27. April je 1 ‚Stück, 26: September 2) Stüuck;13,;084, 
9. und 19. October je 1 Stück gesehen. — Rein (Bauer). 
Den 4. Januar, 18., 22. März und 14. April je 1 Stück. — 
Sachsenfeld (Kocbek). »Kozica« (slov.), »Moosschnepf« der 
Jäger. Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Moosschnepf.« Am 
25. Januar’ 2’ Stück, 28:4. Stück; “To. ..März"2)Stück "22: 
stuck: 25. September riStück;'7}, Pisyor6.2und: 25. October; 
2. und ı7. November in der Höttingerau ı—3 Stück ange- 
troffen; 25. October auch 2 Stück bei Thauer. 


264. Gallinago major, Bp. — Grosse Sumpfschnepfe. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Sehr seltener Durchzugs- 
vogel. Am 10. September 1 Stück gesehen und erlegt. — 
Wittingau (Heyrowsky). Am 23. August und 10. September 
je ein junges Exemplar erlegt. 

Bukowina. Solka (Kranabeter). Wurde nur während 
des Durchzuges im März und October beobachtet. — Tere- 
blestie (Nahlik). Kommt selten vor und wurde von mir 
am Sumpfe während einer Jagd nur einmal gesehen. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Am 15., 23. 
AUS T0MArZ, 4., 5, 9., 10. und 15. Aprile and /3/und 
6. August, 

Kärnten. Mauthen (Keller). Zwei Exemplare am 
1. April. 

Mähren. Datschitz (Zaak). Durchzügler zu beiden 
Zugzeiten. Am 12. März ı Stück, 2. April 2 Stück; am Herbst- 
zuge am 28. August 4 Stück, 15. September 3 Stück und am 
13. October die letzten 2 Stück. — Oslawan (Capek). Am 
4. Mai sah ich ı Stück in den Weidengebüschen. 
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Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 24. September 
1 Stück. 

Siebenbürgen: Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint im 
Frühjahr und Herbst, aber nicht zahlreich. Am 11. April 
ı Stück bei Tövis. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
5. und 12. Mai je 1 Stück gesehen. — Sachsenfeld (Kocbek). 
»Coketa« (slov.), »Wiesenschnepfe« der Jäger. Durchzugsvogel 
und selten. 

Bosnien. Travnik (Brandis). Wurde am 24. April 
und Mitte October erlegt. 


265. Gallinago gallinula, Linn. — Kleine Sumpfschnepfe. 


Böhmen. Litoschitz (KnéZourek). Am 19. April zum 
erstenmale gemeckert. Das Nest wurde trotz des unermüdlichen 
Suchens im hohen Grase auf der nassen Wiese bei Krassnitz 
nicht gefunden, obwohl sie gewiss hier brütet. Ihr Geblöcke 
wurde den ganzen Sommer durch oftmals gehört. Abzug nicht 
bestimmt. — Lomnic (Spatny). Seltener Sommervogel, häufiger 
am Herbstzuge. 

Bukowina. Solka (Kranabeter). Kommt vor. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Bekaéin mali.« Ist viel 
seltener als G. scolopacina und wurden heuer nicht mehr als 
3—4 Stück gesehen. — Spalato (Kolombatovié). Dann und 
wann vom Januar bis 25. März, sowie vom 2. November bis 
Ende December. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Am 10., 16. und 24. April 
einzelne Exemplare beobachtet. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Zieht durch; am 
8. April beobachtet. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am 16. December 
erhielt ich ein angeblich im Mühlviertel erlegtes Exemplar zur 
Präparation. Der Vogel war äusserst fett. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 16. November 
ı Stück beim Bache; zeigt sich hier ungemein selten. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Erscheint jedes 
Jahr in den ersten Tagen des April auf einem Sumpfe bei Drako 
und ist daselbst durch 14 Tage anzutreffen. Auf dem Herbstzuge 
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ist sie seltener. In manchen Jahren kann man einige noch im 
December antreffen. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
24. September erlegte hier Herr Dr. Rud. Blasius ı g', am 
7. October 1 Stück gesehen. — Sachsenfeld (Kocbek). »Grbez« 
(slov.), »Bokerl« der Jäger. Durchzugsvogel und ziemlich häufig 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am ıı. und ı2. October 
3 oder 4 Stück am Thiergarten Giessen in der Hôttingerau. 

Ungarn. Zuberecz (Kocyan). Am g. November (+ 4° C. 
schön) fing ich ı Exemplar, das sehr fett war, im Gebirge im 


Fichtengestrüpp. 
266. Totanus fuscus, Linn. — Dunkler Wasserläufer, 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Häufiger Durchzugsvogel 
im Frühjahre und Herbste. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié) Am 10. und 
31. März, 2. und 29. August. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Ein Z' wurde am 3o. Sep- 
tember erlegt. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint auf dem 
Zuge im August am häufigsten. 


267. Totanus calidris, Linn. — Gambettwasserläufer. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Häufiger Sommer- und 
Brutvogel. In diesem Jahre 5 Nester mit je 4 Eier gefunden. 
— Wittingau (Heyrowsky). Wie alljährlich sehr häufiger 
Brutvogel. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 10. März 
Bis tg. April: 15. und 17. Juni. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 4. April bei Laibach 
geschossen. 

Mähren. Oslawan (Capek). Am 5. April (schön, starker 
SO.) ein Paar am Flusse; 21. April drei Paare am Stejska- 
Teiche bei Namiest, wo die Art brütet; 5. Mai ein Flug Durch- 
zügler daselbst, indem die hiesigen schreiend herumflogen; Mitte 
Juni einige auf den Teichen. 

Niederösterreich. (Dombrowski). Ich erhielt einen am 
29. September an der Donau bei Orth geschossenen jungen 
Vogel. 
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Siebenbiirgen. Nagy-Enyed (Csaté). Selten auf dem 
Zuge, im Herbste häufiger. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Rudeëenogi mar- 
tinec« (slov.). Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Herr Prof, Dr. K. v. Dalla- 
Torre erhielt ein am 15. März am Hôttingergiessen erlegtes Stück. 


268. Totanus glottis, Bechst. — Heller Wasserläufer. 


Bohmen. Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel; 
am 17. October 1 Stück gesehen. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié) Am 23. und 
31. Marz und 2. und 30. November. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Ein @ am 20. April erlegt. 

Siebenbiirgen. Nagy-Enyed (Csaté). Im Frühjahre mehr 
einzeln, vom August angefangen häufiger. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). 
Am 14. April 1 Stiick am Durchzuge. — Sachsenfeld (Koc- 
bek). »Zebnonogi martinec« (slov.). Sommervogel. 


269. Totanus stagnatilis, Bechst. — Teichwasserläufer. 


Bukowina. Solka (Kranabeter). Kommt vor. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). Im Juli und August beob- 
achtet man hin und wieder ein Exemplar. Dasselbe mag von 
Ombla und Gravosa gelten. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Am 23. Marz 
und 13. und 15. August. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Selten auf dem 
Zuge. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). Durchzugsvogel. 


270. Totanus ochropus, Linn. — Punktirter Wasserläufer. 


Böhmen. Litoschitz (Knézourek). Schon über 2 Jahre 
nicht gesehen; früher als Durchzugsvogel zweimal jährlich beob- 
achtet. — Lomnic (Spatny). Häufiger Durchzugsvogel im 
Herbste. Am 20. October 3 Stück angetroffen. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom ı5. März 


bis 19. April und vom 13. Juli bis 2. September. 
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Kärnten. Mauthen (Keller). Erschien vereinzelt am 
26. und 28. April und 5. Mai, am 28. August in 5 Exemplaren. 

Mähren. Oslawan (Capek). Am 4. und 5. April (schön, 
SO.) ı Stück unten am Flusse;. 21. wateten, 4 Stück, mit 
mehreren Kiebitzen im Schlamme des Rathan-Teiches herum; 
ı9. Juni ı Stück am Iglawaflusse bei Branitz, das sich dann 
sehr hoch erhob und eiligst davon flog. Mitte August einige 
(wahrscheinlich eine Familie) auf den Teichen. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 3. und 23. April 
Stuck; 4., Juli 1 Sticks 152 °ad,,' 16. und 17. enr Stück: 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Im Frühjahre 
mehr einzeln, vom August angefangen nicht selten und mitunter 
in kleiner Gesellschaft; auch im Winter kann man einzelne 
beobachten. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
5., 6., 13. und 14. April je, ı Stück gesehen, — Rein (Bauer). 
Den 19. April 2 Stück. — Sachseneld (Kocbek). »Pegasti 
martinec« (slov.). Sommervogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Das »Ferdinandeum« erhielt 
durch Herrn Prof. Dr. K. v. Dalla-Torre ein am 22. März in 
einem Materialgraben an der Eisenbahn bei Völs erlegtes 
Exemplar. 


271. Totanus glareola, Linn. — Bruchwasserläufer. 


Böhmen. Lomnic (Spatny.) Seltener Durchzugsvogel; 
am 29. September 4 Stück gesehen. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 10. März 
bis 19. April und vom 15. Juni bis 3. September. 

Kärnten. Mauthen (Keller). In mehreren Exemplaren 
zwischen dem 25. August und 4. September beobachtet. 

Mähren. Oslawan (Capek). Am 30. März ein Paar am 
Flusse, 5. Mai 4 Stück mit Tot. calidris am Stejska-Teiche. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Im Frühjahre mehr 
einzeln, vom August angefangen in Gesellschaft auf über- 
schwemmten Plätzen. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
Br, 37. und, 28..April. je.2. Stück,..am. 12. Mai-t Stuck ge- 
sehen. — Sachsenfeld (Kocbek). Sommervogel. 
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272. Actitis hypoleucus, L. — Flussuferläufer. 


Böhmen. Litoschitz (KnézZourek). Im Herbste bekam 
College Komberec ein Exemplar, das sich am Telegraphendrahte 
erstossen hatte. — Lomnic (Spatny). Häufiger Sommer- und 
Brutvogel; am Steinrôhrenteiche an der Terasse 2—3 Paare 
angetroffen. 

Bukowina. Mardzina (Kargl). Am 14. April ange- 
kommen. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Kovaéic.« Von Mitte Juli 
bis zu den ersten Tagen des August wurden sowohl in Ragusa 
als in Gravosa täglich mehr oder wenig Exemplare am Meeres- 
gestade beobachtet, ebenso des Nachts. Die meisten sah man 
anfangs August, später sehr wenige. Im August wurden täglich 
mehrere Exemplare bei Ombla beobachtet. Am 3. September 
um 10 Uhr a. m. 7 Stück auf Lacroma; am 4. um 7 Uhr 
p. m. mehrere von N. nach S.; vom 5. bis 10. täglich einige; 
am 11. um 9 Uhr p. m. (heftiger NO., +180 R.) mehrere von 
SO. nach NW. Im Omblathale waren den ganzen Monat mehr 
oder weniger taglich zu sehen; im October nahm ihre Zahl ab. 


— Spalato (Kolombatowié). Vom 5. Marz bis 1. November. 


Kärnten. Mauthen (Keller). Erschien am 18. April 
und briitete in zwei Paaren an der Gail. 

Mähren. Oslawan (Capek). Am 2. April (schôn, SO.) 
1 Stück am Brutplatze, am g. Mai paarten sie sich und 2 q 
jagten ein Q herum; eines von den Männchen liess sich auf 
einem schwachen schiefen Erlenstamme beim Wasser nieder, 
lief daselbst auf und ab und liess dabei ein zusammenhängendes 
Geschwätz hören. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am 13. August 
7 Stück auf der Strasserinsel, 22. September 3 Stück auf einer 
Sandbank unterhalb der Schiffswerfte. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Am 7. April 2 Stück 
bei Kuchl a. d. Salzach; 12. Juni wurden @ und 9 ad. an der 
Alm gefangen. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Brutvogel an 
den Rändern der Berg- und Gebirgsbäche. Am 25. April das 
erste Paar bei Fenes. 
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Steiermark. Lainthal (Augustin). Im Herbst wurde 
bei Trofaiach einer erlegt. — Pickern (Reiser). Brütete wie 
alljährlich an der Drau, und zwar am rechten Ufer, gegenüber 
der Felberinsel. Am 15. Mai brachte der Fährmann ein hoch- 
gradig bebrütetes Gelege von 4 Stück von dort, welches aber 
nur theilweise präparirt werden konnte. Der Vogel liess sich 
von seinem Standorte dadurch nicht vertreiben. — Rein (Bauer). 
Am 26. April 4 Stück, 17. Mai 2 Stück. — Sachsenfeld 
(Kocbek). »Ribié« (slov.). Sommervogel. Ist in der hiesigen 
Gegend ein sehr häufiger Brutvogel, Man trifft ihn zahlreich an 
den Schotterbänken und Seitengewässern längs der Sann, zuweilen 
auch an den Bächen weit landeinwärts. Der Flussuferläufer 
brütet auf den Schotterfeldern, meist dort, wo sich kleine Ge- 
büsche oder überhaupt Kräutergruppen befinden, am liebsten 
aber in den nahe der Sann gelegenen Auen. Die Nester sind 
gewöhnlich mit altem Laube, Halmen u. dgl. reichlich ausge- 
legt, manche sind aber wieder unordentlich hergestellt. Eine 
kleine Grube, gewöhnlich von kleinen Gebüschen geschützt, wird 
mit einigen dürren Blättern, welche lose und ohne Ordnung 
eingetragen werden, ausgelegt. Ich fand aber auch schon Nester 
in seichten von Kräutern umgebenen Mulden, welche keine Spur 
eines künstlichen Baues zeigten. Das Gelege besteht aus vier, 
mit den Spitzen nach einwärts, gegeneinander liegenden Eiern, 
welche für den Vogel verhältnissmässig sehr gross sind. 

Beim Brüten sitzt der Flussuferläufer sehr fest und fliegt 
erst dann fort, wenn man schon ganz in die Nähe des Nestes 
kommt; dabei wendet er oft eine Verstellungskunst an. Mein 
Freund R. fand einst auf seinen Jagd-Excursionen auf den 
Schotterbänken der Sann ein Nest des Flussuferläufers, welches 
er sich genau bezeichnete. Am nächsten Tage suchten wir zu- 
sammen dasselbe auf und beschlossen, den brütenden Vogel zu 
fangen. Vorsichtig näherten wir uns der betreffenden Niststelle 
um den Vogel nicht zu verscheuchen. Mein Freund kroch nun 
langsam zum Neste heran und bedeckte es rasch mit dem Hute. 
Die um das Nest stehenden Kräuter hinderten jedoch das Nieder- 
drücken des Hutes bis auf den Boden und so entwischte uns 
der Vogel. Er flatterte mit hängenden Flügeln, mit fächerförmig 
ausgebreiteten Schwanzfedern, mit gehobenem Kopfe schwerfällig 
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und langsam am Boden fort. Ich glaubte anfangs, der Vogel 
sei durch den Fangversuch verwundet worden und eilte ihm 
einige Schritte nach; bald sah ich aber meinen Irrthum ein und 
iiberliess die weitere Verfolgung dem uns begleitenden Jagdhunde. 
Als der Flussuferläufer auf diese Weise den Vorstehhund auf 
ca. 60 Schritte vom Neste gelockt hatte, erhob er sich in die 
Luft und suchte im raschen Fluge das Weite. Die Eier werden 
zwei Wochen bebriitet. Die Jungen bleiben noch 2—4 Tage im 
Neste; werden sie aber vom Neste aufgescheucht, so verlieren 
sie sich in das Gebüsch, wo sie sehr schwer aufzufinden sind. 
Bei einem Neste tiberzeugte ich mich, dass die Jungen nur zwei 
Tage im selben blieben. Als ich mich ihnen näherte, liefen sie 
nach allen Seiten aus demselben und am dritten Tage fand ich 
keines mehr darin. Im Gebüsche verstehen sie sich gut zu ver- 
bergen. Ich suchte die Jungen und fand erst nach einer Stunde, 
nachdem ich alles sorgfältig durchsucht hatte, ein Exemplar. 
Die Alten flogen indessen ängstlich ın der Gegend herum und 
liessen ihr schallendes Pfeifen hören, während die versteckten 
Jungen nur leise nach Art der Küchlein pfiffen und so die 
Alten von ihrem Aufenthalte benachrichtigten. Einmal verfolgte 
ich einen jungen Flussuferläufer, welcher mir jedoch entwischte. 
Er lief zu einem Bache, tauchte unter und verschwand. 

Die Jungen haben auf der unteren Seite des Körpers 
weisse, auf der Oberseite aber braune und schwarze Dunen, 
welche in der Mitte des Rückens, vom Kopf bis gegen den 
den Schweif, einen schwarzen Streifen bilden. 

Ungarn. Szepes-Iglö (Geyer). Am 5. Mai rufend den 
Hernadfluss aufwärts ziehend. — Zuberecz (Kocyan). Den 
21. April (+ 2°C.) das erste Paar am Bache, Abzug Ende 
August; im September keine mehr. 


273. Machetes pugnax, Linn. — Kampfschnepfe. 
Böhmen. Lomnic (Spatny). Häufiger Durchzugsvogel im 
Herbste. Am 11. August ı Stück erlegt, 15. September 3 Stück 
Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 21. Februar 
bis 20. April. 
Kärnten. Mauthen (Keller). Ein d am 26. August 
erlegt. 
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Krain. Laibach (Deschmann). Den 109. April auf dem 
Moraste. 

Mähren. Oslawan (Capek). Am 5. Mai sah ich ein Paar 
auf dem Stejska-Teiche bei Namiest zwischen mehreren Totanus 
im seichten Wasser stehen; das @ hatte einen sehr dunklen 
Federschmuck. 

Siebenbürgen. Fogaras (Czynk). Auch heuer beob- 
achtete ich ihn zu wiederholtenmalen in Gesellschaft von 
Totanus calidris und stagnatilis. Einen grossen Flug sah ich 
am 24. Juli langs der Aluta westwärts ziehen. — Nagy-Enyed 
(Csatö). Auf dem Frühjahrszuge und vom August angefangen 
mitunter in Flügen, im Prachtkleide aber sehr selten; 29. Sep- 
rember, ı © bei late erleet 

Bosnien. Travnik (Brandis). Erhielt 2 Exemplare am 
24. April und anfangs Mai. 


274. Tringa alpina, Linn. — Alpenstrandläufer. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Am 18. und 
ı9. Februar, dann ı. März bis 23. April und 31. October und 
1. November. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 9. September 
wurde ı jun. auf einem geackerten Felde von meinem Sohn 
Rudolf erlegt. Während einer 16 jährigen Beobachtungszeit bis- 
her noch nie beobachtet. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). Den 4. October an der 
Miljacka 6 Stück, wovon eins erlegt. 


275. Tringa alpina, var. Schinzü, Chr. L. Br. — Schinz’s 
Alpenstrandläufer. 
Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Auf dem Frühlings- 
zuge, besonders aber vom August angefangen, in kleinen Flügen, 
aber nicht häufig. 


276. Tringa subarquata, Güldenst. — Bogenschnäbeliger Strand- 
laufer, 

Böhmen. Lomnic (Spatny). Häufiger Durchzugsvogel 

im Herbste; am 17. September eine Schar von 100 Stück an- 

getroffen, hievon 6 Stück auf einen Schuss erlegt und eine 
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minuta. Am 20. September über 100 Stück, 9. October bei 
40 Stiick gesehen. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 31. März 
bis 23. April und am 31. October. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Am Frühjahrs- und 
Herbstzuge in Gesellschaft, aber nicht jedes Jahr. 


277. Tringa Temminckü, Leis. — Temminck’s Zwergstrand- 
läufer. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel; 
am 3. September 3 Stück angetroffen. 
Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 25. April 


bis 6. Mai und 4. und 5. August, 9. und 20. September und 
31. October. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Mehr am Herbst- 
zuge, aber selten und einzeln. 


278. Tringa minuta, Leisl. — Zwergstrandläufer. 


Bohmen. Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel im 
Herbst; 16. September 8 Stück angetroffen, 3 hievon für die 
Sammlung erlegt. — Wittingau (Heyrowsky). Am 10. Au- 
gust 1 Stück am Teiche Schwarzenberg erlegt. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Am 1., 2., 5. 


6. und 8. Mai, 4. und 8. August, 9., 20. und 26. September. 


Siebenbürgen. Fogaras (Czynk). Auch heuer bemerkte 
ich einzelne Flüge dieses netten Strandläufers im August durch 
mehrere Tage im Morast beim »todten Alt« — Nagy-Enyed 
(Csatö). Im Frühjahre und Herbste mitunter in kleinen Flügen 
an den schlammigen und sandigen Rändern der Flüsse und 
Teiche. 


279. Limicola platyrhyncha, Temm. — Kleiner Sumpfläufer. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Nach authentischem 
Berichte wurde vor einigen Jahren ı Stück in Siebenbürgen 
erlegt. 
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280. Himantopus rufipes, Bechst. — Grauschwänziger Stelzen- 
läufer. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Am 15., 10., 
23. und 31. März und g. April. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Erscheint auf dem 
Frühjahrs- und Herbstzuge in manchen Jahren. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
29. Mai ein altes Z' und Q juv. erlegt. 


281. Recurvirostra avocetta, Linn. — Avosettsäbler. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Selten auf dem 
Zuge. 


282. Phalaropus hyperboreus, Linn. — Schmalschnäbliger 
Wassertreter. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csat6). Ich habe bis jetzt 
2 Stiick in früheren Jahren bei Drasso und Koncza erlegt. 


XIV. Ordnung. 
Anseres. Gänseartige Vögel. 


283. Bernicla torquata, Bechst. — Ringelgans. 


Galizien. Saybusch (Capek). Um den 10. März wurde 
in der Umgebung von Saybusch ein prachtvoll ausgefärbtes 
Exemplar erlegt. 


284. Anser cinereus, Meyer. — Graugans. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 11. April 9 Stück 
über Kleinpriesen von W. gegen O. Am 4. November an 
60 Stück bei Böhm. Pockau, welche in der Richtung gegen 
S. sehr hoch zogen; ı2. bei Schwaden auf der Elbe 2 Stück. 
— Haida (Hegenbarth). War in diesem Jahre zahlreich 
auf dem Grossteiche in Neuschloss, der einzige Platz, wo sie 
im Beobachtungsgebiete brütet und sich aufhält. Ausserhalb 
dieses Gebietes kommt sie noch auf dem Hirschbergerteiche, 
welcher bedeutend grösser, aber schilfloser als der Neuschlösser 

Ornis VI. 2. 17 
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ist, vor. Heuer (1888) kam sie weniger zahlreich, blieb vielleicht 
wegen zu hohem Wasserstand in nur kleiner Anzahl zurück, 
Die Schneeschmelze schwellte den Teich riesig an. — Lomnic 
(Spatny). Häufiger Strichvogel. Erstes Erscheinen am 
12. Februar (— 1° C.) 8 Stück von W. gegen O., 15. 9 Stück 
von W. gegen 'O., /21.,.über 100,  28.. über 300 ,Stück.; "Dis 
Wildgans ist der erste Vogel, der zurückkehrt. Während der 
Brutzeit streichen nur selten einzelne Paare durch. Bei Wittingau 
brütete in der Wittmausau ein einziges Paar. Am 28. Juli 
fielen 20—3o Stück bereits wieder hier ein. Vom August bis 
zum Einfrieren der Teiche waren bis too Stück in der Um- 
gebung und verursachten auf den Haferfeldern oft grösseren 
Schaden. In diesem Jahre erlegte ich mit den Hegern aus dem 
Schirm mit einem rothen Hunde im ganzen 68 Stück. Die 
grosse Gans schwimmt nicht so gut auf den Hund zu, wie die 
Saatgans, nur kam diese in den letzteren Jahren seltener vor 
und nur im Spätherbst. — Wittingau (Heyrowsky). Ankunft 
am 28. Februar. Durch starke Fröste aufgehalten, hielten sich 
grosse Scharen bis Mitte März hier auf. Zwei Paare verblieben 
am Teiche Zenich und erbrüteten dort ı2 Junge, welche sich 
bis Ende August aufhielten. Der Rückzug der Graugans begann 


erst um den 5. August und hielten sich dieselben bis Ende . 


November hier auf. Die hier ausgebrüteten wurden geschont, 
da man hofft, dass dieselben weiter hier brüten werden. Von 
den durchziehenden wurden 70 Stück erlegt. 

Bukowina. Kupka (Kubelka). Nur am Durchzuge spät 
abends und vor Tag gesehen. Der erste Zug fand am 6. März 
statt. — Petroutz (Stransky). Zugvogel; Ankunft den 
19. März. — Solka (Kranabeter). Zugvogel im März und 
September, heuer noch Ende October einzelne Züge beoachtet. 
— Tereblestie (Nahlik). Erschien am 26. März und im 
Herbst am 22. October, Nachzügler (ca. 20 Stück) sogar am 
ı3. November, 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Den 10. und 
12. Januar; 1.,% 6. "und. za‘ Bebruar, In. AMärz indian 
13. November. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Zwei Exemplare am 
23. ‚October. 


een 
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Mähren. Datschitz (Zaak). Am Frühjahrszug am 
12, Marz 1 Stück auf den Teichen, am Herbstzuge am 23. Oc- 
tober ca. 20 Stück von NO. gegen SW. bei W. — Goldhof 
(Sprongl). Durchzugsvogel. Am 27. März grösserer Schwarm 
gegen NO.; 23. October ca. 60 Stück von S. gegen NNO.; 
16. November ı Stück von N. kommend, kreiste zweimal um 
den Hof in einer Höhe von ungefähr 30 Meter und zog gegen 
S. weiter (starker SO.-Wind, — 4° R.). 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint selten 
zur Zugzeit. 


Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Siva gos« (slov.). 
Durchzugsvogel. 


Ungarn. Szepes-Iglö (Geyer). Zugvogel. Am 10. Oc- 
tober abends 7 Uhr zog eine Schar laut schreiend über die 
Stadt hinweg südwärts. 


285. Anser segetum, Meyer. —- Saatgans. 


Böhmen. Klattau (Heyda). Während des Durchzuges 
(Herbstzug) in grösseren Scharen zu sehen. — Litoschitz 
(Kn&Zourek). Gänsescharen wurden am 1. März 15 Stück, 
6. 10 Stück gegen N. ziehend beobachtet. Am 3. Jänner 1888 
wurde mir ein alter, hübsch ausgefärbter Gänserich (41/, kg. 
schwer) zum Ausstopfen gebracht, welcher am 31, December 
nebst 2 weiteren Stücken aus einem Zuge von 7 Stücken erlegt 
worden war. — Lomnic (Spatny). Durchzugsvogel. Den 3. No. 
vember fielen ı2 Stück hier ein. — Wittingau (Heyrowsky). 
Hat am Frühjahrszug die hiesige Gegend gar nicht besucht. 


Am 8. December ca. 50 Stück gesehen, 1 Stück erlegt. 


Bukowina. Kotzman (Lustig). Am 21. März um 2 Uhr 
nachmittags (heiteres Wetter, + 8° R.) aus SW. nach NO. ca. 
40 Stiick, 25. 5 Uhr abends aus und nach gleicher Richtung 
ca. 100 Stuck, 26. no Uhr frtth aus“S; nach ‘SW. 50’ Stück. 
20. September 12 Uhr mittags (tribes Wetter, + 129 R.) aus 
NO. nach SW. an 100 Stück, 21. um 2 Uhr nachmittags von 
N. nach SO. ca. 200 Stück als Hauptzug. — Obezina (Zitny). 
Die ersten am 21. Mirz von N. gegen S., im Herbst am 3. Oc- 
tober von NO. gegen SW. bei scharfem SW.-Wind. — Solka 
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(Kranabeter). Zugvogel, nur während des Herbstzuges be- 
obachtet. 

Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Guska.« Erscheint im 
Herbste, Frühling und Winter fast immer bei Eintritt von 
Kälte und ungewöhnlichem Wetter; diese Gänse ziehen ge- 
wöhnlich in bedeutender Höhe; im Winter, wenn sie vom 
Wetter stark hergenommen werden, fallen oft zahlreiche Scharen 
in die Felder und Berge ein und werden sehr leicht erbeutet, 
da sie infolge von Ermüdung die Jäger ganz nahe kommen lassen. 
Am 25. December, nach einem Sturme aus N. am vorher- 
gehenden Abend (+40 R.), einige Züge während des Tages; 
26. (starker NO., 09 R.) einige Züge von NW. nach SO.; 20. 
(wolkig, heftiger NO., o®’ R.) viele grosse Flüge von NW. nach 
SO., 7 Stück fielen nächst der Stadt auf einem Felde ein; 3r.. 
nach einem Schneesturm aus NO. (—2°R.), viele Züge von N. 
nach S. und von NW. nach SO., mehrere wurden erlegt; bei 
den umliegenden Ortschaften dauerte der Durchzug den ganzen 
Tag; die Gänse fielen auch zahlreich in den Feldern ein und 
wurden deren viele erlegt, sehr viele auch auf den Inseln. So 
zahlreich waren die Gänse seit vielen Jahren nicht gewesen. — 
Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 23. März und 
vom ı5. November bis Ende December. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 9. Januar am 
Zuge in Oberkrain; an den vier vorhergehenden Tagen waren 
starke Schneefälle, am 9. trat Thauwetter ein. 

Litorale. Triest (Moser). Am 10. Januar und 20. März 
1888 wurde je ein Exemplar, 2 4, am Wildpretmarkte feilge- 
boten; die Thiere wurden in den Salinen von Zaule erlegt. 


Mähren. Oslawan (Capek). Am ı. April (schön, SO. 
tagsvorher kalter NW.) ı Stück im Oslawathale, 3. (starker 
NW., früher SO.) 6 Stück längs der Oslawa gegen NW. Den 
ı2. October (schön) um 6 Uhr abends 30 Stück gegen S. 


Siebenbürgen. Fogaras (Czynk). Brütet bei uns nicht 
und wird nur am Durchzug rastend oder fliegend gesehen. Am 
28. November bemerkte ich die letzten 20—30 Stück über die 
Aluta westwärts ziehen. — Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint 
auf dem Zuge, besonders im Herbste in kleinen Flügen und 
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ist auch in manchen Jahren im Winter auf den Saaten anzu- 
treffen. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Njivska gos« 
(slov.). Durchzugsvogel. 


286. Anser arvensis, Naum. — Ackergans. 
Böhmen. Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel 
im Spätherbste. Den 13. November traf ein Heger S Stück 
auf den Saatfeldern und erlegte ı Stück hievon. 
Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Poljska gos« 
(slov.). Durchzugsvogel. 


287. Cygnus olor, Gmel. — Höckerschwan. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). In den goer 
Jahren erlegte Herr Alexius v. Buda 2 Stück auf dem Sztrigy- 
flusse. Das d' befindet sich gegenwärtig in der Sammlung des 
ref.-Collegiums in Nagy-Enyed. 

Ungarn. (Dombrowski). Ich kaufte ein in Bereth am 
20. November geschossenes ® ad. am Wiener Markte. 


288. Cygnus musicus, Bechst. — Singschwan. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Am 5. und 
6. Januar und 2. und 24. December. 
Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint selten 


92 


auf dem Zuge; ich besitze 3 Exemplare in meiner Sammlung. 


289. Tadorna cornuta, Gm. — Brandente. 
Dalmatien. Spalato (Kolombatovié), Am 15. und 
16. März und vom 20. November bis Ende December in ausser- 
gewöhnlicher Menge. 
Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csato). Mein Schwager 
Alexius v. Buda besass ein Z in seiner Sammlung, welches er 
auf dem Sztrigyflusse in den 4oer Jahren erlegte. 


290. Spatula clypeata, Linn. — Lôffelente. 
Bohmen. Haida (Hegenbarth). Brütet alle Jahre auf 
dem Neuschlôsser Grossteiche; das G@ im Hochzeitskleide 
wird öfter fälschlich mit »Eisente« bezeichnet. — Lomnic 


948 V. v. Tschusi und K. v. Dalla-Torre. 





(Spatny). Seltener Sommer- und Brutvogel. Während der 
Jagden wurden an drei Stellen Junge angetroffen und 5 Stiick 
erlegt. — Wittingau (Heyrowsky). Hat hier auffallend 
häufig gebrütet, indem fast auf allen Teichen Junge erlegt 
wurden. 

Dalmatien. Spalato (Kolo mbatovié). Dann und wann 
vom Januar und vom 3. September bis Ende December. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Ein 4 am 26. März erlegt. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Zieht durch. — Os- 
lawan (Capek). Fünf Brutpaare auf den Namiester Teichen 
beobachtet. Am 2ı. April noch nicht daselbst angetroffen. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Brutvogel, aber 
nicht häufig; erscheint im April. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
5. November 5, am 16. 10 Stück am Teiche. — Sachsenfeld 
(Kocbek). »Zliéarica« (slov.). Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Ein in früheren Jahren 
am Schwarzsee in Kitzbüchl eriegtes & beim Grubenhäuselwirth 
präparirt gesehen. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). Am 11. Februar. ge- 
schossen. — Travnik (Brandis). Erhielt ein Exemplar am 
1, April. 


291. Anas boschas, Linn. — Stockente. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 11. November ein 
Zug von über too Stück von O. gegen W., 12. 2 Stück auf 
der Elbe bei Schwaden. — Klattau (Heyda). Im Frühjahre 
und Herbste. — Litoschitz (Kn&Zourek). Brutvogel. Kommt 
im ganzen sparsam vor, am meisten im Frühjahre. — Lomnic 
(Spatny). Sehr häufiger Strich- und Brutvogel; bei 100 Stück 
überwinterten. Nistet im Walde, im Getreide, in Wiesen und 
auf Bäumen in Krähennestern. Heuer fand ich auch ein Nest 
auf einer kleinen Kiefer in einem alten Eichkatzelkobel. In 
diesem Jahre wurden 700 Stück bei den Jagden abgeschossen. 
— Nepomuk (Stopka). Den 10.März, zwei Tage hintereinander, 
wurden an zwei verschiedenen Stellen einige angetroffen. — 
Wittingau (Heyrowsky). Ueberwinterten sehr zahlreich auf 
den offenen Gewässern. Die Brut hat durch Fröste gelitten, 
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daher Nachbruten erfolgten, so dass Ende August noch einzelne 
junge Enten angetroffen wurden, welche nicht flügge waren. 
Leider werden die Enten in die Schussliste nicht nach einzelnen 
Species eingetragen, daher auch nicht angegeben werden kann, 
wie viele von den erlegten 2652 Stück diversen Wildenten jeder 


Species angehören. 


Bukowina. Kupka (Kubelka). Seit vorigem Jahre nur 
am Durchzuge im Frühjahre paarweise gesehen; im Herbste 
wurden keine bemerkt. — Petroutz (Stransky). Strichvogel, 
der sparsam vorkommt. — Solka (Kranabeter). Strichvogel 
und selten. — Tereblestie (Nahlik). Wird durch das ganze Jahr 
bemerkt; im Sommer auf Sümpfen und Lachen, im Winter auch 
am Serethfiusse. Ein Nest wurde auf einer Lache im Schilfe 
gefunden. Es war aus trockenen Weidenruthen und altem Grase 
gebaut und mit 8 Eiern belegt. Das Brutgeschäft dauert bis 
24 Tage. — Toporoutz (Wilde). Zugvogel. Durchzug am 
2. April nach NW. Ein Paar nistet jährlich im Waldorte 


Sauczyna im Sumpfe Zelene Boloto. 


Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Sljez.« Kommt in geringer 
Zahl im Frühjahr und Herbst, besonders im Ombla- und Breno- 
thale, wo sich Wasserläufe finden, vor. Im Winter erscheint 
sie in grösseren oder kleineren Zügen bei Eintritt von strenger 
Kälte; oft hält sie sich dann auch auf den Bergen nur in den 
Feldern auf. Die Zugrichtung ist in der Regel von NW. nach 
SO. Bisweilen kommen die Enten sehr erschöpft durch 
schlechtes Wetter an und werden dann leicht erbeutet. Im 
October und November wurden nur hie und da einzelne Stock- 
enten gesehen. Am 26. December, nach stürmischem Wetter 
(heftiger NO., 0° R. bei Nacht), waren verschiedene Ketten zu 
sehen; am 31. December, nach Schneesturm (heftiger NO. 
— 20 R.), zogen viele durch und hielten sich auch nächst den 
Ortschaften in der Umgebung auf; besonders bei Canali wurden 
viele erlegt; auch auf den Inseln waren sie zahlreich. Am 
16. August (leichter NW., +25°R.) um 11 Uhr a. m. 1 Stück 
bei der Insel Lacroma. — Spalato (Kolombatovié). Vom 
Januar bis 10. April, 6. u. 9. August und vom 13. October bis 
Ende December. 
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Karnten. Mauthen (Keller). Brütete in 2 Paaren 
am Gailflusse. 

Litorale. Triest (Moser). Während des heurigen Winters 
auffallend spärlich am Wildpretmarkt vertreten. Die meisten 
Thiere waren Ende December 1887 bemerkbar. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik), Nistet hier. Erstes 
Erscheinen am 2ı. Februar. Wird im Schlossgarten im halb- 
zahmen Zustand gehalten und pflanzt sich gut fort. Im Winter 
macht sie zu den eisfreien Stellen der March ziemlich weite 
Ausflüge. — Oslawan (Capek). Bis 10. März paarweise oder 
in kleinen Flügen auf unseren Flüssen, dann gegen Namiest 
gezogen. Hier traf ich anfangs Mai die 5 Z beisammen, die 909 
brüteten; ich fand 8 Eier, die etwa 5 Tage bebrütet waren. 
Am 20. November erschien eine grössere Schar wieder am 
Flusse; auch im December sah man stets einige. Sie suchten 
besonders nachts unter der Zuckerfabrik im offenen Wasser 
nach Nahrung, 

Niederöstereich. Lilienfeld (Pfannl). Im Winter in 
der Traisen bei der Scheibmühle. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Kommt im 
Winter in starken Flügen an die Donau. Am 21. Februar 
flogen 6 Stück über die Strasserinsel, 17. September 15 Stück 
in den Donauauen, 29. October 6 Stück an der Spitze der 
Strasserinsel, 6. December 18 Stück ebendort. — Ottnang 
(Koller). 2 bis 7 Stück beständig an der Redl und den 
'Nebenbiichen. Auf den vom Hagelwetter ausgeschlagenen Ge- 
treidefeldern (besonders Hafer und Gerste) erschien regelmässig 
um g Uhr vormittags eine Kette von 30 Stück. Es konnten 
leider nur 4 Stück erlegt werden. Dem Fluge nach mussten 
diese Enten von der Ager oder Vöckla aus einer Entfernung 
wohl über 8 km. kommen. In den nahen Bächen und Lachen 
traf ich diese Enten nie. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Den 4. März 2 Stück, 
252) und= 25002 Pound r Q zusammen; 27. Juli ı d' juv; 
1. August 5 noch nicht ganz flügge in Kuchl; 12. November 
12—15 Stück, 16. 15—30 Stück nach S. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Gemeiner Brut- 
vogel; zieht im Herbst in Scharen, verbleibt aber auch über 
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den Winter in kleineren und grösseren Flügen auf den offenen 
Flüssen und bei warmen Quellen. Den 13. Februar 8 Stück 
bei Miriszlo, 11. April mehrere gepaarte Paare bei Tövis. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paunigartner). Am 
Sr Manze wigteund 2.99, 18. April, 2,8 Shnund 942202 
tober 3 4 und 3 99, 16. November (Furtteich noch ohne 
Eis) 10 Stück, 17. November Teich ganz mit Eis bedeckt. — 
Rein (Bauer). Brutvogel. Den 17. Mai die ersten Jungen. 
— Sachsenfeld (Kocbek). »Divja raca« (sloy.). Durchzugs- 
vogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 28. Januar 2 Stück 
am Höttingergiessen. In der Nacht zum 3. Februar mehrere 
im »Lohbach« der Höttingerau; 6. Februar 2 Stück am Inn 
in der Ambraserau. Der nun etwa 6ojährige Jäger »Maurer- 
Ander«, welcher schon seit vielen Jahren am rechten Innufer 
gelegene Reviere beaufsichtigt und dort auch stets die Enten- 
jagd ausübte, sagte mir, über den Entenstrich befragt, die 
ersten Enten kämen gewöhnlich drei Wochen nach Lichtmess 
zu Mathias (Mathias am 24. Februar). Im Frühjahre seien 
immer die »Grossen« (die Stockenten) voraus, im Herbste seien 
diese die letzten. Einige Stockenten überwintern auch völlig 
jedes Jahr hier. Am 21. Februar um ?/,4 Uhr nachmittags 
zogen 15 Stück von O. gegen W. über die Stadt. Im März am 
13.112,03: Stück .inrder,Hallerau.; Ein;am 22:#on%Landeck 
eingesandtes d' hatte an der Stirn und am halben Scheitel 
noch graubraune Federn des Jugendkleides, erst die rückwärtige 
Partie des Scheitels und des Halses war mit den auch etwas 
längeren grünen Federn bedeckt. Am 25. September waren 


‘einige bei Terfens am Inn. Am 25. October ı Q am Höttinger- 


giessen und 2 ZZ am Inn, 30. wurden 2 Stück, am 2. No- 
vember 1 ® am dortigen Giessen, 6. 2 Stück am Inn, ıo. 
2 99, 17. 1 9, am 9. December 3 Stück (ebenfalls am Hôt- 
tingergiessen) geschossen. Ein am Schwarzsee bei Kitzbüchl 
erlegtes Z' sah ich dort in der kleinen Sammlung des Gruben- 
häuselwirthes. -— Roveredo (Bonomi). Vom 20.— 28. Februar 
zogen viele durch. 

Ungarn. Szepes-Bela (Greisiger). Am 2. Januar waren 
auf dem Bélbache bei Busöcz 4 Stück. 


| bo 
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292. Anas acula, Linn. — Spiessente. 

Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am ı3. März 2 Stück 
auf der Elbe bei Schwaden geschossen. — Lomnic (Spatny). 
Seltener Strich- und Brutvogel. — Wittingau (Heyrowsky). 
War in diesem Jahre auffallend seltener als sonst. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom Januar 
bis 23. März und vom ı3. October bis Ende September. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Den 25. März 2 99, 
27. 1 Y aus Treibach. — Mauthen (Keller). Drei Exemplare 
am 24. März. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csat6). Erscheint im 
April und brütet wahrscheinlich auf den Mezöseger Teichen in 
geringer Anzahl. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Dolgorepka« 
(slov.). Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Schwalbnanten.« Am 
13. März nachmittags etwa 25 Stück bei der Mühlauer Eisen- 
bahnbrücke längs des Inn abwärts streichend; in Wilten und 
Mühlau wurden je 1 Stück geschossen; am 16. März 1 À aus 


Sterzing erhalten. . 


293. Anas strepera, Linn. — Mittelente. 

Böhmen. Lomnic (Spatny). Häufiger Strich- und Brut- 
vogel, der später brütet als die Stockente; in diesem Jahre 
40 Stück erlegt. 

Bukowina. Tereblestie (Nahlik). Kommt vom Früh- 
jahr bis Herbst vor. Ein im Schilfe gebautes Nest enthielt 
ı2 Eier. Die Ausbrütung dauerte 2ı Tage. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovic). Dann und wann 
vom Januar bis 3ı. März und vom 2. November bis Ende December. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Ein Q am 5. März erlegt. 

Mähren. Oslawan (Capek). Das mir vom vorigen Jahr 
bekannte Paar habe ich am 5. Mai wieder auf den Namiester 
Teichen bemerkt, 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Brütet auf den 
Mezôséger Teichen in geringer Anzahl und zieht im September 
und October fort. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). Durchzugsvogel. 
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294. Anas querquedula, Linn. — Knäckente. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Häufiger Strich- und 
Brutvogel; brütet später wie die Stockente. Bei den Jagden 
wurden 34 Stück erlegt. 

Bukowina. Solka (Kranabeter). Kommt vor. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 7. März 
bis 15. April; am 2., 6. und 9. August und 4., 6. und 7. Sep- 
tember. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Den 30. Januar ge- 
schossen. — Mauthen (Keller), Zu Anfang April und dann 
wieder anfangs October in zahlreichen Exemplaren. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Nistet im Fürsten- 
walde. Ankunft den 27. März. — Oslawan (Capek). Am 
2. April (schöne Tage, SO.) 2 Paare am Flusse, den 5. paar- 
weise bei Namiest. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Je ı Stück wurde 
am 23. September und 25. November auf den Fischmarkt 
gebracht. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint Ende 
März und im April in Scharen und brütet auf den grösseren 
Teichen. Den 11. April 20 Stück bei Tövis. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
30. März 10 Stück, 21. April Z' und 9, 24. September 4 Stück, 
27. ı Stück. — Sachsenfeld (Kocbek). »Reglja« (slov.), 
»Rögerl« der Jäger. Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Ratscherin.« Am 24. Marz 
2 Stück, am 27. 4 Stück im Höttingergiessen. Ein am Schwarz- 
see bei Kitzbüchl erlegtes Exemplar unter den ausgestopften 
Vögeln des dortigen Grubenhäuselwirthes gesehen. 


295. Anas crecca, Linn. — Krickente. 
Böhmen. Litoschitz (Kn&Zourek). Brütet hier nicht 
mehr und wurde heuer gar nicht beobachtet. — Lomnic 


(Spatny). Sehr häufiger Strich- und Brutvogel; bei den Jagden 
wurden 320 Stück erlegt. — Wittingau (Heyrowsky). War 
in sehr grosser Zahl vertreten, so zwar, dass während der 
Entenjagd im Horusicer Teiche am 14. Juli über 100 Stück 
junge Krickenten erlegt wurden. 


% 
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Bukowina. Kupka (Kubelka). Zugvogel. Erscheint im 
März und zieht Ende October ab; war heuer sehr sparsam. — 
Solka (Kranabeter). Kommt vor. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 
23. März und vom 12. September bis Ende December. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Heuer nur am Frühjahrs- 
zuge Ende März beobachtet. 

Litorale. Triest (Moser). Auch diese Species war heuer 
im Vergleich zu andern Jahren als Wildpret selten. 

Mähren. Goldhof (Sprongl). In der Nacht vom 15. 
auf 16. Mai wurden ca. 40 Hectare Feld überschwemmt. Am 
Morgen kam eine A. crecca und hielt sich von 6 bis 8 Uhr 
auf. Dann, nachdem das Wasser stetig fiel, verschwand sie. 
Vormittags kamen auch 5 Xema ridibundum, welche sich aber 
nur einige Minuten aufhielten. — Kremsier (Zahradnik). 
Nistet bei Chropin und im Firstenwalde. Ankunft am 8. Marz. 
— Oslawan (Capek). Am 8. Mirz ein ® am Flusse, 10. bis 
12. 2 did’ mit einem ® daselbst; den 21. April viele paarweise 
auf den Teichen. Am 30, August war wieder ein ® mit einem 
® von A. boschas am Flusse; um den 14. December 3 Jo 
daselbst mehrere Tage hindurch. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint Ende 
März und Anfang April in Flügen und zieht ira October und 
November fort. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
5, April 21Stück, 21..2 oo’ und 1 9; io, Septembers4 srucks 
1:5. October 1, Stück, 23. 8 Stück; 24. 2, Stück, 28. ze auge 
2 99, 16. November 3 Stück am Teiche. — Rein (Bauer). 
Am 26. März das erste Paar. — Sachsenfeld (Kocbek). 
»Krehlja« (slov.). Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 30. März mehrere 
bei Völs am Inn. Am 25. September 6 Stück, 9. October 
ı Stück am Höttingergergiessen und 2 Stück bei Rhum, am 
11, 1 Stück am Hôttingergiessen. 


296. Anas penelope, Linn. — Pfeifente. 
Böhmen. Lomnic (Spatny). Häufiger am Durchzuge im 
Frühjahre und Herbste. Den o. October 1 Stück (Mauser) erlegt; 
gehört zu einer Seltenheit. 
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Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Am 1., 6. und 
23. Februar, vom 2. bis 31. März und vom 12. September bis 
3. October. 

Karnten. Mauthen (Keller). Erschien am 24. April 
in circa 20 Exemplaren. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Am Durchzuge hie 
und da geschossen. Ein Exemplar,  semiad., aus der Oder- 
gegend im März erhalten. 

Siebenbürgen. Fogaras (Czynk). Sonst immer nur im 
Frühjahre beobachtet, heuer jedoch 2 Exemplare am 28. October 
auf der Aluta. — Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint im April; 
habe auch im Mai kleine Flüge angetroffen und zieht im 
October und anfangs November fort. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
9. April 4 Stück, 24. September ı Q gesehen. — Sachsenfeld 
(Kocbek). »Zviäglja« (slov.). Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Wischpl-anten.« Ein am 
22. März bei Innsbruck erlegtes @ gesehen; am 3. November 
ı © am Markt. 


297. Fuligula rufina, Pall. — Kolbenente. 


Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 10, Januar 2 Jd, 
ı © von der Glan zum Ausstopfen, den 29. Februar auf der 
Glanfurt ı Stück gesehen. 

Niederösterreich. Wien (Dombrowski). Mein Bruder 
erwarb für meine Sammlung ein Mitte October vom Herrn 
Präparator Anton Schiestl in Fischamend erlegtes ©. 

Oberösterreich. Mondsee (Renner). Durchzügler. Am 
12. Januar (nach starkem Schneefall aus NW., —4° R. und 
trübem Wetter) 2 Stück um 8 Uhr morgens auf dem Mondsee; 
nach zwei Tagen zog ı Stück nach S. ab, ein Exemplar wurde 
erlegt. 


298. Fuligula nyroca, Güldenst. — Moorente. 
Böhmen. Lomnic (Spatny). Häufiger Strich- und Brut- 
vogel. Auf 5 Stellen Junge angetroffen. Bei den Jagden wurden 
im ganzen 34 Stück erlegt. — Wittingau (Heyrowsky). 
Brütete wie alljährlich hier, jedoch in auffallend geringerer Zahl. 
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Dalmatien. Spalato (Kolombatovic). Den 12. Januar; 


1., 6. und 23. Februar; vom 1. März bis 10. April und vom 


7 


3. September bis 10. November. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Nicht seltener 
Brutvogel auf den grösseren Teichen. Kommt Ende März und 
im April an und zieht im October fort. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek\. Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 31. März wurde ı Stück 
in der Ambraserau am Inn erlegt. 


299. Fuligula ferina, Linn. — Tafelente. 


Fr 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 5. März am Zuge 
ı Stück bei Schwaden geschossen. — Lomnic (Spatny). 
Häufiger Strich- und Brutvogel. Bei den Jagden wurden 40 Stück 
erlegt. 
Daimatien. Spalato (Kolombatovic). Dann und wann 
vom Januar bis 31. März und vom 3. September bis Ende 
December. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Brütet in gerin- 
gerer Anzahl auf den Mezôséger Teichen. Erscheint im April 
und zieht im September und October fort. — Mariahof (Hanf 
&,.Paumsartner). Am 27. October) ı Stuck am Teiche 
Sachsenfeld (Kocbek). Durchzugsvogel. 


300. Fuligula marila, Linn. — Bergente. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 
2. April und vom 10. October bis Ende December. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). 2 Stück dieser 
in Oberösterreich sehr seltenen Ente wurden Mitte November 
in den Pleschinger Auen unterhalb Linz geschossen. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté6). Ich habe diese 
Art nur im Herbste angetroffen und erlegte alte und junge Vögel 
im October und November. 


301. Fuligula cristata, Leach. — Reiherente. 
Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 23. März 1 Stück . 
am Zuge bei Schwaden geschossen. — Lomnic (Spatny). 


Durchzugsvogel im Frühjahre. Den 3. März fielen 5 Stück ein, 
hielten sich aber nur einige Tage auf. 
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Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Dann und wann 
vom Januar bis 23. März und vom 13. October bis Ende 


December. 
Karnten. Klagenfurt (Zifferer). Den 13. Februar und 
29. März 2 Stück in Glanfurt erlegt. — Mauthen (Keller). 


3 Exemplare am 15. Marz. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am 19. No- 
vember beobachtete ich 7 Stück in einem Donauarme zwischen 
der Strasserinsel und einem weiten Sandheger. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Auf dem Zuge 
im April und October mehrmals angetroffen. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
28. October 15—20, 5. und 6. November je 1 Stiick, 16. No- 
vember 1 Z| gesehen. — Sachsenfeld (Kocbek), Durchzugs- 
vogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). »Muranten.« Am 31. März 
wurde 1 Stück in der Ambraserau am Inn erlegt. Am 14. No- 
vember ein im Oberinnthal im Jugendkleide erlegtes Stiick (mit 
weissen Flecken an den Kopfseiten) gesehen. Auch yon dieser 
Art besitzt der Grubenhäuselwirth in Kitzbüchl ein am Schwarz- 
see erlegtes d!. 


302. Clangula glaucion, Linn. — Schellente. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Häufiger Durchzugsvogel 
im Herbste und Frühjahre. Den 28. Februar fielen 5 44 und 
209 ein und hielten sich längere Zeit auf. — Wittingau 
(Heyrowsky). Am 7. März ca. 20 Stück am Neubache. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Dann und wann, 
vom Januar bis 23. März und vom 5. November bis Ende 
December. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Den 12. Januar ı 4 
"und 2 99, den 30. ı Stück und am 28. Februar ca. 20 Stück 
in Glanfurt gesehen und 2 geschossen. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Am Durchzuge wird 
sie fast alle Jahre beobachtet. Unser Exemplar stammt aus 
Chropin. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Schellenten 
kommen ziemlich häufig und in Gesellschaft der Stockenten an 
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der Donau vor. Im Frühjahre sah ich die letzten 4 Stück am 
2. Marz, im Herbste die ersten 2 Stiick am 6. December bei 
der Strasserinsel, 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csato). Jedes Jahr von 
Ende December bis Marz einzeln oder in kleineren Flügen. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
16. November 2 Stiick hier. — Sachsenfeld (Kocbek). Durch- 
zugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Um die Mitte December 
waren 4 Stück am See bei Terlago; von diesen wurde 1 & 
geschossen. In der kleinen Sammlung des Grubenhäuselwirthes 
in Kitzbüchl befinden sich 1 @&@ und 1 @ vom Schwarzsee. 


303. Harelda glacialis, Leach. — Eisente. 
Niederösterreich. Wien (Dombrowski). Mein Bruder 
erwarb für meine Sammlung ein im November von Hrn. Prä- 

parator Anton Schiestl in Fischamend erlegtes ©. 


304. Oidemia fusca, Linn. — Sammetente. 

Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 22. Februar 2 Stück 
auf der Elbe bei Pömmerle, am 5. März wieder 2 Stück mit 
Gänsesägern. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csato). Ein sehr schönes 
d meiner Sammlung wurde 1882 am og. November bei Al 
Vincz erlegt. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Ein vor Jahren am 
Schwarzsee bei Kitzbüchl erlegtes @ besitzt der dortige Gruben- 
häuselwirth. 


305. Erismatura leucocephala, Scop. — Ruderente. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csat6). Brütet auf den 
Mezöseger Teichen in wenigen Paaren. 


306. Mergus merganser, Linn. — Grosser Säger. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 22. Februar 12 Stück 


auf der Elbe bei Pömmerle, am 5. März 6 Stück. — Lomnic © ' 


(Spatny). Seltener Durchzugsvogel. 
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Dalmatien. Spalato (Kolombatovi6). Am 29. Januar, 
3r. März und 23. December. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 24. Januar von 
der Glan. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 2. December auf 
der Laibach erlegt. | 

Mahren. Kremsier (Zahradnik). In der Sammlung der 
hiesigen Oberrealschule befindet sich ein Exemplar, das in der 
Umgebung geschossen wurde. — Oslawan (Capek). Am 
19. Januar (grosse Kilte) wurde am Flusse unter der Zucker- 
fabrik ein Q erlegt; es war allein und tauchte bei der Ver- 
folgung mehrmals unter. Im Kropfe hatte es 2 Fische. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am 18. und 
25. Februar wurde je 1 @ auf den Fischmarkt gebracht und am 
6. und 23. December sah ich je ein in der Umgebung unserer 
Stadt erlegtes @ beim Wildprethändler. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csat6). Vom Ende De- 
cember bis anfangs März in kleinen und grösseren Flügen auf 
den grösseren Flüssen an eisfreien Stellen. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Veliki potapljavec« 
(slov.). Durchzugsvogel. 

Bosnien. Sarajevo (Seunik). Nur ein Weibchen an der 
Bosna am 4. October, das ich schoss und am 3. November ein 
Paar. 


307. Mergus serrator, Linn. — Mittlerer Säger. 
Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 2. Februar 
bis ı. April und am 3. November und 2. und 3. December. 
Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Ich habe bis 
jetzt nur wenige junge Vögel, welche im Herbste erlegt wurden, 


erhalten. 
Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
14. Mai ı G' und 3 90 gesehen. — Sachsenfeld (Kocbek). 


»Szednji potapljavec« (slov.). Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). In Obernberg »Spitz- 
schnabelanten«. Am 1. November wurden 5 Stück ZZ‘ und 99 
am Tebernsee bei Matrei im Wippthale erlegt. Am 14. kamen 
2 Stück aus Oberinnthal und am 16. wurde ein ® bei Mühlau 
Onis: VI.2, 18 
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am Inn erlegt. Am 16. erhielt ich durch Herrn Prof. Dr. K. 
v. Dalla-Torre ein bei Hall erlegtes junges 9. Um den 25. No- 
vember wurde auch 1 Stück aus dem Stubaithale eingeschickt. 
Ein einst am Schwarzsee erlegtes ® sah ich beim Gruben- 
häuselwirth in Kitzbüchl. | 


308. Mergus albellus, Linn. — Kleiner Säger. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 12. März 
bis 1. April und vom 31. October bis 13. November. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Den 20. Januar ein 
® vom Wörthersee. 

Krain. Laibach (Deschmann). Am 29. December auf 
dem Moraste erlegt. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am ıo. Januar 
erhielt der Musealpräparator ein d' zum Ausstopfen; am 
4. Februar wurde ein zweites auf den Fischmarkt gebracht, 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Von Januar bis 
Anfang März in kleinen Flügen auf den Flüssen. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Mali potapljavec«: 
(slov.). Durchzugsvogel. 


XV. Ordnung. 
Colymbidae. Taucher. 


309. Podiceps cristatus, Linn. — Haubentaucher. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 4. November 
ı Stück auf der Elbe bei Pömmerle. — Lomnic (Spatny). 
Häufiger Sommer- und Brutvogel. Einige 10 Paare haben hier 
gebrütet; beim Verlassen des Nestes deckt der Vogel seine 
Eier zu, was bei dem meisten Wassergeflügel geschieht. Im 
Herbste am Steinröhrenteiche bei So Stück angetroffen. Im 
ganzen wurden hier ı8 Stück erlegt. Der Fischzucht schädlich, 
wird daher verfolgt. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 1. Februar 
bis 30. März und vom 13. October bis 30. November. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Am 20. September 
ı Stück juv. vom Wörthersee. — Mauthen (Keller). 1 & 
am 2. April. 
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Mähren. Kremsier (Zahradnik). Brütet bei Chropin 
und Postoupek. — Oslawan (Capek). Heuer bei Namiest 
keine angetroffen, obzwar er dort doch gebrütet haben mag. 
Es war ein sehr trockenes Jahr und viele beliebte Plätze dieses 
Vogels waren trocken. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Häufiger Brut- 
vogel auf den Mezöseger Teichen. Erscheint im April und zieht 
bis Ende November fort. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
28. October nach langer Zeit ı Stück hier. — Sachsenfeld 
(Kocbek). »Copasti ponirek« (slov.). Durchzugsvogel und 
selten. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 30. März erhielt ein 
hiesiger Ausstopfer ein frisch erlegtes Stück, wahrscheinlich 9, 
aus Hall. Der Grubenhäuselwirth besitzt ein am Schwarzsee 
‚erlegtes Exemplar. 


310. Podiceps rubricollis, Gm. — Rothhalsiger Steissfuss. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel. 
Am 30. August ı jun. erlegt. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom ı. März 
bis 2. April und am 2. und 30. October. 

Mähren. Oslawan (Capek). Den ı6. Juni traf ich auf 
drei Teichen 8 Stück an; das Nest fand ich jedoch nicht, 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csat6). Brutvogel auf 
den Mezöseger Teichen, aber in viel geringerer Anzahl als der 
vorige. Am 24. März 1 ® bei Csombord erlegt. 


311. Podiceps arcticus, Boie. — Hornsteissfuss. 


Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
24. September 1 Stück, 16. November 1 ® erlegt. 


312. Podiceps nigricollis, Sundew. — Ohrensteissfuss. 

Böhmen. Lomnic (Spatny). Sehr häufiger Sommer- 
und Brutvogel; brütet gemeinschaftlich. Der Fischzucht schädlich, 
daher er verfolgt wird. Es wurden jährlich über 100 Stück 


erlegt. 
18* 
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Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 4. Marz 
bis 10. April und vom 2. October bis 13. November. 

Mähren. Oslawan (Capek). Am 21. April sah ich ein 
einzelnes Stück auf dem Platzer Teiche bei Namiest. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csat6). Kommt im April 
an und brütet wahrscheinlich auf den Mezöseger Teichen. 


313. Podiceps minor, Gm. — Zwergsteissfuss. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). 4 und © am 23. No- 
vember in der Wolfsschlinge auf der Elbe geschossen. -— 
Klattau (Heyda). Nur einzelne im Sommer. — Litoschitz 
(Kn&Zourek). 1 Paar wurde nistend beobachtet, die Ankunft 
nicht bemerkt; war am 14. October noch hier, dann verschwunden. 
— Lomnic (Spatny). Häufiger Sommer- und Brutvogel. Er 
kommt meist in einzelnen Paaren auf den kleinen Teichen vor. 
— Nepomuk (Stopka). Wurde hie und da auf Teichen im 
Frühjahre und im Herbste angetroffen. 


Dalmatien. Ragusa (Kosié). Auf dem Durchzuge und 
auch im Winter; die grösste Menge dieser Vögel ist im Herbste 
zu sehen, wo kleine Flüge von Jungen eintreffen; im ganzen 
ist aber ihre Zahl hier nicht gross. Am 29. und 30, August 
des Morgens verschiedene bei Gravosa. — Spalato (Kolom- 
batovié). Vom 1. Marz bis 3. Mai und vom 3. August bis 
13. November. 


Kärnten. Mauthen (Keller). Vom 5. bis 20. März nicht 
selten, mehrere Paare Ende August, 


Mähren. Kremsier (Zahradnik). Nistet hier und ist 
auch über Winter da. Im December erschienen bei kaltem 
Frostwetter einige Lappentaucher an der March, wo sie sich 
etwa 14 Tage lang (bis zum 8. Januar) an eisfreien Stellen der- 
selben, namentlich zwischen der Zuckerfabrik und der Brücke, 
herumtrieben. Vielleicht behagte ihnen das warme Wasser, das 
aus der Zuckerfabrik in die March abgelassen wird. Ein Exem- 
plar am 20. November aus Hradisko erhalten. — Oslawan 
(Capek). Im Winter immer einige auf offenen Stellen der 
Flüsse. Heuer sah ich noch am ı. April ı Stück, im Herbste 
wieder vom November an und zwar alte und junge Vögel. 
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Niederösterreich. Lilienfeld (Pfannl). Im Spätherbste 
wiederholt 2—-3 Stück im Stiftsteiche in Lilienfeld gesehen. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Der Zwergsteiss- 
fuss wird allwinterlich in ‚grosser Anzahl auf den Fischmarkt 
gebracht. Am 6. August mehrere in den Auen beobachtet. 

Salzburg. Hallein (V. Tschusi). Nur den 6. November 
ı Stück im Wiesenbache angetroffen. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csat6). Ist ganz sicher 
häufiger an unseren Teichen, als man ihn zu sehen bekommt; 
einzelne verweilen auch im Winter bei uns. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Vom 
13. bis 18. April je ı Stück, desgleichen im Herbste. — Rein 
(Bauer). Den 10. März einzeln, 7. April in den meisten Teichen, 
23. April das Nest fertig, 26. sass die Alte auf demselben. — 
Sachsenfeld (Kocbek). »Mali ponirek« (slov.), »Schrottbeutel« 
der Jäger. Durchzugsvogel und häufig. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am ı2. Februar wurde 
ı Stück bei Völs geschossen. Am 26. October erhielt ich ı Stück 
von Zierl. Ein am Schwarzsee bei Kitzbüchl erlegtes Stück be- 
sitzt der dortige Grubenhäuselwirth. 

Ungarn. Szepes-Iglö (Geyer). Am Zuge; am 22. Au- 
gust ı Exemplar am Hernadflusse erlegt. 

Bosnien. Travnik (Brandis). Am Travniker Felde 
den 17. April. 


314. Colymbus arcticus, Linn. — Polarseetaucher. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Selten am Durchzuge. Den 
28. October fiel ı Stück ein und hielt sich einige Tage auf. 

Kärnten. Klagenfurt (Zifferer). Den ı4. und ı8. De- 
cember. — Mauthen (Keller). Ein Z am 2. December erlegt. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den ı7. November. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Erscheint alljährlich 
ım Herbste auf der March. Ein Exemplar am ı5. November 
aus Postoupek erhalten. Eine Colymbus-Art (spec.?) erschien 
Ende December auf der March nächst der fürst-erzbisch. Mühle, 
also in der Stadt. 

Niederösterreich. (Dombrowski). Mein Bruder erwarb 
für meine Sammlung ein im November von Herrn Präparator 
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Anton Schiestl bei Mannersdorf unweit Fischamend erlegtes. 
junges Exemplar. f 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am 20. Januar- 
und 4. December je ein an der Traun erlegtes Exemplar beim 
Musealpräparator gesehen. — Mondsee (Renner). Durchzügler. 
ı Stück erschien am 10. October vor dem starken Schneefall 
vom 15, bei nebligem, regnerischen Wetter aus NO. am Mond- 
see und wurde am ı2. October erlegt. 

Siebenbürgen. Fogaras (Czynk). Am 16. November ein 
in Gesellschaft von Stockenten befindliches 9 erlegt. Einige Tage 
früher wurde ein «7 vom hiesigen Militärcantinier ebenfalls auf der 
Aluta erlegt. In der Sammlung der hiesigen evang.-luth. Schule 
befinden sich zwei sehr schöne alte Exemplare, welche vor 
ungefähr 8 Jahren ebenfalls auf der Aluta erlegt wurden. — 
Nagy-Enyed (Csaté). Erscheint meistens im November; alle 
5 Stück meiner Sammlung sind in diesem Monat erlegt worden. 
Am 6. November wurde ı Stück bei Koslärd und am 13. ein 
anderes bei Abrudbänya geschossen. : 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). Durchzugsvogel 
und selten. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Der Herr k. k. Statt- 
halterei-Secretär K. Fischnaller hier erhielt am 30. November 
ein am Inn bei Hall erlegtes Exemplar. Dasselbe unterscheidet 
sich von einem ihm sonst ganz ähnlichen Seetaucher durch 
den etwas feineren Schnabel und durch die sich bei ihm tiefer 
über den Hinterhals erstreckende graue Kopfplatte. 


315. Colymbus glacialis, Linn. — Eisseetaucher. 


Krain. Laibach (Deschmann). Am 6. November auf 
der Laibach erlegt. 


316. Colymbus septentrionalis, Linn, — Nordseetaucher. 


Dalmatien. Ragusa (Kosié). »Njorba.« Nicht selten im 
Herbst und Winter, vielleicht auch im Frühjahr, am häufigsten 
im November; bisweilen vereinzelt, bisweilen in kleinen Ge- 
sellschaften von 3—5 Stück. Am 19. October (SO., + 13° R.) 
ein Q bei Gravosa, am 20, und 21. einige ebenda, 21. 1 Stück 


VI. Jahresbericht aus Oesterreich - Ungarn. 265 





bei Lacroma, 22.(SO.) : Stück bei Lapad*). — Spalato (Ko- 
lombatovié). Vom Januar bis 31. März und vom ı. No- 
vember bis Ende December. | er 
Mähren. Kremsier (Zahradnik). Seltener als C. arcticus, 
kommt aber vor. Beobachtet in Kvasic und Postoupek. 
Niederösterreich. Wien (Dombrowski). Mein Bruder 
erwarb für meine Sammlung am Wiener Markte einen im No- 
vember bei Lundenburg geschossenen jungen Vogel. 
Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Am 27. No- 
vember sah ich bei dichtem -Nebel 2 Stück unmittelbar 


vor der Donaubrücke in Linz. Das eine Exemplar verschwand 


bald im dichten Nebel, das zweite aber konnte ich längere 
Zeit aus nächster Nähe beobachten. Der Vogel ruderte unge- 
mein hastig donauaufwärts, konnte die starke Strömung aber 
nicht überwältigen; wenn er nun von derselben bis zur Brücke 
hinabgetrieben wurde, tauchte er unter, blieb lange Zeit unter 
Wasser und kam erst weit donauaufwärts wieder zum Vor- 
schein. Da er bei diesem Tauchen sich stark dem Lande 
näherte, konnte ich ihn, am Quai stehend, auf sehr. geringe 
Distanz (etwa 20 — 30 Schritt) beobachten. Von Gassen- 
buben beworfen, tauchte er zuerst mit dem Körper unter Wasser, 
Kopf und Hals über demselben haltend, und strebte dann durch 
gänzliches Tauchen wieder der Mitte des Stromes zu. 
Siebenbürgen. . Nagy-Enyed (Csatö). Auch dieser 
Taucher erscheint im November, aber bedeutend seltener als 
der Polarseetaucher. 
Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
13. October ein junges Exemplar erlegt. — Sachsenfeld (Koc- 
bek). »Severni slapnik« (slov.). Durchzugsvogel. 
Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 20. November wurde 
ı Stück bei Hall am Inn erlegt. Dasselbe hatte im Kropfe zwei 
Stücke eines etwa ı7 cm. langen Weissfisches und ebenfalls 


*) Es sei hier bemerkt, dass viele Berichte und Beobachtungen, 
die sich auf die Taucher im allgemeinen beziehen, hier nicht an- 
geführt werden, weil die Arten nicht genau unterschieden und von 
den Jägern insgesammt die grösseren als »Njorba«, die kleineren als 
»Njorci« bezeichnet werden; »njoriti« bedeutet so viel als untertauchen. 

Der Verf. 


266 V. v. Tschusi und K. v. Dalla-Torre. 





zwei Theile einer bei 8 cm. langen Pfrille; beide Fische waren 
ohne Kopf und schon in angegriffenem Zustand. 


317. Pelecanus onocrotalus, Linn. — Gemeiner Pelikan. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Zieht selten durch. 
Das ® meiner Sammlung wurde 1864 am 4. Juli bei Koncza 
auf dem kleinen Szekäs-Flusse erlegt; ausser diesem sah ich 
noch einige in Siebenbürgen erlegte Exemplare. 


318. Pelecanus crispus, Bruch. — Krausköpfiger Pelikan. 
Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté6). Ein Exemplar 
befindet sich in der Sammlung des Adam v. Buda, welches in 
den 5oer Jahren am Sztrigyflusse erlegt wurde. 


319. Carbo cormoranus, M. u. W. — Kormoranscharbe. 


Böhmen. Litoschitz (KnéZourek). Nach der Mit- 
theilung des Collegen Wostry brachte man ihm heuer 2 Stück, 
die in der Caslauer Gegend erlegt wurden. — Lomnic 
(Spatny). Seltener Durchzugsvogel im Herbste; den 19. No- 
vember 1886 ı Stück erlegt. 

Bukowina. Mardzina (Kargl). Den 14. April, in Mehr- 
zahl vom 21.—27., Nachzügler am 1. Mai. Zugrichtung im 
Frühjahr von SO. nach NW., im Herbst kein Durchzug. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Standvogel auf 
der Insel Solta. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Ein Exemplar am 
25. August am Postoupek. 

Niederösterreich. Nussdorf (Bachofen). Am 30. April 
und ı. Mai zog je ı Stück die Donau aufwärts. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Bei Karbach 
am Traunsee wurde am 22. Januar ein Exemplar erlegt und 
für das forstl Museum in Gmunden präparirt; ein zweites 
Exemplar hielt sich noch am 22. Februar am Attersee auf. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint nur 
selten und wurde einigemale erlegt. 


320. Carbo graculus, var. Desmaresti, Payr. — Südliche 
Krähenscharbe. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovic). Standvogel auf 
der Insel Solta, 
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321. Carbo pygmaeus, Call. — Zwergscharbe. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Ist nur einige- 
male erlegt worden. 


322. Puffinus Kuhlii, Boie. — Grauer Tauchersturmvogel. 


Dalmatien Spalato (Kolombatovié). Den 2. Januar 
und 18. August. 


323. Puffinus anglorum, Kuhl. — Nordischer Tauchersturm- 
vogel. 
Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Den 2. Januar 
und 12. September. 


324. Thalassidroma pelagica, Linn. — Kleiner Schwalben- 
sturmvogel. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Stetter hat ein 
Exemplar im Jahre 1840 erlegt. 


XVI. Ordnung. 
Laridae. Mövenartige Vögel. 
325. Lestris pomarina, Temm. — Mittlere Raubmöve. 


Salzburg. Salzburg (V. Tschusi). Im zweiten Drittel 
des September wurde nach Mittheilung Dr. Alex. Petter’s 1 Stück 
in Seeham bei Mattsee geschossen und dem Salzburger Museum 


eingeliefert. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Sehr selten; in 
der Sammlung des Ref.-Collegiums soll ı Stück vor dem Jahre 
1848 aufgestellt gewesen sein. 


326. Lestris parasitica, Linn. — Schmarotzer-Raubmöve. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Sehr selten; ı Stück 
wurde im Jahre 1856 bei Nagy-Szeben erlegt. 


327. Larus argentatus, Brünn. — Nordische Silbermöve. 


Kärnten. Mauthen (Keller). 4 Exemplare am 6. October. 
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Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 16. October wurde 
1 Stück im Jugendkleide nächst Mühlau beim Inn geschossen, 
was mir Herr Prof. Dr. K. v. Dalla Torre gütigst mittheilte. 
Später kam das Stück in die zoologische Sammlung des Ferdi- 


nandeums. 


328. Larus argentatus, var. Michahellesi, Bruch. — Südliche 
Silbermôve. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Standvogel. 


329. Larus fuscus, Linn. — Heringsmöve. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié), Vom 15. März 
bis 20. September. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 18. December ein 
schônes Exemplar auf der Laibach erlegt; seltene Erscheinung 
für unsere Gegend; den 20. August 1866 wurden ebenfalls auf 
dem Moraste zwei Häringsmöven geschossen. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Kommt in 
manchen Jahren einzeln vor; in meiner Sammlung befinden 
sich einige Exemplare. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Rujavi galeb« 
(slov.). Durchzugsvogel. 


330. Larus canus, Linn. — Sturmmöve. 
Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 
16. März und vom 20. September bis Ende December. 
Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Selten. 1 Stück 
befindet sich in der Sammlung des Adam v. Buda. 
Tirol. Roveredo (Bonomi). Ein jüngerer Vogel wurde 
am 9. Januar zu Koveré della Luna am Etschufer gefangen. 


331. Rissa tridactyla, Linn. — Dreizehige Môve. 
Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Selten. Soll am 
Zuge beobachtet worden sein. 


332. Xema melanocephalum, Natt. — Schwarzköpfige Möve. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 9. bis 
31. März. 
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333. Nema minutum, Pall. — Zwergmove. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom Januar bis 
28, Februar und vom 29. November bis Ende December. 


Salzburg. Salzburg (V. Tschusi). Im zweiten Drittel 
‘des Septembers erschienen, wie mir Dr. Alex. Petter mittheilt, 
mehrere am Hintersee bei Faistenau. ı Stück von dort bekam 


das Museum in Salzburg. 


Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint im Mai 
‘und seltener im August und September; ich habe sie auch in 
kleiner Gesellschaft angetroffen. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Pritlikasti galeb« 
(slov.). Durchzugsvogel. 


334. Xema ridibundum, Linn. — Lachmöve. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am 6. März in Pöm- 
merle angekommen, am 6. April am Zuge bei Roche gesehen. 
— Klattau (Heyda). Durchzugsvogel. Im Frühjahre zahlreiche 
Scharen auf den überschwemmten Wiesen. — Litoschitz 
(KneZourek). Am 26. März 8 Stück, am 7. April 6 Stück 
am Durchstriche. Sie verweilen hier so circa 14 Tage, dann 
ziehen sie wieder ab. Am 20. Mai wurde eine junge Lachmöve 
geschossen und befindet sich in. meiner Sammlung. — Lomnic 
(Spatny). Häufiger Sommer- und Brutvogel. Das erste Er- 
scheinen am 1. März, 1 Stück bei —3°R. In diesem Jahre 
war eine Brutcolonie ‚auf der Insel am Bosilecer Teiche von 
etlichen 1000 Stücken. Einzelne Paare haben auch am Ptati 
bläto gebrütet; wird geschont. — Nepomuk (Stopka). Den 
8. Mai die ersten 4 Stück auf bewässerten Wiesen (Teiche noch 
zugefroren, Temperatur früh fast o"R., später bis + 6° R.). 
Von Anfang bis Mitte April hielten sich einige bei Tage auf 
feuchten Wiesen auf; im Mai, Juni und Juli flogen fast täglich 
2 oder 3 Stück über einem Teiche umher; den 27. Juli sah 
ich die letzten 4 Stück. — Wittingau (Heyrowsky). Ankunft 
den 25. März. Hat die Colonie am Teiche Vdovec ohne wahr- 
nehmbaren Grund verlassen, sich jedoch auf einer Insel des 
Bosilecer Teiches angesiedelt, wo mehrere tausend Paare brüteten. 
Verliess die hiesige Gegend erst Mitte November. 
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Dalmatien. Spalato (Kolombatoivié). Vom Januar bis 
15. März und vom 28. October bis Ende December. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Vom 20. September bis 
Ende October zahlreiche Exemplare. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 4. September hiiufig 
auf der Laibach bei Kaltenbrunn. 

Mähren. Datschitz (Zaak). Durchziigler, zur Sommers- 
zeit als Strichvogel. Am Frühjahrszuge am 26. März die ersten 
S Stück bei W.-Wind von O. gegen W., hoch in der Luft, 
gegen den Wind ziehend; 3. April ganze Schwärme hoch in 
der Luft (tagsvorher in der früh O., nachmittags W., + 12°R.). 
Am Herbstzuge am g. October allgemeiner Abzug gegen SO. 
(W., trübes Wetter), 7 Nachzügler am 20. October. — 
(Stôger). Am 20. März 43 Stück (+ 2° R.) von W. nach O. 
— Kremsier (Zahradnik). Erschien den 10. März; Abzug 
der Hauptmässe schon am 5. Juli; junge Exemplare noch am 
15. und 30. Juli; bebrütete Eier am 20. April aus Chropin 
erhalten. -— Mährisch-Neustadt (Jackwerth). Am 1. April 
6 Stück nach S.; kommt brütend im Beobachtungsgebiete nicht 
vor. — Oslawan (Capek). Am 23. März (mässig schwacher 
SO., früher kalte Tage) zogen gegen Mittag die ersten 8 Stück 
‚die Oslawa hinauf, also gegen NW. ihren Brutplätzen bei Namiest 
zu. Den 24. (SO., in der Früh Nebel) waren 3 Stück unten am 
Flusse; 29. (bewölkt, schwacher NW.) zogen um 7 Uhr Früh 
23 Stück in der oben erwähnten Richtung; 5. und 6. April je 
ı Stück unten. Anfangs Mai sah ich die Lachmöven in ihrer 
alten Colonie am »Neuen Teiche« hinter Namiest, Mitte August 
keine mehr auf den Teichen. 

Oberösterreich. Linz (Karlsperger). Am 2. Januar 
sah ich 2 Stück beim Musealpräparator; 14. März circa 20 Stück 
über der Donau vor der Strasserinsel, alle schon im Sommer- 
kleide mit dunklem Kopfe; 21. April ein Paar über der Donau 
unterhalb der Strasserinsel fliegend, 22. 2 Paare ebendort; 
18. Juli ı Stück, 19. miehrere an der Donau. Am 27. October 
wurde ı Stück bei Buchenau erlegt. Dieser Vogel hatte einen 
handlangen Weissfisch im Schlunde. Am 19. November sah ich 
die letzten 2 Stück auf der Sandbank vor der Strasserinsel 
sitzen und das Gefieder putzen. Sie flogen dann an’s jenseitige 
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Ufer, wobei die eine von einer Rabenkrähe eine Strecke heftig 
verfolgt wurde. 

Schlesien. Alexanderfeld (Panzner). Auf den vorhin 
erwähnten Teichen (über die sich mein Beobachtungsgebiet nicht 
erstreckt) der gemeinste Brutvogel. 1. Mai bei Wilkowice zwi- 
schen 11 und 12 Uhr vormittags 1 Stiick in Richtung nach N. 
gezogen; 8. daselbst 2 Stück in der Richtung nach S. Anfangs 
Juli kommen sie häufig von den Teichen auf die nahen Felder. 
Dieses Jahr beobachtete ich die ersten am 29. Juni. — Stettin 
(Nowak). Ankunft den 25. Februar. — Troppau (Urban). 
Den 28. März (früh + 2°5°R., heiter) an der Mora bei Gil- 
schowitz eine Schar von etwa 20 Stück, am ı. April ebendort 
das Geschrei weithin vernehmbar. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint im 
April und Mai, dann vom Juli bis November, aber nicht häufig. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
ı5. April ı Stück im Winterkleide, 2. Juli ı juv. gesehen. — 
Sachsenfeld (Kocbek). »Tonovséica« (slov.). Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Am 4. Januar 1 Stück 
am Inn in der Stadt, 13. März 6 Uhr früh 2 Stück am Inn in 
der Hallerau. 


335. Sterna anglica, Mont. — Lachmeerschwalbe. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovid). Am 1. und 
13. Mai und 9. und 10. August. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Selten. 1859 er- 
schien am 2. Mai ein Paar bei Drasso; das Q wurde erlegt und 
ist in meiner Sammlung. 


336. Sterna cantiaca, Gm. — Brandmeerschwalbe. 


Böhmen. Aussig (Hauptvogel). Am ı2. November fuhr 
ich mit dem Dampfschiffe nach Pömmerle. Als dasselbe von 
Grosspriesen abfuhr, bemerkte ich zwei Vögel, ähnlich der Lach- 
möve, längs der Elbe fliegen. Die späte Zeit schien mir absonder- 
lich, und da mir der Flug auch eigenthümlich vorkam, so gab 
ich in Pömmerle den Befehl, auf sie Jagd zu machen. Der 
Ueberfährer sagte mir, dass sie den Tag vorher angekommen 
seien. Am ı6. November wurde ı Stück erlegt und präparirt. 
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Bei Besichtigung fand ich, dass es keine Lachmöve, sondern 
eine Brandmeerschwalbe war. Auf mein Schreiben an Hrn. Ritter 
von Tschusi, dem eine ausführliche Beschreibung des Vogels 
beigeschlossen war, erhielt ich auch die Bestätigung meiner 
Annahme. Am 11. November sollen am frühen Morgen 6 Stück 
bei Nestersitz gesehen worden sein. Später wurden auch 2 Stück 
bei Grosspriesen erlegt, dieselben aber nicht weiter beachtet. 
Später wurde keine mehr gesehen. Es soll das erstemal*) sein, 
dass sie in Böhmen constatirt wurde. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom Januar 
bis 22. Februar und vom 11. November bis Ende December. 


337. Sterna fluviatilis, Naum. — Flussseeschwalbe. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Häufiger Sommer- und 
Brutvogel. Einzelne Paare auf den grösseren Teichen durch den 
ganzen Sommer angetroffen; wird geschont. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié) Am 25. und 
30. April, 1., 7. und 19. Mai und 14. und 15. Juli. 

Kärnten. Mauthen (Keller). 3 Exemplare am 25. Sep- 
tember. 

Krain. Laibach (Deschmann). Den 4. September häufig 
auf der Laibach bei Kaltenbrunn. 

Mähren. Kremsier (Zahradnik). Erscheint im Früh- 
jahre bei uns. 

Oberösterreich. Linz (Karlsberger). Den 22. Sep- 
tember flogen 5 Stück unterhalb der Schiffswerfte rüttelnd am 
Rande der Sandbänke herum. 

Siebenbürgen. Fogaras (Czynk). Kommt alljährlich in 
geringer Anzahl mit Hydrochelidon nigra zum todten Alt und 
an alle stehenden Gewässer. — Nagy-Enyed (Csatö). Erscheint 
im Mai und Juni, ferner im August und September. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Crnaglava &igra« 
(slov.). Durchzugsvogel und selten. 


*) In Böhmen wurde bisher kein Exemplar nachgewiesen und ist 
demnach die Art für das Land neu. v. Tschusi. 
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338. Sterna minuta, Linn. — Zwergseeschwalbe. 


Mähren. Datschitz (Zaak). Durchzügler und nur am 
Herbstzuge. Im August und September an den Teichen fast 
täglich beobachtet; die letzten 4 Stück am 20. September. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). Nur im Jahre 
1863 am 13. Juni sah ich am Sztrigyflusse ein 4, welches er- 
lest wurde und in meiner Sammlung aufgestellt ist. 

Steiermark. Sachsenfeld (Kocbek). »Mala éigra« (slov.). 
Durchzugsvogel. 


339. Hydrochelidon leucoptera, M. und Sch. — Weissflügelige 
Seeschwalbe. 


Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 3. bis 
29. Mai und dann vom 13. August bis 19. September. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csaté). Erscheint im Mai 
in geringer Anzahl in Gesellschaft der schwarzen Seeschwalbe. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner). Am 
Feu 2) Stucke 1 3 eriegts 


340. Hydrochelidon hybrida, Pall. — Weissbärtige Seeschwalbe. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Seltener Durchzugsvogel. 

Dalmatien. Spalato (Kolombatovié) Vom 3. Mai 
bis ı2. Juni und am ı5. und 24. Juli. 

Siebenbürgen. Nagy-Enyed (Csatö). 1863 erschienen 
kleine Flüge bei Russ am Sztrigyflusse und einige auch bei 
Koncza und wurden mehrere erlegt. 


341. Hydrochelidon nigra, Boie. — Schwarze Seeschwalbe. 


Böhmen. Lomnic (Spatny). Sehr häufiger Sommer- und 
Brutvogel. Am Teiche Tisy eine Brutcolonie von ca. 500 Stück, 
am Blatec einige 20 Stück vorgekommen; wird geschont. — 
Wittingau (Heyrowsky). Hat auf den meisten Teichen, 
namentlich in den Ausbuchtungen des Tysyteiches, in sehr grosser 
Zahl gebrütet. Während der Entenjagd am 1. Juli waren auf 
einem Theile dieses Teiches gewiss über 400 Junge in allen 
Stadien der Verfärbung zu sehen und wurden auch noch Eier 
gefunden. 
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Dalmatien. Spalato (Kolombatovié). Vom 25. April 
bis 29, Mai und vom 2. September bis 28. October. 

Kärnten. Mauthen (Keller). Zwischen dem 2, und 
4. Mai erschienen zahlreiche Exemplare. 

Mähren. Oslawan (Gapek). Am 16. Juni flatterten 
4 Stück über einem Teiche bei Namiest; die Art mag hier 
irgendwo genistet haben. 

Siebenbürgen. Fogaras (Cynk). Erscheint alljährlich im 
Mai und den ganzen Sommer in geringerer und grösserer An- 
zahl am todten Alt und auf der Aluta. Die meisten sah ich am 
8. Mai, wo es förmlich über dem Teiche wimmelte. — Nagy- 
Enyed (Csatö). Im Mai und Juni, ferner im August und 
anfangs September, besonders wenn die Flüsse angeschwollen 
sind, erscheinen sie in grösserer Gesellschaft und besuchen gerne 
die überschwemmten Stellen. 

Steiermark. Mariahof (Hanf & Paumgartner.) Am 
2. Mai 3, 7. 4 Stück; 17. Juni 4 Stück; 31. August ı Stück > 
‘September bei 30, 2.7, 3. 5, .10.,beL 30, 14.59, StückAhrer. 
— Sachsenfeld (Kocbek). »Grna éigra« (slov.). Durchzugsvogel. 

Tirol. Innsbruck (Lazarini). Das Ferdinandeum erhielt 
am 4. September 2 Stück aus Freienfeld bei Sterzing. 


Leuchtthurm-Beobachtungen. 


Donzella (Luca Barburizza): 

Cypselus apus. Am 4. April. 

Upupa epops. Zuerst am 4. April von O., zuletzt am 25. April. 

Anthus aquaticus. (?) Am 27. Februar ca. 20 Stück von O., 
zuletzt den 24. April. 

Budytes flavus. Zuerst (?) am 2. April von O. 

Motacilla alba. Zuerst am 2. April von O. 

Turtur auritus. Die ersten am 24. April von O., die letzten 
am 27. April. 

Coturnix dactylisonans. Zuerst am 26. April von O., zuletzt 
am 2. Mai. 

Grus cinereus. Zuerst am 25. Februar in ca. 200 Stück; 
sie kamen von O. mit wenig Wind. 

Ciconia nigra. Die ersten 3 Stück am 13. April von O., 
die letzten den 13. Mai. 
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Falcinellus igneus. Zuerst den 30. März von O., zuletzt den 
24. April. 

Ardea egretta. Erste den 18. April von O., letzte am 3. Mai. 

Ardea cinerea. Die ersten, ca. ı2 Stück, am 2. April von 
O., die letzten am 25. Mai. 

Numenius arquatus. Zuerst am 30. März, zuletzt am 24. April. 

Tringa canutus. Zuerst am 30. März, zuletzt am 24. April. 

Sterna fluviatilis und Hydrochelidon hybrida und nigra. 
Am 4. April. 


Golf von Fiume. 


Porto-re (Felice Pollich): 
Vultur monachus. Ein Exemplar setzte sich den 4. April 
auf die Kuppel des Leuchtthurmes. 
Falco peregrinus. Den ı8., zuletzt 27. September. 
Athene noctua. Am ı5. September und ı. November. 
Corvus cornix. Am ı5. October in grosser Anzahl. 
Upupa epops. Den 6. und 15. September. 
Turtur auritus. Vom 15. bis 20. October. 
Phoenicopterus antiquorum. Den 4. October. 


Canale Maltempo. 


Dubno (Lorenzo Bobus): 
Strix flammea. Am 11. April. 
Cypselus apus. Am 22. Mai. 
Sturnus vulgaris, Den 2. bis 14. September und 30. April. 
Turtur auritus. Vom 15. September bis 10. October. 
Columba livia. Vom 22. November täglich. 


Canale della Morlacca. 
Ertak (Giacomo Rukavina): 
Sturnus vulgaris. Am 26. März und 12. September. 
Columba livia. Den 2. October. 
Selze (Stefano Skergatich): 
Merula vulgaris. Am 27. Februar. 
Columba livia. Den 14. Marz. 


Ornis VI. 2. 19 
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Verzeichniss 


der 


ornithologischen Benbachtungsstationet nd Beobachter 


Sesterreich-Ungsarn 


während des Zeitraumes 1882— 1888.) 


Böhmen. 


1. Alt-Kinsberg: Waidhals Johann, Lehrer. 1883. — 
Kutzer Anton, Förster. 1888. — II p. 10. 

2. Aussig: Hauptvogel Anton, Lehrer. 1884 — 1888. IV 
pela VW" p, 1220 Vip 2a: 

3. Bausnitz bei Trautenau: Demuth Josef, Oberlehrer. 
1883, 1885. PP pi’ ro: 


*) Im nachstehenden Verzeichnisse sind sammtliche ornithologische 
Beobachtungsstationen, von denen Beobachtungen in den bisher 
erschienenen Jahresberichten des Comité’s für ornithologische Beob- 
achtungsstationen in Oesterreich und Ungarn veröffentlicht wurden, nach 
den verschiedenen Provinzen alphabetisch mit fortlaufenden Nummern 
aufgeführt. Es gehören dazu: I. Bericht (1882) herausgegeben vom ornitho- 
logischen Verein in Wien, erschienen in Wien 1883 im Verlage des 
genannten Vereines, Il. Ber. (1883), wie alle folgenden herausgegeben 
vom permanenten internationalen ornithologischen Comité und verôffent- 
licht in dem Organ des Comité’s, der Ornis, Jahrg. 1885, III. Ber, (1884), 
Ornis, 1887; IV. Ber. (1885). Ornis, 1888; V. Ber. (1886), Ornis, 1888, 
VI. Ber. (1887), Ornis, 1889 und 1890 und der demnächst fertig zu 
stellende VII. Ber. (1888). 

Bei jeder Beobachtungsstation sind erwähnt: 1. die Beobachter, 
2. das Jahr, bezüglich die Jahre, aus denen von den betreffenden Beob- 
achtern ornithologische Notizen eingesandt wurden und 3. mit römischen 
Zahlen I—VI die Jahresberichte, in denen diese Notizen veröffentlicht 
wurden, mit Angabe der Seite (p.), der Separatabdrücke der Berichte, 
auf welcher die betreffenden Beobachtungsgebiete geschildert und all- 
gemeine den Vogelzug etc. betreffende Angaben gemacht sind. 

Auf der dem Berichte beigegebenen Karte sind mit denselben 
Zahlen, wie in diesem Verzeichnisse, die Beobachtungsstationen 1882 bis 
1888 in kleinen roth-gefärbten Kreisen eingetragen. R. Blasius. 
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Blottendorf bei Haida: Schnabel Franz, Glasmale:. 
1ı882— 1885, 1888. I p. 3. 

Böhmisch-Leipa: Wurm Franz, k. k. Professor. 188+. 
Böhmisch Ober-Wernersdorf: Hurdälek Anton, Obe:- 
lehrer. 1883, 1884. II p. ro. 


. Braunau: Ratoliska Josef, k. k. Finanzwache - Ober- 


Fespicient i. P.,.1883,'.1885,,1886. Il p., 11. 

Brims: Altmann Franz, Lehrer. 1883. II p. 12. 
Brüx: Zimmermann Gustav, Präparator. 1882. I p. 3. 
Biirgstein bei Haida: StahrFranz, Lehrer. 1883, 1885, 
1880. pr. 


. Détenitz: Vatek Anton, Schulleiter. 1883. II p. 13. 
. Deutsch-Beneschau: Frey Leopold, Volksschullehrer 


1882, 1803. 1) p. 0. 


. Haida: Hegenbarth Otto. 1885—1888. — Kralert 


Fritz, Naturalien-Lehrmittelhandlung. 1888. 
Hermsdorf: Herman Thaddius, Oberlehrer. 1883. II 
Dig 14. 

Hohenelbe: Sikula Anton, Lehrer. 1883. II p. 14. 


. Humpolec: Kobliha Gustav, Lehrer. 1883. II p. 14. 
. Johannesthal bei Oschitz (Leipa): Taubmann Josef, 


Schulleiter. 1883, 1885. II p. 14. 


. Karlsbad: Loula Simon, Lehrer. 1883. II p. 15. 


Klattau: Heyda v. Low¢ic Wladimir. 1884, 1887, 1888. 
Kfitz: Jogl Josef, Lehrer. 1883. II p. 15. 


. Kunnersdorf: Ehinger Heinrich, Revierförster. 1883. 
> aun: Feygl Franz, Lehrer.',18833 
. Liebenau bei Reichenberg: Semdner Emil, Lehrer. 


1883, 1884. III p. 13. 


. Litoschitz bei Weiss-Podol (Caslau): Knézourek Karl, 


Schulleiter. 1883, 1885—1888. II p. 15. 


. Lomnic bei Frauenberg: Spatny Johann, fürstl. 


Schwarzenberg’scher Revierförster. 1886 — 1888. VI 
P. 27. 


. Mauth (Zbirau): Soukup Josef, Lehrer. 1883, 1885. 


pero! 
Mladotitz: Ruzek W., Schulleiter. 1883. 
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Nepomuk: Stopka P. Rafael, Piaristenordenspriester, 
Lehrer. 1883 — 1888, T4. 644 IVO p, 20: 
Vlopes272 


. Neustadtl bei Friedland: Michel Julius, Bürgerschul- 


lebrer. 1888. 
Ober-Leutensdorf: Fritsch Josef, Lehrer. 1883. II 
Deu! ©. 


. Ober-Rokitai: Schwalb Karl, Lehrer. 1883, 1884, 


1886 —1888. II p. 16. 
Pfibram: Steyskal Franz, Lehrer. 1883, 1884. II p. 17. 
Rosenberg: Zach Franz, Lehrer. 1883—1888. 


. Schluckenau: Loos Curt, Forstamtsadjunct. 1888. 
. Schossendorf: Maras Raimund, Oberlehrer, 1883. II 


PACE 
Spindelmühle bei Hohenelbe: Fukarek Johann, 
Revierförster. 1887. 


. Teynitz a. d. Sazawa: Vodäk Wenzel, Lehrer. 1883, 


1886, 1888. II p. 18. 


. Tenowic: Posmorny Eduard, Schulleiter. 1883. — 


Finger Ignaz, Förster. 1888. II p. ı8. 


. Tuchow: Tomasek Karl, Schulleiter. 1888. 


Unter-Lukawitz: Rada J., Schulleiter 1883. 


. Voigtsbach bei Reichenberg: Thomas Ferdinand. 1885. 
. Warnsdorf: Bierig J., Präparator. 1888. 


Wellnitz: Ulbrich Gustav, Oberiehrer. 1883. — Hegen- 
barth Otto. II p. 18. 


. Wirschin bei Kralowitz: Wendl Adolf, Oberlehrer. 


1883, 1884. Ip ro: 


. Wittingau: Heyrowsky Karl, fürstl. Schwarzenberg’scher 


Forstmeister. 1886— 1888. V p. 23. VI p. 28. 


. Wolfersdorf (bei Leipa): Pietsch Franz, Lehrer. 1887. 


NVIMp:120: 


. Zwitte: Plischke Johann, Schulleiter. 1883. II p. 19. 


Bukowina. 


. Dornawatra: Zembsch Johann, k. k. Forster. 1883. 


i Gp: »20. 


. Fratautz: Heyn Victor, k. k. Förster. 1883—1887. 


54. 
55. 


56. 
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58. 


59. 


60. 
61. 


62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 


68. 


69. 
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Gurahumora: Schnorfeil Josef. 1885, 1886. 


. Hryntowa s. Kuczurmare. 1886. 


. Jakobeni: Hlawin C., k. k. Forst- und Domänen- 


Verwalter. 1888. II p. 20. VI p. 30. 


. Illischestie: Zitny Josef, k. k. Forstwart. 1884— 1888. 


Ep. 4: 

Kaczyka: Zemann Josef, k. k. Forstverwalter. 1885. 
Karlsberg (Putna): Faulhaber Edmund, k. k. Forst- und 
Domänenverwalter. 1886—1888. V p. 23. 

Kotzman: Lustig Anton, k. k. Forstwart. 1884—1888. 
Rae om TV D 20 Woops 127: 


. Kuczurmare: Dobrostänski Albert, k. k. Förster. 1883, 


1884. — Miszkiewicz Constantin, k. k. Forstwart. 
ı885— 1888. IV p. 22. VI p. 30. 

Kupka: Kubelka Julius, k. k. Forstwart. 1884— 18838. 
M pei gS LV 909.2 2aeV ep. 254 Mbps 32. 

Mardzina: Kargl Josef, k. k. Oberförster. 1883, 1885. 
1867mlbep: 20) 

Neufratautz s. Fratautz. 

Obczina bei Illischestie: s. Illischestie. 


Ober-Wikow: Gramski Julius, k. k. Oberförster. 1883. 
A 

Petroutz: Stransky Anton, k. k. Forstverwalter. 1884, 
1885, 1887, 1888. à 

Pozoritta: Kieta Karl, k. k. Förster. 1885, 1887, 1888. 
Putna: Faulberger Edmund, k. k. Förster. 1885. 
Solka: Kranabeter Peter, k. k. Oberförster. 1883—1888. 
Vip. 24. 

Straza: Popiel Roland, Ritter von, k. k. Oberförster. 
1883— 1888. II p. 22. 

Tereblestie: Nahlik Octavian, k. k. Forstwart. 1884 
bisptiesoe 111 po 15. IV ps 22V pase V1 sp. 32 
Toporoutz: Wilde Gustav, k. k. Forstwart. 1884— 1888. 
IL .p> 15. Vi p.,.33: 

Wuliwa: Zemann Josef, k. k. Forst- und Domänen- 
Director. 1888. 
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Croatien. 


Agram: Brusina Spiridion, k. Professor. 1884. — 
Dikovié Virgil. 1884. — Smit Alexander, Dr. 1884. 


. Fiume: Matisz J., k. Gymnasial-Professor. 1887. VI 


p.35. 


. Krispolje: Magdié Anton, Schullehrer. 1884. III p. 16. 


Varasdin: Jurinaë A. E., k. Gymnasial-Professor. 1884. 
III p. 16. 


Dalmatien. 
Ragusa: Kosié Balthasar, k. k. Professor. 1887, 1888. 
Miip:252: 
Spalato: Kolombatovié Georg, k. k. Professor, 1882 
bistueco. 1 ps A» VND 20 "VD 24; 


Galizien. 
Tolszow bei Lemberg: Poray-Madeyski Adam, Ritter 
von, gräfl. Potockischer Revierförster. 1885. 


Kärnten. 


. Klagenfurt: Platz Hieronymus Graf von. — Platz 


Josef Graf von, k. k. Concepts-Praktikant. 1883. — 
Zifferer Anton, Präparator am Landes-Museum. 1886, 
ISSN 255 NV p:, 34 

Mauthen: Keller F. C., Redacteur vom »Waidmanns- 
heil«, 1882— 1884, 1887. Ip. 4. II p. 23. 


Krain. 


79. Laibach: Deschmann Karl von, Custos am Landes- 


Museum. 1882 — 1884, 1886, 1887. — Schulz Franz, 
Präparator am Rudolphinum. 1888. VI p. 36. 
Schneeberg: Wokrzal Theodor, Forstbeamter. 1882, 
1683. ps ids 


Litorale. 


. Görz: Schreiber Egid, Dr., Director der Staats-Real- 


schule. 1882. 


2. Monfalcone: Schiavuzzi Bernhard, Dr. 1883—1885. 


VI. Jahresbericht aus Oesterreich - Ungarn. 281 





83. 


84. 


102. 


Pirano: Schiavuzzi Bernhard, Dr. 1882. — Nicolich 
Emanuel, k. k. Professor. 1883. 
Triest: Moser L. K., Dr., k. k. Gymnasial-Professor. 
1882 1888. Il pis26.°VI 9.37; 


Mähren. 


. Brünn: Capek Wenzel, Lehrer in Kelë. 1882. I PA 
86. 
87. 
. Datschitz: Stöger Max, reichsfreiherrl. v. Dalberg’scher 


Brüsau: Etzler Josef, Lehrer. 1883. 
Chrostau: Etzler Josef, Lehrer. 1882. I p. 7. 


Oberfürster. 1886—1888. — Zaak Theodor, reichsfrei- 
herrl. von Dalberg’scher Fasanjäger. 1887, 1888. V 
P-, 265 Vip. 239% 


. Eulenberg: Ludwig Hermann, Professor a. d. Forst- 


schule. 1662. Lip. & 


. Fulnek: Weisheit Gustav. 1884. III p. 18. 
. Goldhof b. Gross-Seelowitz: Sprongl W. F., Oekonomie- 


Adjunct. 1883—1885, 1887, 1888. III p. 10. 


. Kremsier: Zahradnik Josef, Gymnasial-Professor. 1884 


bis 1888. III p. 20. 

Kel€ bei Oslawan: s. Oslawan. II p. 27. 

Lhotta: Sprongl Wladimir, fürstl. Salm’scher Oeko- 
nomie-Praktikant. 1882. — Sprongl L., fürstl. Salm’- 
scher Forstadjunct. I p. 8. 


. Mährisch-Neustadt: Jackwerth Franz. 1882—1884, 


1886—1888. V p. 28. 


. Neutitschein: Talsky Josef, Professor. 1888. 
. Oslawan: Capek Wenzel, Lehrer. 1883—1888. III p. 


MeV D. 20. 


. Römerstadt: Jonas Adolf, Professor a. d. Landes- 


Realschule. 1882, 1884—1888 III p. 21. 


.. Startsch: Ostrihansky. 1883. Il p. 28. 
. Studein: Zahradnik Josef. 1884. III p. 22. 
101. 


Wernsdorf: Hambök, Förster. 1888. 


Niederösterreich. 


Emmersdorf: Panzner Hubert, k. k. Oberlieutenant. 
1888. 


V. v. Tschusi und K. v. Dalla-Torre. 








Fischamend: Schiestl Anton, Präparator. 1882. 
Lilienfeld: Pfannl Edmund, Gutsbesitzer in Niederhof. 


Melk: Staufer P. Vincenz, Bibliothekar. 1884. 
Môdling: Gaunersdorfer Johann, Dr., Professor am 
Francisco-Josefinum. 1882—1887. I p. 8. 

Nussdorf bei Wien: Bachofen von Echt, Adolf. 1885 


Seitenstetten: Tschusi zu Schmidhoffen, Rudolf Ritter 
von, Gymnasiast. 1887, 1888. VI p. 40. 

Wien: Dombrowski Ernst Ritter von, Chef-Redacteur 
des »Weidmann«. 1887. — Fournes Hermann, Kauf- 


Oberösterreich. 


Ischl: Straschilek Franz, k. k. Förster. 1887. VI p. 41. 
Linz: Karlsberger Rudolf, Landes-Beamter. 1886, 1887. 


Mondsee: Renner Heinrich, k. k. Forst- und Domänen- 


Ober-Weissenbach: Walter Johann, Schulleiter. 1887. 
Ottnang: Koller Anton, k. k. Lieutenant i. d. R. 1887. 


Riedegg (Gallneukirchen); Fnadschek Friedrich, fürstl. 
Spital a. P.: Leuther August, k. k. Forst- und Do- 
Ueberackern, Post Ach: Kragora Alois, gräfl. Rud. 
Hoyos’scher Revierförster. 1883, 1884. II p. 29. 


Vöcklamarkt: Jud Alois, Lehrer. 1837. VI p. 42. 
Waxenberg: Geyer Karl, fürstl. Starhemberg’scher 


Salzburg. 
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103. 
104. Krems: Deschauer Josef. 1882. 
105. 
1887. 1888. VI p. 30. 
106. 
107. 
108. 
bis 1887. 
109. 
110. 
mann. 1888. 
111. 
112. 
Vip. 51. 1VLip. Ar. 
113. 
verwalter. 1887. 
114. 
115. 
VE p. gr 
116. 
Starhemberg’scher Förster. 1883. 
11%. 
mänen-Director. 1887. 
118. 
119. 
120. 
Oberförster. 1882, 1883. II p. 20. 
121. 


Abtenau: Höfner Franz, Arzt. 1883— 1883. 
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123. 


124. 


138. 


. Hallein: Koch-Sternfeld, Julius Ritter von, k. k. Forst- 


meister. 1882, 1883. — Tschusi zu Schmidhoffen, 
Victor Ritter von. 1882—1888. I p. 9. 

Saalfelden: Eisensammer Victor, k. k. Steueramts- 
Adjunct. 1882—1884. 

Salzburg: Watzl. 1882. I p. 11. 


Schlesien. 


. Alexanderfeld b. Bielitz: Panzner Hubert, k. k. Lieu- 


fenant dk. 1087. Vip. 442. 


. Dzingelau bei Teschen: Zelisko Josef, erzherzogl. Al- 


brecht’scher Förster. 1882—1888. I p. 11. 


. Ernsdorf bei Bielitz: Jaworski Josef, Oberlehrer. 1884, 


1885, 1888. 


. Freudenthal: Pfeifer Ritter von Forstheim, Johann, 


Forstrath. 1885. 


. Jagerndorf: Winkler Eduard, Krankenhaus-Inspector, 


1882—1885. 


. Lodnitz: Nowak Josef, Präparator und Postmeister. 


1882, 1884, 1885. 


. Skrochowitz: Nowak Josef, Präparator. 1883. 
. Stettin bei Troppau: Nowak Josef, Postmeister, 1886 


bis 1888. 


. Troppau: Schmid Eduard, Juwelier. 1882. — Urban 


Emanuel, k. k. Professor i, P. 1882—1888. IV p. 24. 


. Wagstadt: Wolf Franz, Oberlehrer. 1885. 


Siebenbürgen. 


. Fogaras: Czynk Eduard von, k. Postamtsvorstand. 


1884—-1888. III p. 22. 


. Klausenburg: Hönig Stefan, k. ung. Staatsbahn-Ober- 


Controlor. 1885. 1886. IV p. 25. V p. 32. 


. Kronstadt: Czynk Eduard von, k. Postamtsvorstand 


in Fogaras. 1882, 1883. — Hausmann Wilhelm, Privat- 
lehrer. 4882.11 p. 13 und 14 

Nagy-Enyed: Csatö Johann von, Vicegespan. 1883 
BiSuLnS982Hl (p.. 12. IL p., 3. Mirps 322 


V, v. Tschusi und K. v. Dalla-Torre. 





. Petrozseny: Wokrzal Theodor, Forstingenieur. 1888. 


Steiermark. 


. Graz: Platz Josef Graf, k. k. Concepts-Praktikant. 


1883. — Worofka Alexander Ritter von. 1886. 


. Hartberg: Grimm Hugo, Lehrer. 1885. IV p. 26. 


. Lainthal bei Trofaiach: Augustin Emil, Lehrer. 1882 


. Mariahof bei Neumarkt: Hanf Blasius, Pfarrer. 1882 


bis 1888. — Kriso Franz, Oberlehrer. 1882—1888. — 
Paumgartner P. Roman, Cooperator. 1883—1888. I 


. Mürzsteg: Arnhart Ludwig, Lehrer. 1882, 1883. 

‚ Mühlthal bei Leoben: Osterer Johann. 1885. 1886. 

. Paldau bei Feldbach: Augustin Emil, Lehrer. 1885. 
. Pikern bei Marburg: Reiser Othmar. 1882, 1884— 1886. 


. Pöls: Washington Stefan Baron von. 1882, 1884. I 


. Rein, Stift: Bauer P. Franz Sales. 1886— 1888. 


Sachsenfeld: Kocbek Franz, Lehrer. 1887. VI p. 44. 
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140. Réa: Buda Adam von, Gutsbesitzer. 1883. 
Slavonien. 
141. KuéGance: Schuller, Bezirksförster. 1885. 
142. Freudenau: Platz Josef Graf von. 1882. 
143 
144 
145. Iltz: Grimm Hugo, Lehrer. 1886. 
146 
bisı1888.,V. p. 35. 
147. Leoben: Osterer Johann. 1887. 
148 
Paral pr: 
149 
150 
151 
IVap:u70: 
152 
pr VE Lost 4887. 1 p. 10: 
199 
Ps: 
154 
53. 
156 


. Schladming: Wengert Hermann, Lehrer. 1883. II p. 31. 


Tirol. 


. Hall: Hohenbühel, genannt Heufler zu Rasen, Ludwig 


Freiherr von. 1883. 


. Innsbruck: Lazarini Ludwig Baron von, k. k. Lieute- 


nant i. P. 1882— 1888. V p. 36. VI p. 45. 


. Mareith (Ridnaunth.): Sternbach Ludwig Baron von. 


1885. 


160. 


161. 
162. 
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Roveredo: Bonomi August, k. k. Gymnasialprofessor. 
1883. 1886—1888. II p. 32. V.p. 37. 


Ungarn. 


Bazias: Lindauer Gustav, Schiffsmaschinist. 1883. 

Bellye bei Essegg: Mojsisovics von Mojsvär August, 
Dr., k. k. Professor a. d. techn. Hochschule in Graz. 
1883, 1885, 1888. — Pfenigberger J., erzherzogl. 
Albrecht’scher Waldbereiter. 1883. II p. 33. IV p. 27. 


3. Budapest: Chernel von Chernelhäza Stefan. 1888. 
. Buzinka: Fischer von Nagy-Szalatnya Ludwig Baron 


1883. 


. Güns (Eisenburg): Chernel von Chernelhäza Coloman, 


Gutsbesitzer. 1885. 


. Landok(Zips):Schloms, fürstl. Hohenlohe’scher Förster. 


1885. 


. Mosöcz: Schafgotsch Rudolf Graf von. 1884. III p. 24. 
. Nagy-Szent-Miklos: Kuhn Ludwig, Dr., Dechant. 


1882, 1885, 1886. I p. 16. 


. Oedenburg: Fäszl Stefan, Benedictiner-Priester und 


Professor am kathol. Gymnasium. 1882. 


. Oravitz bei Trstena: Kocyan Anton, Forster 1882— 1884. 


Lp:216: 


. Pressburg: Chernel Stefan von Chernelhaza. 1885, 1886. 


DY (pees 1: 


. Stuhlweissenburg: Szikla Gabriel, k. k. Professor. 


2883, ied, 1667. Il p. 38. 


. Szepes-Béla: Greisiger Michael, Dr., prakt. Arzt. 


1882— 1888. 


. Szepes-Iglo: Geyer Josef, k. Gymnasial-Professor. 1882, 


1884—1888. 


. Torna bei Kaschau: Hetzendorf E. von, Herrschafts- 


Inspector. 1888. 


. Ungarisch-Altenburg: Bikkesi Quido von. 1884. III 


per25: 


. Werschetz: Sztojänovits Baron. 1882. 
. Zuberecz (Arva): Kocyan Anton, Forster. 1886, ‘1887. 
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180. 


181. 


182. 


183. 


184. 


185. 
186. 
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Occupationsgebiet. 


Bosnien. 
Sarajevo: Seunik J., k. k. Gymnasial-Professor. 1887. 
— Reiser Othmar, Custos am bosn.-herzog. Landes- 
Museum. 1888. 
Travnik: Brandis P. Erich S. J., Gymnasial-Professor. 
1887;);1888;, NT piri 7: 


Herzegowina. 


Avtovac: Tomasini Otto Ritter von, k. k. Ober- 
lieutenant. 1888. 

Mostar: Tomasini Otto Ritter von, k. k. Oberlieute- 
nant im Kaiser Jäger-Regimente. 1887. 


Leuchtthurm - Stationen. 
K. k. SeebehGrde in Triest. 


Donzella: Luca Barburizza. assistente d. 1. r. faro 
maritimo 1887. 


Köngl. ungar. Seebehörde in Fiume. 


Canale Maltempo. 

Dubno: Lorenzo Bobus. 1887. 
Canale dalla Monlacca. 

Ertak: Giacomo Rukavina 1887. 
Selze: Stefano Skergatich. 1887. 


Compte rendu 


des observations ornithologiques faites en Belgique 
pendant les années 1887 à 1889 


publié sous la direction du 


Dr. Alphonse Dubois 


Conservateur au Musée royal d’histoire naturelle de Beigique. 


MMCAOMIME: 


C’est Ad. Quetelet, l’éminent secrétaire perpétuel de 
notre Académie royale, qui fut le promoteur, en Belgique, 
des observations périodiques sur les règnes animal et végé- 
tal. En 1842, l’Académie publia les premières observations 
ayant rapport aux oiseaux indigènes, et en continua la 
publication jusqu'en 1874, époque de la mort de Quetelet. 

A l'appel du Comité ornithologique international et 
permanent, diverses stations purent être rétablies, et en 
1886 je pus faire paraître les travaux d’une douzaine de 
collaborateurs. Les observations de 1885 et de 1886 ont 
été publiés dans le Bulletin du Musée royal d'histoire 
naturelle de Belgique (tome IV, p. 177 et tome V, 
P- 99); mais j'ai pensé que l’Ornis étant spécialement créé 
pour ce genre de publications, c’est dans ce recueil qu’elles 
devaient trouver place. 

Dans les pages qui vont suivre se trouvent réunies les 
observations de 1887 et de 1888, ainsi que quelques observa- 
tions intéressantes faites pendant les premiers mois de 1880. 
Si je donne ces dernières avant que l’année ne soit écoulée, 
c'est que mes nombreuses occupations ne me permettent 
plus, à mon grand regret, de m’en occuper dans la suite. 
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Je continuerai cependant à fournir à l’Ornis tous les ren- 
seignements qui me seront adressés au sujet des espèces 
rares de notre pays, et j'espère que mes honorables col- 
laborateurs voudront bien continuer à me les communiquer. 

Parmi les espèces signalées, il s’en trouve quelques 
unes de fort rares et même nouvelles pour la Belgique. 
Jattire donc spécialement l'attention des ornithologistes 
sur les espèces suivantes dont il est fait mention plus loin: 
Emberiza chrysophris, Pall., Melanocorypha tatarica, Gm., 
Cypselus melba, Lin., Aquila fasciata, Vieill,, Actitis ma- 
cularius, Lin., Querquedula formosa, Georgi et Diomedea 
exulans, Lin. 

Les centres qui ont été spécialement l’objet d’obser- 
vations sont: 1° les communes situées à l'Est, au Nord et 
au Nord-Ouest de Bruxelles, c’est-à-dire la ‘forêt de Soignes 
et ses environs, Dieghem et Laeken; 2°. Carlsbourg (Luxem- 
bourg belge); 3°. Hasselt; 4°. Papignies (Hainaut); 5°. Taviers 
(Namur); 6°. la côte maritime et Anvers. 

Nos collaborateurs sont: 

Pour l’agglomération bruxelloise: MM. G. Vincent, 
aide-naturaliste au Musée royal d’histoire naturelle, A. Du- 
vivier et Roels, préparateur au Musée. — Pour Anvers: 
M. A. Croegaert.— Pour Carlsbourg: MM. les frères Macé- 
done et Athimus. — Pour Hasselt:'M. E. Claes, avocat. — 
Pour Papignies: M. C. Fontaine. — Pour Taviers: M.F. 
W autier. 

Des observations isolées nous ont été adressées par 
MM. Ch. della Faille, Comte} de: Hemptinne, 
BaronEdm.deSelys-Longchamps, sénateur, Marquis 
de Wavrin, ainsi que par les chefs-gardes des phares, 
MM. F. Lützenrath, S. Pollet, Van Landtschoot et 
A. A. Vermorke. 

Nous prions tous ces collaborateurs d’agreer nos sin- 
ceres remerciments et nous espérons qu'ils voudront, bien 
continuer à nous tenir au courant des observations inté- 
réssantes qu'ils auront l’occasion de faire par la suite. 

Pour le Comité ornithologique international et permanent 

Le délégué 

Bruxelles août 1880. Dr. Alph. Dubois. 


Compte rendu des observations ornithologiques faites en Belgique. 289 





Topographie des stations ornithologiques ’). 


Taviers. Le village de Taviers sur Méhaigne, dont 
le territoire ou celui des communes voisines m’a fourni tous 
les sujets sur lesquels j’aurai l’avantage d’entretenir le lecteur, 
est situé a la pointe Nord de la province de Namur, et a 
une altitude de 160 à 165 mètres. Les communes de Noville 
et Ramillies (Brabant), de Bolinnes, Boneffe, Eghezée et 
Hanret qui nous environnent, présentent le méme sol et se 
trouvent dans les mêmes conditions que Taviers: terrain 
riche, argileux, presqu'entièrement occupé par la culture 
des céréales et des betteraves à sucre. Ce terrain offre peu 
de ressources pour le séjour et la reproduction des oiseaux 
sylvains et pour tous ces hôtes ailés qui ne demandent en 
général que la tranquillité et les bons gîtes des forêts, des 
marais et de vastes terrains incultes. Dans toute la commune 
nous ne trouvons pas deux hectares de bosquets. 


Seule la Méhaigne, qui traverse de l’Ouest à l'Est 
les villages de Noville, Bolinnes, Hanret, Taviers, Boneffe 
et Branchon, en fertilisant et inondant malheureusement 
trop souvent les prairies et les pâturages qui se trouvent 
sur ses bords, seule, dis-je, la Méhaigne offre dans les plan- 
tations de peupliers, de saules et d’aunes qui se trouvent 
en grand nombre sur ses bords, un abri aux oiseaux chan- 
teurs, et dans ses pâturages humides des endroits favorables 
aux visiteurs aquatiques qui nous arrivent aux passages. 


Quand on se trouve sur la chaussée romaine qui longe 
notre territoire sur la limite de la province de Brabant, on 
voit du côté Sud, à une distance de 2 à 3 lieues, les forêts 
des bords de la Meuse; du côté opposé, le versant de l’Es- 
caut et les plaines du pays brabancon qui s'étendent aussi 
à l'Ouest ; enfin, à l’Est, le riche territoire de la Hesbaye 
et les premières communes de la province de Liége. 


F. Wautier. 


*) Pour la topographie des stations non décrites ici, voyez les 
comptes rendus précédents (Bullet. du Mus. roy. d’hist. nat. de Belg. 
toe LV et. NT 
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Papignies. Papignies se trouve le long de la Dendre, 
canalisée depuis 1866, et à 8 kilomètres d’Ath. Le sol de 
notre commune est très fertile et offre beaucoup de prairies. 
On y cultive principalement le froment, le seigle, l’avoine, 
le trèfle, la pomme-de-terre, la betterave, le lin et la chi- 
corée. C. Fontaine. 


Observations ornithologiques (1887—1888). 


1. Loxia curvirostra, Lin. — Bec-croisé ordinaire. — 
Kruisbek *). 


Anvers. Il a séjourné toute l’année (1889) dans nos 
environs et plusieurs couples ont niché. (Croegaert). — 
Ronsele-lez-Gand. Le 6 juillet 1888, j'ai vu une dizaine 
de ces oiseaux, et mon jardinier m’assura qu'ils étaient ici 
depuis avant l'hiver. J'ai pu m'en assurer depuis, et j'ai même 
trouvé un nid avec 4 jeunes le 19 février 1889. Depuis le 
6 juillet 1888, je n'ai pas été une semaine sans voir des becs- 
croisés. (de Wavrin.) — Cette espéce est souvent assez abon- 
dante dans diverses parties du pays; en novembre et décembre 
1888 une bande a séjourné dans les bois de sapins des environs 
de Nessonvaux (A. D.). 


2. Loxia pityopsittacus, Bechst. — Bec-croisé perroquet. —— 


Groote Kruisbek. 


Deux males ont été tirés pendant l'hiver de 1887 à Forest- 
les-Bruxelles; mâle et femelle ont également été tués la même 
année a Westerloo (prov. d’Anvers), mais je n’ai pu savoir la 
date exacte. Quoi qu'il en soit, ces captures sont à signaler, 


*) Je donne comme d’habitude les noms en latin, en français et 
en flamand. 


FFE 
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car le L. pityopsittacus ne se montre en Belgique que très-acci- 
dentellement. (A. Dubois.) 


2bis, Loxia leucoptera, var. bifasciata, Brm. — Bec-croisé 
bifascié. — Witbandige Kruisbek. 

Anvers. C'est la première fois, à ma connaissance, que 
cet oiseau a paru dans nos environs. Il y en avait par petites 
bandes. La première capture a été faite le 8 juin 1889, et 
depuis lors jusqu'à ia fin de l’année on a toujours remarqué de 
ces oiseaux dans les bois de sapins de Schooten et des envi- 
rons. À plusieurs reprises on en a présenté de vivants au Marché. 
(Croegaert). Suivant M. de Selys-Longchamps, on en a pris 
la même année dans la province de Liége.*) 


3. Pyrrhula europaea, Vieill. — Bouvreuil vulgaire. — Goudvink. 
Carlsbourg (Luxembourg belge). Disparait complètement 
en hiver; était de retour le 5 mars. Il construit son nid sur 
des sapins et plusieurs ont été découverts. Deux entre autres : 
le premier, le 24 mai, contenait 4 oeufs qui ont été couvés en 
15 jours, et les petits y restèrent pendant 16 jours; le second, 
le 29 du même mois renfermait 5 oeufs, couvés cette fois en 
14 jours et les petits quittèrent leur nid 15 jours après (1887). 
Cet oiseau n’a pas été vu en 1888. Faut-il attribuer cette ab- 
sence à la grande humidité de la saison estivale? (Macédone 
et Athimus). — Papignies (Hainaut). Très rare; un seul 
sujet mâle a été tué en juin 1875. (C. Fontaine.) — Taviers 
(prov. de Namur). Très rare en tout temps. (F. Wautier.) 


4. Fringilla coelebs, Lin. — Pinson ordinaire. — Vink, 


Anvers. Une variété couleur lie de vin a été prise 
dans nos environs le 20 octobre 1889. (Croegaert). — 


*) Pendant les mois de novembre et de décembre 1887, on 
voyait chez les marchands de volaille et sur les marchés de Bruxelles, 
des quantités de durs-becs (Pinicola enucleator), mais je ne pense pas 
qu’on en ait pris en Belgique; suivant les marchands, ces oiseaux prove- 
naient de l’Allemagne et de Bohême. Si je signale le fait, c’est qu'il 
m'a paru intéressant, car jamais on n’a vu de ces oiseaux sur les marchés 
de Bruxelles, Ils doivent donc avoir été extraordinairement abondants 
dans certaines contrées de l’Europe centrale. (A. Dubois.) 

Ornis VI. 2. 20 
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Blankenberghe (phare). Commun, vu dès le 1% février 
jusque fin décembre 1887; observé durant presque toute l’année 
1888. (Van Landtschoot.) — Carlsbourg. Dans les premiers 
jours du mois d'août 1887, l’un de nous vit au milieu d’une 
bande de pinsons un oiseau tout blanc, dont le cri ressemblait 
tout-à-fait à celui de cette espèce; il fut capturé vers le milieu 
du mois d'octobre et nous ptimes alors constater que c'était 
bien un pinson blanc. (Macédone et Athimus.) — Hasselt. 
Grand passage le 29 septembre 1887. (Claes.) — Papignies. 
Commun. (Fontaine.) — Ronsele-lez-Gand. Chantait dès le 
9 mars 1888, le 29 mai une nichée quittait le nid. (de Wa- 
vrin.) — ,Taviers. Trés commun, et en hiver de grandes 
bandes d’autres pinsons moins bons chanteurs et moins gros 
se montrent au pays. (Wautier.) 


5. Fringilla montifringilla, Lin. — Pinson d’Ardenne. — 
Kweeker. 


Bruxelles-E. Un grand nombre de ces oiseaux ont passé 
au bois de la Cambre tout l'hiver 1887/88 et ne sont partis 
qu’en avril. (G. Vincent.) — Carlsbourg. Une bande de plus 
de 200 partit le 28 février 1887; quelques uns revinrent pen- 
dant les froids et les neiges qui survinrent en mars. Le 12 no- 
vembre un était de retour. Le départ général eut lieu le 28 
mars 1888 et une vingtaine nous revinrent dés le 22 octobre. 
Il est à remarquer qu'en hiver, lorsque le soleil se montre un 
peu plus ardent, cet oiseau nous quitte aussitôt, mais pour nous 
revenir lorsque le froid redouble. (Macédone et Athimus.) 
— Papignies. Rare. (Fontaine.) — Il était très abondant a 
Schaerbeek-lez-Bruxelles pendant l'hiver de 1887/88, on en voyait 
dans tous les jardins. Je n’en ai pas observé dans cette localité 
en 1888/89. (A. Dubois.) — Taviers. Il y a quelques années 
on les voyait en hiver en très grande quantité. Ils sont moins 
nombreux dans nos parages actuellement. (Wautier.) 


5bis, Serinus hortulanus, Koch. — Serin cini. — Gele sijsje. 


Anvers. Un beau male a été pris à Grobbendonck le 
7 novembre 1889 et une femelle à Brasschaet le 15 novembre. 
(Croegaert.) 
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6. Linaria cannabina, Lin. — Linotte ordinaire. — Kneutje. 


Carlsbourg. Nous quitte pendant la mauvaise saison et 
nous revient avec les beaux jours. Le 22 février 1887 une 
centaine faisaient leur réapparition. (Macédone et Athimus.) 
— Niche dans les montagnes boisées des bords de la Meuse 
et de l’Ourthe. (A. Dubois.) — Hasselt. Repasse le 4 mars 
1887, passe le 3 octobre et en 1888, le 4 octobre. (Claes.) 
— Papignies. Rare en hiver. (Fontaine) — Taviers. 
Ne doit pas nicher dans nos environs mais elle est commune 
lors du passage des béguinettes. (Wautier.) 


7. Aegiothus linarius, Lin. — Sizerin boréal. — Vlasvink. 
Papignies. Très rare; un seul sujet, mâle, capturé le 
5 janvier 1881. (Fontaine.) — Taviers. Je n'ai pas distingué 
les variétés. On ne les prend pas d’ailleurs toutes les années, 
mais en grand nombre lorsqu'ils se montrent. (Wautier.) 


8. Chrysomitris spinus, Lin. — Tarin ordinaire. — Sijsje. 

Anvers. Plusieurs couples ont niché en 1889 à Brasschaet. 
(Croegaert).—Carlsbourg. L'un denous a vu trois jeunes de cette 
espèce en juillet 1887 et une trentaine d'adultes le 18 du mois 
d'août, ce qui fait croire que cet oiseau niche parfois dans les 
Ardennes, bien qu’il ne paraisse pas tous les ans dans ce pays. 
Très rare en 1888; un jeune fut pris le 22 juillet dans notre 
jardin. (Macédone et Athimus.) — Dieghem. En 1887, de 
nombreux jeunes ont été observés durant tout l'été; dès l’au- 
tomne ces oiseaux ont disparu, et pendant l'hiver c’est à peine 
si l’on en a apercu qnelques sujets. Le 5 mai 1888 j’ai encore 
pu observer un mâle et une femelle se becquetant, ce qui paraît 
indiquer que ce couple avait l'intention de nicher dans la 
localité, mais aucun nid n'a été découvert. (Duvivier.) — 
Gand. Le 28 juin 1887, j'ai vu une bande de six tarins à 
Bottelaere-lez-Gand, et revu la même bande pendant plusieurs 
semaines. Le 26 août on m’apporte un jeune mâle qui provient 
d’une nichée de six; j’interroge le garde, qui m’apprend que 
l'individu chez qui il s'est procuré mon oiseau en a pris au piége 
une quinzaine, mais n’a trouvé qu’un nid dont provient le mien. 


Ce nid, qui a été trouvé à Gavere-lez-Gand, était placé dans 
20* 
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un buisson à la lisière d’un petit bois et a un bon mètre de 
hauteur. (de Wavrin.) — En juillet 1887 il y a eu un grand 
passage de tarins dans la Flandre orientale; j'en ai observé 
6 ou 7 à Tamise; à Osterzeele on en a pris 19, tous étaient 


des jeunes. (de Hemptinne.) — Hasselt. Ces oiseaux nous 
ont quittés le 3 avril 1887. (Claes.) — Papignies. Commun 
lors du passage d'automne. (Fontaine.) — Taviers. Passe 


en troupes pendant les mois de février, mars et avril, s’arrêtant 
sur les aunes qui bordent la Méhaigne. (Wautier.) 


9. Carduelis elegans, Steph. — Chardonneret. — Distelvink. 


Carlsbourg. Trois furent observés vers la fin de février 
1887. Un couple arriva le premier mai et construisit son nid 
sur un sapin. La femelle mit beaucoup d’entrain a ce travail, 
tandis que le male va et vient sans paraitre se soucier de ce 
que fait sa compagne. On n’en a pas vu un seul pendant 
l’année 1888. (Macédone et Athimus.) — Papignies. En 
général assez rare. (Fontaine.) — Taviers. Ne niche pas 
dans notre canton et ne s'y montre qu’accidentellement. Dans 
le temps, dit-on, on en voyait des bandes nombreuses à l’arriere 
saison et souvent ils établissaient leur nid sur les pruniers et les 
arbres de nos vergers. Je pense que l’on doit attribuer la dis- 
parition des chardonnerets au changement de culture; depuis 
une vingtaine d’années l'industrie sucrière a pris un grand déve- 
loppement et nous ne voyons plus des jachéres, des folles herbes 
et des chardons en quantité suffisante pour attirer et retenir 
ces oiseaux dans nos parages. Peut-être aussi leur beau plumage 
et leur chant agréable ont-ils contribué à leur destruction. 
(Wautier.) 


10. Ligurinus chloris, Briss. — Verdier ordinaire. — Groenling. 


Carlsbourg. Cet oiseau nous quitte momentanément 
pendant les grands froids de l'hiver, pour nous revenir dès que 
le soleil reprend un peu de vigueur. Il abondait le 26 février 
1887 et les jours suivants, mais une recrudescence de neige et 
de froid survenue en mars, l’obligea de s'éloigner jusqu'aux 
premiers jours d'avril. Plusieurs nids de cette espèce ont été 
découverts : un à la date du 28 avril, il contenait 3 oeufs et 
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le ı° mai il y en avait 5; l'incubation dura 15 jours et le 
2 juin le nid était vide. (Macédone et Athimus.) — 
Laeken -lez-Bruxelles. Observé un passage le 17 avril 1887. 
(Roels.) — Papignies. Généralement commun. (Fontaine.) 
— Taviers. Assez commun. (Wautier.) 


11. Passer domesticus, Briss. — Moineau domestique. — 
Huismusch. 
Commun partout. — Un individu couleur isabelle fut 
uré à Alken pendant l'été 1887. (Claes.) — Un sujet tout 


blanc s’est montré la même année a Taviers. (Wautier.) 


12. Passer montanus, Briss. — Moineau friquet. — Boommusch. 


Découvert à Dieghem en 1888 un nid contenant 17 oeufs! 
(Duvivier). 


13. Coccothraustes vulgaris, Pall. — Gros-bec ordinaire. — 
Appelvink. 


Anvers. Pris dans nos environs le 27 sept. 1889. (Croe- 
gaert.) — Carlsbourg. N’aété vu qu’une seule fois, le 2 mai 1887. 
— Nieuport (phare). Observé par bandes du 9 octobre 1887 
au 13 novembre. (Vermorke.) — Papignies. Assez rare, 
mais niche dans la localité (Fontaine.) — Taviers. Se 
prend quelquefois aux lacets, mais en petite quantité, quoique 
cependant il niche dans le canton. (Wautier.) 


14. Plectrophanes lapponicus, Lin. — Plectrophane montain. — 
Ijsgors. 


Anvers. Une femelle a été prise dans nos environs le 
28 octobre 1889. (Croegaert.) — M. le Comte J. de Hemp- 
tinne m'informe que plusieurs de ces oiseaux ont été tués en 
octobre 1887 près de Comblain-au-Pont (Liege); l’un d'eux que 
jai eu entre les mains était un jeune. (A. Dubois.) — Un 
mâle, faisant partie de ma collection, fut capturé près d’Alost 
le 19 octobre 1887. (Duvivier.) 
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15. Plectrophanes nivalis, Lin. — Piectrophane de neige. — 
Sneeuwgors. 


Ostende (phare). Le 1% janvier 1887 j'ai observé une 
vingtaine de ces oiseaux et leur nombre n’a fait qu’augmenter; 
le 6 il y en avait bien 600; le 14 février les 20 derniers ont 
quitté nos parages. Ces oiseaux sont généralement communs 
en hiver. (Pollet.) — Papignies. On ne le voit que rarement 
en hiver. (Fontaine.) 


16. Miliaria europaea, Swains. — Bruant proyer. — 
Graauwe gors. 
Papignies. Rare; a niché ici en 1884. (Fontaine.) 


17. Emberiza citrinella, Lin. — Bruant jaune. — Geelgors. 


Carlsbourg. Ils nous restent en toutes saisons, hormis 
pendant les plus grands froids où ils se retirent, pensons-nous, 
dans les gorges de la Semois ou dans les plaines de Sedan et 
de Mézières. — Des observations de plusieurs années nous 
confirment dans l'opinion que la plupart des oiseaux, même 
sédentaires, quittent en tout ou en partie nos hauteurs ardennaises, 
lorsque survient une neige abondante et que la gelée forme 
au-dessus une croûte de glace. Les moineaux, les pinsons 
d’Ardenne, les roitelets, les troglodytes et les mésanges seuls 
nous restent. (Macédone.) — Papignies. Trés commun dans la 
localité. (Fontaine.) — Entendu chanter pour la première 
fois à Bottelaere-lez-Gand le 7 mars 1888. (de Wavrin.) — 
Taviers. Commun dans les haies de nos vergers et nombreux 
dans les cours des fermes aux jours de neige. (Wautier.) 


18. Emberiza chrysophrys, Pall. — Bruant à sourcils jaunes. 


M. le Comte J. de Hemptinne m'a montré un oiseau de 
cette espèce qu'il a depuis longtemps dans sa collection sans 
être bien certain de sa détermination. Ce bruant a été pris au filet 
à Evergem-lez-Gand en octobre 1877. C’est donc une espèce à 
ajouter à notre faune, et comme c'est la première fois qu'elle 
a été prise en Belgique, j'ai cru devoir la signaler ici, bien 
que sa capture soit antérieure à 1887. (A. Dubois.) 
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19. Emberiza cia, Lin. — Bruant fou. — Grijze gors. 

Un de mes amis possède en volière un beau mâle adulte 
de cette rare espèce, acheté a un oiseleur qui l'avait capturé 
aux environs de Bruxelles au printemps de 1887, mais je n’ai 
pu savoir l'endroit exact. (A. Dubois.) 


20. Emberiza hortulana, Lin. — Bruant ortolan. — Ortolaan. 

Carlsbourg. A été vu une fois le 26 février 1887 à 
l'époque du passage. (Macédone et Athimus.) — Hasselt. 
De retour le 23 avril 1887 et le 22 avril 1888. (Claes.) — 
Papignies. On le voit rarement dans la localité. (Fontaine.) 
— Taviers. On en prend quelquefois aux passages. (Wautier.) 


21. Emberiza schoeniclus, Lin. — Bruant des roseaux. — 
Rietgors. 
Papignies. Assez rare. (Fontaine.) — Taviers. On 


l’observe au moment des passages. (Wautier.) 


22. Sturnus vulgaris, Lin. — Etourneau commun. — Spreeuw. 


Blankenberghe (phare). Grands passages de l'E. à l'O. 
le 10 octobre 1887. — Le 15 mars et 2 novembre 1888, 
passages nocturnes et 14 se tuent contre le feu du phare. 
(Van Landtschoot.) — Carlsbourg. Nichent dans les cavités 
des arbres et particulièrement des hétres; sont abondants au 
printemps et en automne; ils s’éloignent pendant les froids 
rigoureux et les neiges persistantes. (Macédone et Athimus.) 
— Knocke (phare). Passage du 4 janvier au 29 mars et 
en octobre 1887, après 10 h. du soir, et plusieurs se tuent 
contre le feu du. phare. Passages du 21 janvier au 24 mars 1888 
entre 8 h. !/, du soir 3 h. !/, du matin, et du 2 au 26 no- 
vembre, toujours pendant la nuit. (Lützenrath.) — Nieuport 
(phare). Grands passages nocturnes en mars, en octobre et 
en novembre; plusieurs se tuent contre le feu. (Vermorke.) 
— Ostende (phare). Observé surtout en janvier, février, mars, 
avril et juin; il y en a qui nichent au fort Napoléon (1887). 
æ Observé à peu près aux mêmes époques en 1888, mais ces 
oiseaux n’ont pas niché aux environs. (Pollet.) — Papignies. 
Trés commun dans la localité, (Fontaine) — Taviers. Niche 
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partout dans les arbres et dans les batiments et on en voit 
par milliers vers le mois d'octobre. (Wautier.) 


23. Corvus corax, Lin. — Corbeau. — Raaf. 


Carlsbourg. Observé de temps en temps un couple aux 
passages de 1887. (Macédone, Athimus.) — J'apprends 
qu'il a niché plusieurs années de suite à Hoboken-lez-Anvers. 
(A. Dubois.) 


24. Corvus corone, Lin. — Corneille noire. — Kraai. 


Carlsbourg. Trés commune; niche dans nos bois; elles se 
réunissent en bandes nombreuses pendant l’hiver. (Macedone, 
Athimus.) — Knocke (phare). Observée communément pen- 
dant presque toute l’année, mais elle ne niche pas aux environs. 
(Lützenrath.) — Ostende (phare). Commune en hiver, du 
tt octobre jusqu’au 15 mars. (Pollet.) — Papignies. Com- 
mune en hiver. (Fontaine.) — Taviers. Niche par paire 
dans les peupliers et bois blancs de la Méhaigne. (Wautier.) 


25. Corvus cinereus, Briss. — Corneille mantelée. — 
Bonte Kraai. 


Anvers. Le 16 décembre 1889 on a déniché au Biest 
près de Schooten, 4 jeunes a demi taille. Ils avaient les plumes 
encore en tuyaux. Le fait est d’autant plus étrange, qu'à ma 
connaissance l’espéce ne niche jamais en Belgique. (Croegaert.) 
— Blankenberghe (phare). Observée du 29 février 1887 
au 13 avril 1888. (Van Landtschoot.) — Carlsbourg. Ne 
fut apercue qu’une fois, le 10 mars 1888; ne séjourne pas chez 
nous. (Macedone, Athimus.) — Hasselt. Départ 9 avril; 
a séjourné dans le pays du 17 octobre 1887 au 12 avril 1888; 
revenue le 11 octobre. (Claes.) — Knocke (phare). Observée 
en grand nombre du 1% octobre 1887 jusqu’au 29 avril 1888; 
revenue le 10 octobre. (Lützenrath.) — Ostende (phare). 
Arrivée le 1% octobre 1887; vu le dernier individu le 9 mai 
1888. (Pollet.) — Papignies. Commune en hiver. (Fon- 
taine.) — Taviers. Les corneilles mantelées étaient dès les 
premiers jours d'octobre 1887 réunies en assez grand nombre 
aux choucas et aux freux; à cette époque nous avons eu quelques 


x 
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jours de froid assez vif. Elles se retirèrent ensuite pour revenir 
de nouveau le 15 décembre quand la gelée reparut. (Wautier.) 


26. Corvus frugilegus, Briss. — Corneille freux. — Roek. 


Carlsbourg. Un individu a été tué le 10 mars 1888; 
nous n’avions pas encore observé cette espèce dans notre rayon 
d'observations. (Macedone, Athimus.) — Nieuport (phare). 
Observé du 5 octobre au 7 novembre 1887 se dirigeant de l'Est 
a l'Ouest. (Vermorke.) — Ostende (phare). Passages du 
6 octobre au 30 novembre 1888. (Pollet.) — Papignies. 
Commun en hiver, rare en été. (Fontaine,) — Taviers. 
Les freux nichent en abondance dans le pays, principalement 
sur les arbres dépendant de l’ancienne abbaye de Boneffe. Sur 
les peupliers de certaines drèves et des petits bois de cette 
commune, on voit des nids de freux par centaines. J'en ai vu 
Jusque 18 et 20 sur le même arbre; à Taviers sur une rangée 
de 15 arbres il y eut 90 ou 92 nids! — Ces oiseaux font du 
bien à l’agriculture en détruisant surtout un grand nombre de 
vers blancs, ennemis de la betterave; mais le trop grand nombre 
de ces auxiliaires de l’agriculture ne laisse pas d’être préjudiciable, 
surtout pour les semailles tardives, aussi fait-on la guerre aux 
jeunes freux à l’époque où ils sortent du nid. (Wautier.) 


27. Corvus monedula, Lin. — Choucas des clochers. — 
Kaauw. 


Carlsbourg. Le 2 mai 1887, quatre petites bandes de 7 
a 13 individus ont été vues se dirigeant vers le Nord. (Macé- 
done, Athimus.) — Ostende (phare). Observé du 1% avril 
au 30 juin 1888; cet oiseau est en général peu commun et 
ne niche pas aux environs. (Pollet.) — Papignies. Trés rare 
dans la localité. (Fontaine) — Ronsele-lez-Gand. Le 
17 mai 1888 une nichée de choucas quitte le nid. (de Wavrin.) 
— Taviers. Se réunit aux freux et aux corneilles mantelées en 
hiver, mais nous abandonne au printemps pour retourner aux 
rochers des bords de la Meuse. (Wautier.) 
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28. Pica caudata, Lin. — Pie ordinaire. — Ekster. 


Carlsbourg. Rare; s'est montrée le 9 avril 1887. -- 
Papignies. Commune. (Fontaine) — Taviers. Très com- 
mune. (Wautier.) 


29. Nucifraga caryocatactes, Lin. — Casse-noix. — Noten- 
kraker. 

Hasselt. Un individu de la grande race fut tué le 13 no- 
vembre 1888 à Curange-lez-Hasselt; il était tout seul. (Claes.) 
— Papignies. A été observé de loin en loin. (Fontaine.) — 
Taviers. Quatre de ces oiseaux furent tués en 1867 ou 1868; 
on en a plus vu depuis. (Wautier.) 


30. Garrulus glandarius, Lin. — Geai commun. — Vlaamsche 
gaai. 

Carlsbourg. Se rencontre toute l’année; découvert un nid 
avec six oeufs le 2 juin 1887. Quand ils ont faim, ces oiseaux 
deviennent féroces; nous en avons vu en plein hiver s'approcher 
des habitations et tuer d’un violent coup de bec des pinsons 
et des moineaux afin de ravir leur proie. (Macédone, Athi- 
mus.) — Papignies. Assez commun en été. (Fontaine.) — 
Taviers. Niche trés rarement ici, mais on le prend quelquefois 
aux lacets. (Wautier.) 


31. Oriolus galbula, Lin. — Loriot jaune. — Wielewaal. 

Bottelaere-lez-Gand. Le 7 mai 1888, entendu le loriot 
pour la première fois dans la saison. (de Wavrin.) — Carls- 
bourg. Entendu une fois seulement, le 1% mai 1887 (Macé- 
done, Athimus). — Hasselt. Retour le 2 mai 1887; revenu 
le 3 mai 1888, départ le 19 août. (Claes.) — Laeken-lez- 
Bruxelles. Observé le 4 mai 1887. (Roels.) — Papignies. 
Assez commun en été. (Fontaine) — Taviers, Assez com- 
mun. (Wautier.) — Waremme. Arrivée : 28 avril 1887 et 


1° mai 1888. (de Sebys-Longchamps.) 


32. Lanius excubitor, Lin. — Pie-grièche grise. — Klapekster. 


Anvers. Observé dans nos environs le 28 janvier et 
26 février 1889. (Croegaert). — Carlsbourg. Vu le 9 août 
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et le 27 septembre 1888. (Macédone, Athimus.) — Papig- 
nies. Assez rare, mais sédentaire. (Fontaine) — Taviers. 
Rare et je n’ai jamais trouvé son nid. (Wautier.) 


33. Lanius excubitor, var. major, Pall. 


M. Croegaert m'informe qu'un L. major a été pris au 
commencement d'octobre 1888 à Deurne près d'Anvers; M. le 
Comte J. de Hemptinne en possède un sujet tué près de Gand 
en 1878. Les quelques captures faites en Belgique de cet oiseau, 
paraissent démontrer qu'il est moins rare dans notre pays 
qu'on ne l’a cru. (A. Dubois.) 


34. Lanius minor, Gm. — Pie-grièche d'Italie. — Kleine 
Klaauwier. 


Mons. M. Willain m’assure qu’elle est de passage régulier 
dans les environs de Mons et qu’elle n’est pas très rare. (Fon- 
taine.) — Il est certain qu’on la prend quelquefois dans 
diverses parties du Hainaut, et qu’on la voit assez réguliére- 
ment près de Bernissart. (A. Dubois.) 


35. Lanius collurio, Lin. -— Pie-grièche écorcheur. — Graauwe 
Klaauwier. 


Carlsbourg. S’est montrée la première fois le 7 mai 1887; 
un nid contenant cinq oeufs fut découvert le 8 juin, mais il 
disparut pendant l’incubation. Rare en 1888; elles abondaient 
dans les gorges de la Semois. (Macédone, Athimus.) — 
Papignies. Rare dans la région. (Fontaine.) 


36. Lanius rufus, Briss. — Pie-grièche rousse. — Roodkoppige 
Klaauwier. 


Hasselt. Arrivée le 29 avril 1888. (Claes.) — Papignies. 
Rare aux environs. (Fontaine.) — Taviers. Niche souvent 
sur nos arbres fruitiers d’où elle fait la guerre aux nichées de 
pinsons, leurs gais voisins. (Wautier.) — Waremme (Liège). 
Retour lev2s avril 1887 et le  21#avrilr668-MdeSelys- 
Longchamps.) 
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37. Parus major, Lin. — Mésange charbonniére. — Koolmees. 


Carlsbourg. Quelque rigoureux que soit l’hiver, cette 
espèce de mésange ne nous quitte jamais, non plus que ses 
voisines ater, caeruleus et cristatus. En compagnie de celles-ci, 
les charbonnières forment des colonies qui vont sans cesse dans 
nos bois, voltigeant d'une branche sur l’autre, becquetant sous 
la mousse et sous l’écorce souvent couvertes de givre. Rien ne 
peut les désunir. Un petit cri d’appel constamment répété les 
tient ensemble; elles paraissent si occupées qu’un coup de feu 
tiré au milieu du groupe ne parvient pas à les émouvoir. Dans 
des cachettes habilement préparées avec du gazon et de la 
mousse dans l’espace compris entre deux racines au pied des 
hétres, le frère Athimus invite les charbonniéres a y construire 
leur nid. Mon confrère m’affirme que ce moyen est infaillible. 
En effet, il m'en fit voir un qu'il avait ainsi aménagé, c'était 
le g mai; le nid contenait 9 oeufs et deux jours après, il s’en 
trouvait onze, les petits étaient éclos le 25 du même mois et 
abandonnèrent leur retraite improvisée 17 jours après l'éclosion. 
Trois autres couples de la même espèce ont répondu de cette 
manière à l'invitation faite par le frère Athimus. (Macédone.) 
— Knocke (phare). Observé le 18 novembre 1887 une unique 
charbonnière volant autour du phare. (Lützenrath.) — 
Papignies. Très commune. (Fontaine.) — Taviers. Cette 
mésange est commune, mais elle était bien plus abondante 
avant 1880. (Wautier.) 


38. Parus ater, Lin. — Mésange noire. — Mastmees, 


Carlsbourg. Les individus de cette espèce nichent dans 
des cavités naturelles ou qu’on leur fait dans les hêtres de nos 
forêts; divers nids ont été ainsi préparés. Les femelles pondent 
8 ou 9 oeufs qu’elles couvent pendant une quinzaine de jours. 
L'un de nous a souvent remarqué que pendant l’incubation la 
femelle abandonne difficilement son nid alors même qu’on 
cherche à la faire partir. (Macédone, Athimus.) — Taviers. 
On la voit dès le mois de mars. (Wautier.) 
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39. Parus caeruleus, Lin. — Mésange bleue. — Pimpelmees. 


Carlsbourg. Bien que moins abondante que les deux 
espèces précédentes, elle a cependant été vue toute l’année 1887. 


(Macédone, Athimus.) — Papignies. Assez commune. 
(Fontaine.) — Taviers. Commune. (Wautier.) 
40. Parus cristatus, Lin. — Mésange huppée. — Kuifmees. 


Carlsbourg. Plus rare encore que la mésange bleue. 
(Macédone, Athimus.) 


41. Parus palustris, Lin. — Mésange nonnette. — Zwart- 
kopmees. 

Carlsbourg. Ne s’est montrée qu’une seule fois, le 20 fé- 
vrier 1887. (Macédone, Athimus.) — Knocke (phare). 
N'a été vue qu'une fois, le 30 avril à 10 h. du soir par un 
vent S. assez fort, et venant de l'E. contre le feu du phare. 
(Lützenrath.) — Papignies. Assez commune. (Fontaine.) 
— Taviers. Rare, mais se voit quelquefois au passage de mars 
avec la mésange noire. (Wautier.) 


42. Acredula caudata, Lin. — Mésange à longue queue. — 
Staartmees. 


Taviers. On l’observe quelquefois mais rarement. (Waut.) 


43. Acredula caudata, var. longicauda, Briss. (rosea, Blyth.) 


Carlsbourg. On la rencontre parfois avec les autres 
mésanges, mais le plus souvent les couples se tiennent dans 
l'isolement, néanmoins le 27 février 1887, l’un de nous en vit 
une dizaine ensemble. (Macédone, Athimus.) — Papignies. 
Assez rare. Un nid de cette mésange observé en 1875 dans 
mon jardin à 2™, 30 d’élévation, avait deux ouvertures : l’une 
au nord par où elle entrait toujours, était plutôt un trou qu'une 
ouverture; l’autre au midi, celle-ci très-bien faite, par où elle 
sortait, Je l'ai observé plus de trente fois. Lorsque les jeunes 
eurent quelques jours, l'ouverture au Nord fut fermée, mais 
d'une manière incomplète et, je crois, sans apporter de nou- 
veaux matériaux. (Fontaine) — Taviers. Commune. 
(Wautier.) 
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44. Regulus cristatus, Koch. — Roitelet huppé. — Goudhaantje. 


Carlsbourg. Vu le 15 et le 20 février 1887, ainsi que 
deux couples le 4 mars. Il ne s'était pas montré l’année précé- 
dente. (Athimus, Macédone.) — Papignies. Assez rare. 
Taviers. Plutôt de passage, car ils sont rares et toujours 
isolés; je n’en ai jamais vu que quelques exemplaires. (Wautier.) 


45. Regulus ignicapillus, Tem. — Roitelet tête de feu. — 
Vuur-goudhaantje. 


Carlsbourg. Ce charmant petit oiseau se rencontre pendant 
toute l’année et partout où se trouve un petit massif de sapins. Plu- 
sieurs nids ont été observés sur ces arbres à des hauteurs qui 
varient entre 2 et 5 mètres. La femelle, qui parait s'occuper 
seule du travail de la nidification, suspend son nid vers l’ex- 
trémité d'une branche de sapin, et lui donne une forme allongée 
de bas en haut, ainsi que l’a pu constater, comme nous, Mr. 
A. Dubois, à qui nous avons eu le plaisir d'adresser un de ces 
nids contenant dix petits, trouvé le 7 juin 1887. Quatre autres 
nids furent encore observés dont un en juillet, contenant 8 oeufs 
seulement, ce qui nous a fait supposer, vu l'époque avancée, 
qu'il pouvait bien être d’une seconde nichée. En général l’in- 
cubation dure douze jours, et les petits gardent la demeure 
maternelle 14 ou 15 jours. (Macédone, Athimus.) — Pa- 
pignies. Assez rare. (Fontaine.) — Taviers. Rare et de 
passage accidentel. (Wautier.) 


46. Sylvia atricapilla, Lin. — Fauvette à tête noire. — 
Zwartkop. 


Bottelaere-lez-Gand. Vu le 4 et le 5 avril 1888 mâle 
et femelle de cette espèce, par un temps froid’ accompagné de 
neige. Ces pauvres petites fauvettes savaient à peine voler de 
froid ou de faim et jen pris presque une à la main. (de 
Wavrin.) — Bruxelles-Est. Retour le 14 avril 1888. 
(G. Vincent.) — Carlsbourg. Trés rare depuis plusieurs 
années; observé un individu le 13 août 1888. (Athimus, 
Macédone.) — Hasselt. Retour le 13 avril 1887; départ 
le 11 octobre 1888. (Claes.) — Laeken-lez-Bruxelles. 
Entendu chanter le 12 avril 1887; vu le 17 avril 1888. (Roels.) 
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— Papignies. Rare dans notre région. (Fontaine.) — Taviers. 
Cette fauvette a été très commune dans notre canton, mais 
comme conséquence de son beau chant elle n’a recueilli que 
la captivité et la déstruction de ses nids dont on enléve les 


jeunes pour les élever en cage. (Wautier.) — Waremme. 
Retour 5 avril 1887 et 16 avril 1888. (de Selys-Long- 
champs.) 

47. Sylvia hortensis, Lin. — Fauvette des jardins. — 


Tuinfluiter. 


Carlsbourg. Plusieurs nous revinrent le 5 mai 1887. 
Un nid, déjà commencé, fut découvert le 19 mai, et six jours 
apres la femelle y avait déposé 5 oeufs qu’elle couva pendant 
15 jours; les petits me prirent leur vol que 16 jours aprés 
leur éclosion. A la date du 3 juillet, un autre nid fut trouvé, 
il renfermait 4 oeufs, le 17 les petits sont éclos... un dé- 
nicheur empécha la suite de l’observation. Retour le 6 mai 1888. 


(Macédone, Athimus.) — Hasselt. Retour: 25 avril 1887 
et 23 avril 1888. (Claes.) — Papignies. Commune. (Fon- 
taine.) — Taviers Assez répandue. (Wautier.) 
48. Sylvia garrula, Briss. (curruca, Lin.) — Fauvette ba- 
billarde. — Braamsluiper. 


Bruxelles-Est. Arrivée: 15 avril 1887 et 20 avril 1888. 
(G. Vincent.) — Dieghem (Bruxelles-N.). Vue le 3 avril 
1887. (Duvivier.) — Hasselt. Arrivée 17 avril 1888. (Claes.) 
— Laeken-lez-Bruxelles. Observée pour la première fois le 
30 avril 1887 et le 26 avril 1888. (Roels.) — Papignies. 
Assez rare. C’est la fauvette qui perche le plus haut sur les 
arbres. (Fontaine.) — Taviers. Assez répandue. (Wautier.) 


49. Sylvia cinerea, Briss, — Fauvetie grisette. — Grasmusch. 


Bruxelles-Est. Retour le 24 avril 1888. (G. Vincent.) 
— Carlsbourg. Nous est revenue le 3 mai 1887. Un nid 
contenant 4 oeufs fut découvert dans un buisson près d’un 
bois. A été revue du 6 mai au 28 septembre 1888. (Macé- 
done, Athimus.) — Dieghem (Bruxelles-N.) Vue le 


20 avril 1888. Très commune, niche partout dans les hautes 
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herbes des parties humides, dans les haies, dans les pois, etc. 
(Duvivier.) — Hasselt. Retour 27 avril 1887. (Claes.) — 
Laeken. Observée le 2 mai 1887 et le 26 avril 1888. (Roels.) 
— Papignies. Commune. (Fontaine.) 


50. Accentor modularis, Lin. — Accenteur mouchet. — 
Bastaard-nachtegaal. 


Bruxelles-Est. Premier chant le 10 mars 1888. (G. 
Vincent.) — Carlsbourg. Arrivée le 5 mars 1887. Le 
5 mai un nid est découvert sur une branche inférieure d’un 
sapin, il contient 5 oeufs: les petits éclosent le 17 du même 
mois, et le 28 ils prennent leur vol. Un autre nid, contenant 
également 5 petits, a été trouvé le 23 mai. (Macédone, 
Athimus.) — Bottelaere-lez-Gand. Le 24 mai 1888, une 
nichée d’accenteurs prend son vol. (de Wavrin.) — Dieghem- 
lez-Bruxelles. Sédentaire mais se rencontrant relativement 
peu. (Duvivier.) Papignies. Commun. (Fontaine.) — 
Taviers. Commun; niche dés le mois d’avril dans les fagots, 
ramilles et haies de la commune. Tous les hivers j’en prends 
qui s introduisent dans des volières inoccupées. Je les nourris 
et leur rends la liberté aux premiers beaux jours. (Wautier.) 


51. Phylloscopus sibilatrix, Bechst. — Pouillot siffleur. — 
Fluiter. 


Carlsbourg. De retour dès le ıı avril 1887; le 23 mai 
un nid, contenant 6 oeufs, est trouvé sous la bruyère dans un 
bois. (Macédone). — Papignies. Très rare; je l'ai vu plusieurs 
fois mais sans avoir pu me le procurer. (Fontaine.) 


52. Phylloscopus trochilus, Lin. — Pouillot fitis. — Fitis. 


Bruxelles-E. Retour 15 avril 1888. (G. Vincent.) — 
Carlsbourg. Nous est revenu le 11 avril 1887, le même jour 
que son voisin le siffleur. Une femelle mit 13 jours à couver 
6 oeufs et 15 à nourrir les petits, avant leur départ du nid 
maternel. (Macédone, Athimus.) — Hasselt. Retour 9 avril 
1887 et 7 avril 1888. (Claes.) — Papignies. Rare, de même 
que le Ph. rufus. (Fontaine.) 
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53. Phylloscopus rufus, Bechst. — Pouillot véloce. — Tjif-tjaf. 


Bruxelles-E. Retour le 8 avril 1888. (G. Vincent.) — 
Carlsbourg. Le 24 juin un nid fut trouvé dans un buisson 
assez près du sol; il contenait 6 oeufs dans un état d’incu- 
bation peu avancé, car les petits ne sortirent de l’oeuf que le 
4 juillet; ils prirent leur vol le 18, soit 14 jours aprés leur 
éclosion. (Macédone, Athimus.) — Hasselt. Retour 5 avril 
1887. (Claes.) — Waremme. Retour 14 mars 1887 et 
18 mars 1888. (de Selys-Longchamps). 


54. Hypolais icterina, Vieill. — Contrefaisant. — Spotvogel. 


Bruxelles-E. Retour le 8 mai 1887 et le 5 mai 1888. 
(G. Vincent.) — Carlsbourg. Entendu le 16 mai 1887 dans 
un bosquet de notre jardin. Pendant plusieurs années, un oiseau 
de cette espéce faisait une apparition d’un jour ou seulement 
de quelques heures; cette année (1888) deux nous sont restés 
une grande partie du. mois de mai. (Macédone, Athimus.) 
— Dieghem-lez-Bruxelles. Commun; niche a des hauteurs 
trés variables dans les lilas, les oseraies, etc. (Duvivier.) — 
Hasselt. Retour 8 mai 1887 et 11 mai 1888. (Claes.) — 
Laeken. Retour 8 mai 1887 et le 20 mai 1888. (Roels.) — 
Papignies. Commun. (Fontaine.) — Taviers. Assez commun. 
(Wautier.) — Waremme. Retour le 5 mai 1887. (de Selys- 
Longchamps.) 


55. Acrocephalus aquaticus, Gm. — Rousserolle aquatique, — 
Water rietzanger. 


Hasselt. J'ai observé cet oiseau les 1% et 3 août et 
29 septembre 1887. — Papignies. Rare, niche quelquefois 
dans notre région. Je l’ai observée en 1872, 1875, 1879 et 
1883. (Fontaine.) 


56. Acrocephalus schenobenus, Lin. (phragmitis, Bechst.) — 
Rousserolle phragmite. — Rietzanger. 


Anvers. Un exemplaire a été tué dans nos environs le 
5 mai 1889. (Croegaert.) — Papignies. Rare. (Fontaine.) 
Ornis VI. 2. 21 
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57. Acrocephalus arundinaceus, Briss., Lin. (turdoides, Mey.) — 
Rousserolle turdoïde. — Karekiet. 


Hasselt. Le 23 juin 1887, pendant que je chassais aux 
odonates près d’un étang, “mon attention fut attirée par le 
chant rude et strident de cet oiseau. Je me suis approché aussi 
près que possible et j'ai vu la rousserolle turdoïde sautiller dans 
les massettes (Typha). Vu la date et les allures de l'oiseau, 
j'ai été convaincu qu'il nichait dans cet endroit. (Claes.) — 
Papignies. Rare. (Fontaine.) 


58. Acrocephalus palustris, Bechst. — Rousserolle de marais. 
— Bosch-Rietzanger. 

Dieghem. Très commune en été et niche dans la com- 
mune. En 1887 j'observai encore cette espèce vers la fin de 
septembre. (Duvivier.) — Hasselt. Le 21 mai 1887 j'ai 
constaté le retour de plusieurs individus. Retour 17 mai 1888. 
(Claes.) — Laeken. Observée le 19 mai 1887. (Roels.) — 
Papignies. Commune. (Fontaine.) — Waremme. Retour le 
3 mai 1888. (de Selys-Longchamps.) 


59. Locustella nævia, Briss. — Rousserolle tachetée. — Sprink- 
haan-Rietzanger. 
Papignies. Très rare; j'ai vu un mâle unique en août 
1870. (Fontaine.) 


60. Turdus merula, Lin. — Merle noir. — Zwarte lijster. 


Carlsbourg. Du 27 février au 4 mars 1887, nous les 
entendimes siffler dans nos jardins. Après cette dernière date, 
ils se turent pendant environ trois semaines, sans doute à 
cause du froid subit qui survint à cette époque. En eté, on ne 
les retrouve que dans les bois. En 1888, deux seulement se 
sont montrés. (Macédone, Athimus.) — Dieghem. Séden- 
taire et abondant. En hiver j’ai toujours rencontré un grand 
nombre de males mais peu de femelles. Dans le courant de 
1888 j'ai pu voir un nid avec 7 oeufs, qui bientôt donnèrent 
le jour a autant de petits bien robustes. En 1887 j'entendis 
siffler le merle dès les premiers jours de février. Cet oiseau 
est excessivement abondant à l'époque des passages. (Duvivier.) 
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— Hasselt. Chantait le 5 février 1887. — Papignies. Assez 
commun. (Fontaine.) — Taviers. Commun seulement aux 
passages; il a cependant niché à Taviers en 1886. (Wautier.) 


61. Turdus torquatus, Lin. — Merle à plastron. — Beflijster. 


Dieghem. De passage mais toujours rare; un mâle fut 
pris au lacet le 1% octobre 1887. (Duvivier.) — Hasselt. 
Cet oiseau passe ordinairement à l'automne par couples ou 
trois individus ensemble. En 1887, pour la première fois de- 
puis douze ans, j'ai observé une bande composée d'une vingtaine 
de sujets; elle s’est arrêtée pendant deux ou trois jours dans le 
parc du château de Heullenrade. J’en ai tué plusieurs, ce qui 
probablement les a fait partir. (Claes.) — Papignies. Assez 
rare. (Fontaine.) — Taviers. De passage en octobre; on en 
prend toutes les années. (Wautier.) 


62. Turdus viscivorus, Lin. — Grive draine. — Groote lijster. 


Bruxelles-E. Chantait au bois de la Cambre le 6 avril 
1888. (G. Vincent.) — Carlsbourg. Nous les vimes en 
troupes nombreuses à partir du commencement de mars juqu’a 
la mi-avril 1887, époque où elles se dispersèrent pour 
s’apparier. Deux nids, contenant chacun 4 oeufs, furent observés 
sur de petits sapins à 1 m. 50 et à 2 m. de hauteur; l’incu- 
bation a duré 17 jours. (Macédone, Athimus.) — Ostende. 
Grands passages les 5, 6 et 7 janvier 1887. (Pollet.) — Pa- 
pignies. Commune. (Fontaine.) — Taviers. Nous n'avons 
chez nous ni bois, ni gui, aussi ne prend-t-on cette grive que 
rarement aux lacets. J’en ai cependant pris deux le 20 novembre 
de l’année 1888. (Wautier.) 


63. Turdus pilaris, Lin. — Grive litorne. — Kramsvogel. 


Bruxelles-E. Arrivée le 8 novembre 1887. (G. Vincent.) 
— Carlsbourg. Du 13 février au 4 mars elle s’est montrée 
plusieurs fois, soit en groupe, soit isolément. — Dieghem. 
Le 9 janvier 1887, après une forte neige, de nombreuses bandes 
s’abattirent dans les jardins; les 16 et 23 janvier on put encore 
observer quelques individus, mais le temps s'étant alors amélioré 


on n'en vit plus. (Duvivier.) — Hasselt. Départ 16 avril 
2 
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1887; retour 23 octobre, la masse le 5 novembre; départ 
26 avril 1888; retour 8 novembre. — Les litornes ont été 
extrêmement rares en 1888, à peine si l’on en a observé quel- 
ques petites bandes. Cette rareté, qui s’est étendue à tous nos 
oiseaux d'hiver, doit certainement être attribuée à la saison 
très peu rigoureuse dont nous avons joui jusqu’au 31 décembre. 
(Claes.) — Taviers. Commune en mars jusqu'à la mi-avril 
sur les grands arbres des rives de la Mehaigne; elle est moins 
abondante en octobre-novembre. (Wautier.) 


64. Turdus iliacus, Lin. — Grive mauvis. — Koperwiek. 


Bottelaere-lez-gand. Le 8 Octobre 1887 je prends la 
première grive mauvis. (de Wavrin.) — Dieghem. De passage 


mais peu abondante. (Duvivier.) — Hasselt. Retour 11 oc- 
tobre 1887, départ 16 Avril 1888. (Claes.) — Papignies. 
Commune aux passages. (Fontaine.) — Taviers. De passage 


en octobre par bandes nombreuses. (Wautier.) 


65. Turdus musicus, Lin. — Grive chanteuse. — Zanglijster. 


Bottelaere-lez-Gand. Le 11 août 1887 trouvé un nid avec 
jeunes; le 19 septembre premier passage en petite troupe; le 
5 mars 1888 passage. (de Wavrin.) — Bruxelles-E. 
Pendant la nuit du 3 au 4 novembre 1887 passage; le 
17 mars 1888 passage pendant la soirée. (G. Vincent.) — 
Carlsbourg. Entendu pendant les quelques beaux jours qui 
ont marqué la fin de février et le commencement de mars 
1887. Vers le milieu d'avril elles se dispersèrent dans les bois. 
(Macédone, Athimus.) — Dieghem. Sédentaire et très com- 
mune aux passages. (Duvivier.) — Hasselt. Retour 26 fé- 
vrier 1887; départ de la masse 29 avril 1888, retour le 
11 septembre. (Claes.) — Papignies. Commune et sédentaire. 
(Fontaine.) — Taviers. Se prend en assez grande quantité 
à l’époque des passages et a niché par extraordinaire dans un 
petit bosquet à Harlue en 1887. (Wautier.) 


66. Erithacus rubecula, Lin. — Rouge-gorge. — Roodborstje. 


Carlsbourg. D'ordinaire cet oiseau nous reste toute 
l’année; il fit cependant une absence de près de deux mois 
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pendant l'hiver de 1886—87, apparemment à cause des neiges 
persistantes de cette saison. Il nous revint dans les premiers 
jours de mars. (Macédone, Athimus.) — Dieghem. Trés 
commun pendant toute l’année, surtout en hiver. Dès la fin 
d'août, le rouge-gorge se rapproche des habitations et dès lors 
ne quitte plus les jardins jusqu'au mois d'avril, époque à la- 
quelle il se retire dans les petits bois. (Duvivier.) — Knocke 
(phare). Observé quelquefois en novembre 1888 volant autour 


du phare. (Lützenrath.) — Papignies. Commun et séden- 
taire. (Fontaine.) — Taviers. Commun. (Wautier.) 
67. Erithacus luscinia, Lin. — Rossignol. — Nachtegaal. 


Bottelaere-lez-Gand. Le 20 avril 1888 le rossignol 
chantait. (de Wavrin.) — En mai 1887, un rossignol a fait 
son nid à une hanteur de 1" 50 dans un lierre qui tappissait 
un mur. (de Hemptinne.) — Bruxelles. Retour le 10 avril 
1887 (Duvivier) et le 20 avril 1888. (G. Vincent.) — 
Carlsbourg. Assez commun dans les gorges de la Semois, 
mais s’aventure rarement sur nos hauteurs. En 1888, contrai- 
rement à ses habitudes, il a niché non loin des habitations 
dans un taillis de sapins bordant une route trés fréquentée. 
Un autre couple, ou peut-être le même, s’est tenu dans notre 
jardin pendant une grande partie du mois de juillet. (Macé- 
done, Athimus.) — Hasselt. Retour 13 avril 1887, départ 
28 août; revenu le 18 avril 1888. (Claes.) — Laeken. Entendu 
le 20 avril 1887 et le 21 avril 1888. (Roels.) — Papignies. 
Assez rare. (Fontaine.) — Taviers. Quelques couples nichent 
ici chaque année. (Wautier.) — Waremme. Retour 20 avril 
1887 et 16 avril 1888. (de Selys-Longchamps.) 


68. Erithacus cyanecula, Wolf. — Gorge-bleue. — Blaauw- 
borstje. 


Bottelaere. Observée le 12. avril 1888. (de Wavrin.) 
— Hasselt. Retour 9 avril 1887-et 2 avril 1888. (Claes.) 
— Papignies. Rare. J'en ai trois sujets dont aucun ne possède 
la tache blanche a la poitrine. (Fontaine) —  Uccle-lez- 
Bruxelles. Un individu a été pris le 4 mars 1887. (Duvivier.) 
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69. Erithacus cerulecula, Pall. (suecica, Lin. part.) 
Un individu fut tiré à Genck (Limbourg belge) au prin- 
temps de 1887. (Claes.) 


70. Ruticilla pheenicura, Lin. — Rouge-queue de muraille. — 
Gekraagde roodstartje. 


Carlsbourg. Ne nous est revenu que le 20 avril 1887. 
Un nid fut trouvé le 26 mai, contenant 5 oeufs dans un état 
d’incubation déjà avancé; le 30 mai les petits éclosent et prennent 
leur vol le 15 juin. La masse émigra au commencement d'octobre, 
mais deux individus nous restèrent jusqu’au 25 du même mois. 
(Macédone, Athimus.) — Dieghem. Assez commun. En 
1887 j'aperçus le premier male le 10 mars. En 1888 je ne pus 
observer cette espèce que dans les premiers jours d'avril. 
(Duvivier.) — Papignies. Commun pendant la saison. (Fon- 
taine.) — Taviers. Assez commun. Niche souvent sur les 
tétes des vieux saules. (Wautier.) — Waremme. Retour 
8 avril 1888. (de Selys-Longchamps.) 


71. Ruticilla titys, Scop. — Rouge-queue titys. — Zwarte 
roodstart. 


Bruxelles-E. Arrivée: 20 mars 1887; le 3 octobre vu 
pour la derniére fois. Retour le 7 avril 1888, mais la masse 
n’est revenue que le 13 et le 14 du méme mois. (G. Vincent.) 
— Observé à Laeken jusq’au 30 octobre 1888. (Roels.) — 
Carlsbourg. Séjournérent ici en petit nombre du 7 avril au 
20 octobre 1887. En 1888 il ne revint que le 15 avril. (Macé- 
done, Athimus.) — Hasselt. Retour 24 mars 1887, et le 
30 mars 1888; vu pour la derniére fois le 2 octobre. (Claes.) 
— Papignies. Cette espéce a toujours été rare dans la localité; 
je ne l’ai plus revu depuis 1872. (Fontaine.) — Taviers. 
Assez abondant et fait entendre son chant très tôt au printemps. 
Cet oiseau est d'une familiarité étonnante; j'en ai trouvé deux 
nids dans des maisons en construction, et cela malgré les 
ouvriers encore occupés aux travaux de la charpente de ces 
maisons. (Wautier.) — Waremme. Arrivée: 4 avril 1887 et 
7 avril 1888; ne niche pas à Longchamps {de Selys). 
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72. Saxicola cenanthe, Lin. — Motteux cendré. — Gewone tapuit. 


Bruxelles. Passages les 23 août, 9, 22 et 23 septembre 
et 1% octobre 1887. Retour 2 avril 1888; le 26 avril il en 
passe encore. (G. Vincent.) — Carlsbourg. Observé dès le 
9 avril; d’autres ont été vus en mai. En 1888 ils nous sont 
revenus avec le beau temps dès le 28 mars. (Macédone, 
Athimus.) — Dieghem. En 1887, j'ai pu observer cette espèce 
dès les premiers jours d’avril; elle apparut alors pendant quel- 
ques jours dans les jardins, puis alla s'établir dans les carrières 
de sable qui sont nombreuses à Dieghem. (Duvivier). — 
Hasselt. Retour 13 avril, départ 6 octobre 1887; en 1888 le 
retour eut lieu le 31 mars. (Claes.) — Papignies. Assez 
commun en été. (Fontaine) — Taviers. Assez-commun. 
(Wautier.) 


73. Pratincola rubetra, Lin. — Traquet tarier. — Paapje. 

Bruxelles-E. Départ le 8 septembre 1887; le 14 il en 
passe en grand nombre. (G. Vincent.) — Carlsbourg. Une 
dizaine d’individus furent aperçus le 1% mai 1887; ils furent de 
retour le 28 mars 1888. (Macédone, Athimus). — Dieghem. 
Se montra dès les derniers jours de mars 1887. Cet oiseau est 
ici très commun et on en trouve de nombreux nids dans les 
prairies. (Duvivier.) — Hasselt. Départ 13 septembre 1887; 
retour 23 avril 1888. (Claes.) — Papignies. Commun en été. 
(Fontaine.) — Taviers. Commun dans nos prairies. (Wau- 
tier.) — Waremme. Retour 27 mars 1888. (de Selys- 
Longchamps.) 


74. Pratincola rubicola, Lin. — Traquet rubicole. — Roodborst- 
tapuit. 

Anvers. Passe l'hiver dans nos environs. (Croegaert.) 
— Dieghem. Commun en été; en 1887 j'ai vu le premier sujet, un 
mâle, le 7 mars; le 11 je pus observer de nombreux couples 
et quelques jours après ils devenaient abondants. En 1888 je 
ne vis cet oiseau pour la première fois que vers le milieu de 
mars. (Duvivier.) — Hasselt. Retour 1% mars 1887, la masse 
le 31 mars; retour 16 mars 1888. (Claes.) — Papignies. 
Rare en été; il passe ici les hivers peu rigoureux. (Fontaine.) 
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75. Cinclus aquaticus, Bechst. — Cincle d’eau. — Waterspreeuw. 
q ; 


Dieghem. Je l'ai observé plusieurs fois dans les roseaux 
qui bordent l'étang près de la station du chemin-de-fer, mais 
depuis deux ans je ne l’apercois plus. (Duvivier.) 


76. Motacilla cinerea, Briss. (alba, L.). — Hoche-queue gris. — 
Grijze Kwikstaart. 

Bottelaere-lez-Gand. Chantait le 10 mars 1888. (de 
Wavrin.) — Bruxelles-E. Observé encore le 31 décembre 
1887, par un temps trés froid avec neige; le 21 janvier 1888, 
jen vis sur la glace de l’étang d’Ixelles; le 2 février j'en vis 
sautiller sur la neige, par une température de nuit de — 16° 
centigr. Du 10 au 14 mars ces oiseaux nous revinrent en masse. 
(G. Vincent.) — Carlsbourg. N’ont pas hiverné chez nous 
pendant Vhiver de 1886—1887; ils nous sont revenus avec le 
soleil de mars, se sont mis en mouvement pour la nidification 
vers la mi-avril; des petits essayaient leurs ailes le 15 du mois 
de mai. (Macédone, Athimus.) — Dieghem. Cette espéce 
est sédentaire et très commune en été. Des quantités viennent 
se refugier dans les roseaux de l'étang près de la gare, pour 
y passer la nuit en compagnie des hoche-queues jaunes, des 
étourneaux, etc. (Duvivier). — Papignies. Très commun. 
(Fontaine) — Taviers. Hiverne dans la commune ou s’en 
absente bien peu, car on l’y observe aux plus mauvais jours de 
l'hiver. (Wautier.) — Retour 1% mars 1887 et 2 mars 1888. 
(de Selys-Longchamps.) 


77. Motacilla cinerea, var. lugubris, Tem. (yarrellii, Gould.) 


Taviers. Je ne l'ai observée qu’une seule fois dans la 
commune. (Wautier.) 


78. Motacilla boarula, Lin. — Hoche-queue boarule. — 
Groote gele Kwikstaart. 

Carlsbourg. Moins rare en 1888 que les années précé- 
dentes. (Macédone, Athimus.) — Dieghem. Sédentaire mais 
peu abondant. (Duvivier.) — Hasselt. Vu deux individus en 
plumage de noce le 9 avril 1887, et j'ai tiré un male dans le 
méme plumage le 5 avril 1888. (Claes.) — Papignies. Assez 
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rare et ne se montre qu’en automne; en 1889 cependant, j'en ai 
vu un le 2 janvier et le 15 février. (Fontaine.) 


79. Motacilla flava, Lin. — Bergeronnette printanière. — 
Gele Kwikstaart. 


Carlsbourg. De passage du 12 avril au 1 mai 1887. 
Macédone, Athimus.) — Hasselt. Retour 3 avril 1887 et 
14 avril 1888. — Laeken. Grand passage le 11 avril 1887. 
(Roels.) — Ostende (phare). Observé du 17 avril au 30 juin 
1887 et du 2 avril à la fin de juin 1888. L'espèce est commune 


et niche aux environs. (Pollet.) — Papignies. Très commune 
en été. (Fontaine.) — Taviers. Niche ici en assez grand 
nombre. (Wautier.) — Waremme. Retour 5 avril 1888 


(de Selys-Longchamps.) 


80, Anthus spinoletta, Lin. — Pipit aquatique.— Waterpieper. 

Carlsbourg. A été vu le 22 décembre 1887 dans une 
prairie. (Macédone, Athimus.) — Hasselt. Départ 13 avril 
1887. (Claes.) 


81. Anthus spinoletta, var. obscurus, Lath. 

Un individu, en plumage de jeune ou d’hiver, a été pris 
au filet à Waremme le 8 octobre 1885. Je crois que l’A. obscurus 
n'est qu'une race de 1’A. spinoletta ou aquaticus. (de Selys- 
Longchamps.) 


82. Anthus pratensis, Briss. — Pipit des prés. — Graspieper. 


Bruxelles-E. Passage le 10 septembre; passe en grand 
nombre le 1% octobre 1887. Commence à revenir le 12 mars 
1888; passages les 15, 23 et 26 avril (G. Vincent.) — 
Carlsbourg. L’avant-garde nous arrive le 25 février 1887, et 
la masse le 2 mars. Le 19 mai nous trouvames un nid dans 
un champ de genéts; il contenait 4 oeufs; le 27 courant les 
petits sortirent de l’oeuf et quittérent le nid 17 jours plus tard. 


(Macédone, Athimus). — Dieghem. Très commun, au 
moment des passages surtout. (Duvivier.) — Hasselt. Retour 
le 24 février 1887. (Claes.) — Laeken. Grand passage le 


16 avril 1887. (Roels.) — Papignies, Trés commun en été, 
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de même que 1’A. arboreus. (Fontaine), — Taviers. Passe 
en grand nombre dans tous nos environs pendant les mois de 
septembre et octobre. (Wautier.) 


83. Anthus cervinus, Pall. — Pipit gorge-rousse. — Roskeelige 
graspieper. 

Le 5 octobre 1885, un couple en plumage du jeune age 
a été pris au filet 4 Waremme. Antérieurement un jeune avait 
été pris, également en octobree, dans l’année 1883 je pense. (de 
Selys-Longchamps). — Cet oiseau est peut-étre moins rare 
dans notre pays qu’on ne le pense, mais comme son plumage 
d’hiver ressemble beaucoup a celui de l'A. pratensis, il doit 
passer le plus souvent inapercu. (A. Dubois.) 


84. Anthus arboreus, Briss. — Pipit des arbres. — Boompieper. 


Carlsbourg. Il fit son apparition le 28 fevrier 1887, en 
une bande de 10 à 12; le 19 mai un nid fut découvert dans 
un bois sous des myrtilliers; il contenait 4 oeufs, le 3 juin les 
petits en sortirent et ceux-ci prirent leur vol au bout de 17 
jours. (Macédone, Athimus.) — Hasselt. Retour le 9 avril 
1887 et le 15 avril 1888. (Claes.) — Waremme. Retour 
10 Avril 1888. (de Selys-Longchamps.) 


85. Troglodytes parvulus, Koch. — Troglodyte mignon. — 
Winterkoning. 

Carlsbourg. Sédentaire. Deux nids furent observés en 
1887: l'un était placé sous les herbes auprès d’un étang et 
contenait 7 petits; l’autre était dissimulé sous la mousse qui 
recouvrait l'écorce d’un hêtre; il ne contenait que 5 oeufs dans 
un état d’incubation très avancé. (Macédone, Athimus.) — 
Dieghem. Très commun. J'ai trouvé en 1887 un magnifique 
nid de forme sphérique, suspendu à l’extrémité d’une grosse 
branche de marronnier d'Inde et entièrement formé de feuilles 
de cet arbre. Dans le courant de 1888, je pus observer un fait 
assez curieux qui ne doit pas avoir été signalé souvent. Je 
trouvai a l’intercession de deux grosses branches d’acacia, un 
gros nid de troglodyte surmonté d'un nid d’Accentor modularis, 
les deux nids formant un tout parfaitement homogéne, ce qui 
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semble indiquer que les deux nids ont dû être bâtis en même 
temps. Ce qui paraît confirmer ce fait, c'est que la ponte des 
deux oiseaux fut simultanée: je trouvai en même temps, au 
moment de découvrir les nids, trois oeufs de troglodyte et trois 
oeufs d’accenteur. Les nids furent malheureusement détruits par 
un chat, ce qui arréta mon observation. (Duvivier). — Pa- 
pignies. Commun et sédentaire. (Fontaine.) — Taviers. 
Commun et sédentaire. (Wautier.) 


86. Muscicapa nigra, Briss. — Gobe-mouche noir. — Zwart- 
graauwe Vliegenvanger. 


Carlsbourg. Trés rare dans nos régions, vu une fois le 
1% mai 1887 et le 29 avril 1888. (Macédone, Athimus.) 
— Dieghem. Observé deux sujets le 10 mai 1888. (Duvivier.) 
— Hasselt. Retour 5 mai 1887 et 30 avril 1888. (Claes.) 
— Papignies. Rare. (Fontaine) — Taviers. Observé aux 
passages d’avril et d'octobre. (Wautier.) — Waremme. 
Passe le 29 avril 1887 et séjourne quelque temps; retour le 
24 avril 1888. (de Selys-Longchamps.) 


87. Muscicapa grisola, Lin. — Gobe-mouche gris. — Graauwe 
Vliegenvanger, 


Bruxelles-E. Revenu le 4 mai 1887. (G. Vincent.) — 
Observé le 6 mai de la méme année a Laeken. (Roels.) — 
Carlsbourg. A été vu pour la premiére fois le 6 mai 1887; 
a dü nicher dans notre jardin, car le 1% juillet 4 petits furent 
rencontrés volant à peine. En 1888, un seul fut apercu le 
7 avril. (Macédone, Athimus.) — Dieghem. C'est un des oi- 
seaux les plus communs; niche surtout dans les arbres en espaliers. 


(Duvivier.) — Hasselt. Retour 3 mai 1887. (Claes.) — 
Papignies et Taviers. Très commun dans nos espaliers. 
(Fontaine, Wautier.) — Waremme. Retour 3 mai 1887. 


(de Selys-Longchamps.) 


88. Chelidon urbica, Lin. — Hirondelle de fenêtre. — 
Huiszwaluw. 
Bruxelles-E. Retour le 25 avril 1887 et le 22 avril 1888. 
(G. Vincent.) — Carlsbourg. Le retour d'une dizaine eut 
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lieu le 3 mai. Le départ s'est effectué sur la fin d'août, à l’ex- 
ception d’un couple dont les 4 petits ne quittèrent le nid que 
le 1 septembre; quelques jours plus tard tous avaient disparu. 
Des retardataires se sont encore montrés le 21 septembre. En 
1888, le retour de la masse eut lieu le 6 mai et le départ le 
29 août. Des retardataires ont passé le 28 septembre et le 
2 octobre. Le 17 septembre un nid détaché d’une fenêtre de 
la maison contenait encore des petits à peine couverts de leur 
duvet; la mère en avait pris soin jusqu’à ce jour, mais le len- 
demain de la catastrophe elle disparut. (Macédone, Athimus.) 
— Hasselt. Retour 26 avril 1887, départ 12 octobre; retour 
23 avril 1888, départ le 4 octobre. (Claes.) — Laeken. 
Retour 27 avril 1887 et 21 avril 1888. (Roels.) — Ostende. 
Arrivée, 11 avril 1887; départ du 30 août au 29 septembre; 
arrivée, 15 avril 1888, départ 15 septembre, (Pollet.) 


89. Hirundo domestica, Briss. — Hirondelle de cheminée. — 
Boerenzwaluw. 


Blankenberghe (phare). Retour 15 avril 1888, départ 
28 septembre. (Van Landtschoot.) — Bottelaere-lez-Gand. 
Vu la première le 11 avril 1888, puis le 15 et jours suivants. 
(de Wavrin.) — Bruxelles-E. Arrivée 8 avril 1887, départ 
22 septembre; le 15 octobre plusieurs individus passent par 
un temps affreux, pluie et neige. En 1888 elles sont revenues 
les 14 et 15 avril. (G. Vincent.) — Carlsbourg. Dès le 20 
avril 1887 on en voyait deux se dirigeant vers le Nord. Nous 
en revimes le 29 avril et le 1% mai, mais la masse ne nous 
revint que le lendemain. Le départ général eut lieu le 3 ou le 
4 septembre; quelques unes passèrent encore le 21 septembre et 
10 octobre. Enfin le 27 octobre, alors que le sol était gelé et 
couvert de neige, on vit encore deux retardataires, dont le vol 
ralenti annonçait un certain engourdissement. En 1888, les deux 
premières nous revinrent le 15 avril. (Macédone, Athimus.) 
— Hasselt. Retour 30 mars 1887, départ 22 octobre; arrivée, 
8 avril 1888, la masse le 15; départ 8 octobre. (Claes.) — 
Laeken. Arrivée 8 avril 1887, grand passage le 17; vu la 
premiére le 3 avril 1888, deux autres le 14 et plusieurs le 15, 
(Roels.) — Ostende (phare). Arrivée, 15 avril 1887, départ 





4 
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23 septembre, dernier passage 20 octobre; retour 15 avril 1888, 
départ 11 octobre. (Pollet.) — Waremme. Retour 11 avril 
1887. (de Selys-Longchamps.) 


90. Cotyle riparia, Lin. — Hirondelle de rivage. — Oever- 


zwaluw. 


Bruxelles-E. La premiére a été vue le 6 avril 1887, la 
masse le 8 avril; retour général le 15 avril 1888. (G. Vincent.) 
— Dieghem. Niche en nombre considérable dans les carriéres 
de sable de la localité. (Duvivier.) — Hasselt. Le 13 octobre 
1887, à la tenderie aux alouettes, j'ai pris un individu au filet. 
C’est pour notre localité un oiseau de passage accidentel. (Claes.) 
— Knocke (phare). Observée de temps en temps volant au- 
tour du phare, depuis le 23 avril 1887 jusqu'au 29 septembre; 
grand passage le 15 avril 1888, vue de temps en temps jusqu'au 
21 septembre. (Lützenrath.) 


91. Certhia familiaris, Lin. — Grimpereau familier. — Boom- 
kruipertje. 


Carlsbourg. S’est montré le 3 et le 4 mars; le 9 avril un 
couple prenait ses dispositions pour nicher. (Athimus, Macé- 
done.) — Dieghem. Très commun, surtout en hiver. (Du- 
vivier.) — Papignies et Taviers. Commun. (Fontaine.) 
— Commun également à Taviers, où l’on a trouvé des nids de 
cette espèce dans le chaume du pignon d’une vieille maison. 
(Wautier.) 


92. Sitta caesia, Mey. & W. — Sittelle torche-pot. — 
Boomklever. 


Carlsbourg. Se rencontre à peu près toute l’année. Dès 
le 4 mars nous vimes un couple occupé à chercher de la boue, 
dans le but de rétrécir l'ouverture de la cavité choisie pour y 


placer le nid. (Macédone, Athimus.) — Dieghem. Séden- 
taire, mais peu commun. (Duvivier.) — Papignies. Rare 
dans la région. (Fontaine) — Taviers. Assez rare. 


(Wautier.) 
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93. Alauda arvensis, Lin. — Alouette des champs. — Leeuwerik. 


Blankenberghe. Grand passage le 1% novembre 1888 
du N.-E. au S.-O. Ces oiseaux se tuent souvent contre le feu 
du phare. (Van Landtschoot.) — Bottelaere. Passage le 
5 mars 1888. (de Wavrin.) — Bruxelles-E. Départ le 7 oc- 
tobre 1887, grand passage le 26; retour 3 janvier 1888; le 
12 février plusieurs bandes repartent à cause d’une reprise de 
froid et de neige; 7 avril retour définitif, chante le 10. (G. 
Vincent.) — Carlsbourg. Etait de retour dès le 4 février 
1887 et chantait le 15 par un beau soleil de midi. Ces alouettes 
chantaient le 14 et le 15 mars 1888, mais elles se sont retirées, 
avec la plupart des oiseaux chanteurs, pendant les grands froids 
survenus du 16 au 27 de ce mois (Macédone, Athimus.) 
— Hasselt. Repasse par grandes bandes le 6 février 1887. 
(Claes.) — Knocke (phare). Une douzaine passent de l'O. à 
l'E. le 2 janvier 1887; ces oiseaux sont devenus abondants le 
27 février; grands passages à partir du 4 octobre. Passages vers 
le 20 mars 1888; dernier passage le 15 novembre. (Lützen- 
rath.) — Nieuport (phare). Passages du 7 octobre au 13 no- 
vembre 1887 par bandes de 200 à 300 individus; trois se 
jettent contre le feu du phare mais sans se tuer. (Vermorke.) 
— Ostende (phare). Passages du 1° au 5 janvier 1887 et 
jours suivants; passages par bandes nombreuses du 1% au 29 jan- 
vier 1888 et du 3 novembre au 31 décembre. (Pollet.) 


94. Alauda arborea, Lin. — Alouette lulu. — Boomleeuwerix. 


Bruxelles-E. Passage le 1% octobre 1887; le 26 ces 
oiseaux passent en troupes de 20 à 25 individus; le 20 mars 
1888, par une neige abondante, on les voit courir dans les 
rues pour y chercher de la nourriture. (G. Vincent.) — 
Dieghem. Oiseau d'été, je ne l'ai jamais vu en hiver. (Du- 
vivier.) — Hasselt. Repasse le 5 février 1887. (Claes.) — 
Papignies. Assez rare dans notre localité, (Fontaine.) 


95. Galerida cristata, Lin. — Cochevis huppé. — Kuifleeuwerik. 


Dieghem. Se voit en grand nombre en hiver dans les 
champs et sur les chaussées. On le dit sédentaire, mais je ne 
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Vai jamais observé en été. (Duvivier.) — Taviers. Il était 
rare chez nous avant 1879. Depuis cette époque nous en voyons 
beaucoup, ils nichent dans nos champs, souvent à quelque 
distance des chemins. L’hiver ces oiseaux viennent dans les 
cours des fermes et fréquentent surtout les chaussées, où ils 
fouillent avec les bruants et les freux les déjections des chevaux 
et des bestiaux. (Wautier.) 


96. Melanocorypha tatarica, Pall. — Calandre négre. — Zwarte 


leeuwerik. 


J'apprends qu'une dizaine de ces oiseaux ont été pris près 
d'Anvers par un tendeur, il y a quelques années. M. Ch. della 
Faille, qui m'a communiqué l'un de ces oiseaux en plumage 
d'été, n'a pu me dire l’époque exacte de ces captures, n’en ayant 
pas tenu note. Je rappellerai à ce sujet que feu mon père a 
déjà signalé une capture de cette espèce, faite vers la mi-mars 
1850 près de Bruxelles, et que M. Croegaert père lui a assuré 
qu'un autre sujet avait été pris près d'Anvers en 1852. (A. 
Dubois.) 


97. Otocoris alpestris, Lin. — Alouette alpine. — Bergleeuwerik. 


Un male de cette espèce fut pris à Dilbeek-lez-Bruxelles 
le 5 novembre 1887 et fait partie de ma collection. (Duvivier.) 


98. Cypselus apus, Lin. — Martinet noir. — Steenzwaluw. 


Bottelaere. Vu le premier martinet le 14 mai 1888. 


(de Wavrin). — Bruxelles. Retour du 29 avril au 3 mai; 
départ à partir du 2 août, observé le dernier le 29 août 1887. 
— Retour 29 et 30 avril 1888. (G. Vincent.) — Carlsbourg. 


Un individu nous revint le 1% mai, le lendemain nous en vimes 
une vingtaine; la masse partit le 1% août 1887, les retardataires 
nous ont quittés le 8. — En 1888, l'avant-garde est arrivée le 
2 mai et la masse le 6; ils nous ont quittés le 28 juillet. 
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Le 3 août une vingtaine repassaient venant de l’intérieur du 


pays. (Macédone, Athimus.) — Hasselt. Retour le 2 mai 
1887 et le 1% mai 1888. (Claes.) — Laeken. Observé à 
partir du 1% mai 1888. (Roels.) — Ostende (phare). Les 


premiers ont été vus le 5 mai 1887 et le dernier le 31 août. 
En 1888 ils sont revenus le 22 avril et le dernier a été vu le 
28 août. (Pollet.) — Taviers. Ne niche pas ici, mais a 
l'époque du retour j'en ai vu fréquemment voler autour du 
clocher de notre église. (Wautier.) 


99. Cypselus melba, Lin. — Martinet alpin. — Alpen-Steen- 
zwaluw. 


Vers la fin du mois de septembre 1886, M. Jean Denis 
vit tournoyer autour de son château à Noville-sur-Mehaigne 
(Brabant), deux martinets plus grands et plus gris que ceux 
qu'il était habitué de voir dans son parc. Afin d’en connaître 
l'espèce, il en tua ‚un .et-me le fit. remettre vers le. 2 jou 3 oc- 
tobre. M. Denis croit se rappeler que ces oiseaux criaient comme 
le martinet commun, et il m'a dit que le second Cypselus 
melba, n'a disparu que plusieurs jours après la mort de son 
compagnon. (Wautier.) — M. Wautier a eu l’obligeance de 
m'envoyer cet oiseau et d’en faire don à notre Musée royal; 
j'ai pu ainsi m’assurer que c'était bien un C. melba. C'est la 
première fois que la présence de cette espèce a été signalée en 
Belgique. (A. Dubois.) 


100. Caprimulgus europaeus, L. — Engoulevent vulgaire. — 
Dwaasvogel. 


Carlsbourg. Doit être revenu à la fin d’avril 1887, car 
on en a vu le 1% et le 11 mai. En 1888 un individu de cette 
espèce s’est montré tous les soirs autour du village. (Macé- 
done, Athimus.) — Taviers. On voit tous les étés des 
engoulevents couchés sur les grosses branches des arbres fruitiers 
de nos vergers. (Wautier.) — Papignies. Rare. (Fontaine.) 
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101. Coracias garrula, Lin. — Rollier commun. — Scharrelaar. 


Anvers. Un rollier a été tiré à Brasschaet le 3 juin 
1889. Ils étaient à deux. D'après M. J. Dewinter, qui a sa 
campagne à Brasschaet, des rolliers y auraient séjourné tout 
l'été, se tenant dans les plus grands arbres. (Croegaert.) — 
Taviers. Ce rare et bel oiseau a été pris deux fois à ma con- 
naissance dans notre région. Vers 1854, un individu, n'ayant 
pas encore le plumage d’adulte, fut tué sur la campagne de 
Taviers-Ramillies. C'était en plein été, car cet oiseau voltigeait 
autour des gerbes de froment qui étaient préparées pour la 
rentrée. En 1885, un autre rollier fut pris vivant au moulin 
de Branchon; on le mit dans une cage pour me J’apporter, 
mais le fond de sa prison étant en toile, son fort bec lui eut 
bientôt fourni le moyen de s’évader. (Wautier.) 


102. Upupa epops, Lin. — Huppe vulgaire. — Hop. 


Bruxelles. Vu le 3 août 1888 un individu sur le bâtiment 
du Musée. (Roels.) — Carlsbourg. Ne séjourne pas ici; un 
individu fut rencontré au passage le 4 avril 1888. (Macédone, 
Athimus.) — Hasselt. Retour le 18 avril 1887 et le 16 avril 
1888. (Claes.) — Papignies. Rare dans la région. (Fontaine.) 
— Taviers. Se voit quelquefois, mais je n’avais jamais entendu 
parler de sa nidification au pays. Cet été (1888), mon frére 
trouva un nid dans un petit bois prés de ses prairies. Une 
jeune huppe morte et tombée à terre lui fit découvrir la nichée, 
blottie entre le mur et le toit d’une maisonnette de garde in- 
occupée. Les deux jeunes, parfaitement emplumés, qui restaient 
au nid, me furent donnés et je les élevai sans difficulté. (Wautier.) 


103. Alcedo ispida, Lin. — Martin-pêcheur. — Ijsvogel. 


Dieghem. Sédentaire mais peu abondant. Se tient au bord 
des nombreux étangs de cette localité; en hiver, lorsque les 
étangs sont pris par les glaces, il se tient sur les bords de la 
Woluwe où il ne peut cependant guère trouver que quelques 
épinoches. (Duvivier.) — Papignies. Assez commun. (Fon- 
taine.) — Taviers. Très commun; il niche dans des trous 
creusés dans les berges de la Méhaigne. (Wautier.) 

Ornis VI. 2.1.3. 22 
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104. Cuculus canorus, L. — Coucou ordinaire. — Koekoek. 


Blankenberghe (phare). Observé le 9 et le 23 mai 1888. 
(Van Landtschoot) — Bottelaere-lez-Gand. S'est fait 
entendre le 20 avril 1888, et le 3 mai un coucou est tombé 
dans un vieux lacet à grive de l'an passé. (de Wavrin.) — 
Bruxelles. Retour le 15 avril 1888. (G. Vincent.) — Observé 
a la même date à Dieghem. (Duvivier.) — Carlsbourg. 
Nous est revenu le 21 avril 1887 et le 18 avril 1888. Il s’en 
trouve plusieurs dans les bois des environs que nous parvenons 
à attirer Jusque dans nos jardins, en imitant leur cri. (Macé- 
done, Athimus.) — Hasselt. Retour le 23 avril 1887, 
départ le 14 septembre; en 1888 il est revenu le 22 avril et 
partit le 23 août. (Claes.) — Ostende (phare). Quelques 
individus ont été observés à partir du 8 mai 1887. (Pollet). 
— Papignies. Assez rare. — On sait que c’est aux environs 
de Papignies, à Bois-de-Lessines, que fut pris le 22 octobre 
1874 un mâle du Coccyzus americanus, L. (Fontaine) — 
Taviers. On en entend tous les ans à partir du 22 ou 23 avril. 
Un jeune, trouvé dans le nid d’un accenteur mouchet, m'a été 
apporté pendant l'été de 1887. (Wautier.) — Waremme. 
Retour 29 avril 1887, 4 mai 1888. (de Selys-Longchamps.) 


105. Picus major. — Pic épeiche. — Bonte specht. 


Carlsbourg. Peu abondant; rencontré le 10 et le 15 mai 
1887. (Macedone, Athimus.) — Papignies. Assez commun. 
(Fontaine.) — Taviers. Se voit assez rarement, mais doit 
nicher dans le pays, car en 1886 on m'en apporta un jeune 
pris dans un saule où il s'était réfugié. (Wautier.) 


106. Picus medius, Lin. — Pic à tête rouge. — Middelste 
bonte specht. 


Un individu fut tué à Deurne (Anvers) en 1888. (A. 
Dubois.) 

*) Voy. pour cette capture: A. Dubois, Bull. Acad. roy. de 
Belg. t. XXXIX, p. 40 (1875) et Faune ill. des Vertébrés de la 
Bel=20:71,.P.3715, pl 102. 
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107. Picus minor, Lin. — Pic épeichette. — Kleine bonte specht. 

Anvers. Suivant un renseignement fourni par M. della 
Faille, ce pic aurait niché à Deurne en 1886 et 1887; un in- 
dividu fut tué à Brasschaet en 1888. (A. Dubois.) Niche tous 
les ans à Deurne. (Croegaert.) 


108. Gecinus viridis, Lin. — Pic vert. — Groene specht. 


Dieghem. Sédentaire mais peu abondant. (Duvivier.) 
— Papignies. Assez commun dans la région. (Fontaine.) — 
Taviers. Commun et niche dans les troncs de nos vieux arbres. 
(Wautier.) 


109. Gecinus canus, Gm. — Pic à tête cendrée. — Kleine 
groene specht. 
Une femelle, fesant partie de ma collection, a été prise 
au lacet avec des grives à Grupont le 29 octobre 1888. (Du- 
vivier.) 


110. Jynx torquilla, Lin. — Torcol verticille. — Draaihals. 


Brasschaet (Anvers). A niché dans cette localité en 1884, 
suivant M. Ch. della Faille. — Taviers. Rare et peu commun 
dans la commune. (Wautier.) 


111. Columba palumbus, Briss. — Pigeon ramier. — Woudduif. 


Taviers. Niche et hiverne au pays; quelquefois, pendant 
l'hiver, ces pigeons viennent attaquer les choux dans les pota- 
gers. (Wautier.) 


112. Peristera turtur, Briss. — Tourterelle ordinaire — 
Tortelduif. 

Bottelaere-lez-Gand. Entendu le 8 mai 1887. (de 

Wavrin.) — Bruxelles. Retour le 3 mai 1887 (G. Vincent); 


le 19 mai trouvé un nid avec deux oeufs à Laeken. (Roels.) 
— Carlsbourg. Vu cinq tourterelles au passage du printemps 
de 1888; un couple a séjourné dans la localité. (Macédone, 


Athimus.) — Dieghem. Niche dans la localité mais n'est 
pas abondante. (Duvivier.) — Hasselt. Arrivée 1% mai, dé- 
part 17 septembre 1888. (Claes.) — Taviers. Assez com- 
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mune et nichant dans les bosquets et les haies de la localité. 
(Wautier.) — Waremme. Retour: 3 mai 1887 et ı° mai 
1888. (de Selys-Longchamps.) 


113. Syrrhaptes paradoxus, Pall. — Syrrhapte paradoxal. — 
Siberische zandhoen. 


C'est le 11 mai 1888 que les premiers syrrhaptes firent 
leur apparition en Belgique. A cette date une volée d’une tren- 
taine de ces oiseaux vint s’abattre sur le territoire de Braine- 
l’Alleud (à environ 5 lieues de Bruxelles), et deux femelles 
furent tuées par les fils du notaire Gouttier. Le préparateur 
chargé de les empailler, vint me les montrer un jour ou deux 
après pour en connaître le nom. J’ignore à quel point la bande 
observée à Braine-L’Alleud a été décimée, mais j'ai appris que 
six individus avaient encore été tués quelques jours plus tard, 
et, particularité à noter, tous étaient des femelles. Dans les 
premiers jours de juin de la même année, une troupe s’est 
abattue aux environs du camp de Brasschaet et un de ces 
oiseaux s’est cassé l'aile contre un fil du télégraphe. Vers le 
15 mai, une troupe d’une quarantaine d'individus vint élire 
domicile dans les dunes d’Adinkerke (Flandre occid.). Le 19 
février 1889, un mâle et deux femelles furent tués à Bouchout 
(Anvers). Bref, pendant ces deux années on en a pris un peu 
partout : dans le Limbourg belge, dans la Brabant, la province 
d'Anvers et surtout dans les dunes de la Flandre où ils ont 
peut-étre niché. M. Michels m’assure que ces oiseaux ont niché 
a Lichtaert (Anvers) Comme ces oiseaux sont protégés en 
Belgique par ia loi sur la chasse, il n’est pas impossible qu’ils 
s’acclimatent chez nous. Les syrrhaptes ont dû être fort nom- 
breux, car l’hiver de 1888—89 on en voyait chez tous les mar- 
chands de volaille, et a la criée de Bruxelles on les vendait par- 
fois à fr. 1,20 et 80 centimes la pièce. Je n’affirme cependant 
pas que tous ces oiseaux ont été pris dans le pays, car il nous 
arrive beaucoup de gibier de l’etranger*). (A. Dubois.) — 


*) A titre de renseignement je puis ajouter que des syrrhaptes ont 
niché près d'Amsterdam (Hollande). J'ai vu deux oeufs qu'un marchand: 
naturaliste avait reçus de cette ville. (A. D.) 
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Limbourg belge. On a tiré quatre syrrhaptes à Lommel, dans 
un endroit boisé et tourbeux; trois ont été empaillés à Bruxelles, 
un à Anvers. Un autre sujet a été tué à Spaelbeek (environ 
7 kilomètres ouest de Hasselt) et se trouve dans la collection 
de M. Cleeren. (Claes.) — J'ai vu des sujets tués à Esschen 
Campenhout et Braine-l'Alleud. (Duvivier). 


114. Phasianus colchicus, Lin. — Faisan ordinaire. — Gewone 
faisant. 


Ce bel oiseau niche dans les prairies et les bosquets de 
Taviers, venant des parcs voisins où il est abondant. Les fai- 
sans à collier et de Mongolie (croisés) ont également été in- 
troduits dans les parcs des environs. (Wautier.) 


115. Starna cinerea, Briss. — Perdrix grise. — Veldhoen, 
Patrijs. 


Carlsbourg. Le 3 juin 1887, vu un nid contenant 17 
oeufs; il fut enlevé le lendemain par un dénicheur. (Macédone, 
Athimus.) — Knocke (phare). Observée de temps en temps 
aux environs du phare. (Liitzenrath.) — Taviers. Assez 
abondante dans nos champs. Les vieux chasseurs de la localité 
disent qu'il y avait une autre variété de perdrix, plus petite, 
qui passait par bandes de 50 à 60 individus pendant le mois 
de septembre et d'octobre; depuis un certain nombre d’anndes 
on n'en voit plus. (Wautier.) — C'est de la var. Damascena, 
Briss. qu'il est ici question et que les chasseurs allemands dé- 
signent sous le nom de Zughühner. Ces oiseaux, qui paraissent 
habiter les contrées septentrionales, ne se montrent en Belgique 
qu’en hiver, mais pas régulièrement, et toujours par troupes 
nombreuses. (A. Dubois.) 


116. Coturnix communis, Bonn. — Caille commune. — Kwartel. 


Bruxelles. Arrivée 5 mai 1887. (G. Vincent.) — Os- 
tende (phare). La première a été vue le 23 avril 1887. (Pollet.) 
— Taviers. Généralement commune en été. (Wautier.) 


117. Strix flammea, Lin. — Effraie commune. — Kerkuil. 


Dieghem. Peu commune. (Duvivier.) — Papignies. 
Commune et sédentaire. (Fontaine.) — Taviers. Commune 


328 Dr. Alphonse Dubois. 








et niche dans notre clocher et dans les granges de nos fermes. 
(Wautier.) 


118. Athene noctua, Scop. — Chevéche. — Steenuil. 


Dieghem. Assez rare dans la localité. (Duvivier.) —. 
Ostende (phare). Un individu a été vu dans les premiers jours 
de janvier 1888; cette espèce n’habite pas les environs. (Pol let.) 
— Papignies et Taviers. Commune et sédentaire. (Fontaine, 
Wautier.) 


119. Syrnium aluco, Lin. — Hulotte. — Boschuil. 


Anvers. Cette espèce, rare pour nos environs, a été 
capturée prés d’Anvers le 28 novembre 1889. (Croegaert.) 
— Carlsbourg. Un couple s’est tenu toute l’année 1887 dans 
un bois de sapin près de Carlsbourg et y a niché. (Macédone, 
Athimus.) 


120. Bubo ignavus, Forst. — Crand-duc. — Groote hoornuil. 


Un individu a été tué dans notre jardin a Carlsbourg le 
23 février 1888. (Macedone, Athimus.) 


121. Asio otus, Lin. — Hibou moyen-duc. — Ransuil. 


Anvers. Observé le 28 octobre 1889, et les 2 et 29 no- 
vembre. (Croegaert.) — Ostende (phare). Un individu a 
été vu volant près du phare le 1% et le 2 janvier 1888, et a 
été revu le 25 du même mois. (Pollet.) — Papignies. Assez 
rare dans la localité. (Fontaine.) — Taviers. N'est pas rare 
dans notre commune et y niche probablement. (Wautier.) 


122. Asio accipitrinus, Pall. — Hibou brachyote. — Velduil. 
Papignies et Taviers. Assez commun au passage. 


(Fontaine, Wautier.) 


123. Pandion haliaëtus, Lin. — Balbuzard fluviatile. — Visch- 
arend. 


Hasselt. Un individu a été vu le 4 mars 1887. (Claes.) 
— Papignies. De passage très accidentel. (Fontaine.) 
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124, Circus cyaneus, Lin. — Busard St. Martin. — Blaauwe 
Kuikendief. 


Carlsbourg. Un individu s'est montré le 5 mai 1887. 
M. de Vaux, juge de paix à Bouillon, nous en a adressé un tué 
à la chasse vers la fin de septembre. (Macédone, Athimus.) 
Un mâle a été tué à Jonhoven en automne 1887. (Claes.) — 
Taviers. Anciennement cet oiseau était commun, et l’on trouvait 
assez souvent dans les champs de blé des nids de busard St. 
Martin; mais depuis une quinzaine d'années on n'en voit plus. 
(Wautier.) 


125. Circus macrurus, Gm. (pallidus, Syk.) — Busard pâle. 
Vale Kuikendief. 
Une femelle a été tirée le 1 & mai 1888 à Bouvechain prés 
de Wavre. (Roels.) J’ai vu ce rare oiseau qui appartient bien à 
l'espèce indiquée. (A. Dubois.) 


126. Buteo vulgaris, Leach. — Buse vulgaire. — Gewone 
buizerd. 


Carlsbourg. Plusieurs nids ont été découverts, dont un 
le 16 mai 1887 contenant deux oeufs couvés en 22 jours. 
(Macédone, Athimus.) — Dieghem. A été très abondante 
pendant l'hiver de 1887, moins en 1888; elle est sédentaire. 
(Duvivier.) — Laeken. Observé un accouplement le 17 avril 
1887. (Roels.) — Taviers. Commune au mois d'octobre, une 
partie hiverne. (Wautier.) 


127. Archibuteo lagopus, Brün. — Archibuse pattue. — Ruig- 
pootbuizerd. 

Dieghem. Un mäle a été tué aux environs de cette 
commune le 10 octobre 1888. (Duvivier.) Le 19 mai 1888, 
un oiseau de cette espèce a été pris vivant à Waesmunster 
(Waes); je l’ai gardé en vie pendant tout l'été. (de Hemp- 
tinne.) 


128. Aquila chrysaetos, Linn. — Aigle doré. -- Steen-Arend. 


Jette-lez-Bruxelles. En novembre 1888 un aigle doré 
femelle a été tué dans la propriété de M. Edm. Morren. (de 
Hemptinne.) 
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129. Aquila fasciata, Vieill. — Aigle Bonelli. — Bonelli-Arend. 

Un jeune male de l’aigle Bonelli a été tué à Bornhem 
(prov. d’Anvers) le 23 mars 1889. M. Roels, qui fut chargé de 
la préparation de l'oiseau, m'informa de cette capture extra- 
ordinaire, et par son entremise je parvins à l’acquerir pour le 
Musée de l'Etat. C'est la seconde fois que l'aigle Bonelli a été 
tué en Belgique; la première capture a été faite à Fechereux- 
Esneux en septembre 1879. (A. Dubois.) 


130. Accipiter nisus, Lin. — Epervier commun. — Sperwer. 


Ostende. Observé de temps en temps près du phare. 
(Pollet.) En général commun dans tout le pays. (A. D.) 


131. Astur palumbarius, Lin. — Autour épervier. — Havik. 
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Deux nids, contenant chacun 3 jeunes, ont été trouvés le 
20 juin 1888 a Rhode-S'-Genése prés de Bruxelles. (Roels.) 
— Taviers. Oiseau ne se montrant qu’accidentellement dans la 
commune. (Wautier.) 


132. Cerchneis tinnunculus, Lin. — Cresserelle. — Krijter. 


Blankenberghe (phare). Observé les 25 et 26 mars et 
le 29 avril 1888. (Van Landtschoot.) — Dieghem. Peu 
abondante. (Duvivier.) — Papignies, Taviers. Assez com- 
mune. (Fontaine, Wautier.) 


133. Falco aesalon, Briss. — Faucon émérillon. — Smelleken. 


Dieghem. Rare et ne se voit qu’en hiver. (Duvivier.) 
— Papignies. Très rare. (Fontaine.) — Taviers. On le 
prend quelquefois au filet battant quand il poursuit les alouettes 
et les béguinettes jusqu'au milieu des tenderies; j'en ai aussi 
pris aux lacets de grives. (Wautier.) 


134. Falco subbuteo, Lin. — Faucon hobereau. — Baillet. 


Carlsbourg. Le 22 septembre 1887, recu un couple, tué 
par M. de Vaux dans les gorges de la Semois. (Macédone, 
Athimus.) — Papignies. Assez rare. (Fontaine.) — Taviers. 
Se prend quelquefois dans les mêmes conditions que l’émérillon. 
(Wautier.) — Uccle-lez-Bruxelles. Un mâle a été tué dans 
cette commune le 8 juillet 1888. (Roels.) 


a ee 
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"135. Falco communis, Gm. — Faucon pèlerin. — Slechtvalk. 


Hasselt. De passage en automne. Un individu fut tué le 
26 octobre 1888. (Claes.) — Papignies. Rare dans notre 
région. (Fontaine.) — Taviers. Vient quelquefois enlever les 
pigeons jusque dans les cours des fermes; on ne le voit heu- 
reusement que bien rarement. (Wautier.) 


135bis, Pernis apivorus, Lin. — Bondrée apivore. — 
Wespendief. 
Anvers. Un passage a été constaté dans nos environs au 
mois de septembre 1889. Deux individus furent tués les 14 et 
21 du méme mois. (Croegaert.) 


136. Milyus regalis, Briss. — Milan royal. — Wouw. 
Carlsbourg. Un seul fut remarqué en 1887, guettant des 
poules d’eau au-dessus d’un étang. (Macédone, Athimus.) 
— Papignies. De passage très accidentel. (Fontaine.) — 
Taviers. Observé au passage, mais je n’en ai jamais obtenu 
tué dans le canton. (Wautier.) 


137. Ardea cinerea, Briss. — Héron cendré. — Blaauwe reier. 


Blankenberghe (phare). Vu de temps en temps à partir 
du 17 aout 1887; quelques-uns passent au commencement de 
mai 1888. (Van Landtschoot). — Dieghem. Sédentaire et 
assez commun. (Duvivier.) — Knocke (phare). Observé le 
15 et le 25 juin 1888. (Lützenrath.) — Ostende (phare). 
Trois ont été vus du 4 au 10 jauvier 1887; le 15 avril passage 
d'une troupe d’environ 200 individus. (Pollet.) — Taviers. 
Très commun en octobre et novembre. (Wautier.) 


137bis, Ardea purpurascens, Briss. — Héron pourpre, — 
Purper-reiger. 


Anvers. Un jeune sujet fut tiré dans les polders le 
11 août 1889. (Croegaert.) 


138. Ardetta minuta, Lin. — Blongios. — Kleine puitoor. 


Anvers. Observé le 12 août 1889. (Croegaert). — 
Dieghem. Nichait il y a quelques années à Dieghem dans les 
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roseaux de l'étang situé près de la gare du chemin-de-fer; doit 
avoir disparu de la localité car je ne l’ai plus vu. (Duvivier.) 


139. Nycticorax griseus, Briss. — Bihoreau gris. — Nachtreiger. 
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Le 8 novembre 1888, à 3 h. 45 m. du matin, un indi- 
vidu de cette espèce est venu se tuer contre le grillage a l’ouest 
de la lanterne du phare d’Ostende. (Pollet.) 


140. Ciconia alba, Bechst. — Cigogne blanche. — Ooievaar. 


Anvers. Le 18 avril 1889, un beau sujet fut tiré dans 
le polder de Zavyndrecht. (Croegaert.) — Bruxelles-E. 
Passage le 17 avril 1887 (G. Vincent, Roels); grands 
passages à Dieghem en mars 1888. (Duvivier.) — 
Carlsbourg. Deux passages de 3 et de 14 individus le 10 
et le 11 mars 1888. (Macédone, Athimus.) — Taviers. 
On en voit presque chaque année dans nos champs, ot on les 
tue comme tout ce qui y arrive d’extraordinaire. (Wautier.) — 
Waremme. Le 9 mars 1888, passage de cigognes. (de Selys- 
Longchamps.) 


141. Ciconia fusca, Briss. — Cicogne brune. — Zwarte 
ooievaar. 


J'en vis une à Taviers en 1885 ou 1886 dans notre 
propriété et elle fut tuée, je crois, dans les prairies de l’abbaye 
de Boneffe. (Wautier.) 


142, Grus communis, Bechst. — Grue cendrée. — Kraan. 


Carlsbourg. Plusieurs bandes ont passé vers la mi-oc- 
tobre 1887. — Laeken-les-Bruxelles. Le 12 mars neuf grues 
passent. (Roels.) — Taviers. Passe en grandes troupes et 
presque toujours mélées a des oles sauvages qui passent a la 
même saison. (Wautier.) — Waremme. Passage le 12 avril 
1887 et le 9 octobre 1888. (de Selys-Longchamps.) 


143. Otis tarda, Lin. — Outarde barbue. — Groote trap. 
Entre le 25 et le 30 décembre 1887, une femelle de cette 
outarde a été tuée dans le parc du Baron Dons à Lovendegem- 
lez-Gand; elle m'a été remise en chair le 2 janvier 1888. (de 
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Wavrin.) — Le 19 novembre 1887, mon garde a vu une 
bande de quatorze outardes barbues dans les prairies de Thiel- 
rode près Tamise. Le même mois, le garde de M. le juge 
de paix de Tamise a tué une femelle à Stekene (Waes), et un 
chasseur en a tué une dans un bois près de Lokeren. (J. de 
Hemptinne.) — Un male fut tué près de Maeseyck en jan- 
vier 1888. (Claes.) 


144. Oedicnemus scolopax, Gm. — Oedicnéme criard. — Griel. 


Un de ces rares échassiers fut tué entre Taviers et Ra- 
millies il y a quelques années; nous l'avons conservé. 
(Wautier.) 


144 bis. Cursorius gallicus, Gm. — Courvite gaulois. 


Il y a quelques années on a tué en automne (septembre 
je peuse), un Cursorius gallicus à Othée, chez M. Pety de 
Thozée, gouverneur de la province de Liége, qui en a fait 
gracieusement don à M. le professeur Ed. van Beneden pour 
l'Université de Liege. (Edm. de Selys-Lonchamps.) 


145. Charadrius pluvialis, Lin. — Pluvier doré. — Goud- 
plevier. 


Hasselt. Cet oiseau ne s'arrête guère dans ma région; 
j'ai vu passer une bande le 8 janvier 1887. — Ostende 
(phare). Passages du 2 au 11 mai 1887; vu le dernier le 
4 juin; observé en 1888 à partir du 15 avril jusqu’au 23 juin; 
un individu s’est tué contre le phare le 16 août. (Pollet.) — 
Taviers. De passage. (Wautier.) 


146. Aegialites hiaticula. Lin. — Pluvier à collier. — Bontbek 
plevier. 
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Knocke (phare). Observé des passages les 3 et 4 mai 
1887 se dirigeant de l'O. à l'E. et du 9 août au 19 septembre 
suivant la même direction; vu en 1888 du 28 mai au 24 juin 
et du 26 octobre au 15 novembre. (Lützenrath.) — Ta- 
viers. Un seul individu a été tué, à ma connaissance, dans 
nos environs. (Wautier.) 
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147. Squatarola helvetica, Lin. — Vanneau Suisse. — Zilver- 
plevier. 


Ostende (phare). Observé du 1° mai 1887 au 4 juin; 
du 15 avril au 28 mai 1888 et du 15 juillet au 15 novembre. 
(Pollet). 


148. Vanellus cristatus, Lin. — Vanneau huppé. — Kievit. 


Anvers. Une variété couleur chamois a été prise le 
25 novembre 1889. (Croegaert.) — Blankenberghe (phare). 
Vu plusieurs le 3 avril 1887 et les 23 et 24 mars 1888; les 
derniers se dirigeaient par bandes du S. au N. (Van Landt- 
schoot.) — Carlsbourg. Observé le 17 et le 18 mars 1887 
seulement. Ne se voit jamais en été; mais par contre on le 
trouve tout l'hiver par bandes peu nombreuses dans tous les 
endroits marécageux. (Macédone, Athimus.) — Dieghem. 
Observé le 17 mars 1888; peu après des bandes assez nom- 
breuses m'ont été signalées dans les environs. (Duvivier.) — 
Knocke (phare). Passages le 15 mars et du 17 septembre au 
26 décembre 1887; du 15 avril au 24 juin 1888. (Lützen- 
rath.) — Ostende (phare). Passages du 5 janvier au 3 avril 
1887; en hiver, par temps de neige, ils passent quelquefois 
par bandes de 500 à 600 individus; quelques uns ont été vus 
du 3 novembre an 30 décembre 1888. (Pollet.) — Taviers. 
Très abondant au passage d’octobre. (Wautier.) 


149. Tringa canutus, Briss. — Bécasseau maubèche. — 
Kanoet-strandlooper. 


Ostende (phare). Passages du 14 avril au 12 mai 1887, 
les 3 derniers ont été vus le 1° juillet; observé du 11 avril 
1888 jusqu’en juin, quelques uns encore jusqu’en juillet, puis 
en novembre. (Pollet.) 


150. Tringa cinclus, Briss. — Bécasseau variable. — Bonte 
Strandlooper. 


Hasselt. J'ai tiré un individu de la petite race (schinzü) 
le 26 mars 1887. (Claes.) 
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151. Tringa minuta, Leisl. — Récasseau minule. — Kleine 
Strandlooper. 

Hasselt. Le 3 avril 1888, on en offrait en vente un 
grand nombre au marché; ils avaient été tirés à Schuelen près 
Hasselt. (Claes.) — Ostende (phare). Passages du 4 janvier 
au 28 mars 1887; les 3 derniers ont été vus le 29 mai; quel- 
ques sujets ont encore été vus les 19 et 24 juillet, puis en dé- 
cembre. Observ en 1888 du to janvier au 31 mai, puis de 
temps en temps en juillet et enfin en décembre. (Pollet.) 


152. Tringa temminckii, Leisl. — Bécasseau de Temminck. — 
Kleinste Strandlooper. 

Knocke (phare.)*) Observé du 1% mars au 29 juin 
1887, quelques uns ont encore été vus en juillet et août, puis 
en décembre; observé également du 2 janvier au 26 juin 1888, 
pus er vet ile. 5’ juillet, enfin’ dw 23 au 26, novembre: 
(Lützenrath.) 


153. Machetes pugnax, Briss. — Combattant querelleur. — 
Kemphaan. 
J'ai tué un individu près de Hasselt le 17 septembre 
1887. (Claes.) 


154. Totanus fuscus, Briss. — Chevalier brun. — Zwarte 
ruiter. 
Vu trois sujets le 19 mai 1887 près de Carlsbourg. (Athi- 
mus, Macédone.) 


155. Totanus ochropus, Lin. — Chevalier cul-blanc. — Wit- 
gatje. 

Knocke (phare). Vu quelquefois en juin 1887. (Lützen- 
rath.) — Ostende (phare). Observé en grand nombre du 
2 janvier an 23 mai 1887, et quelques uns en juillet et en 
décembre. Vu en 1888 du 1% janvier an 31 mai, de temps en 
temps en juillet, puis en décembre. (Pol let.) 


*) La grande ressemblance qui existe entre les 7°. minuta et temminckit 
me fait supposer que les deux espéces ont été confondues par les obser- 
vateurs des phares. (A. D.) 
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156. Actitis hypoleucos, Lin. — Guignette commune. — Oever- 
looper. 


Bruxelles-Est. Le 22 juillet 1888 premier passage. (G. 
Vincent.) — Le 24 et le 28 août, grands passages la nuit 
du côté de Laeken. (Roels.) 


157. Actitis macularia, Lin. — Guignette grivelée. 


Un sujet de cette espèce américaine a été tué a Brecht 
près d'Anvers il y a quelques années. Cet oiseau, qui est presque 
adulte, se trouve dans la collection de M. della Faille à Anvers, 
qui ne se rappelle malheureusement plus l’époque de la cap- 
ture. Je rappellerai pour mémoire, que feu mon père a si- 
gnalé la capture de trois jeunes oiseaux de cette espèce, tués 
aux environs de Bruxelles en mars 1847. (A. Dubois.) 


158. Gallinago gallinula, Lin. — Bécassine Jacquet. — Doover. 


Carlsbourg. Vu, en octobre 1887, une vingtaine au 
passage, Cette espèce reste dans nos marais presque tout l'hiver, 
mais elle disparait pendant les fortes gelées. Elle ne paraît pas 
nicher ici (Macédone, Athimus.) — Hasselt. Retour 
17 septembre 1887 et le 10 septembre 1888. (Claes.) — 
Ostende (phare). Quelques unes ont été vues du 2 au 7 jan- 
vier 1887. (Pollet.) — Taviers. On en tue rarement dans 
notre région. J’en ai eu une vivante, pendant quelques semaines; 
elle s'était brisé l’aile contre les fils télégraphiques. (Wautier.) 


159. Gallinago cœlestis, Frenz. — Bécassine ordinaire. — 
Watersnip. 
Anvers. Une variété isabelle fut tirée le 11 août 1880. 


(Croegaert.) — Ostende (phare). Commune du 4 au 7 jan- 
vier 1887. (Pollet.) 


160. Scolopax rusticola, Lin. — Bécasse. — Houtsnip: 


Bottelaere-lez-Gand. Le 20 octobre 1887 je vois la 
première bécasse. {de Wavrin.) — Blankenberghe (phare). 
Grand passage le 14 novembre 1887. (Van Landtschoot.) 
— Hasselt. Retour le 6 octobre 1887. — Taviers. Se montre 
toutes les années, mais en petit nombre. (Wautier.) 
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161. Numenius arquatus, Lin. — Courlis cendré. — Groote 
Wulp. 

Bruxelles-Est. Passe en grand nombre vers 1 h. du 
matin du 22 au 24 et du 26 au 27 mars 1887. (G. Vincent.) 
— Knocke (phare.) Passages du 18 août au 26 décembre 
1887; deux ont été vus le 8 mai 1888; passages du 17 juillet 
au 2 novembre. (Liitzenrath.) — Ostende (phare). Observé 
du 1 janvier au 5 juin 1887 et du 7 août au 26 décembre. 
(Pollet.) 


162. Numenius pheopus, Lin. — Courlis corlieu. — Regenwulp. 


Observé au phare d’Ostende du 17 avril au 27 mai 1888; 
puis en juillet et en novembre. (Pollet.) 


162 is: Recurvirostra avocetta, Lin. — Avocette. — Kluit. 


Anvers. Deux exemplaires furent pris dans nos environs 
les 5 avril et 20 juin 1889. (Croegaert.) 


163. Rallus aquaticus, Briss. — Rale d’eau. — Waterral. 


Dieghem. Se tient dans les roseaux bordant les étangs, 
mais peu abondant. (Duvivier.) 


164. Crex pratensis, Bechst. — Rale de genêt. — Kwartel- 
koning. 
Dieghem. Se rencontre mais peu souvent. (Duvivier.) 
— Taviers. Cet oiseau était assez répandu dans la région, 
mais maitenant il est devenu fort rare. (Wautier.) 


165. Porzana maruetta, Leach. — Marouette tachetée. — 
Porceleinhoentje. 
Le ı6 août 1888, un individu s’est tué contre le phare 
de Knocke à 11 h. 30 m. du soir, par vent N.-E. assez fort. 
(Lützenrath.) 


165Pis, Porzana parva, Scop. — Marouette poussin. — Kleinste 
Waterhoen. 

Anvers. Un jeune sujet fut pris le 5 août 1889. (Croe- 

gaert. — Ostende (phare). Le 12 avril 1887, à 9 h. 3/4 
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du soir, un individu est venu se tuer contre le filet en cuivre 
de la lanterne du phare. (Pollet.) 


166. Gallinula chloropus, Lin. — Poule d’eau. — Waterhoentje. 


Carlsbourg. Deux couples ont été vus sur un étang le 
1% avril 1887. (Macédone, Athimus.) — Dieghem. Très 
commune. J'ai remarqué que lorsque les étangs sont entourés 
de grands arbres, particulièrement de mélèzes, les poules d’eau 
se cachent fréquemment entre les branches de ces arbres et 
paraissent même affectionner la cime, surtout en hiver. (Du- 
vivier.) — Taviers. Assez abondante sur la Méhaigne et 
dans les fossés de nos prés. (Wautier.) 


167. Fulica atra, Lin. — Foulque. — Meerkoet. 


Anvers. Observée le 11 mars et le 8 Octobre 1880. 
(Croegaert.) — Hasselt. Observée aux environs de Hasselt 
à partir du 26 mars 1887. (Claes.) 


168. Anser cinereus, M. & W. — Oie cendrée. — Wilde gans. 

Carlsbourg. Le 21 février 1888, vu neuf oies de cette 
espèce se dirigeant vers le Sud. (Macédone, Athimus.) — 
Knocke (phare). Passages les 1% 13 et 22 janvier 1887, vue 
le 29 mars pour la dernière fois; passages du 18 août au 
26 décembre. Passages principaux les 12, 19 et 23 janvier 
jusqu’au 29 avril 1888, et du 5 novembre au 23 décembre. 
(Lützenrath.) — Ostende (phare). Passages du 13 février 
au 24 mars 1887 et du 11 novembre au 26 décembre; en 
1888 les passages ont duré du 11 janvier au 22 avril et du 
2 novembre au 31 décembre. (Pollet.) — Taviers. Passent 
au-dessu de nos champs, mais descendent rarement à terre. 
(Wautier.) 


169. Cygnus musicus, Bechst. — Cygne sauvage. — Wilde 
Zwaan. 

Carlsbourg. Un sujet s’est montré le 26 décembre 1888; 
cette espèce n'avait pas encore été signalée dans notre région. 
(Macédone, Athimus.) — En décembre 1887 j'ai vu quatre 
cygnes sauvages, deux vieux et deux jeunes, dans les prairies 
de Tamise. (de Hemptinne.) 
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170. Tadorna cornuta, Gm. — Canard tadorne. — Bergeend. 


Le 4 janvier 1887 une centaine de ces canards nagaient 
dans la mer prés du phare de Knocke; vu ensuite le 15 janvier 
sers mal puis les 5 et 27, juillet, le 18 aout er le.aq sen. 
tembre, volant de l'Est à l'Ouest. En 1888 il a été vu du 
12 novembre au 2 décembre. (Lützenrath.) 


171. Anas fera, Briss. (boschas, Lin.) — Canard sauvage. — 
Wilde eend. 


Blankenberghe (phare). Vu de temps en temps en janvier 
1887 et en août; une dizaine le 23 juillet 1888. (Van Landt- 


schoot.) — Dieghem. S’observe de temps en temps sur les 
étangs, surtout à l’époque des passages. (Duvivier.) — Le 
31 mars passage vers le Nord. (Roels.) — Knocke (phare). 


Vu une troupe de 150 le 3 janvier, puis de temps en temps 
en mai, juin, juillet, septembre jusqu'au 31 décembre 1287; 
puis en janvier, février, avril, septembre jusqu’au 21 décembre 
1888. (Lützenrath.) — Ostende (phare). Passages du 
5 janvier au 15 avril 1887 et du 7 octobre au 26 décembre; 
puis du 1% janvier 1888 jusqu'au 6 mai et du 10 octobre au 
18 décembre. (Pollet.) — Taviers. Ce canard passait chez 
nous sans s'arrêter. Depuis quelques années il niche en quantité 
sur nos vieux saules des rives de la Méhaigne. M. Zaman en 
a introduit dans le parc de son château de Wasseiges quelques 
couples éjointées, dont les jeunes a trois quarts sauvages se 
sont répandus dans le pays. (Wautier.) 


172. Chaulelasmus streperus, Lin. — Canard ridenne. — 
Krakeend. 


J'ai tiré un mâle le 24 mars 1887 près de Hasselt. C’est 


la première fois que cette espèce a été prise dans nos environs. 
(Claes.) 


173. Mareca fistularis, Briss. — Canard siffleur. — Smient. 


Hasselt. Retour 26 février 1887. (Claes.) — Taviers. 
De passage. (Wautier.) 
Ornis VI. 2. u. 3. 23 
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174. Querquedula circia, Lin. — Sarcelle d'été — Zomertaling. 


Anvers. A été observée le 2 avril 1889. (Croegaert.) 
— Hasselt. Retour 26 mars 1887. (Claes.*) — Taviers. 
De passage. (Wautier.) 


175. Querquedula crecca, Lin. — Sarcelle d’hiver. — Wintertaling. 


Un individu s’est tué contre le grillage du phare d’Ostende, 
pendant la nuit du 12 novembre 1888, par un temps calme. 
(Pollet.) — Taviers. De passage. (Wautier.) 


176. Querquedula formosa, Georgi. — Sarcelle formose. 


Un mâle, presque adulte a été tué sur l'étang de La 
Hulpe (en Brabant) le 21 novembre 1888, par le garde de 
chasse de M. le chevalier de Bosschaert, et ce dernier eut 
Vamabilité de me l’envoyer aussitôt pour le Musée de Bruxelles. 
Cette capture est réellement extraordinaire, et ma première 
pensée a été que c'était un évadé du jardin zoologique d'Anvers. 
Mais, information prise, cet établissement ne possédait à cette 
époque aucun sujet de cette espèce. Du reste, après examen, il 
était facile de voir que cet oiseau n'avait pas vécu en captivité. 
On sait que plusieurs de ces sarcelles ont été prises en France 
vers. la fin de novembre 1836 (voir, Degl. & Gerbe, Ornith. 
euro p.525) A/Dubois: 


177. Fuligula ferina, Lin. — Morillon milouin. — Tafeleend. 
Anvers. Un mâle fut tué dans les polders le 22 mars 
1889. (Croegaert.) 


*) Observation générale. — La passe d’automne de cette 
année (1887) a été presque insignifiante pour certaines espèces, telles que 
alouettes, grives, béguinettes. Je pense qu’il faut attribuer ce fait aux: 
circonstances climatériques. De la fin de septembre à la fin d'octobre, 
véritable époque des passages, nous avons eu des brouillards, des pluies, 
des bourrasques perpétuels, en un mot, des temps défavorables à la passe 
des oiseaux. Vers la même époque, dans d’autres pays de l’Europe, en 
Autriche par exemple, le ciel était serein et le temps à la gelée. Les 
circonstances de climat étant données, les oiseaux migrateurs, doués d’un 
instinct si fin et si admirable, ne choisiraient-ils pas, suivant le temps, 
des routes différentes pour effectuer leur grand voyage bisannuel? 
(Edg. Claes.) 


Compte rendu des observations ornithologiques faites en Belgique. 341 








178. Mergus albellus, Lin. — Harle piette. — Nonnetje. 


Anvers. Observé le 3 mars 1889. (Croegaert.) 


179. Phalacrocorax carbo, Lin. — Cormoran ordinaire. — 
Aalscholver. 


Deux sujets ont été tués le 27 mars 1889 à Tervueren- 
lez-Bruxelles; un autre a été tué vers la même époque près 
d’Ypres. (A. Dubois.) 


180? Larus glaucus, Brinn. — Mouette bourgmestre. — Burge- 
meester. 


Knocke (phare), Observée en plus ou moins grand nombre 
le 13 et le 15 février 1887, puis du 16 au 27 juin, le 2 et le 
6 août et 1° décembre. Elle est généralement commune. (Lü- 
tzenrath.) — Cette espèce a toujours été considérée comme 
étant de passage accidentel; il se pourrait donc bien qu'il y 
ait erreur de détermination. (A. Dubois.) 


181. Larus marinus, Lin. — Mouette à manteau noir. — 
Mantelmeeuw. 


Blankenberghe (phare). Observée de temps en temps 
pendant presque toute l’année. (Van Landtschoot.) — Knocke 
(phare). Observée communément en janvier, en avril, en juin, 
en septembre jusqu’au 4 novembre 1887; puis le 15 avril 1888, 
le 3 juillet et du 19 septembre au 24 novembre. (Lützen- 
rath.) — Ostende (phare). Observée de temps en temps du 
27 septembre au 17 octobre 1887; en 1888, cette mouette a 
été vue le 11 juillet; le 12 du même mois, 21 sujets se tenaient 
dans l’écluse Léopold vers 5 h. du soir; vue ensuite en no- 
vembre. (Pollet.) — En janvier 1888, une de ces mouettes, 
après avoir volé pendant tout un jour aux environs de Gand, 
a été trouvée morte le lendemain matin dans une propriété de 
Mariakerke-lez-Gand. Cet oiseau s’est égaré à cause d’une tour- 
mente de neige et est probablement mort de faim. (de Hemp- 


tinne.) 
23* 
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182. Larus fuscus, Lin. — Mouette à pieds jaunes. — Kleine 
mantelmeeuw. 


Blankenberghe (phare). Visible de temps en temps; ces 
mouettes, ainsi que les Larus argentatus et ridibundus, ont été 
vues par milliers pendant une quinzaine de jours, lors du pas- 
sage des sardines. En 1888, visible surtout pendant les tempétes. 
(Van Landtschoot.) — Observée en petit nombre en 1887 
en juillet et en décembre. (Pollet.) 


183. Larus argentatus, Brünn. — Mouette argentée. — Zilver- 
meeuw. 


Blankenberghe. Observée à diverses époques dans le 
courant de 1887 et 1888, surtout pendant les tempétes. (Van 
Landtschoot.) — Knocke (phare). Vue en assez grand nombre 
en juillet, août et octobre 1887 et 1888. (Lützenrath.) — 
Ostende (phare). Se montre surtout lors des grands vents et 
des tempétes. (Pollet.) 


184. Larus canus, Lin. — Mouette cendrée. — Kleine Zeemeeuw. 


Blankenberghe (phare.) S’observe de temps en temps. 
(Van Landtschoot.) — Haeren (près Bruxelles). J'ai pu 
reconnaître quelques sujets de cette espèce accompagnant les 
nombreuses bandes de L. ridibundus pendant l'hiver de 1887/88. 


(Duvivier.) — Knocke (phare). Généralement commune. 
(Lützenrath.) — Ostende (phare). Généralement commune. 
(Pollet.) 

185. Larus ridibundus, Lin. — Mouette rieuse. — Kapmeeuw. 


Blankenberghe, Knocke, Nieuport, Ostende (phares). 
Très commune sur nos côtes. (Van Landtschoot, Lü- 
tzenrath, Pollet.) — Bruxelles-E. Le 26 février 1888 une 
bande passe sur Etterbeek. (G. Vincent.) — Dieghem. Trés 
nombreuses en hiver dans les champs aprés les mauvais temps. 
(Duvivier.) — Laeken-lez-Bruxelles. Observée tout l’hiver 
sur la Senne jusque vers le 11 avril. (Roels.) 
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186. Larus minutus, Pall. — Mouette pygmée. —' Dwergmeeuw. 


Un individu fut tué sur la côte de Blankenberghe le 
2 novembre 1888. Cette espèce ne se montre sur nos côtes 
que très irrégulièrement. (A. Dubois.) 


187. Stercorarius crepidatus, Banks. — Stercoraire des rochers. 
— Kleine jager. 


Anvers. Un jeune sujet fut tiré sur l’Escaut devant la 
ville le 23 septembre 1889. (Croegaert.) 


188. Hydrochelidon nigra, Briss. — Epouvantail. — Zwarte 
zeezwaluw. 


S'est présenté une seule fois à ma connaissaince dans 
l'arrondissement de Taviers. (Wautier.) 


189. Diomedea exulans, Lin. — Albatros hurleur. 


Le 27 avril 1887, à 8 h. */, du matin, un albatros en- 
dormi sur une brise lame de la côte de Blankenberghe, fut 
tué à coups de bâton par un ouvrier du port. (Van Landt- 
schoot.) — J'ai écrit à M. Van Landtschoot pour avoir quelques 
renseignements supplémentaires sur cette capture, et pour lui 
demander si le propriétaire ne serait pas disposé à céder cet 
oiseau au Musée de Bruxelles. J’appris alors que l’ouvrier qui 
avait tué cet albatros à coups de bâton, l'avait emporté chez 
lui et... . mangé en famille, ne conservant que la tête. Mais, 
pour comble de malheur, quand le chef-garde du phare demanda 
à avoir cette tête, l’ouvrier constata qu’elle avait été enlevée 
par un chat ou par des rats. Toutes les personnes qui ont vu 
l'oiseau en question, sont d'accord pour dire qu’elles n'ont 
jamais aperçu sur nos côtes un oiseau marin d'aussi grande 
taille. Le garde amena alors au phare le mangeur d’albatros 
et lui montra un livre ornithologique à planches, en lui disant 
d'y chercher l'oiseau qu'il avait tué; l’ouvrier désigna sans 
hésiter l’albatros mouton du Cap. Un peu plus tard, ayant vu 
un autre homme, qui avait également vu l'oiseau, il lui demanda 
aussi de chercher l’animal dans l'ouvrage, et celui-ci désigna 
également l’albatros. 
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D'après ces renseignements, il me semble que le doute 
n’est pas possible, car l’albatros est trop caractéristique pour 
pouvoir être confondu avec un autre oiseau. — Je rappellerai 
pour mémoire que feu Drapiez a signalé la capture d’un alba- 
tros, tué à coups de rame près d’Anvers en septembre 1833. 
(A. Dubois.) 


190. Colymbus septentrionalis, Lin. — Plongeon à gorge rousse. 
— Roodkelige zeeduiker. 


Vu nageant sur la mer le 28 juillet 1887. (Lützenrath.) 


191. Uria troile, Lin. — Guillemot à capuchon. — Zeekoet. 


Plusieurs ont été tués à Ostende le 8 janvier 1889. (A. 
Dubois.) — Un individu a été tué sur l’Escaut près d'Anvers 
le 15 février de la même année. (Roels.) 


192. Podiceps auritus, Lin. — Grèbe oreillard. — Geoorde fuut. 


Anvers. C'est la première fois que j'ai à faire constater 
la capture de cet oiseau à l’état adulte dans nos environs. Je n’en 
ai jamais eu en chair que des jeunes. Des individus adultes 
ont été capturés les 10 et 20 juin et 19 août 1889. Je dois supposer 
qu’au printemps il y ait eu un passage de ces oiseaux dont 
plusieurs couples ont niché. (Croegaert.) — Un grèbe adulte 
de cette espèce a été tué le 11 avril 1889 sur l’Escaut près 
d'Anvers. (Roels.) 


193. Podiceps grisegena, Bodd. — Grèbe jougris. — Rood- 
halsfuut. 
Anvers. Cet oiseau a été pris dans nos environs les 21 
et 23 juin et 25 octobre 1889. (Croegaert.) 


194. Podiceps fluviatilis (Briss.) — Grèbe castagneux. — Dodaars. 

Un sujet fut tué sur la Senne à Haeren en janvier 1889. 
(Duvivier.) — Il est assez rare à Taviers. (Wautier.) — 
En hiver il est très commun sur l’Escaut. 


V. Report on Birds in Danmark, 1887. 
Compiled by 
Herluf Winge. 


(See Map, Ornis vol. IV.) 


Observations have been communicated by: 

A.: H. Arctander, physician, Storehedinge, Stevns, 
Själland. Observations in Stevns. 

B.: Kr. Barfod, cand. theol. Observations from the 
surroundings of Vordingborg, southern coast of Själland. 
Also some notes from Lolland. 

F.: A. H. Faber, cand. pharm. Notes from Viborg 
(January 1st to August 1st), from Fölleslev, northwestern 
Själland, N. E. of Kallundborg (September, October), from 
Mors (November, December). Vester Lyng, a locality often 
mentioned, is a somewhat barren area on the coast N. W. 
of Fölleslev. — Some of the species, spoken of in the preceding 
reports ascommon at Viborg, this year have not been mentioned. 

Hl.: O. Helms, stud. med. Chiefly observations from 
the surroundings of Kjöbenhavn. 

K.: Th. N. Krabbe, physician. Observations from the 
island of Amager, S. of Kjöbenhavn, especially from the 
coasts. 

P.: Severin Petersen, schoolmaster, Slotsbjergby, a 
village at Slagelse, Själland. Notes from the surroundings 
of Slagelse, occasionally also from other places. 

W.: my late brother Oluf Winge, compiler of the 
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reports for 1885 and 1886*); also for this: report he had 
done some preparatory work, Notes from Kjöbenhavn. For 
general remarks see Report 1885. He was ill from the 
beginning of February to the end of the year; observations 
were therefore almost confined to immediate surroundings, 
especially garden; only three times during the year he got 
just beyond limit of suburb. Species observed consequently 
only 84. — Some observations, signed H. W., have been, 
made by myself. As my brother, also I have for several 
years noted down the observations of every day; but my 
notes during the two previous years generally being not 
additional to his, they were not mentioned in the reports; 
very many of our observations have been made in common 
(and these are signed W.). Also J this year have been very 
little in the field; total number of species observed by 
me 82; together we have seen 96**); in more happy years 
we use to see about 130. 

Some notes from various sources, indicated in each 
case, have been added by the compiler. 

From all the Light-stations, 64 in number (see Report 
1886), reports have been sent in by the keepers. Only at 33 
of the lights birds have been killed striking the lanterns; 


*) It has been stated in England that the Report for 1885 »would 
be of great use to persons visiting Denmark in search of eggs«. My brother 
would have been the first to deplore such advertisments. Gamekeepers 
and egg-collectors have exterminated a good many of the wild birds of 
England and rendered the British avifauna more uniform than it ought to 
be; students of nature mourn the loss of several species. Of gamekeepers 
and collectors we have in Danmark already too many; it would be a 
pity, if also strangers should join in destroying our fauna. Happily the 
laws of our country give some protection, 

*) Besides those mentioned in text, the following: Astur palum- 
barius, Accipiter nisus, Syrnium aluco, Corvus corax, Pica caudata, 
Garrulus glandarius, Picus major, Picus medius, Sitta europaea (s. str.), 
Certhia familiaris, Accentor modularis, Poecile palustris, Parus major, 
Parus coeruleus, Calamoherpe phragmitis, Merula vulgaris, Miliaria 
europaea, Passer montanus, Passer domesticus, Coccothraustes vulgaris, 
Columba palumbus, Columba oenas, Haematopus ostralegus, Fulica atra, 
Tringa alpina, Cygnus olor, Anas boschas, Larus marinus, Larus argen- 
tatus, Larus fuscus, Larus canus, Sterna argentata. 
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from 27 stations 503 specimens (entire or in parts) of 57 
species (identified by my brother and myself) were received 
at the Zoological Museum of Kjébenhavn. The light-stations, 
from which birds were received, were the following: Horns 
Rev, N. Kromann; Skagen, M.G. Poulsen; SkagensRev, 
J.G. Steinmann; Hirtsholm, W. Schultz; Läsö Trindel, 
jePomlsemn:, Läsé Rende, LL. Lauritzen; -Eeense; Ci i. 
Laug; Kobbergrunden, V. T. Schnipp; Anholt, J. Chri- 
stiansen and H. Hinrichsen; Hesselô, A. G. Saxtorph; 
Schultz’s Grund, H. Svarer; Hjelm, H.J. Henningsen; 
Thunö, J. P. Mynster; Sejrô, H. J. Skow; Nakkehoved, 
P. Rydahl; Kronborg, Gjörup; Trekroner, R. E.Heuser; 
Stevns, Db. Rosen: Reisnas, P. E. Jensen; Romso, FE. 
Andersen; Sprogö, C. L. Buch; Helholm, Dorthea 
Holst; Fakkebjerg Hovedfyr, H. F. Lund; Skjoldnäs, 
J. Beldring; Hammershus, H. G. Beldring; Gjedser, 
Chr Lind gaard: Gjedser/Rev, A. Gommiesen. 


General Report. 
1. Milvus regalis, auct. — Glente. 


Kjöbenhavn. March 26th at 10,5 A. M. two coming 
in from Sound, going S. W.; mild, cloudy, W.N. W., fresh. 
September 18th one soaring. (W., H. W.) — Storehedinge. 
March 23d seen. (A.) — Viborg. First seen March 17th at 
a breeding place in Hald Bôgeskov. May 12th in a nest 
(last year occupied by Ravens) one dead young and two 
hard set eggs; the old bird, before flying off, was seen 
covering the eggs with rags that were lying on the border 
of the nest. (F.) 


2. Cerchneis tinnunculus, L. — Taarnfalk. 


Kjöbenhavn. January ıoth one. September 18th, 12,55 
P. M., one male circling, going S. W. (W.) — Fülleslev. 
In September and October a pair often seen over the fields. 
(F.) — Slagelse. Breeding in the church of Slotsbjergby. (P.) 
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3. Falco subbuteo, L. — Lärkefalk. 
Kjôbenhavn. Singly a few times in north-eastern suburb. 


September 15th last. (W.) — Vordingborg. June oth 1886, 
nest with three eggs. (B.) 


4. Falco peregrinus, Tunst. — Vandrefalk. 


Kjöbenhavn. In town and suburbs several times in 
March. Probably in actual migration: April oth at 1,30 P. M. 
one very high to N.; sunshine, N., light. April 17th at 
11,55 A. M. one, high, going N.; cloudy, N. W., fresh. In 
town again seen August 29th and not unfrequently in the 
later part of the’ ‘years (W.,.H. W:) 


5. Accipiter nisus, L. — Spurvehög. 
Vordingborg. May 12th, in a spruce, nest with two 
eggs; on these being taken, other eggs were laid, that were 
successively also taken, as follows: May roth one, 26th 
two, 29th one, June 5th three; then the nest was deserted. 
(B.) —- Viborg. In January and February often seen. Rinds- 
holm Skov, May 15th nest with five fresh eggs. (F.) 


6. Pandion haliaëtus, L. — Fiskeörn. 
Amager. One, young bird, shot August 28th. (K.) — 
Falster. Breeding yearly in a high beech in Korselidse 
Osterskov. (B.) 


7. Haliaëtus albicilla, L. — Havörn. 


Viborg. In the nest in Lindum Skov first egg April 
ist; six days later another. (F.) 


8. Pernis apivorus, L. — Hvepsevaage. 


Kjöbenhavn. Passing garden in migration: May roth 
at 7,5 P. M. two, coming up from S. E., went away to W.; 
at 7,17 P. M. two, coming up from S. E., went away to 
N. E. and N.; cloudy, W. May 22d at 10,23 A. M. four to 
N.; at 10,45 four to N. E.; dark, N., fresh. May 3oth from 
6,35 to 7,10 P. M. altogether at least 50 coming up in 
straggling flocks or singly from S. and S. S. W., circling 
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over the coast, going away to N.; clear some clouds, N. 
September 16th at 12,43 one to W.; cloudy, S.S. W., fresh. 
September 18th at 1 P.M. one to W.S. W.; cloudy, N., 
moderate. (W.) — Vordingborg. September 16th one shot. (B.) 


9. Archibuteo lagopus, Briinn. — Vinter-Musevaage. 


Storehedinge. October 13th one shot. (A.) 


10. Buteo vulgaris, Leach. — Musevaage. 


Kjöbenhavn. Breeds. January 16th one. March 28th 
at 9,50 A. M. one passing N., then W. N. W.; overcast, 
N. E., moderate. March 29th at 2,5 P.M. two circling, 
going in northerly direction; the same day two, one, and 
two were seen passing at different times. — In fall seen as 
follows: September 26th, 1,45 P. M., 17 to N. W.; October 
4th at 12,35 P.M. one to N.N. W.; sunshine, N. W. fresh. 
5th one circling over the coast and then going N. W. at 
1,10 P.M.; clear, N.W., moderate. 8th at 1,15 P.M. three 
away to W.; clear, N. W., fresh. (W., H. W.) — Store- 
hedinge. March 22d shot. (A.) — Vordingborg. Common. 
April 16th three eggs in a nest that in the preceding year 
was occupied by Ravens. (B.) 


11. Circus aeruginosus, L. — Rörhög. 


Vordingborg. Yearly breeding at Kjöng Nor. — At 
Maribo Sô, Lolland, this year six pairs. (B.) 


12. Syrnium aluco, L. — Natugle. 


Fôlleslev. Breeding in the church. (F.) — Slagelse. 
Breeding in the church of Slotsbjergby. (P.) — Vording- 
borg. Common. March 28th four eggs in an old crows 
nest. (B.) 


13. Otus vulgaris, Flem. — Skov-Hornugle. 


Vordingborg. Bjergemark Skov, March 28th nest with 
two eggs. (B.) 


350 Herluf Winge. 








14. Caprimulgus europaeus, L. — Natravn. 


Amager. September oth one found dead. (K.) — At 
Endrupholm, Ribe, in summer. (P.) 


15. Cypselus apus, L. — Mursvale. 

Kjöbenhavn. Breeds. May ist one; 4th one; 12th 
seven; 14th almost full numbers. Continually numerous to 
about August 20th, then decreasing; August 26th two, 28th 
one, September 2d two, 3d one. (W., H. W.) —- Amager, 
near town. May 15th some, first. September 4th one; again 
September 11th, last. (K.) — Fölleslev. In September seen 
rather frequently; 11th one shot. (F.) — Common in Sla- 
gelse ; some breeding in Slotsbjergby. (P.) — Storehedinge. 
May 7th seen. Most had disappeared August 12th; Sep- 
tember 15th one was seen. (A.) — Vordingborg. Breeding 
in numbers. (B.) — Viborg. May 21st one, first. (F.) 


16. Hirundo rustica, L. — Forstuesvale. 


Kjöbenhavn. Breeds. April 24th one, 25th one, 3oth 
a small party, about ten together. May ıst and 4th a few; 
from 6th continually; from 14th common. — Decrease 
marked from September 16th; continually some to October 
ist; 3d, 4th, 5th, 8th, and 16th a few, mostly young; 25th 
one young. (W., H. W.) — Amager. May ist a few, 8th 
rather common, roth in full numbers. October 2d small 
flocks, gth and 16th a few. (K.) — Fölleslev. Common till 
the beginning of October. October 14th a few. (F.) — 
Storehedinge. April 3oth first. (A.) — Viborg. May 5th 
first seen. (F.) — A white variety, shot at Nôrre Tvede, 
Själland, September 5th, presented to the Museum by Mr. 
Mikkelsen. 


17. Hirundo urbica, L. — Bysvale. 
Kjôbenhavn. Breeds. May 4th some; from 6th conti- 
nually a few, from 15th more numerous, from ıgth perhaps 
full numbers. — Marked decrease from middle of September 
and especially from 18th and ıgth; continually a few to 
October 2d; 3d one. (W., H. W.) — Amager. May 15th 
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a few, ıgth many. (K.) — Storehedinge. May 6th seen. (A.) 
— Viborg. Arrived in full numbers not till May 2oth and 
27 St.4'(Pe) 


18. Hirundo riparia, L. — Digesvale. 

Kjöbenhavn. Breeds. May ist one, 4th some. — 
Several times in September, mostly singly or a few together; 
25th one, last. (W., H. W.) — Amager. May 22d two, 29th 
many. September ııth great numbers; one albino shot, pre- 
sented to the Museum. Later none. (K.) — Vordingborg. 
Very common. (B.) — Viborg. May 7th many had arrived 
at a breeding place. (F.) 


19. Cuculus canorus, L. — Gjôg. 
Kjôbenhavn. Breeds. May 14th first heard. (H. W.) — 
Amager. May 8th one, again July 3d and 21st, not else. 
(K.) — Vordingborg. Eggs, mostly in the nests of Sylvia 
cinerea, from May 26th to June 3oth. (B.) 


20. Alcedo ispida, L. — Isfugl. 


Amager. January 23d one seen. (K.) — Storehedinge. 
January 20th one shot at Vemmetofte. (A.) 


21. Coracias garrula, L. — Ellekrage. 
Storehedinge. August 27th one seen. (A.) 


22. Oriolus galbula, L. — Pirol. 


Yearly breeding at Engestofte, Lolland. In 1886, after 
the breeding season, were seen about twenty or thirty. 
(Wichfeld, possessor of Engestofte. B.} — Breeds every 
year in gardens in Ribe and at Bramminge and Endrup- 
holm. At Endrupholm three or four pairs; they arrive 
regularly between the 14th and 16th of May. (P.) 


23. Sturnus vulgaris, L. — Star. 
Kjöbenhavn. Breeds. February ıoth two, 14th three, 
thence continually some; full numbers probably not till 
rather late in March, after the middle of the month. — 
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June 3d first young flown in garden, 4th several more, 
from various nests; 7th decreasing, most having left garden; 
8th none in garden; 12th two old and three young again 
in garden. — October, common; from 17th rather suddenly 
decreasing; 18th to 21st and 24th a few; 25th a party 
of 15. (W., H. W.) — Amager. Middle of January four 
in the fortification territory. (Hl.) — January 3oth a flock 
of 11—12; February 6th, 13th, 20th, and 27th small flocks; 
March 6th common. June 5th some young birds seen, June 
14th in great numbers. October 23d a large flock, 30th a 
few; November 6th two, 20th one. (K.) — Storehedinge. 
February 2d first. (A.) — Viborg. January 3oth first seen. — 
In Mors not observed this winter, 1887/88. (F.) — A white 
variety from Klitgaard, Vendsyssel, presented in the flesh 
to the Museum by Mr. Ditlevsen, June 13th. — Sent from 
the Lights. February: 23d*) Romsô 1, Helholm 1; 25th 
Läsô Rende 1, Skjoldnäs 3; 26th Egense 2. March: 24th 
Helholm 1; 25th Hjelm 1; 27th Hjelm 1, Skjoldnäs 2. 
April: 2d Läsô Rende 1, Anholt 2; 24th Anholt 2. Oc- 
tober: 16th Hlessel6-1, ..Stevas1}/7Sith Horns Rev 3S) 
28th Horns Rev 3. November: goth Horns Rev 1. 


24. Lycos monedula, L. — Allike. 


Kjöbenhavn. Breeds. Seen throughout the year. Mi- 
gration observed March 25th: at 10,5 A. M. 10 over coast 
to N.; at 10,55 A.M. 13 toN.; overcast or cloudy, S.S.E, 
light. (W.) — Fölleslev. In fall in flocks in the fields. (F.) 
— Slagelse. Now and then it visits the church of Slots- 
bjergby, but does not breed. (P.) — Vordingborg. Breed- 
ing in most churches in the surroundings, also frequently 
in hollow trees. (B.) 


25. Corvus corax, L. — Ravn. 


Vordingborg. Iselingen Skov, April roth 1886, nest 
with two incubated eggs. Oreby Skov, March 29th 1887, 
nest with six eggs; on these being taken, a new nest was 


*) A night always dated with the day following. 
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built, in which April 18th were again six eggs. (B.) — 
Viborg. Hald Skov, March 31st, nest with four eggs. Bigum 
Skov, April rst, nest with seven hard set eggs. Avnsbjerg 
Skov, April 3d, nest with three eggs. (F.) 


26. Corvus cornix, L. — Krage. 


Kjöbenhavn. Breeds. Large numbers wintering. Actual 
migration: March 24th many passing E. or N. E. the whole 
day; overcast or cloudy, W., strong. October 15th three 
TOMNVS ates. 35. P)'Mi; sunshine, Es, fresh. “6th "in the 
forenoon some to W., coming in from sound; sunshine, 
N., fresh. (W., H. W.) — Amager. Compare Report 1886. (K.) 
— Fölleslev. Breeding in gardens and small woods. (F.) 


27. Corvus frugilegus, L. — Raage. 


Kjébenhavn. Breeds. In January and the first part of 
February a few; from February 24th more numerous. March 
15th, 10,5 A. M., one in actual migration over the coast 
to N. E., sunshine, S. W. In October, November and De- 
cember but very few. (W., H. W.) — Amager. Only a 
few times seen; February 27th first. (K.) — Fölleslev. 
A large colony in the garden at Egemarke. (F.) — Sla- 
gelse. Frequently moving about in large flocks. Breeds in 
numbers in the woods at Skjelskör. (P.) 


28. Pica caudata, auct. — Skade. 


Amager. Compare Report 1885. (K.) — Slagelse. 
Formerly common at Slotsbjergby, now reduced in number, 
while shot away. It has been witnessed killing young just 
flown Starlings*). (P.) — Vordingborg. Rather uncommon. 
— Lolland. Very common. (B.) 


*) »The appearance of the above notes in this Report should not 
be held to indicate that the compiler would join in the commonplace- 
cry against magpies or birds and beasts of prey in general. The ordi- 
nary popular notion of the power of such animals to keep others down 
rests On a misconception of the true relation between animals and their 
natural enemiese. — A note, written by Oluf Winge. The views of my 
brother as to this subject have been stated more fully in a separate 
little book: Jagernes skadelige Dyr (The Gamekeeper’s Vermin), Kjôben- 
havn, 1886. 
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29. Nucifraga caryocatactes, L. — Nöddekrige. 


Fôlleslev. September 27th two in a garden. October 
oth one in the field. (F.) — One from Asminderupgaard, 
E. of Kallundborg, presented in the flesh to the Museum 
by Mr. S. Clausen, October 5th. — Refsnäs. See » Various 
notes from the Light-stations«. — Storehedinge. In fall a 
great passage in Stevns. September roth one was shot at 
Storehedinge, 12th one at Gjorslev; from then they were 
common, and many were shot in different places; at the 
close of September they diminished in number, but at the 
middle of October many again arrived; at the close of 
October they quite disappeared; the last was shot October 
29th. Undoubtedly several hundreds have passed over; one 
day, in the course of half an hour, an observer watched 
30 moving away in parties; mostly two or three kept toge- 
ther; but parties of from six to ten were also seen. All the 
specimens examined were of the leptorhynchus-form, but 
one pachyrhynchus. (A.) — Vordingborg. A large passage 
in the later part of September and the beginning of Octo- 
ber. (B.) — A flock of seven or eight at Rönne, Bornholm, 
September 20th; four shot, presented to the Museum by 
Mr. E. Tryde; all leptorhynchus. — In large numbers on 
Bornholm at the close of September and in the beginning 
of October. (Mr. J. Brüel, »Jagttidende«, October and 
December.) 


30. Gecinus viridis, L. — Grönspet. 
Slagelse. Shot at Slotsbjergby in the summer. (P.) 


31. Picus major, L. — Stor Flagspet. 


Fôlleslev. In September a few times in gardens. (F.) 
— Vordingborg. Breeding, not unfrequently. (B.) 


82. Jynx torquilla, L. — Vendehals. 
Kjôbenhavn. In migration locality: September 16th 
one in garden. (W.) — Storehedinge. April 22d, seen. (A.) 
— Sent from the Lights. April: 23d Anholt 1; 24th An- 
holt 2; 27th Kobbergrunden 1. 


Le à ghd 
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33. Sitta europaea, L. — Spetmejse. 
Vordingborg. Breeding rather commonly. May 6th, 
nest with eight eggs in a hole in a beech; a slit in the 
trunk of about one foot in lenght and some inches broad 
had been filled up, to have the entrance less open. (B.) 


34. Certhia familiaris, L. — Trapikker. 
Vordingborg. Breeding commonly. (B.) — Mors. In 
the plantation of Nykjobing some times in November. (F.) 
— Sent from the Lights. October: 16th Hesselö 1. 


35. Lanius excubitor, L. — Stor Tornskade. 
Vordingborg. About April 20th 1885 one shot. (B.) 


36. Lanius collurio, L. — Tornskade. 


Kjöbenhavn. Breeds. May 30th one male. June 2d 
one male in garden (migration locality), (W., H.W.) — 
Amager. May 22d first ones in a place, where this summer 
three pairs were breeding; July 17th first young flown; 
September 4th last seen in this place. September 18th one 
in another place. (K.) 


31. Muscicapa grisola, L. — Graa Fluesnapper. 

Kjôbenhavn. Breeds. May 5th one in garden, thence 
continually; May 7th two. In garden four young left nest 
June 30th; July 8th young almost full grown, the moult 
beginning. August 17th again just flown young in garden. 
Continually in garden to August 26th. September 17th 
one. (W.) — Vordingborg. Breeds in the gardens. (B.) — 
Viborg. May 15th, first. (F.) — Sent from the Lights. 
September: 18th Skjoldnäs 1. 


38. Muscicapa luctuosa, Scop. — Broget Fluesnapper. 
Kjôbenhavn. Breeds, but most pass on. From May 
6th to 31st rather frequently in migration localities. Reap- 
peared, clean-moulted, in garden July 29th; it was seen 
again August 11th and thence rather continually to Sep- 
tember 13th. (W.) — May ist seen N. of Kjöbenhavn. (Hl.) 
Ornis VI. 2. u. 3. 24 
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— Vordingborg. Rather uncommon. (B.) — Sent from the 
Lights. August: 28th Skjoldnäs 1. September: 13th 
Anholt 1; 16th Läsô Rende 1, Kobbergrunden 4, Anholt 3, 
Hesselö 1, Sprogö 2, Skjoldnäs 1, Gjedser 2; 18th Hesselö 1. 


39. Accentor modularis, L. — Jernspurv. 


Vordingborg. Common, breeding. (B.) 


40. Troglodytes parvulus, Koch. — Gjerdesmutte. 
Kjöbenhavn. Breeds. In winter and migration localities 
from beginning of year to close of March. Reappeared in 
the same localities September 26th and stayed for the 
winter. (W.) — Sent ftom the Lights. October: 16th 
Hesselö 1. 
41. Parus ater, L. — Sortmejse. 
Kjöbenhavn. In garden August 17th one, September 
7th one; in a garden in town November 12th one. (W., 
is AND) 
42. Parus major, L. — Musvit. 
Sent from the Lights. October: 15th Läsö Trindel 1; 
29th Läsö Rende 1. 


43. Acredula caudata, L. — Halemejse. 
Rather common in Slagelse Skov. (P.) — Vordingborg. 
Not uncommon. May ııth 1886 a nest was found containing 
twenty two eggs, evidently of two broods. Usually not more 
than eleven eggs are to be found in a nest. (B.) 


44, Regulus cristatus, Koch. — Fuglekonge. 

Kjöbenhavn. Breeds. January 5th and oth some. Ob- 
served in spring migration April 8th and 12th. In autumn 
in migration localities September 21st, October 3d to 13th 
almost every day, 16th, 20th, 29th; November 2d, 4th, 
12th, roth, 30th; December ist, 15th, roth, 26th. (W., 
H. W.) — Sent from the Lights. April: rst Hesselö 6 Z. 
October: 13th Skjoldnäs ı 9; 16th Hesselö 3 (1 d\, 2 Q), 
Hjelm ı 2; 17th Skjoldnäs 24. November: roth Skjoldnäsr. 
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45. Phyllopneuste sibilatrix, Bechst. — Grön Lövsanger. 


Kjôbenhavn. Breeds. In migration localities: April 3oth 
one singing; May 3d one singing. (W.) 


46. Phyllopneuste trochilus, L. — Lovsanger. 

Kjöbenhavn. Breeds. April 24th singing in three places; 
30th one; from May 2d to 24th common in migration 
localities. In autumn observed in migration localities: Au- 
gust 11th, 22d, 27th, September qth, ııth, and 16th sin- 
ging. (W.) — Storehedinge. April 28th, first. (A.) — Vor- 
dingborg. Very common, breeding. (B.) — Sent from the 
Lights. April: 27th Kobbergrunden : (2 killed). May: 2gth 
Hjelm 1. August: 23d Läsô Rende 3. September: 16th 
Kobbergrunden 1, Anholt 3, Hjelm 1, Sprogô 1, Skjoldnäs 1, 
Gjedser 3; 18th Skjoldnäs 1. 


47. Phyllopneuste rufa, Bechst. — Gransanger. 

Kjöbenhavn. In migration locality October 12th and 
13th. (W.) — Sent from the Lights. April: 23d Kobber- 
grunden 1, Skjoldnäs 1; 24th Anholt 1. September 23d 
Skjoldnäs 1. October 16th Skjoldnas 2. 


48. Hypolais salicaria, Bp. — Gulbuget Sanger. 

Kjôbenhavn. Breeds. May 17th singing in garden, 
thence continually. In garden young left nest July 27th; 
the family was in the garden to August 12th. (W.) — 
Very common in Slagelse Skov and at Sorö. (P.) -— Vor- 
dingborg. Breeds commonly. (B.) — Viborg. June 23d one 
nest with five eggs, another with five young. (F.) 


49. Acrocephalus palustris, Bechst. — Kjärsanger. 
Slagelse. In June it has sometimes stayed at Slots- 
bjergby for a few days. Observed at Sorö and Skjelskör. (P.) 


50. Acrocephalus arundinaceus, Lightf. — Rörsanger. 
Kjöbenhavn. Breeds. May 7th first singing in a bree- 
ding place. In garden May 26th, again June 3d and thence 


dayly; young flown in garden July 25th; the family remai- 
24* 
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ned till August 7th; one seen again August 13th. (W., 
H. W.) — Amager. June 5th several singing in the reeds 
of the canals of the fortification. July 3d four nests found 
containing: a) two, b) four, c) three, and d) two eggs; July 
5th the same nests contained: a) four eggs, b) two eggs 
and two young, c) three eggs, d) four eggs. (K.) — Viborg. 
Breeding numerously in reeds and bushes at all the lakes. 
Throughout June many nests containing three to five eggs; 
first nest, with four eggs, found June rst. (F.) — Sent from 
the Lights. September: 16th Fakkebjerg Hovedfyr 1. 


51. Calamoherpe phragmitis, Bechst. — Sivsanger. 
Sent from the Lights. May: 16th Läsö Rende 1. 


52. Sylvia curruca, L. — Gjerdesanger. 
Kjôbenhavn. Breeds. April 27th one singing, 3oth one. 
Appeared in garden May 3d; thence continually; young 
flown June ıoth; rather continually in garden to September 
8th. (W.) — Storehedinge. May 6th, first. (A.) — Sent 
from the Lights. May: 21st Stevns 1. 


53. Sylvia cinerea, Bechst. — Tornsanger. 
Kjôbenhavn. Breeds. May 15th singing in a breeding 
place. In garden (migration locality) May 22d and 24th. 
(W., H. W.) — Viborg. June ist nest with six eggs. (F.) 
— Sent from the Lights. May: 21st Stevns 1. September: 
16th Hesselö 1, Sejrö 1 d\, Gjedser 1. 


54. Sylvia nisoria, Bechst. — Brystvatret Sanger. 

Vordingborg. June 14th nest with three young and 
two eggs. (B.) — Mors. May 29th some pairs in the plan- 
tation of Nykjébing; June 7th nest with three eggs. (F.) 


55. Sylvia atricapilla, L. — Munk. 
Kjöbenhavn. Breeds. May 4th first singing. In migration 
locality in fall September 17th. (W.) — May ıst observed 
N. of Kjöbenhavn. (Hl.) — Sent from the Lights. Sep- 
tember: 16th Anholt 2; 17th Kronborg 2. 
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56. Sylvia hortensis, Bechst. — Havesanger. 


Kjobenhavn. Breeds. First singing May 21st. In garden 
(breeding place) singing May 24th and 25th, again June 1st 
and thence continually. Through August often to 29th. 
(W., H. W.) — Viborg. In June many nests with four to 
five eggs. (F.) — Sent from the Lights. May: 21st Stevns 1. 
August: 28th Läsö Rende 1. September: 13th Anholt 4; 
16th Kobbergrunden 1, Anholt 4, Hesselö 1, Skjoldnäs 1, 
Gjedser 1; 17th Skagen 1; 23d Skjoldnäs 1. 


57. Merula vulgaris, Leach. — Solsort. 


Storehedinge. January 17th some seen in Kongeskov. 
(A.) — Sent from the Ligths. March: 25th Läsö Rende 1 9. 
April: 2d Läsö Trindel 19, Anholt 1 4 (2 killed); roth 
Skjoldnäs 1 &. November: 7th Anholt 1 2 (15 killed); 
8th Horns Rev 2 (4 Q), Refsnäs 3 (24, old and young, 
1 9), Skjoldnäs 1 9; gth Horns Rev 4 (2 4, old and young, 
20), Klielmvı &, young. 20th aso» Rende 79. 


58. Merula torquata, L. — Ringdrossel. 


Kjôbenhavn. April 18th one male in garden. (W.) — 
Fôlleslev. October 4th one shot. (F.) — Sent from the 
Lights. April: 24th Anholt ı d. 


59. Turdus pilaris, L. — Sjagger. 


Kjöbenhavn. In January and March some. (W., H. W.) 
— April 6th a flock, 24th one. May ist a large flock north 
of Kjöbenhavn. (Hl.) — Amager. In January and February 
seen several times in flocks or singly. March 2oth five 
together. November 13th and 27th, December 4th a few. (K.) 
— Fölleslev. October 11th and 26th small flocks. — Viborg. 
January 18th two. March 17th a great many at Hald. (F.) 
— Sent from the Lights. April: 23d Skjoldnäs 1; 24th 
Anholt 5. October: 16th Hjelm 1; 24th Hjelm 1, Skjold- 
nis 4. November: 7th Kobbergrunden 1, Anholt 2 (145 
killed), Skjoldnäs 3; 8th Horns Rev 7, Sejrö 2, Refsnäs 2, 
Skjoldnäs 1; gth Horns Rev 2, Hjelm 4; roth Skjoldnäs 3. 
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60. Turdus viscivorus, L. — Misteldrossel. 


Vordingborg. Pedersvärft Skove, June 7th 1885, nest 
with four eggs. (B.) — Viborg. Breeding rather commonly 
in Hald Egeskov; May 12th, nest, with four incubated eggs, 
in a small beech, six feet from the ground. (F.) — In the 
wood of Vaar, southern coast of the Limfjord, N. E. of 
l.ögstör, in August frequently observed, a flock of 20—40. 
(H1) — Sent from the Lights. April: rst Hjelm 1. 


61. Turdus musicus, L. — Sangdrossel. 


Kjôbenhavn. Breeds. In migration localities, especially 
garden, April 4th, ıoth, 23d, 27th; May 4th. Again October 
gth, 12th, 13th, 18th. (W., H. W.) — Sent from the Lights. 
April: 2oth Skjoldnäs 2; 23d Anholt 2, Hjelm 1; 24th 
Paso; Trindel r,, Anholt 4x5; “27th, Laso; Tundel 1, Lass 
Rende 1, Kobbergrunden 1 (6 killed), Hjelm 4, Thunö 1, 
Sejrö ,4, 30th Refsnäs 1. May:wr2th Hjelm 1: Ocrober: 
goth Läsö Rende 1; 15th Läsö Trindel 1; 16th Hesselö 1, 
Hjelm 1, Thunö 1, Stevns 1; 17th Skjoldnäs 2; 24th Horns 
Rev 3. November: 8th Refsnäs 1; gth Hjelm 1. 


62. Turdus iliacus, L. — Vindrossel. 


Kjôbenhavn. In January a few. (W., H. W.) — April 
14th a rather large flock. At close of October some. (Hl.) 
— Sent from the Lights. April: 23d Anholt 2, Stevns 1; 
24th sAnholt 37° 27th ‚Sejrö 1, October: 16th) Hijclang 
Stevns 1, Skjoldnäs 1; 24th Horns Rev 1. 


63. Ruticilla phoenicura, L. — Rödstjert. 


Kjôbenhavn. Breeds, but most pass on. April 24th 
one male; 3oth in two places, males; May ıst one male; 
4th males and females; thence almost continually in migra- 
tion localities to May 11th; again on 16th, 23d, 24th, and 
30th. Appeared in garden in autumn August 21st; thence 
almost continually to September 24th. (W., H. W.) — 
Storehedinge. April 23d, seen. (A.) — Viborg. A few ina 
garden in May. (F.) — Sent from the Lights. May: 2ıst 
Hjelm 1 9. August: 23d Läsö Rende 19. September: 


« CA 
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16th Läsö Trindel 2 (4 o), Läsö Rende 4 (1 7, 3 Q), Kobber- 
grunden 4 (2 d, 2 2), Anholt 9 (4 d, 5 2), Hesselô 3 
(2, 19), Hjelm 9 (7, 2 9), Sejrö 8 (4 d, 4 9), Tre- 
kroner ı 9, Sprogö 4 d, Fakkebjerg Hovedfyr 2 (3 9), 
Skjoldnäs 5 (4 dt, 1 Q), Gjedser 4 (3 di 1 9); 17th Hjelm 2 


1% 9), Skjoldnäs 3 (2 4, 1 9); 18th Hesselö 2 4, Skjold- 


MAS 2 chic 


64. Luscinia philomela, Bechst. — Nattergal. 
Kjöbenhavn. Breeds. May roth singing in a breeding 
place. May 25th in a migration locality. (W., H. W.) — 
Vordingborg. Breeding numerously. — In a wood at Sax- 

kjöbing, Lolland, June 6th, nest with five eggs. (B.) 


65. Cyanecula suecica, L. — Blaakjälk. 
Sent from the Lights. September: 17th Skagen 1 4. 


66. Dandalus rubecula, L. — Rödkjälk. 


Kjöbenhavn. Breeds. A few wintering, one in garden, 
In winter and migration localities almost continually to 
April 25th; again April 29th, May 4th to 6th, roth. August 
23d first back; again September ıgth and thence continually 
in garden to October 21st. Some few in November and 
December. (W., H. W.) — Vordingborg. Commonly breeding. 
(B.) — Sent from the Lights. April: 23d Skagens Rev 1, 
Läsô Trindel 1, Läsö Rende 1, Kobbergrunden 1, Anholt 
2, Hjelm 7, Stevns 3, Skjoldnäs 2; 24th Läsö Rende ı, Anholt 
1, Hjelm 1; 27th Läsö Rende 1, Kobbergrunden 1; 3oth 
Hjelm 1. September: 16th Gjedser 1; 18th Hesselö 1. 
October: 16th Hesselö 3, Stevns 2; 17th Skjoldnäs 2. 
November: 7th Anholt 1; 8th Sejrö 1; 13th Hjelm 1. 


67. Saxicola oenanthe, L. — Stenpikker. 


Kjöbenhavn. Breeds. April 8th one male, roth two 
males. (W.) — Amager. April 24th one, first. (K.) — Store- 
hedinge. April 6th seen. (A.) — Viborg. Very common in 
spring. (F.) — Sent from the Lights. April: 23d Läsö 
Trindel 1 Z, Anholt 1.9, Hjelm. ı ©, Stevns 1 9, Skjold- 
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nis 1 9; 24th Anholt 1 9; 27th Läsö Trindel 1 @, Kobber- 
grunden 1 9; 30th Hjelm r d. September: 13th Anholt 5 
(4 d, 1-9); 16th Läsö Trindelt2 (09); Läsö cRendess 
(2 &, 3 9), Kobbergrunden 7 (3 4, 4 2), Anholt 6 & (30 
killed), Hesselö 3 4, Hjelm 8 (60,19, 172), Sejrô 3 3, 
Skjoldnäs 2 4; 18th Hesselö 1 9, Skjoldnäs 4 7. November: 
zth Anholt r 9. 


68. Pratincola rubetra, L. — Bynkefugl. 


Kjôbenhavn. Breeds. May 4th first, one male in a 
migration locality. (W.) — May ıst observed N. of Kjöben- 
havn. (HI) — Storehedinge. April 24th, seen. (A.) — 
Vordingborg. Very common. Fresh eggs from May 24th 
to July 6th. (B.) — Viborg. Common. June 2d, nest with 
six fresh eggs. (F.) — Sent from the Lights. May: 21st 
Stevns 1 d. September: 16th Hjelm 1. 


69. Motacilla alba, L. — Hvid Vipstjert. 


Kjôbenhavn. Breeds. March 31st one. September, to 
25th. (W., H. W.) -- Amager. March 27th two. October 


2d one. (K.) — Storehedinge. April 12th, first. (A.) — 
Viborg. April 1st some. (F.) — Sent from the Lights. Sep- 
tember: 18th Hesselö 2. — Motacilla alba, var. lugubris. 


Seen at Ribe March 3d. (Bjerrum, Jagttidende, December.) 


70. Budytes flavus, L. — Gul Vipstjert. 


Kjöbenhavn. Breeds. April 30th two males; thence 
almost continually. September oth and ııth several, 25th 
one, last. (W., H. W.) — Amager. April 24th one, May 
ist some; 22d a flock of at least 50. July 21st nest with 
five eggs. September 11th still considerable numbers. (K.) 
— Sent from the Lights. September: 16th Anholt 3 9, 
Hesselö 1 9, Sejrd 1 9, Sprogö 2 (4 Q), Skjoldnäs 1 & 


71. Anthus rupestris, Nilss. — Skjarpiber. 
Amager. September 18th two shot. (K.) — Store- 
hedinge. January oth one shot at Rödvig. (A.) — Sent from 
the Lights. March: 25th Läsô Rende 1. 
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12. Anthus pratensis, L. — Engpiber. 

Kjöbenhavn. Breeds. In migration localities April gth, 
ıoth, 24th, May ist and 4th; May 6th parties of 4, 17 
and 29 at sunset passing over north-eastern suburb to N. 
In migration in fall: September 23d, 9,2 A. M., one to 
S. W.; cloudy, N. W., strong. 25th several passing. October 
5th, 10,26 A. M., one to W.; fresh; 13th in morning eight 
to S. W. (W., H. W.) — Amager. March 13th one, first; 
27th several; thence common. Actual migration observed 
over west coast in fall as follows: September 18th in the 
morning several small flocks to W.; almost calm, fine rain; 
25th in morning, many small flocks to W.; W. N. W., mo- 
derate, clear. October 2d, in morning, many rather large 
flocks to W.; W.S.W., light, often fine rain. A few seen 
in different places October oth, 16th, 23d, 30th; November 
13th, 20th, 27th; December 4th, 12th, 29th. (K.) — Viborg. 
March 17th many. At Skals Aa many breeding, May and 
June. (F.) — Sent from the Lights. April: 27th Kobber- 
grunden 1 (2 killed). 


13. Anthus arboreus, Bechst. — Skovpiber. 


Kjôbenhavn. Breeds. Of spring migration nothing 
observed. In autumn in migration localities September 2d, 
4th, oth. (W.,,H. W.) — Sent from the Lights. Sep- 
tember: 16th Läsö Rende 1, Anholt 1 (35 killed), Hes- 
selö 3, Sprogö 1. 


74, Galerida cristata, L. — Toplärke. 


Horsens. January, common in the streets. (Hl.) — 
Viborg. January—February, often in the streets. (F.) 


75. Lullula arborea, L. — Hedelirke. 


Kjôbenhavn. March 29th at 10,15 A. M. a party of 
about 20 flying N. N. W.; overcast, N. W., fresh. Sep- 
tember 25th at 10,5 A. M. one going N.; clear, N. (W., 
H. W.) 

16. Alauda arvensis, L. — Lärke. 

Kjöbenhavn. Breeds. January 1st one. February 24th 
singing and several moving about in forenoon, mostly flying 
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in westerly direction; two were seen coming in from Sound. 
Thence common, also in migration localities. February 28th 
some in forenoon passing high to N. N. W., N. N. E. and 
E. N. E., some. lower to S: and S. W. March rst one 
coming in from Sound, going W.; 25th one crossing Sound 
to E. N. E.; 27th two coming in from Sound, to W. — 
In fall movement observed: September 23d two to N.; 
25th one to N., one to N. W.; 27th two to E., two to W.; 
October 3d one to W.; 5th one to W., one to W. N. W.; 
16th one to W.; 30th seven to W.; November 5th one over 
coast to S. November 12th and 30th, December 15th some. 
(W., H. W.) — Amager. January oth one; 16th and 3oth 
a few small flocks. February 6th many, singing; 13th only 
a few, but 27th again several, and March 6th common. Oc- 
tober 2d, gth and 16th some small flocks passing over west 
coast to W.; 30th not a few. November 6th and 13th each 
day a small flock; November 20th one; December 4th two; 
i8th a flock of about seven; 29th three flocks, each of about 
ten; 31st one. (K.) — Storehedinge. February 4th first 
singing. (A.) — Sent from the Lights. January: 27th 
Gjedser 1; 28th Läsö Rende 1. February: 3d Romsö 2; 
sth Läsö Trindel 1, Schultz’s Grund 3; 14th Hjelm 1; 
23th Romsô 1; 25th Läsô Rende 1, Schultz’s Grund 5; 
26th Läsö Trindel 1, Läsö Rende 1, Kobbergrunden 1. 
Mär ch” "2d*Läsö Trmdel 1; "234° Gjedser Rey Hose 
Kobbergrunden 3; 25th Läsö Trindel ı, Läsö Rende 2; 
27th Skjoldnäs 1. April: 2d Läsö Trindel 1. October: 
ı5th Gjedser Rev ı; ı6th Hesselö ı, Stevns 2; ı7th Skjold- 
näs ı; 26th Skjoldnäs ı; 28th Horns Rev 1. November: 
8th Horns Rev 4, Sejrö 1; oth Horns Rev 1; 12th Skjoldnäs ı. 


17. Phileremos alpestris, L. — Bjerglärke. 


Kjöbenhavn. January ist a party of 5—10; 16th in 
the same place at least 28. (W.) — Amager. January gth 
two on east coast; both were shot. 16th again two in the 
same place. December 31st about seven on Amager Com- 
mon, one shot. (K.) — Fölleslev. September 28th two on 
Vester Lyng; October frequently small flocks. (F.) 
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18. Emberiza citrinella, L. — Gulspurv. 
Kjöbenhavn. Breeds. First singing March 2d. (W.) 


19. Emberiza hortulana, L. — Hortulan. 
Sent from the Lights. September: 16th Anholt 2. 


80. Schoenicola schoeniclus, L. — Rörspurv. 
Amager. January 16th one. November 13th one. (K.) 
— Common at Sorö Sö. (P.) — Viborg. June 2d nest, 


with five eggs, at Skals Aa. (F.) — Sent from the Lights. 
Wictolber: 16th Hesselor 1 9: 


81. Plectrophanes nivalis, L. — Snespurv. 


Kjöbenhavn. January 16th two. (W.) — Amager. 
January oth three, 16th about 10, 23d about 15, 3oth a 
large flock. February 6th about 40, 13th about 30, 2oth 
one, 27th about 70. March 6th about 50, 13th about 20, 
27th one. November 6th one, 13th one. December 29th 
about 20, 31st a flock of about 50 besides some smaller 
flocks. (K.) — Fölleslev. October 15th one shot on Vester 
Lyng. (F.) — Sent from the Lights March: 25th Läsö 
Rende 1.0 November: 7th Anholt 1; 22d Hesselö 1. De- 
gem ber: sth Messelo™ 1: 


82. Fringilla coelebs, L. — Bogfinke. 
Kjöbenhavn. Breeds. In both winters, males and fe- 
males. February 27th first singing. (W.) — February 13th 
first singing. (Hl.) — Sent from the Lights. April: 1st 
Hesselö 1 4. October: 16th Hesselö 1 &. 


83. Fringilla montifringilla, L. — Kvaker. 
Kjöbenhavn. January ist two; 2d, 4th, gth, 16th, 
April 1st and roth, September 28th, a few. (W., H. W.) — 
Sent from the Lights. January: 6th Helholm ı 4 April: 
24th Anholt 19. October: 16th Hesselö 1 J. 


84. Ligurinus chloris, L. — Svenske. 


Kjébenhavn. Breeds. In January some. February 28th 
first singing, thence dayly. A few times in October, November 
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and December. (W., H. W.) — Amager. Seen all the year, 
sometimes in small flocks up to ten. (K.) — Fölleslev. 
In fall in flocks; September 24th a flock of about 100 at 
Snertinge. — Viborg. January in flocks in gardens. Breeding 
in some places. (F.) 


85. Serinus hortulanus, Koch. — Gulirisk. 


February 28th one, a female, was shot by Mr. Niels 
Olesen in the plantation of Hjôrring, Vendsyssel. It had 
not been in company with other birds. The specimen was 
sent, in the flesh, to the Zoological Museum of Kjébenhavn 
by Mr. Julius Wulff of Hjôrring. No signs of confinement 
were to be detected. The contents of the stomach were 
particles of seeds of Brassica or other Cruciferae. — Not 
previously noticed in Danmark. 

This occurence of Serinus hortulanus in Danmark 
would have been interesting, if it had been certain that the 
bird was really wild. But unfortunately the species has been 
artificially introduced into some places in North-Germany, 
so that the study of its natural geographical distribution 
has been rendered almost impossible. 


86. Chrysomitris spinus, L. — Sisken. 


Kjöbenhavn. March 20th a flock. (Hl.) — October 
4th one, 5th two, December 26th. (H. W.) — Viborg. 
February ıoth some, 17th and 2oth a flock of about 50. (F.) 


87. Carduelis elegans, Steph. — Stillits. 
Fölleslev. September —October rather frequently in 
small flocks. — Viborg. May 12th a pair engaged in buil- 
ding nest. (F.) 
88. Cannabina sanguinea, Landb. — Irisk. 


Kjôbenhavn. Breeds. January a few times singly. 
December 28th a party. (W., H. W.) 


89. Cannabina flavirostris, L. — Bjergirisk. 
Kjöbenhavn. January 16th a rather large flock. (W.) 
— Amager. December 31st some small flocks. (K.) 


Eee 
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90. Linaria alnorum, C. L. Br. — Graasisken. 
Kjöbenhavn. November ı2th; 28th two. (W.) 


91. Loxia pityopsittacus, Bechst. — Stort Korsnäb. 


Two shot at Rönne, Bornholm, November 2oth, pre- 
sented to the Museum by Mr. E. Tryde. 


92. Columba palumbus, L. — Ringdue. 


Fölleslev. Breeding in the garden of Egemarke and in 
Daverup Skov. (F.) — Vordingborg. Numerous. May 3d, 
nest with almost fullgrown young; August 28th, nest with 
fresh eggs. (B.) — Viborg. May. ı5th, nest with two eggs. (F.) 


93. Starna cinerea, Lath. — Agerhöne. 


Amager. See Report for ı885. (K.) — Fölleslev. In 
autumn many large flocks. — Mors. At Nykjöbing, July ıst, 
nest with 18 eggs. (F.) 


94. Charadrius squatarola, L. — Strandhjejle. 


Amager. On west coast; this year more numerous 
than usual. None seen before August 14th. August 14th, 
21st, and 27th, September qth, ııth, 18th, 25th, October 
2d and gth many seen, singly or in smaller or larger flocks; 
the largest flocks numbering about 4o individuals; often 
in company with Tringa alpina. October gth especially 
numerous; October 16th several; later none. (K.) — 
Fôlleslev. September — October, some shot. (F.) — Sent 
from the Lights. September: 18th Skjoldnäs 2, old and 


young. 


95. Charadrius pluvialis, L. — Hjejle, Brokfugl. 


Amager. On west coast, August 7th one; September 
11th some small flocks, 25th one. (K.) — Fölleslev. Sep- 
tember — October, larger and smaller flocks. — Viborg. 
April 7th four. — Mors. November, immense numbers. (F.) 
— Sent from the Lights. September 27th Hjelm 1. 


368 Herluf Winge. 








96. Aegialites cantianus, Lath. — Hvidbrystet Prästekrave. 


Amager. April 24th rather common. (HI) — On 
northern part of east coast: May 1st many, 8th and 15th 
some small flocks; 29th fewer, in all about 40; June 5th 
only two or three. 14th two at the pool on Amager Common. 
19th and 26th many on west coast, singly or in pairs, evi- 
dently breeding; roth one young one seen. July 5th one on 
east coast; 17th in the same place two, and two at the 
pool. On west coast: August 7th a small flock, 14th some 
small flocks and many singly. None later. (K.) — Saltholm. 
June 5th, several. (Hl.) 


97. Aegialites hiaticula, L. — Prästekrave. 


Amager. On northern part of east coast: March 27th 
one; April 3d two flocks, together about 12; May 1st, 8th, 
15th, 29th, June 5th some few; 14th one. On west coast, 
June ıgth and 26th many, singly or in pairs, no doubt 
breeding. On east coast, July 5th some small flocks, 17th 
a few, 21st many, singly or in flocks, 27th one. During 
August and September small flocks on west coast, September 
25th last. (K.) — Saltholm. June 5th, numerous. (HI) — 
Fôllesiev. September, small flocks on Vester Lyng. (F.) 
— Vordingborg. Some breeding on Lilleö, Kalvö, and 
Hôjrônnen. (B.) — Viborg. April rst first pair seen. (F.) 


98. Aegialites minor, M. — Lille Prästekrave. 

Kjöbenhavn. Breeds. Mai ıst male and female in a 
breeding place. (W.) — Amager. A pair breeding on the 
pool on Amager Common, first seen May 15th; three young 
ones, a few days old, were seen, one of them June 27th, the 
other two July 1st; the old birds, or at least one of them, 
stayed at the pool till July 17th; in May a few times three 
old birds were seen in the place. June 5th and 14th and 
July 17th each day one on east coast. Later none. (K.) 


99. Vanellus cristatus, M. & W. — Vibe. 


Kjöbenhavn. Breeds. March 2d one in a breeding 
place. (W.) — Amager. April roth first, three. June 5th, 
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nest with four eggs; June roth the same nest contained one 
egg and one young. June 26th in another place about seven 
young ones just able to fly. August roth and 21st small 
flocks, September 4th and 18th singly, October 2d a small 
flock, 23d a flock of about 20, last. (K.) — Fölleslev. 
October 18th a small flock, 22d a larger flock. (F.) — 
Storehedinge. March 4th one; main-passage March 23d. (A.). 
— May 28th on Rôdby Fjord, Lolland, some nests with 
fresh eggs. (B.) — Viborg. February 23d first. — Mors. 
November, large numbers, in company with Plovers. (F.) 


100. Strepsilas interpres, L. — Stenvender. 
Saltholm. June 5th, one. (Hl.) 


101. Haematopus ostralegus, L. — Strandskade. 


Amager. On east coast, March 27th first, two very 
large flocks; April 3d, roth, 17th, 24th, May ist, and 8th 
large flocks; May 15th some smaller flocks, 22d a flock of 
five or six, 29th about 50, June 5th 30— 40. July 27th a 
flock of nine. September 18th two. On southern part of 
west coast, June 19th a pair, 26th two pairs, August 7th a 
small- flock, 21st one, September 25th four. Later none. 
The large flocks, when wading on the east coast, are often 
intermingled with Larus canus, Xema ridibundum and 
Corvus cornix and frequently are also accompanied by 
Aegialites hiaticula and cantianus and Tringa alpina. (K.) 
— Saltholm. June 5th, in great numbers. (Hl.) — Fölles- 
lev. On Vester Lyng, September roth four. (F.) — Vor- 
dingborg. Breeding commonly, on Lilleö, Kalvô, Höjrönnen, 
and Dybsö (B.) — Mors. At Nykjöbing, June 7th, nest 
with two eggs. (F.) 


102. Grus cinerea, M. — Trane. 


Kjôbenhavn. April 22d, a.considerable flight passing 
N. at 10 A. M. (H. W.) — Amager. April 24th, at midday 
14 or 15 passing N. (K.) — Storehedinge. April 23d, eight 
seen passing. (A.) 
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103. Ciconia alba, Bechst. — Stork. 


Kjöbenhavn. Breeds. May ıst at 1,50 P. M. one circ- 
ling to an immense height, then going away to S. E.; 
cloudy, N. W., fresh. August 7th, 12,55 P. M., one going 
N. (W.) — Amager. Only occasionally seen. July 27th 
one passing to S. along east coast; S. E., strong. August 
7th, one soaring aloft. (K.) — Fölleslev. One stayed to 
October 18th. (F.) — Slagelse. Scarce; only one nest seen. 
(P.) — Vordingborg. Arrived at Iselingen: 1878, April 
roth; "So, “rath; 2,- 16th; 83, 14th; 84, "18th, so roe 
87, 26th. (B.) — Mors. Nykjöbing. The tame Stork (see 
Report 85), a male, this year, for the first time, paired 
with a wild female; they had nest on a house in the town 
and reared young. At the time of passage he went away 
with his family, but after ten days he returned. (F.) 


104. Ciconia nigra, L. — Sort Stork, 


Occasionally it may be seen wading on the coast S. 
of Ribe. (P.) 


105. Ardea cinerea, L. — Hejre. 


Amager. August 7th and 14th singly or two together. 
(K.) — April 17th, at Söndersö, N. of Kjöbenhavn, about 
ten nests with the birds sitting. (Hl.) — Fölleslev. On 
Vester Lyng small flocks in September. (F.) — Storehe- 
dinge. March 2d, seen. (A.) 


106. Botaurus stellaris, L. — Rordrum. 


Lolland. Since 1873 it has disappeared from Maribo 
Sö. (Wichfeld, B.) 


107. Rallus aquaticus, L. — Vandrixe. 
Sent from the Lights. April: 27th Kobbergrunden 1. 


108. Callinula pygmaea, Naum. 
May 4th and 5th one was seen on Söholm Möllesö 
at Gjorslev, Stevns, by Mr. Valentiner; May 6th it was 
again seen and shot (some further particulars have been 
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given by Mr. Baagöe in »Jagttidende«, August); the spe- 
cimen was sent to the Museum for accurate determination. 
The species had not previously been noticed in Danmark. 


109. Gallinula porzana, L. — Rörvagtel. 


Vordingborg. May 22d, nest, with ten eggs, in Ska- 
verup Mose. (B.) — Viborg. July 18th was brought an 
egg found in a deserted nest at Vint Molle. (F.) 


110. Gallinula chloropus, L. — Rörhöne. 


Vordingborg. Seen some times in a small moor at 
Rosenfeld. (B.) 


111. Fulica atra, L. — Blishône. 


Kjöbenhavn. May 8th, nest with six eggs. (Hl.) — 
Vordingborg. Not common, in spite of there being many 
suitable localities. May 29th 1886, nest with seven incubated 
eggs, in Kjöng Nor. — Lolland. May 28th, on Rödby 
Fjord, many nests with eggs and young. (B.) 


112. Numenius arquatus, L. — Regnspove. 


Amager. From April 23d to 27th every night, about 
11 or 12 P. M., the call was heard of Curlews passing N. 
May 8th two on east coast. On southern part of west coast: 
August 21st and 27th singly and in small flocks; Septem- 
ber 4th a few, 18th a large flock. Later none. (K.) — 
Fölleslev. On Vester Lyng, small flocks in fall. (F.) 


113. Numenius phaeopus, L. — Lille Regnspove. 
In August seen in flocks in the fields. S of Ribe. (P.) 


114. Limosa lapponica, L. — Kobbersneppe. 


Amager. September 4th one shot on west coast; a 
small flock on east coast. October 2d one shot on west 
coast. (K.) — Fölleslev. September ıoth one shot on 
Vester Lyng from a small party. (F.) — Sent from the 
Lights. September: 18th Hesselö ı, young. 

Ornis VI. 2. u.8. 25 
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115. Scolopax rusticola, L. — Skovsneppe. 


Folleslev. October 11th one seen; 14th one shot. 
(F.) — Slagelse. November ıoth, one shot. (P.) — Storehe- 
dinge. March 24th, shot. (A.) — Notes on its breeding in 
Danmark, »Jagttidende« for June and September. 


116. Gallinago scolopacina, Bp. — Horsegjôg, Dobbelt 
Bekkasin. 


Amager. In the reedy pools on east coast, July 21st 
one; August ıgth a few; September ııth, 18th, October 
2d each day about 12; October gth about seven, 16th and 


30th about five. (K.) — Fölleslev. September— October, 
some. (F.) — Vordingborg. A few pairs breeding in Ska- 
verup and Barre Mose. (B.) — Mors. November, many. 


(F.) — Sent from the Lights. September: 17th Skagen 1. 


117. Gallinago gallinula, L. — Buk, Enkelt Bekkasin. 


Amager. On east coast in reedy pools, October gth 
about five (three shot), 16th two. (K.) — Fölleslev. Oc- 
tober, frequently. — Mors. November, many. (F.) — Sent 
from the Lights. September: 17th Skagen 1. November: 
ath Anholt 1; 14th Nakkehoved 1. 


118. Totanus calidris, L. — Rödben. 


Amager. On west coast, June roth two, 26th one; 
August 7th, 14th and 2ıst each day in small flocks and 
singly; September 4th a few, 11th one. July 21st one on 


east coast. (K.) — Vordingborg. Very common, especially 
on Kalvö and Lilleöe. — Lolland. May 28th many nests 
on Fugleö in Rödby Fjord. (B.) — Viborg. Breeding 


commonly in the meadows at Skals Aa, May—June. (F.) 


119. Totanus glottis, Bechst. — Hvidklire. 


Amager. On west coast, August 7th one shot, 21st 
some in small flocks and some singly, 27th one, Septem- 
ber 4th small flocks and singly. (K.) —  Storehedinge. 
August roth two shot. (A.) 
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120. Totanus glareola, L. — Tinksmed. 


Amager. On east coast, July 21st three together and 
some singly, August 11th one, roth not a few, September 
4th two. (K.) — Viborg. Some pairs breeding on Skals 
Aa, May—June. (F.) 


121. Actitis hypoleucus, L. — Mudderklire. 

Kjöbenhavn. August 26th, 8,45 P. M., heard passing 
over garden. September 11th one on coast. (W., H. W.) 
— Amager. At the fortification canals and on east coast: 
May 6th first, a flock of seven; 8th, 15th and 22d some, 
July 5th one; 17th, 21st, 27th, August 11th, 19th, Sep- 
tember 4th many; September 18th one. Not later. (K.) — 
Breeding every year at Endrupholm. (P.) 


122. Machetes pugnax, L. — Brushane. 


Amager. August 11th, on east coast, one shot. (K.) 
— Vordingborg. Only one time found breeding: Kalvô, 
May 24th. (B.) — Viborg. Some pairs on Skals Aa in 
May; the males observed fighting. (F.) 


123. Tringa cinerea, L. — Islandsk Ryle. 

Amager. On west coast, August 7th one old bird, 
21st two young birds; September 11th several, in small 
flocks and singly; 25th one, young. (K.) — Folleslev. In 
September some, in winter dress, were shot on Vester 
Lyng; almost always they were in company with Tringa 
alpina. (F.) — Sent from the Lights. September: 13th 
Anholt 1, young. 


124. Tringa alpina, L. — Ryle. 

Amager. April 24th very numerous on west coast, 
singly and in pairs. (Hl.) — On east coast: May 1st many, 
in small flocks; 8th, 15th, 29th, and June 5th each day 
many, yet decreasing; July 3d one, 5th and 17th each day 
a small flock, 21st some small flocks, 27th two flocks, the 
largest of about 30, August 19th four together, September 
4th some small flocks, 11th one small flock, 18th a very 

25* 
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large flock, October 23d a flock of about 30. On west 
coast: June ıgth and 26th in great numbers, singly or in 
pairs, breeding; August 7th, 14th, 21st, 27th, and Septem- 
ber 4th each day many small flocks; 11th and 18th in greater 
numbers; 25th, October 2d, oth and 16th each day many 
flocks, some of them enormous, often conducted by one 
or more Charadrius squatarola; October 23d one. None 
later. (K.) —-Saltholm. June 5th common. (Hl.) — Fölles- 
lev. On Vester Lyng in large flocks in fall. (F.) — Vor- 
dingborg. Very common. (B.) — Viborg. On Skals Aa, 
May, commonly breeding. (F.) — Sent from the Lights. 
March: 28th Skjoldnäs 1, winter dress, September 13th 
Anholt 1, young. 


125. Tringa subarquata, Gildenst. — Krumnäbet Ryle. 


Amager. This year much more numerous than usual. 
August 21st many on west coast, in smaller and larger 
flocks, more numerous than Tringa alpina; 27th one small 
flock. September 4th some small flocks on east coast; 11th 
a few on both west and east coast. Several were shot, only 
one of which was old. The flocks were seen in company 
with Tringa alpina, T. minuta and Totanus glottis. (K.) 


126. Tringa temmincki, Leisl. 


Amager. On the pool on Amager Common: May 15th 
about 22; 19th, 18; 29th at least 12; July 27th four. (K.) 


127. Tringa minuta, Leisl. — Dvärgryle. 


Amager. More numerous than usual. August 14th 
on west coast a small flock, 21st many small flocks; Sep- 
tember 4th small flocks on both west and east coast; ııth 
three small flocks on east coast; 18th on west and east 
coast a few. Observed in company with Tringa subarquata, 
T. alpina and Aegialites hiaticula. (K.) — Fölleslev. Sep- 
tember roth one shot on Vester Lyng out of a flock of 
Tringa alpina. (F.) 
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128. Limicola platyrhyncha, Temm. — Brednäbet Ryle. 


Amager. August 11th one young bird shot on east 
coast; it was alone. (K.) 


129. Calidris arenaria, L. — Selning. 
Fölleslev. September ıoth some few in a large flock 
of Tringa alpina; one shot. (F.) — One shot at Korshage, 
on the Isefjord, August 27th, presented to the Museum by 
Mr. Busse. 


130. Recurvirostra avocetta, L. — Klyde. 
Vordingborg. Uncommon. A few pairs breeding on 
Dybsô. May 14th 1885 two pairs breeding on Lilleö. — 
Lolland. May 29th on Hyllekrog, three nests, each with 
four eggs. (B.) 


131. Bernicla torquata, Bechst. — Knortegaas, Rajgaas. 
Fölleslev. In flocks under coast in fall. (F.) — Vor- 
dingborg. Arriving in large flocks in April, staying to close 
of May. (B.) 


132. Anser cinereus, M. — Graagaas. 


Fölleslev. Flocks frequently in fall. (F.) — Store- 
hedinge. February 26th a flock. (A.) — Vordingborg. 
Breeding in some of the moors; May 29th 1886, nest with 
six eggs in Kjöng Nor. (B.) — Mors. November, a large 
flock stayed for some time at Legind Vejle. (F.) 


133. Cygnus olor, Gm. — Knopsvane. 
Storehedinge. January 17th, at Rödvig, a flock of 
seven; one shot. (A.) — Lolland. One pair yearly breeding 
on a small holm in Rödby Fjord. (B.) 


134. Cygnus musicus, Bechst. — Sangsvane. 


Amager. February 20th some small flocks, together 
about 40, outside south coast. (K.) — Vordingborg. In the 
winter 1887—88 many shot. (B.) — Mors. November 14th 
six; 28th three flocks, each numbering from 10 to 20. (F.) 
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135. Tadorna cornuta, S. G. Gm. — Gravand. 


Amager. April 24th several on west coast. (HI) — 
On west coast, June igth a pair; 26th in pairs or in small 
flocks, the largest of which numbered 13; August 21st six 
together; September 18th four. (K.) — Vordingborg. Not 
a few breeding. — Lolland. May 2oth, nest, with four eggs, 
under some parts of an old wreck on Hyllekrog. (B.) 


136. Spatula clypeata, L. — Skeand. 


Viborg. At the mouth of Skals Aa, May—June, a 
pair, evidently breeding. (F.) 


137. Anas boschas, L. — Stokand, Graaand. 


Amager. July 27th and August ııth, each day three. 
(K.) — Fölleslev. Often in fall on Vester Lyng. (F.) — 
Vordingborg. Breeds plentifully. (B.) — Viborg. Breeding 
at Viborg Sö. (F.) — Sent from the Lights. November: 
11th Hirtsholm 2 (SQ, 5 killed). 


138. Anas acuta, L. — Spidsand. 
Saltholm. June 5th, one male. (Hl.) 


139. Anas crecca, L. — Krikand. 


Amager. On east coast, October gth a flock of about 
20; November 13th two, 27th three. (K.) — Fölleslev. 
September—October, frequently. (F.) — Breeding in Aalesô 
in Slagelse Skov. (P.) — Viborg. In the meadows at Skals 
Aa, June 2d, nest with nine incubated eggs; the eggs were 
hatched a few days later. — Mors. November—December, 
in flocks in Legind Sö. (F.) — Sent from the Lights. Sep- 
tember: 12th Läsö Rende 1 9. 


140. Anas penelope, L. — Pibeand. 


Fôlleslev. Frequently on Vester Lyng in the autumn. 
(F.) — Sent from the Lights. October: 15th Skagen 5 
(7 killed); 23d Hammershus 1 (4 killed). 
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141. Fuligula marila, L. — Bjergand. 


Sent from the Lights. October: 22d Kronborg 1 ©, 
young. December: 5th Läsö Rende 1 d, young. 


142, Fuligula cristata, Leach. — Troldand. 


Kjöbenhavn. Gjentofte Sö, April ıoth 27, males and 
females. (H. W.) 


143. Clangula glaucion, L. — Hvinand. 
Kjöbenhavn. May ıst larger and smaller flocks in 
Furesö; December ııth several small flocks in Furesö and 
Bagsvärd Sö (Hl.) — Föllesiev. In flocks at the coast in 
fall. — Viborg. In numbers in Hald Sö, March— April. (F.) 


144. Oidemia nigra, L. — Sortand. 

Fölleslev. October, small flocks at the coast. (F.) — 
Sent from the Lights. January: 25th Läsö Trindel ı d‘. 
Oxtober m 324) Kronbers 9. "EN o vie mb Er 15th Läso 
Rende ı 9. 


145. Oidemia fusca, L. — Flöjelsand. 


Mors. November-December, singly and in small flocks 
on the Limfjord. (F.) — Sent from the Lights. February: 
2oth Läsö Rende 1 9. 


146. Somateria mollissima, L. — Ederfugl. 


Fölleslev. October 22d a large flock of females and 
a few old males under coast. (F.) 


147. Somateria spectabilis, L. — Konge-Ederfugl. 

March 4th a female was sent in the flesh to the Zoo- 
logical Museum by Mr. H. Christensen of Kjerteminde. It 
had been shot out of a flock of Common Eiders at Romsö. 


148. Mergus serrator, L. — Toppet Skallesluger. 

Fölleslev. A flock of large ducklings at Vester Lyng 
in September. One or some pairs were often seen in Sep- 
tember-October. (F.) — Vordingborg. Breeding commonly. 
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On Tärö many nests found, especially under the outlying 
branches of spruces. — Lolland. May 29th, nest with 12 
eggs on Hyllekrog. (B.) 


149. Uria troile, L. — Lomvie. 
Amager. January 28th one shot on west coast. (K.) 
— Sent from the Lights. January: 6th Läsö Trindel 1. 
150. Alca torda, L. — Alk. 
Amager. January 28th one shot on west coast. — Sent 
from the Lights. January: 2oth Läsö Trindel 1. 


151. Podiceps cristatus, L. — Stor Lappedykker. 


Furesö: May ıst very numerous, in pairs and in 


flocks, in one place about 60. December 11th one. — Arresô: 
May 3oth and June ist common. — Esrom Sö: at close 
of June numerous. (Hl.) — Viborg. Breeds commonly on 


all the lakes. Wed S6, June 4th six pairs; one nest found, 
with six eggs. Viborg S6, June 17th two nests, each 
with five eggs; on these being taken, the two nests had 
two and three eggs on June 27th and five and six on 
July 7th. (F.) 


152. Podiceps rubricollis, Gm. — Graastrubet Lappedykker. 


Kjöbenhavn. Breeding [as usual. H. W.] in Fugle- 
sangsöen; had arrived April 11th. (Hl.) — Sent from the 
Lights. March: 25th Läsö Rende 1. 


153. Colymbus septentrionalis, L. — Almindelig Lom. 
Vordingborg. December 22d one shot. (B.) 


154. Sula bassana, L. — Sule. 


One found dead on west coast of Jylland at Blaa- 
vands Huk, sent in the flesh to the Museum by Mr. A. 
Lorentzen, received April 23d. One found dead on Skagen, 
sent to the Museum by Mr. Ancher, received May roth. 
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155. Thalassidroma leachi, Temm. — Stor Stormsvale. 
Sent from the Lights. January: 3d Läsô Trindel 1; 
12th Schultz’s Grund 1. April: 27th Horns Rev 1. No- 
vember: 10th Läsö Trindel 1. December: 4th Läsö 
Trindel 1. 


156. Lestris parasitica, L. — Spidshalet Kjove. 


One, young female, shot on Skagen, presented in the 
flesh to the Museum by Mr. Kroyer, September 2oth. 


157. Larus marinus, L. — Svartbag. 

Amager. Young birds as usual. Old birds, singly or 
two together, January oth, 3oth, October 3oth; October 2d 
a flock of about ten. (K.) — Fölleslev. Singly at Vester 
Lyng in fall. (F.) 


158. Larus argentatus, Brünn. — Havmaage. 
Fölleslev. Common at Vester Lyng in fall. (F.) — 
Vordingborg. Not unfrequently met with, but not found 
breeding. — Lolland. On Hyllekrog its nests are found in 
considerable numbers. (B.) — Sent from the Lights. Fe- 
bruary: 21st Schultz’s Grund 1. 


159. Larus canus, L. — Stormmaage. 
Amager. In usual numbers, often in very large flocks. 
(K.) — Fölleslev. Flocks in the fields and at the coast in 
fall. (F.) — Lolland. Several times four eggs found in the 
nests on Hyllekrog. (B.) 


160. Xema ridibundum, L. — Hättemaage. 

Kjöbenhavn. Breeds. On Sound, January ıst and 6th 
some old and young; 16th and 18th a good many, most 
old, all white-headed. March 15th two young and one old 
with hood; 27th several old with hood. — October, No- 
vember, December, several, old and young. (W., H.W.) — 
Amager. March 6th first, a flock of about five; from April 
3d to August 11th frequently seen in smaller or larger 
flocks. October 16th and 23d, each day a very large flock. 


380 Herluf Winge. 








(K.) — Fölleslev. In fall frequently in flocks in the fields. 
(F.) — Vordingborg. Very commonly breeding on the 
small islands. May 1oth, in Kjöng Mose, two nests were 
found, constructed of different weeds, one foot high. — 
Lolland. Breeding on Hyllekrog. (B.) 


161. Sterna argentata, C. L. Br. — Havterne. 
Vordingborg. Very common. Breeding on Dybsö, 
Kalvö, and Lilleö, eggs seen in May and June. — Lolland. 


Breeding on the holms in Rédby Fjord. (B.) 


162. Sterna fluviatilis, Naum. — Terne. 


Kjöbenhavn. Breeds. May 4th three, first. (W.) — 
Lolland. Colonies on the holms in Maribo Sö. (B.) 


163. Sterna minuta, L. — Dvärgterne. 


Amager. July 21st at least three; August 11th one, 
14th two. (K.) — Vordingborg. Rather uncommon. Single 
pairs on Kalvö and Höjrönnen. (B.) 


164. Hydrochelidon nigra, L. — Moseterne, 


Amager. August 11th one shot at the pool on Amager 
Common. (K.) — Vordingborg. Some few pairs yearly 
breeding at Kjông Nor. (B.) — Viborg. June, some pairs 
breeding at Ved So. (F.) | 


Various Notes from the Light-Stations. 


Bovbjerg. February 20th 32 Swans passing to S.; 
calm overcast. February 26th two Swans going S. E.; 
westerly, clear. April ıgth about 30 Geese passing north; 
N. W., overcast, hazy. September 16th a great flight of 
Geéseto Si; S+ S.E., overcast, hazy2: Octoberormthr irs 
Swans to N. E.; N. N. E., stormy, snow showers. De- 
cember 21st 25 Swans to N. E.; E. N. E., overcast. De- 
cember 31st 19 Swans to S. E.; calm, clear. — E. Ras- 
mussen. 


a 
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Hirtshals. March 8th first Starlings seen at their old 
nesting place; W., fresh. March roth a few Lapwings seen; 
under coast large flocks of Eiders; S., light. March 27th 
the Woodcock seen; Jackdaws and Crows passing in flocks; 
Dunlin (»Ryle«} and Wagtail have arrived; easterly, fresh. 
April 4th some Thrushes seen; Birds of prey soaring aloft; 
westerly, fresh. April 18th a Stork seen. — E. T. B. 
Jensen. 


Skagen. No birds breeding near the station. Many 
Gulls are seen all the year; large flocks of Eiders at the 
close of December. — M. G. Poulsen. 


Skagens Revel: Vi" January: 2st, vat 12/40 P. Mera 
white Pigeon alighted on the ship; in evening it was caught; 
W., strong, hazy. February 26th first Lark seen. November 
3d at 2 P.M. a blue Pigeon and a little bird came to the 
vessel; the Pigeon flew away at evening; S. S. E., strong, 
overcast. November 16th a Bullfinch settled on the vessel; 
S. W., strong, overcast. — J. G. Steinmann. 


Läsô Trindel L. V. January roth some flocks of 
Eiders flying W. — J. Poulsen. 


Läsô Rende L. V. January 3d 4 Swans to N. W.; 
W. S. W., moderate, overcast. March 28th about 20 Swans 
flying S. E.; S. E., moderate, clear. May 17th first Terns seen. 
July 25th a large flock of birds, probably Starlings, flying to 
W. August 25th and 26th a great many Gulls round ship, 
and, as usual, many Terns. September 14th many Gulls 
and Terns over the shoals; a Goshawk (?) stayed at the 
ship for half an hour, sometimes resting in the rigging; it 
flew away to W.; S. E., light, squally. October 2d several 
small flocks of White Wagtails flying W.; a great many 
Hooded Crows passing W.; one, having the wings damaged, 
settled on the ship; having rested for an hour it flew to 
W.; N., clear. November 13th and the preceding days 
many sea-birds, Geese and Ducks, over the shoal; clear, 
calm. December ıoth 3 Swans, two old and one young, 
swimming not far from the ship; after an hour they flew 
away to W.; S. W., moderate, clear. December 27th one 
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Cormorant settled on the ship and walked about on the 
deck for half an hour; then it was put over board, but it 
kept for a long time close to the ship; N. E., strong, 
cloudy. December 29th 7 Swans flying to S. W.; N. E,, 
moderate, clear. In the last days of December several large 
flocks of Brent Geese, Ducks, and other sea-birds flying E. 
and S. E.; some small flocks of Swans in various direc- 
tions. — L. Lauritzen. 


Kobbergrunden L. V. From end of February to end 
of April flocks of black Ducks, numbering from 10 to 50, 
on the water round the ship. March 27th 14 Swans flying 
E.; N.cE., strong, hazy..— Y., T..Schnipp. 

Hesselô. About 10 Starlings wintering on the island. 
The Lapwing seen at middle of March; March 28th the 
Sheldrake and the »Skallesluger« seen; these three species 
breed. April 24th a Grebe cast ashore. In the beginning 
af September the Lapwing and Sheldrake left the island; 
yet two Lapwings were seen in the middle of October. — 
A. G. Saxtorph. 

Fornäs. Starlings and Redbreasts are seen in the 
time of passege. — J. O. Böving. 


Kronborg. September oth at midday a flight of Ducks, 
about 15, to N.; S. W., force 1, clear. September 26th at 
71/, A. M. a flock of Geese, about 20, to N.; W., force 1, 
clear; October 13th at 121/, P. M. a flock of Ducks, about 
100, to N.; W., force 2, cloudy. October 16th at 1 P. M. 
ai flocks,,of.;Ducks,, about, 15,110..N,;.N.,; force (2, clean 
November 3d at 10 A. M. a flock of Ducks, about 20, to 
S.; S. E., force 2, hazy. November oth at 11'/, A. M. two 
flocks of Ducks, each of about 20 to 30, passing to S.; 
N. „E.y.foree, t,o cloudy..,, December 25th .at 1136/0) Assan 
flock of Ducks, about 20—30, to S.; N., force 3, cloudy. 
December 28th at 121, P. M. a flock of Ducks to N.; N. E., 
force 3, clear. — Gjörup. 

Nordre Rôse. Although fog has been very common 
this year, only a few birds have been observed at the light, 
mostly Starlings and Larks. — During the last ten years 
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the passage of the larger sea-birds is considerably decreasing. 
2 CAS. Orum: 


Stevns. November 7th. Ducks passing S.; W. S. W., 
overcast. — B. Rosen. 


Refsnas. From April 8th to 12th each day frequently 
larger flocks of Eiders passing from S. to N. N. E. April 
23d some birds of prey passing from W. to E. June; two 
Sheldrakes and two »Skalleslugere«, keeping near the station, 
probably breed. From middle of September to middle of 
October larger flocks of Nutcrackers in the neighbourhood. 
— P. C. Jensen. 


Romsô. Breeding birds: Blaa Maage, Hättemaage. 
Teste. — F. Andersen. 


Sprogö. Sea-birds often seen at the island: Eiders, 
Long-tailed Ducks and other Ducks. Breeding: only Strand- 
maage. — C. L. Buch. 


Äbelö. April rst first White Wagtail seen. The Shel- 
drakes (breeding on the island) arrived April 12th; about 
20 were seen. May 2d first Sand Martin. The Eiders, Long- 
tailed Ducks, and »Flöjelsänder« (? Velvet Scoters), that 
arrive in October, this year have been much fewer than 
usually. — S. Thorsen. 


Strib. Eiders continually in the Lille Belt from the 
beginning of the year to middle of April; September 3oth 
in large flocks; thence continually throughout the later 
part of the year. May ıgth Grey Geese in large flights 
passing along the Belt from S.W. to N. E.; S. W., strong. 
September ı4th to 25th Grey Geese in larger and smaller 
flocks passing from N. E. to S. W. December 28th and 29th 
Swans passing from S. W. to N. E. — A. H. Andersen. 


Christiansö. Eiders, Ducks, Gulls, and Terns breeding 
on Gräsholm. — O. C. F. Christensen. 
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Diary of Birds coming to the Lights. 


January 3d. 


Läsö Trindel LV} E. N.E, cloudy; one caught. 
Thalassidroma leachii 1. 


January 6th. 
Läsö Trindel;,L.. V.;, S:. E., ‚Overcast; one canght. 
Helholm; S. E., force 6; one killed. Fringilla montifrin- 
gilla, Helholm 1. Uria troile. Läsö Trindel 1. 


January 7th. 


Hjelm; W. S. W., light, fog and snow; one Thrush 
killed, not sent. 

January 12th. 

Schultz’s Grund L. V.; S. W., hazy. Thalassidroma 
leachii 1. 

January 2oth. 

Läsö Trindel L. V.; S., rain, thick; one caught. 
Alca torda 1. 

Januar 25th. 

Läsô Trindel L. V.; S. W., thick; one caught. 
Oidemia nigra 1. 

January 27th. 

Äbelö; W. S. W., fog; one Lark killed, not sent. 
Gjedser; W., overcast, hazy; one killed. Alauda arvensis. 
Gjedser 1. 

January 28th. 

Läsö Rende L. V.; W., light, fog; some Larks round 

lantern all night, 4 killed. Alauda arvensis 1. 


January 29th. 
Baago; one Lark, not sent. 


January 3oth. 

Läsô Rende L. V.; W. S. W., moderate, fog; a few 
Larks at the light, one fell on deck, not sent. Äbelö; 
S. W., fog; 4 Larks, one killed, not sent. Baagö; one 
Starling, not sent. | 
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February 1st. 
Äbelö; S. W., fog; one Starling struck and flew away. 


February 3d. 


Romsö; S., hazy; two killed striking. Alauda 
arvensis 2. 
February 5th. 
ieaso -Efrindel EVANS SW" thick;. ‚one cauekt. 
Schultz’s Grund L. V.; S. W., thick; 3 killed. Alauda 
arvensis. Läsö Trindel 1. Schultz’s Grund 3. 


February 14th. 


Hjelm; S., moderate, fog and snow showers; one 
killed. Alauda arvensis 1. 


February 2oth. 


Läsö Rende L. V.; S., light, overcast; one Duck 
killed. Oidemia fusca 1. 


February 21st 


Bovbjerg; southerly, overcast, hazy; two Starlings 
fluttering at lantern almost all night. Schultz’s Grund L. 
V.; calm, thick; one Gull fell on deck. Larus argentatus. 
Schultz’s Grund 1. 


February 22d. 


Bovbjerg; S. S. W., rain, thick; 10 Starlings round 
lantern. 

February 23d. 

Romsô; S. W., thick; two killed. Helholm; S. W., 
force 5; one killed. Äbelö; W., fog; 3 Starlings and one 
Lark struck and flew away. Sturnus vulgaris. Romsô 1. 
Helholm 1. Alauda arvensis. Romsö 1. 


February 25th. 
Läsô Rende L. V.; W. S. W., strong, overcast; some 
small birds fluttering round light, 2 killed. Schultz’s Grund 
L. V.; W. S. W., thick; 5 killed. Nakkehoved; S. W., thick; 
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two Larks, not sent. Skjoldnäs; W. S. W. and W., rain 
and hazy; many birds striking lantern during the night, 
3 killed. Sturnus vulgaris. Läsô Rende 1. Skjoldnäs 3. 
Alauda arvensis. Läsö Rende 1. Schultz’s Grund 5. 


February 26th. 


Bovbjerg; westerly, clear; 3 Starlings found dead 
at the foot of the tower, not sent. Läsö Trindel L. 
V.:2W..S.'W., cloudy.:;.2 killed. Läsö, Rende-L. N iva 
strong, cloudy; some small birds round lantern, one killed. 
Egense; W., rain, later N. E., overcast; 2 killed. Kobber- 
srunden L. V.; W.\\S. \W.,,.moderate, -hazy; 0 3’kıllea, 
Sturnus vulgaris. Egense 2. Alauda arvensis. Läsö Trindel 
1. Läsö Rende 1, Kobbergrunden 1. 


March 2d. 
Läsö Trindel L..V.; N. W., cloudy; V1. killege 


Alauda arvensis ı. 
March 4th. 


Stevns; S. W., rain, thick; passage of Larks and 
of some Snow-Buntings. 


March oth. 
Bovbjerg; S. W., overcast, hazy; 3 Larks at the lan- 
tern during the night. 


March 12th. 
Baagö; two Starlings, not sent. 


March 23d. 
Gjedser Rev L. V.; southerly, rain; various small 
birds round the light all night; 3 fell on deck, most of the 
others probably fell into the sea. Alauda arvensis 3. 


March 24th. 


Bovbjerg; S. E., overcast, hazy; about 50 Starlings 
at the light,none killed. Kobbergrunden L. V.; W. S. W., 
moderate, rain; 4 larks round the lantern, 3 killed. Hel- 
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holm; S. W., force 7; one found dead. Sturnus vulgaris. 
Helholm 1. Alauda arvensis. Kobbergrunden 3. 


March 25th. 


Horns: Reve bg Vz; «Ss; stain; hazy; ac swarnt of 
Lapwings, Plovers, Starlings, Larks, and others at the 
light, none killed. Nordre R6n; calm, fog; some few 
Starlings, none killed. Läsô Trindel L. V.; S., cloudy; 
one caught. Läsö Rende L. V.; S. W., moderate, over- 
cast; many birds flying round the light, 12 fell on the deck, 
some into the sea. Hjelm; S.S.W., moderate, cloudy, hazy ; 
one killed. Sturnus vulgaris. Hjelm 1. Merula vulgaris. 
Läsö Rende 1. Anthus rupestris. Läsö Rende 1. Alauda 
arvensis. Läsö Trindel 1. Läsö Rende 2; 8 killed. Plectro- 
phanes nivalis. Läsö Rende 1. Podiceps rubricollis. Läsö 
Rende 1. 

March 27th. 

Hjelm; N. N. W., overcast, hazy; one killed. Skjold- 
nas; W. N. W., rain, hazy; many small birds striking, 
3 killed. Sturnus vulgaris. Hjelm 1. Skjoldnäs 2. Alauda 
arvensis. Skjoldnäs 1. 


March 28th. 

Horns Rev L. V.; W. N. W., hazy; a swarm of 
various birds at the light,none killed. Läsô Trindel L. V.; 
easterly, overcast; one Lark, not sent. Skjoldnäs; S. S. 
E., snow, thick; many birds at lantern, one killed. Tringa 
alpina. Skjoldnäs 1. 

April ıst. 

Hesselô; S., rain, hazy; several Goldcrests, Finches 
and others fluttering at lantern, 7 killed. Hjelm; one 
killed. Regulus cristatus. Hesselö 6. Turdus viscivorus. 
Hjelm. ı. Fringilla coelebs. Hesselö ı. 


April 2d. 

Nordre Rön; S. W., rain; some few Starlings, 
none killed. Läsö Trindel L. V.; W. S. W., rain; 3 
killed (2 sent). Läsö Rende L. V.; W. S. W., overcast, 
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squally; many small birds struck, 1 fell on the deck, some 
overboard. Anholt; S. S. E., rain, thick; 9 killed. 
Stevns; S. S. W., hazy; Goldcrests, Chaffinches (males), 
and Blackbirds, none killed. Sturnus vulgaris. Läsö Rende 
1. Anholt 2; 7 killed. Merula vulgaris. Läsö Trindel 1. 
Anholt 13 2 killed. Alauda arvensis. Läsö Trindel 1. 


April roth. 
Nakkehoved; W. N. W., hazy; one Thrush, not 
sent. Skjoldnäs; N. W., rain, overcast; one found 
dead. Merula vulgaris. Skjoldnäs 1. 


April 2oth. 


Skjoldnäs; N. N. W., overcast; 2 found dead. Turdus 
musicus 2. 
April 22d. 
Hirtshals; S. W., light, fine rain; many Thrushes 
and other small birds at the lantern during the night; 
some fell down, not sent. 


April 23d. 


Skagen; S., moderate, hazy; a great many Red- 
breasts and Redwings at the light, none killed. Skagens 
Rev L. V.; S., light, overcast; at 3 A. M. one struck and 
fell. Nordre Ron; S. E., overcast, some rain; about 100 
small birds, Redbreasts and others, none killed. Läsö 
Trindel L. V.; S., thick; 2 caught. Läsô Rende L. V.; 
S.S.E., light, overcast, hazy; one killed striking. Kobber- 
grunden L. V.; S. S. E., moderate, overcast, rain; some 
small birds at the light, 2 killed. Anholt; 8 killed. 
Hesselö; S. W., moderate, thick; from 10 P. M. to dawn 
several Redwings, Redstarts and others fluttering round the 
light; 2 Redstarts killed, not sent. Hjelm; SW., mode- 
rate, thick and fog; 9 killed. Stevns; S. W. rain, thick; 
besides the three species sent (5 killed), Goldcrests, Wrens, 
the White Wagtail, and the Curlew were seen at the lan- 
tern, but not killed; Redbreasts especially were observed 
in great numbers, and to day there are very many in the 
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garden. Äbelö; S. E., hazy; 1 Thrush, 2 Redbreasts, 1 
Wheatear struck and flew away. Skjoldnäs; calm, rain 
and fog; many birds struck, 5 killed. Jynx torquilla. An- 
holt 1. Phyllopneuste rufa. Kobbergrunden 1. Skjoldnäs 1. 
Turdus pilaris. Skjoldnäs 1. Turdus musicus. Anholt 2. 
Hjelm 1. Turdus iliacus. Anholt 2. Stevns 1. Dandalus 
rubecula. Skagens Rev 1. Läsö Trindel 1. Läsö Rende 1. 
Kobbergrunden 1. Anholt 2. Hjelm 7. Stevns 3. Skjoidnäs 
2. Saxicola oenanthe. Läsô Trindel 1. Anholt 1. Hjelm 1. 
Stevns r. Skjoldnäs 1. 
April 24th. 

Läsö Trindel L. V.; S., cloudy; one caught. Läsö 
Rendel. OV: SNS: sovercast, squallys-:some:small 
birds round the light, one killed. Anholt; S. E,, 
strangycihazy ands/fogs.7301, killedsi;Hjelms St SE; 
moderate, squally; one killed. Sturnus vulgaris. Anholt 2. 
Jynx torquilla. Anholt 2. Phyllopneuste rufa. Anholt 1. 
Merula torquata. Anholt 1. Turdus pilaris. Anholt 5. Tur- 
dus musicus. Läsö Trindel 1. Anholt 13. Turdus iliacus 
Anholt 3. Dandalus rubecula. Läsô Rende 1. Anholt 1. 
Hjelm 1. Saxicola oenanthe. Anholt 1. Fringilla montifrin- 
gilla. Anholt 1. 

April 25th. 
' Skagen; W.S. W., moderate, squally, overcast; many 
Redbreasts and a few Starlings at the lantern, none killed. 


April 26th. : 

Skagen; W. S. W., light, fog and hazy; some Red- 
wings and Redbreasts, none killed. Stevns; N., squally; 
one Long-tailed Duck and two Common Scoters killed, 
not sent. 

April 27th. 

Horns Kev +L. V.:*'S., ‘overcast, L'hazv one ‘killed 
striking. Skagen; N. W., light, hazy, rain; some 
small birds at light, none killed. Läsö Trindel L. V.; 
northerly, rain; 2 killed. Läsö Rende L. V.; N.N. E. 
to N., moderate, rain; 2 killed. Kobbergrunden L. V.; 
northerly, moderate, rain, thick; many small birds round 
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the light, 14 killed (7 sent). Hessel6; N., moderate, 
rain; small birds in considerable numbers flying round the 
light during the might; 4 Redwings, 5 Redbreasts, 1 Star- 
ling, and 1 Wagtail were killed (not sent); Curlews were 
heard. Hjelm; N., moderate, rain, thick; 4 killed. 
Thuno; N. W.,'° force’ 3,10 évercast,') rains) \one) ‘killed. 
Sejrö; northerly, rain; 5 killed. Äbelö; S. W., rain; 
one Redbreast at the light; flew away. Jynx torquilla. 
Kobbergrunden 1. Phyllopneuste trochilus. Kobbergrunden 
1; 2 killed. Turdus musicus. Läsö Trindel 1. Läsö Rende 
1. Kobbergrunden 1; 6 killed. Hjelm 4. Thunö 1. Sejrô 4. 
Turdus iliacus. Sejrö 1. Dandalus rubecula. Läsö Rende 
1. Kobbergrunden 1. Saxicola oenanthe. Läsö Trindel 1. 
Kobbergrunden 1. Anthus pratensis. Kobbergrunden 1; 2 
killed. Rallus aquaticus. Kobbergrunden 1. Thalissidroma 
leachii. Horns Rev 1. 
April 2oth. 

Äbelö; E. N. E., squally; one Redstart at the light; 
flew away. 

April 3oth. 

Hjelm; N.E., light, rain, thick; 2 killed. Refsnas; 
calm, thick; a Thrush, coming fom W., killed striking. 
Turdus musicus. Refsnäs 1. Dandalus rubecula. Hjelm 1. 
Saxicola oenanthe. Hjelm 1. 


May 12th. 
Hjelm; N. W., light, cloudy, squally; one killed. 
Turdus musicus 1. 
May 16th. 
Läsô Rende L. V.; W. S. W., fine rain; one killed. 
Calamoherpe phragmitis 1. 


May 21st. 


S. S. W., strong, rain, thick; one killed. Stevns; 
W. S. W., thick; some small birds at the light, 4 killed. 
Sylvia currucca.. Stevns 1. Sylvia cinerea, Stevns 1. 
Sylvia hortensis. Stevns 1. Ruticilla phoenicura. Hjelm 1. 
Pratincola rubetra. Stevns 1. 
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May 20th. 
Hjelm; N.N. E., strong, overcast, squally; one killed. 
Phyllopneuste trochilus 1. 


August 23d. 


Läsô Rende L. V.; strong, overcast; some small 
birds fluttering at panes, 4 killed. Hesselö; W. N. W., 
light, overcast; Redstarts and Warblers, about 50, none 
killed. Äbelö; W. S. W., fog; one Redstart at the light, 
not killed. Phrllopneuste trochilus. Läsö Rende 3. Ruticilla 
phoenicura. Läsö Rende 1. 


August 28th. 


Bovbjerg; S. S.E., rain, thick; several small birds 
at the light, 2 killed, not sent. Läsô Rende L. V.: S. S. 
E., strong, overcast, rain; one fell on the ship. Skjoidnäs; 
S. S. E., fresh, overcast; one killed. Muscicapa luctuosa. 
Skjoldnäs 1. Sylvia hortensis. Läsô Rende 1. 


September 5th. 


Läsô Rende L. V.; calm, squally; one small bird 
killed, not sent. 
September 6th. 
Hirtshals; S. W., fresh, squally; several small birds 
at the light; none killed. 


September ı2th. 


Läsö Rende L. V.; W. S. W., moderate, overcast: 
one Duck fell on deck. Anas crecca 1. 


September 13th. 


Anholt; calm, overcast, rain; 12 killed. Hammers- 
hus 3. SNMEL 'hoht; rain :.: fromso) P. (Mafto, ı 10! ADM. 
great passage of small birds from N. W. to S. E.; about 
20 fluttering at the panes, none killed. Muscicapa luc- 
tuosa. Anholt 1. Sylvia hortensis. Anholt 4. Saxicola 
oenanthe. Anholt 5. Tringa cinerea. Anholt 1. Tringa 
alpina. Anholt 1. 
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September 14th. 


Hammershus; E. S. E., light, rain; 10 small birds 
round the light. 

September 15th. 

Bovbjerg; S., squally; many small birds at the 
lantern, one killed, not sent. Äbelö; S.S.E., hazy; 1 
»Swift« killed, not sent; 5 Redstarts and 2 other small 
birds at the light, not killed. 


September 16th. 


Läsô Trindel L. V.; S. W., rain, thunder; 9 killed, 
4 sent, Läsö Rende L. V.; S. S. E., moderate, squally; 11 
killed. Kobbergrunden L. V.; southerly, strong, overcast, 
thunder; from midnight to 4 A. M. many small birds at the 
lantern; 17 fell on the deck. Anholt; moderate, rain; 92 
small birds killed, 33 sent. Hesselö; S. S. E., moderate, 
hazy, rain; from 11 P. M. from 200 to 300 small birds at the 
light, 20 killed, 13 sent; Curlewsheard. Hjelm; S., strong, 
hazy, rain; 19 killed, some others were taken by the cats. 
Sejrö; S. W., rain thick; 13 killed. Nakkehoved; S. 
E., overcast; 4 small birds killed, none sent. Trekoner; 
S. S. W., overcast, squally; 1 killed. Sprogö; S. S. E., 
moderate, overcast; 10 killed. Fakkebjerg Hovedfyr; 
S. S. W., hazy, overcast; 3 killed striking; 2 were caught 
and let loose. Skjoldnäs; S. S. E. and S., light, over- 
cast; many birds flying round the light; 11 killed. 
Gjedser; S., overcast; a great many birds round the light; 
12 killed. Muscicapa luctuosa. Läsö Rende 1. Kobbergrunden 
4. Anholt 3. Hesselé 1. Sprogö 2. Skjoldnäs 1. Gjedser 2. 
Phyllopneuste trochilus. Kobbergrunden 1. Anholt 3. 
Hjelm 1. Sprogö 1. Skjoldnäs 1. Gjedser 3. Acrocephalus 
arundinaceus. Fakkebjerg Hovedtyr 1. Sylvia cinerea. 
Hesselö 1. Sejrö 1. Gjedser 1. Sylvia atricapilla Anholt 2. 
Sylvia hortensis. Kobbergrunden 1. Anholt 4. Hesselô 1. 
Skjoldnäs 1. Gjedser 1. Ruticilla phoenicura. Läsö Trindel 
2. Läsö Rende 4. Kobbergrunden 4. Anholt 9. Hesselö 3. 
Hjelm g. Sejré 8. Trekroner 1. Sprogé 4. Fakkebjerg Hoved- 
fyr 2. Skjoldnäs 5. Gjedser 4. Dandalus rubecula. Gjedser 1. 
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Saxicola oenanthe. Läsö Trindel 2. Läsö Rende 5. Kobber- 
grunden 7. Anholt 6; »30 of these killed«. Hesselö 3. Hjelm 8. 
Sejrö 3. Skjoldnäs 2. Pratincola rubetra. Hjelm ı. Budytes 
Jlavus. Anholt 3. Hesselö ı. Sejrö ı. Sprogö 2. Skjold- 
nds 1. Anthus arboreus. Läsö Rende 1. Anholt 13 »35 of 
this sort killed«. Hesselö 3. Sprogö 1. Emberiza hortulana 
Anholt 2. 
September ı7th. 

Bovbjerg; S., squalls; many small birds at the 
lantern; a »Water-Hen« and a Redbreast found dead, 
not sent. Skagen; S. W., light, rain; many small 
birds at the light, 4 killed. Läsö Rende L. V; S. W. 
light, rain; many small birds, none killed. Hjelm; S. W., 
moderate, hazy, squalls; 2 killed. Kronborg; S. E, force 2, 
hazy; at 10 P.M. one killed striking northern side of lan- 
tern; at 101/, another killed. Skjoldnäs; S. W., light, over- 
cast; many birds of the same sort striking lantern. Sylvia : 
atricapilla. Kronborg 2. Sylvia hortensis. Skagen 1. Ruti- 
cilla phoenicura. Hjelm 2. Skjoldnäs 3. Cyanecula suecica. 
Skagen ı. Gallinago scolopacina. Skagen ı. Gallinago 
gallinula. Skagen ı. 


September 18th. 

Anholt; calm, hazy, rain; two Plovers killed 
striking “not "sent. ) Hesselös.N-. EN. W.;, light, hazy: 
about 50 to 100 small birds during the night, 8 killed. 
Kronborg; S. E., force 1, hazy; 2 Blackcaps killed, striking 
northern side of lantern at ı ı!/, P.M. Skjoldnäs; calm, rain, 
many birds at the light, 10 killed. Muscicapa grisola. 
Skjoldnäs 1. Muscicapa luctuosa. Hesselö ı. Phyllopneuste 
trochilus. Skjoldnäs 1. Ruticilla phoenicura. Hesselö 2. 
Skjoldnäs 2. Dandalus rubecula. Hesselö 1. Saxicola 
oenanthe. Hesselö ı. Motacilla alba. Hesselö 2. Charadrius 
squatarola. Skjoldnäs 2. Limosa lapponica. Hesselö 1. 


September ıgth. 


Christiansö; N. N. E., clear; some Wagtails at the 
panes, none killed. 
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September 2oth. 
Kobbergrunden L. V.; N. N. E., strong, cloudy; 
3 Ducks, coming from E., struck the rigging and fell 


into the sea. 
September 23d. 


Skjoldnäs; N., fresh, cloudy; 2 killed. Phyllopneuste 
rufa 1. Sylvia hortensis 1. 


September 27th. 
Hjelm; S. W., strong, rain, thick; one killed. Möen; 
S. W., thick; one small bird killed, not sent. Charadrius 


pluvialis. Hjelm 1. 
September 29th. 


Nakkehoved; easterly, overcast; one Lark killed, 


not sent. 
September 3oth. 


Moen; N. E., rain; one small bird killed, not sent. 


October 4th.. 
Moen; N. W., overcast; one small bird killed, not sent. 


October gth. 


Laso Rende L. V.; easterly, light, cloudy; one killed. 
Turdus musicus 1. 
October roth. 
Hésseluÿ E.'S. SE.) storm, rain, à ative IP Mime 
Teals went through the panes, coming from E.; not sent. 
l'ôen; E., storm, overcast; one Thrush killed not sent. 


October 13th. 

Skjoldnäs; S. W., fresh, rain; one caught. Ham- 
mershus; N. W., light, rain; about 30 Goldcrests, 
some Redbreasts and Redwings fluttering at the glasses, 
many of the same species flying round the light. Regulus 
cristatus. Skjoldnas 1. 


October 14th. 
Moen; S. W., squally; one Lark, not killed. 
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October 15th. 


Skagen; E.; “storm, snow showers, *"hazy; 7 
Ducks killed striking, 5 sent. Läsö Trindel L. V.; N. E., 
cloudy 2 caught. Laso. Rende L. V.; N. E., storm, 
snow showers; one little Duck fell on deck, but had not 
been damaged and was let loose in the morning; some small 
birds fluttered at the light during the snow showers. Äbelö; 
N. E.; showery; one Starling and one Thrush killed, not 
sent. Gjedser Rev L. V; one killed. Parus major. Läsö 
Trindel 1. Turdus musicus. Läsö Trindel 1. Alauda ar- 
vensis. Gjedser Rev 1. Anas penelope. Skagen 5. 


October 16th. 


Hessel6; E. N. E., moderate, overcast; several 
hundreds of small birds flying round the light all night; 
37 killed, 14 sent; among those not sent were two 
Woodcocks. Hjelm; N. N. E., moderate, overcast, hazy; 
4 killed. Thunö; N. N. E., strong, overcast; one killed 
striking. Stevns; 7 killed striking. Skjoldnäs; N. N. E., 
light, overcast; 3 caught. Sturnus vulgaris. Hesselö 1. 
Stevns 1. Certhia familiaris. Hesselô 1. Troglodytes par- 
vulus. Hesselô 1. Regulus cristatus. Hesselé 3. Hjelm 1. 
Phyllopneuste rufa. Skjoldnäs 2. Turdus pilaris. Hjelm 1. 
Turdus musicus. Hesselô 1. Hjelm 1. Thun 1. Stevns 1. 
Turdus iliacus. Hjelm 1. Stevns 1. Skjoldnäs 1. Dandalus 
rubecula. Hesselö 3. Stevns 2. Alauda arvensis. Hesselö 1. 
Stevns 2. Schoenicola schoeniclus. Hesselö 1. Fringilla 
coelebs. Hesselö 1. Fringilla montifringilla. Hesselö 1. 


October 17th. 


Hesselö; W. S. W., light, hazy; about 100 small 
birds, Redbreasts, Thrushes and others, at the light 
all night; none killed. Äbelö; N. W., overcast; one 
Lark, not killed. Skjoldnäs; N. W., light, rain; 7 killed. 
Regulus cristatus. Skjoldnäs 2. Turdus musicus. Skjoldnäs 2. 
Dandalus rubecula. Skjoldnäs 2. Alauda arvensis. Skjold- 
Basar. 
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October 18th. 


Horns Rev L. V.; N. W., squally; 3 killed striking. 
Sturnus vulgaris 3. 


October 22d. 

Kronborg; N. W., force 2, squally; at 11°/, P. M., 
after a heavy hail-shower, two Ducks killed striking eastern 
side of lantern; at 12°, A. M. a small bird striking, not 
killed. Fuligula marila 1. Oidemia nigra 1. 


October 23d. 


Läsö Rende L. V.; W., strong, overcast; several 
small birds flying round the light; some fell into the sea. 
Hammershus; W. N. W., strong, overcast; at 10 P. M. 
4 Ducks killed striking, coming from W.; ı sent; 
no other birds at the light. Môen; W., strong, squally; 
one small bird struck, not killed. Amas penelope. Ham- 
mershus 1. 

October 24th. 

Horns’ Rev, L. V.; E., ‘overcast, rain, 4” killed, 
Hjelm; N. W., moderate, rain, thick; one Goldcrest 
(lost) and one Thrush killed. Skjoldnäs; W., strong, 
squally; 4 caught. Turdus pilaris. Hjelm 1. Skjoldnäs 4. 
Turdus musicus. Horns Rev 3. Turdus iliacus. Horns 
Revr. 

October 25th. 


Moen; N. E., thick; :3 struck,, not: killed: 


October 26th. 


Skjoldnäs; N. W., fresh, cloudy; one found dead. 


Alauda arvensis ı. 
October 28th. 


Horns Rev L. V.; S. W., haze; 4 killed. Sturnus 
vulgaris 3. Alauda arvensis 1. 


October 2gth. 
Läsö Rende L. V.; S. W., moderate,fog; one killed. 
Parus major ı. 
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November 2d. 


Läsô Rende L. V.; easterly, strong, rain; many 
small birds struck the lantern and fell into the sea. 


November 5th. 


Läsô Rende L. V.; southerly, moderate, rain; many 
small birds killed striking fell into the sea. 


November 7th. 

Kobbergrunden L. V.; E. N. E., strong, rain, 
some small birds round the light, 3 Thrushes killed, 1 
sent. Anholt; E., strong, hazy, rain; 160 Thrushes and 
4 others killed. Hesselö; E. S. E., moderate, rain, thick; 
from 7 P. M. to 4 A. M. some hundred Thrushes at the 
light, 17 killed, not sent. Skjoldnäs; S. E., light, rain, thick; 
3 killed. Merula vulgaris. Anholt 1; »15 of this species 
killed«. Turdus pilaris. Kobbergrunden 1. Anholt 2; 145 
killed. Skjoldnäs 3. Dandalus rubecula. Anholt 1. Saxi- 
cola oenanthe. Anholt 1. Plectrophanes nivalis. Anholt 1. 
Gallinago gallinula. Anholt 1. 


November 8th. 


Horns Rev L. V.; E., overcast; 13 killed. Hesselô; 
E., strong, hazy, fine rain;/from~7 P. M. to midnight 
some. few Thrushes at the light; 3 killed, ‚not, sent. 
Seiro: E. S. E., rain, ‘thick; 4 killed. Refsnas: E.N. EB, 
rain, thick; 6 killed; a few others striking, not killed. 
Skjoldnäs; E., fresh, rain, thick; 2 killed. Merula vulgaris. 
Horns Rev 2. Refsnäs 3. Skjoldnäs 1. Turdus pilaris. Horns 
Rev 7. Sejré 2. Refsnäs 2. Skjoldnäs 1. Turdus musicus. 
Refsnäs 1. Dandalus rubecula. Sejrö 1. Alauda arvensis. 
Horns Rev 4. Sejrô 1. 


November oth. 

Horns Rev L. V.; E., overcast; 8 killed. Läsö 
Trindel L. V.; easterly, rain; one Thrush killed, 
not sent. Hjelm; E., strong, rain; 6 killed. Sturnus 
vulgaris. Horns Rev 1. Merula vulgaris. Horns Rev 4: 
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Hjelm 1. Turdus pilaris. Horns Rev 2. Hjelm 4. Turdus 
musicus. Hjelm 1. Alauda arvensis. Horns Rev 1. 


November roth. 


Läsö Trindel L. V.; calm, overcast; one caught. 
Skjoldnäs; E., light, rain; 4 killed. Hammershus; calm, 
overcast; 10 Goldcrests at the panes, none sent; an Eared 
Owl caught living. Regulus cristatus. Skjoldnäsı. Turdus 
pilaris. Skjoldnäs 1. Thalassidroma leachii. Läsö Trindel 1. 


November ııth. 


Hirtsholm; easterly, cloudy; 5 Ducks killed striking, 
2 sent. Vestborg; N. E., light, overcast; one Snipe killed, 
not sent. Anas boschas. Hirtsholm 2. 


November 12th. 


Skjoldnas; E., fresh, overcast; one killed. Alauda 


arvensis 1. 
November 13th. 


Hjelm; W. N. W., moderate, cloudy; one killed. 
Dandalus rubecula 1. 


November 14th. 


Nakkehoved; northerly, squally; one killed. Gallinago 


gallinula 1. 
November 15th. 


Läsô Rende L. V.; easterly, strong, cloudy; one 
killed. Ozdemia nigra 1. 
November 2oth. 


Nordre Rose; a large bird striking, not killed. 


November 21st. 


Abeltoft Vig; southerly, light, fog; 2 Ducks killed, 
not ‘sent. "Kronborg ;  S: E.; force +, Hogsat"1oR/]P. Me 
a large bird striking, not killed. 
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November 22d. 


Hesselö; E. N. E., moderate, rain and snow; one 
killed. Plectrophanes nivalıs ı. 


November 25th. 


Läsö Rende L. V.; S. S. W., strong, overcast; one 
fell on deck. Merula vulgaris ı. 


December 4th. 


Läsö Trindel L. V.; W.S. W., overcast, one caught. 
Thalassidroma leachii ı. 


December 5th. 

Läsö Rende L. V.; W. N. W., light, overcast; one 
fell on the deck. Hesselö; N. N. W., light, cloudy; one 
killed. Plectrophanes nivalis. Hesselö ı. Fuligula marila. 
Läsö Rende ı. 


The Danish Reports for 1888 and 1889 have appeared 
in the Vidensk. Meddel. Naturhist. Foren. Kjöbenhavn» 
for 1890. 


Vierter Nachtrag 


zur 


Ornis caucasica 


von 
Dr. Gustav Radde in Tiflis, 
IM. Piz OC: 


1. Berichtigungen und Erganzungen zur Ornis 
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caucasica. 


Milvus ater, Gml., wintert in einzelnen Exemplaren im Tief- 
lande. 

Bucanetes githagineus, Licht., ist von der kaukasischen Ornis 
bis auf Weiteres zu streichen. 

Passer salicicolus, Vieill., ist nach Dr. Walter Standvogel, wurde 
von ihm im Tieflande und bis 1200‘ Meereshöhe als winternd 
nachgewiesen, so bei Lenkoran und im Karajas. 

Cettia Cetti, La Marm., wurde im Winter von Dr. Walter 
ziemlich häufig in Talysch, selten in der unteren Kura-Ebene 
angetroffen. Lebt immer unten im Rohr, dicht über dem 
Boden oder Wasser. 


. Cinclus aquaticus, L., wintert im Tieflande. 
44. 


Phalaropus cinereus, Briss. Ist nach Dr. Walter sicher nicht 
Brutvogel, zieht nur sehr spat und im vollen Hochzeitskleide. 
Einzelne Exemplare bleiben wohl auch wahrend des Sommers 
hier. pag. 425 nennt 23. Mai/4. Juni noch als Fundtag! 
Totanus ochropus, L., ist nach Dr. Walter nicht Brutvogel, 
ebenso bezweifelt er das Brüten von Numenius phaeopus und 
Mergus albellus. Da man letztere Art schon Mitte August in 
Familien mit den Letztjungen auf der Kura antrifft, so muss 
der Zug aus dem Norden sehr zeitig vor sich gehen, 
Motacilla alba, L., var. personata persica, Gould et Blanford, 
ist diese Varietat als Art zu trennen, wovon ich mich 1886, 
wahrend der Transkaspi- Expedition überzeugt habe. Die 
typische Mot. personata fehlt, wie es scheint, im Kaukasus. 
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Phylloscopus rufus, Lath., wurde auch von Dr. Walter im De- 
cember 1886 für das Tiefland von Talysch nachgewiesen, so 
am 30. December 1886/11. Januar 1887 in den Dshongeln auf 
der Strecke zwischen Kumbaschinsk und Lenkoran. 


. Regulus cristatus, Koch, fand Dr. Walter Ende December 1886 


bei Lenkoran überall häufig, in den Gärten bei Kumbaschinsk 
sah er sie zuerst am 19./31. December. 

Erythacus rubeculus, L. Walter schreibt: Im December 1886 
war im Talyscher Tieflande das Rothkehlchen überall äusserst 
häufig, neben Cynch. schoeniclus und Calam. barbatus der 
häufigste Vogel im Rohr und zwar namentlich in der Varietät 
hyrcanus, Blanf. 


. Saxicola saltator, Mntr., wurde von Dr. Walter Ende December 


1886 in einzelnen Exemplaren am Rande der Mugan und bei 
Kumbaschinsk gesehen. Ueberwintert also, wenngleich nur selten. 


3. Saxicola erythraea, Hemp. et Ehrb., wurde von Dr. Walter 


am 21. December 1886/2. Januar 1887 in den Erosions- 
schluchten südlich von Adshi-Kabul beobachtet. 


. Turdus musicus, L., Ende December 1886 in den Wäldern 


von Lenkoran. (Walter.) 


. Turdus iliacus, L., am 30. December 1886/11. Januar 1887 in 


den Dünen-Dshongeln bei Kumbaschinsk. 


. Troglodytes parvulus, Koch, massenhaft bei Kumbaschinsk und 


Lenkoran im Winter 1886, auch im Rohr. (Walter.) 


. Sitta caesia, M. et W., im Decemiber 1886 in den Wäldern 


von Lenkoran gemein. 


. Picus Poelzami, Bogd. Dr. Walter schreibt: Massenhaft im 


December in den Wäldern von Lenkoran, aber auch fern 
vom Walde in allen einzelnen Baumreihen zwischen der 
Morzi und dem Meeresgestade, sowie in den Gärten am 
Rande der Mugan. Ein am 30. December 1886/11. Januar 
1887 geschossenes Weibchen hatte kaum bräunlich überflogene 
Unterseite. 


Der Präparant Seredowitsch hat 1886 zu wiederholten Malen 
im Talyscher Tieflande einen grossen Eisvogel gesehen, ohne ihn er- 


legen zu können. Es ist dies wahrscheinlich Halcyon smyrnensis, Briss., 
welchen ich von dorther im Sommer 1884 bereits ermittelt habe und 
solches im 2. Nachtrage zur Ornis, pag. 2 mittheilte. 
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Pterocles arenarius, Pall., wurde am 14./26. November 1886 
bei Jewlach und am 15./27. November 1886 im Karajas 
beobachtet, in der Mugan fehlte er und auch Pf. Alchata 
Ende December. (Walter.) 

Porphyrio veterum, S. G. Gml. Dr. Walter schreibt Ende De- 
cember 1886: Hat wie es scheint in der Lenkoraner Gegend gegen 
früher sehr an Zahl abgenommen und ist, dank der dort un- 
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ausgesetzten Kanonaden der Tataren und Molokaner auf Fu- 
lica atra und Enten, in die schwer zugänglichen, mächtigen 
Rohrpartien verdrängt worden. Am häufigsten traf ich sie noch 
unterhalb der Watäga Kumbaschinsk, in der Mündung der 
Morzi ins Meer, sowie von dort gegen Kisil-Agatsch zu. 
Das beständige Knallen der Schüsse hatte die Thiere aber so 
scheu gemacht, dass die Jagd sehr schwierig war. 


. Philolimnos gallinula, L. Dr. Walter theilt mit: Sehr gemein 


Ende December 1886 bei Kumbaschinsk. Wintert auch bei 
Tiflis und zwar in den höher gelegenen kleinen Sümpfen 
über dem »weissen Duchan«, wo ich sie am 30. November/ 
12. December schoss, 


. Ardea cinerea, L., traf ich mehrfach am 21.—23. November/3. 


—5. December 1886 in der Mugan, namentlich südöstlich von 
Andrejewka, oft fern von jedem Gewässer auf den Aeckern, 
offenbar dem Mausefang obliegend. Einzeln und zu 3—4 bei- 
sammen sah ich sie Ende December bei Kumbaschinsk. 
(Walter.) 

Herodias alba, L., traf ich ziemlich zahlreich am 21. Decem- 
ber 1886/3. Januar 1887 am See von Adshi-Kabul; im diesmal 
ungemein wasserarmen See standen die grossen Silberreiher 
viele hundert Schritte vom Ufer entfernt. In der Mugan traf 
ich sie am 22. December/3. Januar südlich von Prischib, 
endlich Ende December mehrere bei Kumbaschinsk. (Walter.) 


. Garzetta garzetta, L., war der einzige wirklich häufige Reiher in 


Talysch im December, so auch nahe von Lenkoran und an den 
Morzi. In der Mugan und am Adshi-Kabul-See sah ich ihn 
nicht. ( Walter.) 

Scotaeus nycticorax, L., gehörte im December 1886 in Talysch 
zu den grössten Seltenheiten. Ein junges Exemplar, welches 
mir am 31. December 1886/12. Januar 1887 in Kumbaschinsk 
gebracht wurde, war das einzige, welches dort in diesem Jahre 
gesehen wurde. (Walter.) 

Otis tarda, L. Die Trappe wurde weder am 21.—22. De- 
cember 1886/2.—3. Januar 1887, noch vom 2.—5./14.— 17. 
Januar 1887 in der Mugan gesehen. (Walter.) 


Charadrius. Vom 21. December 1886—5. Januar 1887/2.— 17. 
Januar 1887 habe ich in der Mugan und in Talysch keinen 
einzigen Charadrius gesehen und waren solche auch von 
dortigen Jägern in diesem Jahre nicht beobachtet worden. 
(Walter.) 


. Vanellus cristatus, M. et W., fand ich am 21.—22. December 


1886/2.—3. Januar 1887 in der Mugan nur geringzählig, vor- 
wiegend erst südlich von Andrejewka. Südlicher hin wurden 
sie häufiger. (Walter.) 
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pag. 424. Recurvirostra avocetta, L. wurde Ende December in einem 


Fluge zwischen Kisil-Agatsch und Kumbaschinsk beobachtet. 
( Walter.) 


425—426. Sowohl Phalaropus als auch Machetes fehlten im De- 
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cember in Talysch, ebenso wurde weder Calidris noch eine 
Tringa-Art um diese Zeit auf der Strecke von Lenkoran bis 
Kumbaschinsk beobachtet. ( Walter.) 


Totanus stagnatilis, Bechst. Ein Exemplar am 30. December 


1886/11. Januar 1887 an den Morzi oberhalb von Lenkoran ge- 
sehen. (Walter.) 


. Totanus calidris, Bechst., war im December der einzige Strand- 


laufer in der Gegend von Kumbaschinsk und auch nicht in 
grosser Zahl. 


. Totanus ochropus, L., sah ich ein Exemplar am 22. December 


1886/3. Januar 1887 in der Mugan bei Nikolajewsk und am. 
31. December 1886/12. Januar 1887 ein zweites bei Kumba- 
schinsk. (Walter.) ‘ 
Limosa melanura, Leisl., trieb sich in zwei ziemlich starken 
Trupps vom 23. December bis 1. Januar 1887/4.—13. Januar 
1887 auf den überschwemmten Reisfeldern unweit Kumba- 
schinsk herum und war sehr scheu. (Walter.) 


Die Numenius-Arten fehlten im Winter 1886—87 in der Mugan 
und am Meeresufer. Nur einmal vernahm ich den Ruf von 
N. arquatus bei Kumbaschinsk am 30. December/rı. Januar 
(Walter.) 

Phoenicopterus roseus, Pall., war bis zum 23, December 1886/ 
4. Januar 1887 bei Lenkoran und Kumbaschinsk nur in einem 
Exemplar beobachtet worden. Der erste Zug stellte sich bei 
Kisil-Agatsch am 31. December/12. Januar ein. (Walter.) 


Anser cinereus, M. et W., zog Ende December 1886 bei Kum- 
baschinsk in verschieden starken Zügen allabendlich. (Walter.) 


. Vulpanser rutilus, Pall., traf ich am 21. December 1886/2. Ja- 


nuar 1887 am Nordrande der Mugan zwischen Adshi-Kabul 
und Salian theils in Paaren, theils geschaart, so oberhalb von 
Salian etwa 4o Stück neben einem zahllosen Flug von Bern. 
ruficollis am Abend weidend. (Walter.) 


. Anas boschas, L., sehr zahlreich in der schon oft erwähnten 


Zeit (1886—87) auf dem See von Adshi-Kabul und auf den 
Morzi vor Kumbaschinsk, wo sie mit crecca, penelope und 
strepera allabendlich auf die Reisfelder, morgens von dort auf 
die Morzi zurück zogen. (Walter.) 

Chauliodes angustirostris, Mntr., war Ende December 1886 bei 
Lenkoran nicht häufig, ebenso auch Dafila acuta. 

Mareca penelope, L., war neben crecca und boschas die ge- 
meinste Entenart auf den Morzi, zog abends sehr spät und 
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stets sehr hoch (bis zum Einfallen) zu den Reisfeldern in 
grossen Zügen. (Walter.) 

Rhynchaspis clypeata, L. Gehörte Ende December am SW.-Ufer 
des Kaspi zu den selteneren Enten, in Zeit von zwei Wochen 
sah ich damals nur 3—4 Exemplare. (Walter.) 


Alle Fuligula-Arten waren im December 1886 bei Lenkoran und 
Kumbaschinsk noch nicht besonders häufig und hielten sich meist fern 
von der Küste auf offenem Meere. (Walter.) 
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Glaucion clangula, L., sah ich zuerst am 21. December 1886/ 
2. Januar 1887 auf dem Adshi-Kabul-See, ein ¢' im Pracht- 
kleide. Bei Kumbaschinsk erschienen die ersten Exemplare in 
der Mündung der Morzi am 29. December 1886/10, Januar 1887. 
Am 2./14. Januar 1887 schwärmten hier zahlreich einzelne 
Exemplare im Schneegestôber, so dass ich zwei vor der Thtre 
der Poststation erlegen konnte. (Walter,) 


Callichen rufinus, Pall., war bis Anfang Januar 1887 am SW.- 
Ufer des Kaspi noch eine Seltenheit, das einzige Exemplar, 
welches ich sah, ein altes M., war am 28. December 1886/ 
g- Januar 1887 bei der Insel Sari geschossen. ( Walter.) 


Pelecanus crispus, Bruch, war offenbar wegen des Fischmangels 
am SW.-Ufer des Kaspi im December 1886 sehr selten. Ein 
altes M. hatte seinen standigen Platz auf einer Landzunge un- 
weit Kumbaschinsk. Erst am 30. December 1886/11, Januar 
1887 trafen mehrere ein. (Walter.) 


Larus argentatus, Brünn,, traf ich von Ende December bis 
Anfang Januar einzeln und in kleinen Trupps an der unteren 
Kura, Akuscha und am Kaspiufer. (Walter.) 


Larus canus, L., nur vereinzelt um diese Zeit am Ufer des 
Meeres. ( Walter.) 

Chroicocephalus ridibundus, L., war die einzige haufige Môve 
Ende December 1886 am Meere. Bestandig lebte sie an der 
Brücke von Kumbaschinsk und an der Fischerei gleichen 
Namens; hier im Schneegestöber abends am 1./13. Januar 1887. 

Auch am Adshi-Kabul-See und an der unteren Kura ge- 

sehen. (Walter.) 

Podiceps cristatus, L. und P. minor, Lath., waren ‘die einzigen 

Taucher, welche ich um die erwähnte Zeit am Ufer des Kaspi 

beobachtete. Ersterer lebte ebensowohl auf den Morzi als auch 

auf dem Meere, letzterer nur auf den Morzi. 
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2. Nachträge aus den Umgegenden von Tiflis 
und vom Gute Mamutly. 


Aus den Umgegenden von Tiflis kann ich 
als Nachtrag laut aufgefundener Notizen, die 
verlegt waren, noch Folgendes fiir das Jahr 1885 
melden: 

Einzelne Exemplare von Aguila pennata, Gml., miissen 
hier doch überwintern, am 25. Januar/6. Februar erhielt 
ich ein dunkel gefärbtes Individuum, dessen Geschlecht 
nicht genau erkannt werden konnte. Ende März folgten 
zwei helle. 

Am 11./23. December 1884 wurde ein altes, schön 
ausgefärbtes Männchen von Ruticilla erythrogastra, Güldt., 
bei Tiflis erlegt, das Unwetter im Hochgebirge hatte den 
Vogel zu Thale getrieben. 

Von sechs Exemplaren von Otocorys alpestris, var. 
penicillata, Gould, die Anfang Februar erlegt wurden, war 
ein junges Weibchen der typischen Form der Alpenlerche 
fast gleich. | 

Jm Januar erhielt ich ein lebendes Exemplar (Männ- 
chen) von Linota flavirostris, L., es lebte in der Voliére 
nur bis Anfang Mai. 

Am 10./22. Januar wurde ein typischer L. excubitor, 
L., bei Tiflis erlegt. 

Euspiza melanocephala, Scop., kam erst nach dem 
20. April/2. Mai an, am 1./13. Mai sangen die Männchen 
schon eifrig. 

Saxicola leucomela, Pall., kam am 2./14. April an, 
welches Datum gut zu dem in der Ornis mitgetheilten 
stimmt. 

Grus Virgo kam ı885 am 24. März/5. April bei 
Tiflis an. 

Ferner ist zu melden: 

Erythrospiza rhodoptera, Lichtst., wurde im Januar 
1887 am Chramflusse (70 Kilometer von Tiflis Kura ab- 
wärts) erlegt. Das Exemplar ist ein schönes altes Männchen. 

Pt fi 
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Pyrrhocorax alpinus, Briss, erhielt das Museum vom 
mittleren. Araxes in einem Pärchen 20. November/2. Decem- 
ber 1886. 

Vom Gute Mamutly, dem Baron von Kutsch- 
zenbach géhorend, kann ich für 1885 und für 1887 
Mittheilungen machen. Erstere wurden mir über- 
mittelt, letztere machte ich am 1./13. Mai 1887 
selbst an Ort und Stelle. 


1885. 


Am 8./20. Februar 5 Uhr nachmittags zogen die Staare 
thalaufwarts. Als der Baron sich 1864 hier niederliess, 
lebte am Platze nur ein Staarenpaar, jetzt zählen diese nach 
Hunderten von Paaren. 

Am 27. Februar/ıo. März ist die erste weisse Bach- 
stelze erschienen. 

Am 9./21. März werden an dem über 5000‘ hoch ge- 
legenen See (künstlich angestaut) Kiebitze gesehen und 
selbige bemerkt man auch auf der noch höher gelegenen 
Loristeppe. 

Am 12./24. März erscheinen (aus dem Tieflande) zahl- 
reiche Flüge von Columba oenas, Gml. 

Am 15./27. März erscheint die erste Hirundo rustica, 
L., am 18./30. März sieht man wieder zwei, es fällt am 
15./27. «und. 19./31. über 4 Zoll Schnee. Am 28. März/ 
9. April findet der Hauptzug dieser Art statt. 

Am 2ı. März/2. April wandern bei herrlichstem Wetter 
Kraniche von O. nach W. zum See, auch an den folgenden 
Tagen findet das statt, die Vögel kreisen lange und hoch, 
andere ziehen direct von S. nach N. 

: Am 22. März/3. April sieht man die ersten schwarzen 
Stôrche. 
. Am 31. März/12. April ist der hier -nicht häufige 
Wiedehopf erschienen. a 

Am 1./13. April erscheinen die ersten Hirundo 
urbica, L. 

Am 1/13. April ist der weisse Storch angekommen. 

Am 11./23, April: hört man den ersten Finkenschlag. 


Vierter Nachtrag zur Ornis caucasica. 407 





Am :3./25. April sind Kuckuck und Turteltaube er- 
schienen. | 
1887. 

Am :./13. Mai. Beide Schwalben fliegen oben am See 
rustica viel weniger als urbica, aber hier doch in reichlich 
5000‘ in dieser Jahreszeit, möglich dass sie nur das Wasser 
aufsuchte, weil an ihm weichflügelige Insecten häufiger 
sind. Auf dem Gute in etwa 4500’ gab es beide Arten, 
unten bei der Glashütte (circa 3000‘) sah ich nur rustica. 

Auch in diesem Jahre trafen die ersten Staare vom 
6.— 0./18.— 21. Februar und zwar nachmittags bei Ma- 
mutly ein. Manche von ihnen bringen zwei Bruten aus. 
Den Staaren ist das Gut zum Lieblingsplatz geworden, weil 
sie strenge geschont werden, alle Viehställe und namentlich 
das hohe Dach der Käserei sind reichlichst mit Nestern 
besetzt. Rosenstaare besuchen Mamutly nur in kleinen 
Trupps ab und zu ım Frühlinge und verschwinden dann. 
Die Feldlerche meidet alle bewässerbaren Wiesen und wird 
vornehmlich Bewohnerin der trockenen Hochsteppe. 

Auf der ganzen Strecke von Tiflis bis Mamutly (die 
deutsche Colonie Katharinenfeld passirend) waren Galerita 
cristata und Saxicola oenanthe häufige Strassenvögel, wo 
Buschwerk vorhanden, lebten sowohl L. collurio, als auch 
minor überall. Saxicola oenanthe geht hoch hinauf auf die 
trockene Steppe. Von den Stelzen ist Mot. alba typ. nur 
wenig vertreten, noch seltener M. boarula, Budytes mela- 
nocephala belebt die bewässerten ‚Wiesen. Kolkraben fehlen 
hier. | ur i. 196 

Nebelkrähen stellt man eifrigst nach, weil sie vor- 
nehmlich, Küchel und junge Enten rauben. 

Buteo tachardus flog in Paaren und kreiste, schwim- 
menden Fluges, hoch. Milvus ater ist hier selten. 

Der weisse Storch hatte sich in diesem Jahre: zum 
erstenmale zum Brüten bequemt und zwar:nicht auf einem 
Gebäude des Gutes, sondern in einem nahe gelegenen Wäld- 
chen, welches‘ höher gelegen. In eben diesem Gehölze fiel 
die:Armuth an Meisen-Arten sehr auf, dagegen gab es da- 
selbst viele Amseln. Hier brüten auch die Turteltauben.' 
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Am 1./13. Mai schlagen Wachteln und Crex in den 
Wiesen eifrig. Neuerdings erschienen um die Mitte August 
kleine Flüge von Zwergtrappen (bis ıo Stück) in den 
Wiesen von Mamutly, die aber bald wieder verschwanden. 

Um dem Leser das allgemeine Entwickelungsstadium 
der Natur um diese Zeit (1./13. Mai) zu veranschaulichen, 
gebe ich folgende Daten: 

Die Obstbäume und auch ihre Wildlinge blühen, 
ebenso auch Prunus padus, an Syringa brechen die Blüthen 
auf, die weissen Akazien sind wie die Eichen stark in Saft, 
aber ihre Blattknospen noch nicht gesprengt, die Weiss- 
birke trägt das Laub in 3/, Blattgrôsse. Die Baumgrenze 
wird hier durch Eichen, Rothbuchen und Ebereschen 
gebildet. 

Das Gut Mamutly liegt östlich an den Verflachungen 
und Abhängen der sogenannten »Nassen Berge«, welche 
als mächtiger vulkanischer Meridianstock die Seenzone von 
Hocharmenien zum Abschlusse bringt. Hier an der Ost- 
seite dieses Gebirges treten die zahlreichen Quellenläufe des 
Chramflusses zu Tage, der sich von rechts her circa 70 Kilo- 
meter von Tiflis abwärts der Kura vereinigt. Das Gut 
wurde 1864 gegründet, im Verlaufe der Zeit nahmen seine 
Gebäude an Zahl und Umfang mehr und mehr zu und 
bilden jetzt einen stattlichen Complex, ebenso wuchsen 
nach und nach die Gartenanlagen. In Folge dessen liessen 
sich denn auch hier allerlei Vögel nieder, welche früher 
ganz fehlten. Das Beispiel von der grossen Staaren-Colonie 
fällt dabei besonders in die Augen. Die gegen Westen 
höher und höher ansteigenden Wiesen repräsentiren den 
basalalpınen Vegetationstypus in üppigster Form, stellen- 
weise auch, zumal auf schlechterem Boden, den der 
trockenen Hochsteppe. Die in unmittelbarer Umgebung der 
Gutsgebäude sich dehnenden Flachwiesen sind künstlich 
bewässerbar. Kleinere Wald- und Buschbestände folgen den 
engen Schluchtenthälern aufwärts. Hochwaldbestände liegen 
entfernter, aber im Bereiche des 10.000 Desjätinen um- 
fassenden Gutes gegen S. und O. Es sind das reine Laub- 
wälder, Eichen, Weiss- und Rothbuchen bilden die Haupt- 
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masse, eingesprengt sind Linden, verschiedene Ahorne und 
auch Eschen. Hier gründete 1864 Baron Kutschzenbach 
seine Milchwirthschaft, die sich im Verlaufe von 25 Jahren 
grossartig entwickelte; der jetzige Bestand der Milchkühe 
beläuft sich auf circa 300. 


3. Auszüge aus Rossikow’s Wintervogel-Fauna 
von der Malka. 


Herr Konstantin Rossikow hat 1884 in russischer 
Sprache als Beilage zu den Sapiski der kaiserl. Akademie 
der Wissenschaften in St. Petersburg eine Abhandlung über 
die winterliche Vogelfauna des östlichen (das heisst 
des unteren) Laufes der Malka gedruckt. 

Zur Vervollständignng meiner spärlichen Angaben 
über die Vögel an der Nordseite des Grossen Kaukasus 
gebe ich hier auszugsweise das Nöthige aus der Arbeit des 
Herrn Rossikow. Auf 47 Octavseiten schildert der Autor 
zunächst (1—18) die Naturverhältnisse seines Beobachtungs- 
gebietes, dann (18—45) bespricht er die betreffenden Vogel- 
arten und gibt 46—47 das Verzeichniss von den beobach- 
teten 68 Species. 

Das Beobachtungsgebiet des Herrn Rossikow wird 
gegen N. durch den 44° n. Br. mit dem von W. nach O. 
fliessenden und blind endenden Steppenflüsschen Kura be- 
grenzt. Westwärts sind es die dstlichen Ausläufer der 
Beschtaugruppe mit den Oberläufen der Solka und Pod- 
kumka (beide rechterseits zur Kuma), welche das Gebiet 
begrenzen; gegen S. und SO. die Thaler des Baksan und 
des oberen Tereklaufes, gegen NO. liegt offene Steppe. 
Der Beobachtungsraum wird demnach vom 61. bis fast 
62. Meridiane eingeschlossen. Seiner Naturbeschaffenheit 
nach bietet dieser Raum gegen N. und ©. den besseren 
Steppentypus von ponto-kaspischem Charakter. Gegen 
SW. und W. Hügel- und Bergland des äusserst vortretenden 
Gebirgsfusses, durchschnitten von den Gerinnen der ge- 
nannten Flüsse und vielfach coupirt. Hier liegen die vor- 
nehmlichsten Waldgebiete; sie werden von Laubhölzern 
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(Quercus, Carpinus, Fraxinus, Ulmus, Populus, Acer und 
wildem Kernobst mit dichtem Unterholze von Rhamnus, 
Viburnum, Ligustrum, Evonymus etc.) gebildet. Die den 
Flussläufen folgenden Gehölzgruppen setzen sich namentlich 
aus Weiden und Weisspappeln zusammen und weisen eben- 
falls ein reiches Unterholz auf. Tiefer abwärts finden wir 
hier viel Rubus fruticosus und 10—12‘ hohen Hippophaë. 
Als Schlingpflanzen werden wilder Wein, Hopfen, Lonicera 
caprifolium und Solanum Dulcamara genannt. Der Ueber- 
gang jener reichen Kräuterflora — welche den Gebirgsfuss 
in ausgedehnten Wiesengründen bedeckt und neben den 
Gramineen durch eine grosse Zahl von Papilionaceen und 
Labiaten gekennzeichnet wird — zur eigentlichen Steppen- 
flora wird schon vom linken Baksanufer an vermittelt. 
Nördlich endlich von der Malka dehnt sich dann die Stipa- 
Steppe. Die mittlere Jahrestemperatur dieses Gebietes liegt 
nicht unter +120. Die vier Sommermonate sind heiss, zwei 
Wintermonate kalt, Frühling und Herbst gemässigt. . 
Von Seite 18—45 bespricht sodann Herr Rossikow 
die verschiedenen Vogelarten nach folgenden Rubriken: 
1. Standvôgel. 2. Bedingungslose Wintervögel. 3. Bedin- 
gungsweise Wintervögel. 4. Bedingungsweise Sommervögel. 


1..8tandvögel.”) 


Haliaëtus albicilla, L. Ende November gesellen sich 
Zuzügler zu den sesshaften aus Norden. Im Januar und | 
Februar in der Nähe der Kosaken-Stanizen und Aule im 
Malkathale. Anfangs März ziehen die zum Winter gekom- 
menen wieder fort. 

Astur palumbarius, L. Zum Winter wandern. auch 
vom Hühnerhabicht mehr ein. Die beständig hier lebenden 
halten sich gesondert und jagen ausschliesslich auf Feld- 
hühner und Hasen. Im December 1882 wurden diese Ha- 
bichte sehr häufig im Thale der Malka und der Baksan 
beobachtet, es gab damals dort unzählige Krammetsvögel 
(T. pilaris). 


*) Ich ändere nichts an.den Namen des Autors. 
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Astur nisus, L. Ueberall haufig wo Finken, Ammern 
und Sperlinge leben. Mit jedem Anzug der verschiedenen 
Fringillen- und Ammernarten vermehrt sich auch die Zahl 
der Sperber, ganz besonders stark fand das im Herbste 
1880 statt. Mit dem Fortwandern der erwähnten: kleinen 
Vögel vermindert sich auch die Zahl der Sperber. 

Bubo maximus, Retz. Gemein im Winter auch in den 
Steppen. 

Brachyotus palustris, Bp. Im Januar 1883 beobachtete 
Herr Rossikow in den Steppen nördlich von der Malka, 
wo Weizen-Skirden (d. h. die aufgestapelten Getreidebunde) 
stehen geblieben waren, an schönen sonnigen Tagen Fol- 
gendes: Gewöhnlich erhoben sich gegen 10 Uhr vormittags 
viele dieser Eulén aus dem hohen trockenen.Burian (d. h. 
hohes hartes Unkraut). Manche von ihnen stiegen hoch auf 
und machten spielende Flugiibungen im Aether, andere 
schwebten hoch über den Weizen-Schobern (Skirden) und 
stiessen schräge auf dort erspähte Mäuse. Falls der Fang 
nicht gelang, begannen sie in gleicher Weise die Jagd 
aufs Neue. : 

Corvus cornix. Ueberall gemein. Am Tage meistens 
auf den Wintersaaten und auf Wegen. Gegen Abend zum 
Nächtigen in die Wälder. 

Trypanocorax frugilegus, L. Mit der vorigen und 
Dohlen zusammenlebend. Zum Winter den Ansiedelungen 
näher. Am 20. November/2. December 1880 fiel eine grosse 
Schar Saatkrähen gegen Mittag in die Gärten der Staniza 
Prochladnoi und verdarb eine grosse Anzahl von Frucht- 
bäumen durch Brechen und Verzehren der jungen Triebe. 

Lycos monedula, L. Vornehmlich in den Buschwäl- 
dern der Flussthäler. Am 15./27. October 1881 wurde im 
Dorfe Soldatsko - Alexandrowsk von 5—7 Uhr nachmittags 
aus SW. nach NO. ein ungewöhnlich stark besetzter 
Wechsel beobachtet. Zuerst kamen nur Dohlenschwärme, 
dann folgten gedrängt gemischte Züge von Dohlen, Krähen 
und Saatkrähen, bis 71/,Uhr gab es noch Nachzügler. Am 
nächsten Morgen beobachtete Herr Rossikow den Rück- 
wechsel, der aber nicht so zahlreich, auch nicht so lange 
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anhaltend und geordnet stattfand. Die Bewohner versichern, 
dass namentlich im August der Abendwechsel sehr lange 
währt. 

Pica europaea, Cuv. Namentlich Gartenvogel und im 
Gehölze nahe den Ansiedelungen. 

Garrulus Krynickii, Kalen. Garten- und Bewohner 
des lichten Waldes, lebt familienweise. 

Passer domesticus, subsp. caucasicus, Bogd. Den 
Menschen überall begleitend. 

Salicipasser montanus, L. Von der letzten October- 
hälfte bis Ende März geschaart und dann in den Gärten 
und Wäldchen der Ansiedelungen lebend. Mit ihnen zu- 
sammen auch Goldammern. 

Carduelis elegans, Steph. In gesonderten Schaaren und 
auch mit Hänflingen gemischt lebend. 

Cynchramus schoeniclus, L. Ueberall am Wasser der 
Thäler, Ebenen und Steppen, lebt geschaart und in geson- 
derten Familien. 

Galerita cristata. In kleinen Gesellschaften und ge- 
sonderten Familien während des Winters in der Nähe der 
Ansiedelungen. 

Parus major, L. Gesellschaftlich, in Busch, Wald und 
Garten, oft mit anderen Meisenarten zusammen, 

Parus Michalowskii, Bogd.*) Ist seltener als die vorige, 
lebt im Winter mit jener zusammen. 

Cyanistes coeruleus, L., entweder mit P. major oder 
Mecistura tephronota. 

Mecistura tephronota, Günth. Gesellschaftlich lebend 
im dichten, hohen Stangenholz und Gebüsch. 

Accentor modularis, L. Vornehmlich Heckenvogel, 
einzeln lebend, Ende October kommen die Zuzügler aus 
Norden. 

Gecinus viridis, L. Im Winter die Gärten und Ge- 
hölze vorziehend; im Sommer auch überall im Walde. 


*) Ich habe diese Bogdanow’sche Art nur als geringfügige Va- 
rietät von phaenotus, Blfd., erklärt (Ornis, pag. 139). Dresser hat sie 
neuerdings (Ibis 1889, pag. 88) ohneweiters mit phaenotus vereinigt und 
nicht einmal als Varietät anerkannt. 
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Starna cinerea, L. Gemein in den Ebenen und Steppen, 
zumal in der Nähe der Ackerfelder. Im harten Winter 1883 
kamen die Feldhühner in die Gemüsegärten und Höfe der 
Kosaken-Stanizen. 


Phasianus colchicus, L. In jenem Dreieck, welches 
durch den Zusammenfluss der Malka mit dem Terek ge- 
bildet wird, ist der Fasan sehr häufig. Er bevorzugt die 
Bestände von Hippophaé rhamnoides und die Gebüsche in 
der Nähe der Rohrbestände. Im Winter lebt der Fasan in 
Familien, d. h. die letzte Brut mit den Eltern. Nur alte 
Männchen leben einzeln und kleine Völker von Weibchen 
(wahrscheinlich schon unfruchtbare). Seit der Erbauung 
der Wladikawkas-Rostow-Bahn ist die Jagd auf Fasanen 
der Art als lucrativer Erwerbszweig betrieben worden, dass 
jetzt (1884) die oben erwähnte Localität nur noch sehr 
wenige Brutvögel besitzt. Im Winter 1882—83 sind eben 
aus dieser Gegend minimum 20.000 Paar Fasanen ausge- 
führt worden, den Localverbrauch dabei nicht gerechnet. 


Otis tarda, L. Gemein in den entlegensten (cultur- 
fernen) Steppen. Im October sich schaarend. Die Völker 
wachsen mehr und mehr an Zahl. Nur alte Männchen 
bleiben gesondert. Die Trupps verlassen die Brütezone und 
ziehen nach S. und SO. Bis Ende November vereinigen 
sich mit diesen die aus N. heranziehenden. Manche über- 
wintern dann hier, die übrigen ziehen nach Transkauka- 
sien. Im Januar 1881 wurden Völker von 2—300 Stück 
im Bereiche des Eristow’schen Canals und am Kuraflüsschen 
beobachtet. 


Anas boschas, L. Mitte November vereinigen sich die 
Heranziehenden mit den hier Lebenden und bleiben bis 
Ende Februar. 


Chaulelasmus strepera, L. Namentlich im Kuragebiete, 
im Januar am Einfluss der Malka zum Terek. i 


Dafila acuta, L. Wie die vorige Art, seltener auf der 
Malka von der Staniza Prochladnoi bis zum Einflusse in 
den Terek. 
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Callichen rufina, Pall. Lebt auf den offenen und 
grossen Nebenwassern des Kuraflüsschens, deren Ufer be- 
straucht sind; fehlt der Malka. = 

An diese 28 Arten Standvôgel fügt Herr Rossikow 
zwei localwandernde, nämlich: 

Coccothraustes vulgaris, Briss. Einzeln und in Trupps 
von 8—10 Stück im December und Januar in den Eichen- 
beständen der Waldränder und in Gärten und Gehölzen 
lebend und 

Picus Poelzami, Bogd.*) In den Wäldern, Gärten und 
Gehölzen des Malkathales, seltener am unteren Baksan. 
Zeitweise aus seinen Revieren verschwindend. 1882 und 
1883 wurde er von Mitte October bis Mitte November 
dort nicht beobachtet. Dann lebte er wieder bis Mitte 
Februar, verschwand und kehrte erst anfangs April wieder 
zurück. 


2. Bedingungslose Wintervogel. 
to} to) 


Gypaétus barbatus, L. Selten. Kommt nach Herrn 
Rossikow in der zweiten Novemberhälfte in die Ebenen, 
1881 in der Nähe vom Eristow’schen Canal bei den Heerden- 
ständen im November. (erste Hälfte), wo es viel Aas gab. 
1882 und 1883 wurde er erst anfangs December gesehen, 
am 6./18. Februar 1882 ebenfalls. Aasfresser und greift 
auch Schafe und Trappen an. 

Vultur monachus, L. Im December und Januar zur 
Ebene kommend, ebenfalls selten. 

Gyps Furnas Gm. Vom November bis Mitte Februar 
in die Ebenen kommend, 1882 bis Anfang Marz bleiberid. 

Neophron percnopterus, L. Seltener als der. letztge- 
nannte, aber häufiger als Lammergeier und V. monachus; 
von Ende December bis Ende Februar zur Ebene wandernd, 
paarweise lebend, sowohl die Flussthäler als auch die 
Ebenen und Steppen, namentlich in der Nähe der Ansiede- 
Jungen, bewohnend. 


*) Mir war diese Art nur vom SW.-Winkel des Kaspi bekannt. 
Vergl. Ornis c., pag. 310. 
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Falco peregrinus, L. Kommt Anfang Januar, zieht 
Ende Februar fort, ist ziemlich häufig, schlägt Hasen, Feld- 
hühner und Alpenlerchen. 

Archibuteo lagopus, Brünn. Erscheint in der letzten 
Decemberhälfte und Anfang Januar. Lebt einzeln revier- 
weise, Heukepsen (Heuschober) Lieblingsplatz, schlägt Feld- 
hühner, Lerchen, Mäuse. In der ersten Märzhälfte fort- 
ziehend. 

Corvus corax, L. 1882— 1883 wurde der Rabe im 
Winter oft beobachtet. Lebt paarig und einzeln, beim Frass 
mit andern Krähenarten zusammen. Ende Februar wurde 
er im Gebiete der Steppen nicht mehr gesehen. 

Corvus corone, L. Vom October bis Januar in den 
Jahren 1882 und 1883 nur 3—4mal in den Steppen beob- 
achtet. Die Art überwintert aber in grosser Zahl, ebenso 
wie die Nebelkrähe, auf den Gebirgsabhängen. 

Fringilla montifringilla, L. Der Anzug der Berg- 
finken hängt vom Wetter im mittleren und südlichen Russ- 
land ab. 1880 erschienen sie Mitte October in ungeheurer 
Menge, 1881 kamen einzelne zuerst Mitte October, dann 
am Ende des Monates Massen. 1882 kamen weniger als 
1880, aber zur selbigen Zeit. 1883 kamen die ersten Ende 
December an. 

Am 14./26. October 1882, 6 Uhr früh, 4 Kilometer 
von der Staniza Prochladnoi sah Herr Rossikow Folgendes: 
Um 9 Uhr besiegte die Sonne den Nebel, es wurde klar, 
am NW.-Horizont schwebten gegen S. drei sich auf einander 
folgende Wolken. Es waren wandernde Bergfinken. Diese 
Züge wurden allerseits, von oben, von unten, von den 
Seiten, durch Sperber, Thurmfalken und Weihen begleitet, 
weshalb die Colonnen beständig ihre Form änderten. Im 
Malkathale liessen sich die Vögel nieder. Ende December 
beziehen die Bergfinken, bald in einzelnen Gesellschaften, 
bald mit Finken und Goldammern die Gärten der Stanizen. 
Ende März ziehen sie, gewöhnlich alle auf einmal, plötz- 
lich fort. 

Linota cannabina, L. Die Hänflinge kamen Mitte Sep- 
tember an, der Hauptzug findet Ende des Monates statt. 
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Bis Ende October leben sie in den Ebenen und Steppen, 
im November gehen sie in den Wald, vereinigen sich mit 
den Stieglitzen, seltener mit den Finken und Bergfinken. 
So bleiben sie während des Winters beisammen. Ende 
März in grossen Schaaren fortziehend. Im Sommer habe ich 
den Vogel nicht gesehen. 

Pyrrhula vulgaris, Bechst. Kommt sehr regelmässig 
an, 1881, 1882, 1883 in der ersten Decemberhälfte. Bleibt 
in den Thälern, wo Wald, Gehölz und Gärten sind. Lebt 
in kleinen Banden, zieht Mitte Marz fort. 

Emberiza citrinella, L. Kommt in der ersten Hältte 
des Octobers an, 1883 ausnahmsweise Mitte November. 
Zieht Ende Marz fort. 

Hylaespiza cia, L. Kommt alljährlich aus dem Ge- 
birge herab, doch zu verschiedenen Zeiten. 1881 Anfangs 
December, 1882 Anfang November, 1883 Mitte November. 
In der letzten Hälfte des Marz zieht diese Art wieder fort. 


Phileremos alpestris, L. Ende December ankommend, 
namentlich Wintersaatfelder und die sie durchschneidenden 
Wege liebend. 1882 erschienen Banden von mehreren 
Tausend Individuen schon Mitte November. Diese Massen 
nahmen noch im Januar zu. Westlich im Kubangebiete und 
auf den Stawropol’schen Hôhen, wo damals bis 25° R. Kälte 
bei starkem Winde herrschte und 1/, Arschin hoch Schnee 
lag, fehlten die Alpenlerchen ganz. Anfangs März wandern 
sie fort. 

Turdus pilaris, L. Schon anfangs October erscheinen 
die Krammetsvögel einzeln und zu 2—3 in den Thälern der 
Malka, des Baksan und Kura. Später im November sind die 
Flüge grösser. Mitte November 1882 erschienen in den beiden 
erstgenannten Thälern ungeheuere Massen von Krammets- 
vögeln. Diese blieben bis Mitte December. In Folge von 
Kälte und Wind wurden die Vögel gegen SO. getrieben. 
Mitte März verliessen sie das Malkathal. 

Troglodytes parvulus, Koch. Der Zaunkönig wandert 
zum Winter thalabwärts, sobald es ihm oben zu kalt wird. 
Schon von Ende September, namentlich aber in der ersten 
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Hälfte des Octobers, findet das statt. Ende Februar zieht 
er wieder thalaufwärts. 

Certhia familiaris, L. Verlässt die höher gelegenen 
Buchenwälder im December und bleibt bis Anfang März 
in den tieferen Gebieten. 

Dryocopus martius, L. Steigt ebenfalls, wenn auch 
nur selten thalabwärts, so wurde er am 28. December 1880/ 
9. Januar 1881 im Baksanthale beobachtet. 

Cygnus musicus, Bechst. 1881/1882 wurde im Winter 
der Singschwan sehr häufig am Zusammenflusse von Malka 
und Terek und auf der Kura beobachtet. Im Winter 1882/1883 
wurde er nicht gesehen. Von Mitte Februar des erstgenannten 
Winters war er fort. 

Glaucion clangula, L. Erscheint frühestens Mitte 
October. Im Winter zu 10—15 Stück auf Malka und Kura. 
In der ersten Märzhälfte fort. 

Mergus merganser, L. In der letzten Octoberhälfte 
kommend (Kura), im Januar und Februar auf der Malka, 
Mitte März fort. 


3. Bedingungsweise Wintervögel. 

Falco lanarius, Pall. (nec. Schlegl.) Kommt Ende 
September, lebt vornehmlich in den Ebenen und Steppen, 
seltener im Busch, jagt Hasen und Feldhühner. Bis Ende 
März, meistens aber schon in der ersten Hälfte dieses Monats 
zieht er nach N. Im Sommer sehr selten. 

Fringilla coelebs, L. In der ersten Hälfte des Septembers 
kommen die Finken regelmässig an, zuerst die Weibchen 
halten sich in kleinen Banden auch in den Ebenen, wo es 
nur irgend etwas Strauchwerk gibt. Im December verlassen 
sie die Eberien und Steppen und begeben sich in die Thäler, 
wo sie bleiben, oft mit anderen Fringilliden zusammen- 
lebend. Mitte März ziehen sie nach und nach in kleinen 
Flügen fort, zuerst wandern die Weibchen. Nur sehr wenige 
Finken bleiben für den Sommer in unserem Gebiete. 

Miliaria europaea, Sw. Nach den Finken kommt Ende 
September der Grauammer an. Lebt gerne in der Nähe der 
auf dem Felde verbliebenen Weizenskirden. Liebt die Gesell- 
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schaft der Goldammern und Finken und zieht mit diesen 
fort. 

Querquedula crecca, L. Schon früher als die anderen 
Enten, Mitte September anlangend, Mitte März ziehen die 
Krikenten fort. Einzelne bleiben im Sommer hier. 


4. Bedingungsweise Sommervögel. 
Aquila imperialis, Bechst. Sehr wenige Kaiseradler 
bleiben im Winter hier. Im Herbste sind sie häufiger, in 
der: ersten Octoberhälfte findet der Zug statt. 


Cerchneis tinnunculus, L. Anfangs October ziehen die 
Thurmfalken in grossen Rudeln fort, seltener schon Ende 
September. Einzelne Individuen bleiben .auch im Winter 
hier, 1881/1882 waren sie im Winter häufiger als 1832/1883. 
Im Schlunde eines am 6./18. Januar erlegten befanden sich 
Stücke von Ellobius talpinus. 

Cerchneis cenchris, Naum. Mit dem vorigen fort, im 
Winter viel seltener als jener. 

Strigiceps cyaneus, L. In manchen Wintern bleibt diese 
Weihe, so 1881/1882, während sie im folgenden Winter 
fehlte. Ende September findet die Wanderung statt. 

Strigiceps cineraceus, Montg. Wintert alljährlich in 
grosser Zahl, namentlich häufig war er 1881/1882. Mitte 
October findet der Zug statt. 

Alauda arvensis, L. 1881/1882 blieben die Lerchen 
vom December bis Mitte Februar hier, im folgenden Jahre 
sah ich sie nur bis in den December. Der Hauptzug findet. 
in der zweiten Octoberhälfte statt. | 


Melanocorypha calandra, L. Verhielt sich in den 
gleichen Jahren wie die vorige Art. Jahres darauf fehlt die 
Calanderlerche während des Januars und ersten Hälfte des 
Februars. 

Turdus musicus, L. Bisweilen überwinternd. Zug mit, 
der Weindrossel anfangs October. 

Merula vulgaris, Ray. Viel häufiger als die Sing- 
drossel, 1881/1882 in grosser Zahl winternd, im folgenden 
Winter nur selten. 
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Lanius excubitor, L. Wintert in geringer Zahl in den 
Thälern, die Anzügler vereinigen sich mit den am Platze 
lebenden anfangs October. Ziehen bei strengem Winter gegen 
SO. 

Erythacus hyrcanus, Blanf.‘) In der Anmerkung 
Bogdanows, pag. 45, soll nach brieflichen Mittheilungen 
des Herrn Rossikow das gewöhnliche Rothkehlchen über- 
wintern und die in Rede stehende Varietät fortziehen. Im 
Haupttexte steht: E. hyrcanus ist im Winter sehr selten, 
zieht mit E. rubecula in der ersten Octoberhälfte fort. 


Rallus aquaticus, L. Lebt im Winter an den »warmen 
Flüsschen« (Quellen) und offenen Wasserstellen. Selten in 
kälteren Wintern. 


Fulica atra, L. 1881/1882 war das Wasserhuhn im 
Winter häufig, im folgenden Winter wurde es nur zweimal 


gesehen. 


Otis tetrax, L. Nur in warmen Wintern in kleinen 
Trupps verbleibend. Der Herbstzug findet in der ersten 
Hälfte des Octobers statt. 


Glareola Nordmanni, Fisch.‘ Bis Mitte November in 
grossen Schaaren in den Wiesen, Feldern und Steppen. 
Zieht dann fort. 


Botaurus stellaris, L. Ist an passenden Localitäten 
überall in dem in Rede stehenden Gebiete häufig, wurde 
im Winter 1883 am 12./24. December nur einmal beobachtet 


Ausser diesen Arten beobachtete Herr Rossikow (erlegte 
aber nicht) Haliaëtus leucorypha, Pall., Aguila chrysaëtos, 
Nyroca leucophthalma, Bechst. und Podiceps cristatus. 

Auf der letzten Seite seiner Arbeit führt der Autor 
alle erbeuteten Arten in systematischer Reihenfolge auf. 
Es sind das im ganzen 68 Species. 


*) Wird vom Autor vom gewöhnlichen Rothkehichen artlich ge- 
trennt. (Ornis, pag. 250.) 


Ornis VI. 2. u. 8. 28 
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4. Zug an der Ostküste des Schwarzen Meeres. 


Herr Brauner, welcher in Cherson statischen Arbeiten 
obliegt, hat mir eine Reihe von interessanten Mittheilungen 
gemacht, welche über den Frühlings- und Herbstzug an 
der Ostküste des Schwarzen Meeres Auskunft geben und 
zwar über dasjenige, was zu diesen Jahreszeiten an den 
Leuchtthürmen besonders Nachts passirt. Ich gebe hier 
mit Erlaubnis des besagten Herrn, indem ich ihm zugleich 
danke, nach dem russischen Texte wortgetreu diese Be- 
obachtungen. 


Doobscher Leuchtthurm 
(nôrdlicher Theil der Ostküste des Schwarzen Meeres). 


1886 Frühjahr. 
Staare. Am 14./26. März Abends 11 Uhr 6mal gegen das 
Feuer bei NO. 1,*) bedeckt; am 15./27. Marz Nachts 
2 Uhr 4mal gegen das Feuer bei NO. 1, Regen; am 
16./28. März Nachts 3 Uhr 3 mal gegen das Feuer bei 
NO. 1, bedeckt. 
Wachteln, Am 29. April/ıı. Mai Nachts 10, 11, 3 Uhr 
3 mal gegen das Feuer, still. 
In der Anmerkung steht hier nur: Wachteln kommen 
. nur bei Regen und bei Schnee und frischem Winde. Aber 
Näheres wird nicht mitgetheilt. 

Malinowka, wahrscheinlich Rothkehlchen. Am 5./17. April 
Abends ıı Uhr 3mal gegen das Feuer bei O. ı. 
Specht. Am 7./19. April Nachts 2 Uhr ımal gegen das 

Feuer bei NO. ı, bedeckt. 
Eule. Am 9./21. April während der Nacht (ohne genauere 
Angabe) NO. ı. 


1886 Herbst. 


Schwalben. Am 26. September/8. October sehr starker Zug 
(an 10.000), dieser hält bis zum 28. September/1o. Oc- 
tober an, später fliegen keine Schwalben mehr. 


*) Die Zahlen geben die Windstärke an. 
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Wachteln. Am 13./25. September 2 Uhr Nachts 8 mal 
gegen das Feuer, 2 todt, NO. 8, bedeckt. Diese Wach- 
teln schlugen an der Siidseite der Laterne an. 
Anmerkung: Am 26. September/8. October um 4 Uhr 

Nachmittags kamen aus SW. gegen O. grosse Schwalben- 

züge und setzten sich auf und um den Leuchtthurm, am 

27. September/g. October früh erhoben sie sich in grossen 

Schaaren und flogen gegen O. fort, bei stillem Wetter. Den 

grossen Zügen folgten bis ro Uhr vormittags einzelne in 

derselben Richtung, passirten den Leuchtthurm und flogen 
über den Wald fort. Nach 10 Uhr sah man keine mehr. 

Beobachter: Herr Basilewitsch. 


1887 Frühjahr. 


Staare. Erste Bande am 18./30. März, dann am 21. März/ 
2. April und auch Tags darauf. Am 26. März/7. April 
von 11—3 Uhr Nachts fliegen beständig Staare gegen 
das,beuer, 7 todt, S. 1,,Regen; ‘am r./13, Aprıl von 
ı —3 Uhr bei SO. 3 und Regen wiederholt sich das 
ohne Todte, 

Wiedehopf. Am 27. März/8. April die ersten beiden, am 
29. März/10. April wieder. 

Schwalben. Am 30. März/ıı. April die ersten sechs, am 4./ 
16. April wieder. Am 12./24. Mai von ı0—ıı Uhr 
Abends fliegen viele Schwalben gegen das Feuer, es 
kommen aber keine um. SW. 3, Regen. 

Merops. Am 30. März/ıı. April die ersten 7, am 7. und 0./ 
19. und 21. April wieder. 

Gänse, Staare und Duwantschiki, d. h. wahrscheinlich Mus- 
cicapa*) fliegen am 17./29. März 2 Uhr Nachts 3 mal 
gegen das Feuer, es kommen 1 Staar und 1 Musci- 
capa um. 

Kraniche, Lerchen und Muscicapa, ziehen 27. März/8. April 
von 12—3 Uhr Nachts, das Feuer bleibt unberiihrt, 
aber man findet 4 Lerchen und 2 Muscicapa todt 
(wahrscheinlich gegen das Gebäude geflogen). SO. 2, 
Regen. 





*) Ich habe keine andere Deutung dieses Namens ermitteln können 
28* 
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Hier hat der Beobachter die Bemerkung nachträglich 
gemacht, dass Kraniche und Gänse hôher als der Leucht- 
thurm zogen. 


1887 Herbst. 


Wachteln. Am 22. September/4. October 6 Stück; am 30. 
September/12. October, am 3., 4., 8./15., 17., 20. October 
ziehen wieder Wachteln; am 22. September/4. October 
Nachts 2—3 Uhr 11 mal gegen das Feuer, g todt, SW., 
5, Regen. 

Zeisige, Stieglitze, grosse Schaaren am 22. September/4.October 
und am 30. September/ı2. October. 

In einer Bemerkung führt der Beobachter an, dass die 
Wachteln aus verschiedenen Richtungen zum Feuer flogen 
und dann zum grössten Theile nach Süden zogen. 

Meisen. Starker Zug am 20. September/11. October, bleiben 
hier zum Winter. 

Waldschnepfe. Am 30. September/ı2. October 8 Stück und 
am 6. und 7./18. und 10. October wieder, bleiben hier 
bis zum Frost. 

Turteltauben.' Am 29. October/10. November 7 Stück, als 
letzte Durchzügler, aber in der Anmerkung steht, dass 
sie aus S. kamen; am 24. October/5. November von 
2—4 Uhr Nachts grosse Mengen bei N. 5 und Regen, 
kamen aus S. Beobachter ist Herr Grekke. 


Kadoschski’scher Leuchtthurm bei Tuabse. 
1885 Frühjahr. 


Pelikan. Am 27. Januar/8. Februar die ersten 20, am 7./0. 
März wieder, am 30. März/ıı. April die letzten. 
Cormorane. Am 10./22. Februar die ersten 30, am 18. Fe- 
bruar/ı. März wieder, am 16./28. April die letzten. 

Gänse. Am g./21. März die ersten 6. 

Enten. Vom 19./31. März bis Ende April viele, zuletzt am 
25. April/7. Mai Züge gesehen. 

Reiher (wohl grauer). Am 13./25. März die ersten beiden, 
am 18./30. März wieder, vom 28. März/o. April bis 
4./16. April viele, am 5./17. April die letzten. 
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Schwalben. Am g./21. April die ersten 8; am 10./22. April 
wieder, am 15./27. April die letzten. 

Staare. In grossen Zügen am 22. Februar/5. März. Am 22. 
Februar /5. März 4 Uhr Nachts, 10 mal gegen das Feuer, 
still, Regen; am 24 Februar/7. März von 3— 5 Uhr Nachts 
oftmals gegen das Feuer, S., Regen; am 25. Februar/ 
7. März um 4 Uhr Nachts 12mal gegen das Feuer, 
geringer S., Regen. 

Drosseln, Lerchen. 27. Februar/ıo. März von 2—5 Nachts 
wenige, still, Regen. 

 Staare. Am 2./14. März von ı—4 Uhr Nachts sehr viele gegen 
das Feuer, still, Regen; am 21. März/2. April um 4 Uhr 

Nachts sehr viele gegen das Feuer, still, Regen; am 

23. März/4. April von 3—4 Uhr Nachts 20 mal gegen 

das Feuer, S. schwach, bedeckt; am 26. März/7. April 

von 2—3 Uhr Nachts ı5 Mal gegen das Feuer, still, 
bedeckt. 

Anmerkung: Cormorane und Möwen, namentlich 
aber die ersteren, erscheinen bei Beginn des Frostes aus W. 
und wechseln dann in WO. und OW. (Ruhe am Ufer und 
Fischfang auf dem Meere. R.) 


1083 Herbst. 

Schwalben. Am 28. August/0. September die ersten 18; am 
2./14. September wieder, vom 3.—26./15. September bis 
8. October viele; am 26. September/8. October die 
letzten; am 17./29. September 5 Uhr Nachts 15mal 
gegen das Feuer, starker S. Regen. 

Staare. Am 29. September/11. October 10 Stück; am o./21 
October 1 Uhr Nachts ımal gegen das Feuer, SO. 1. 
Regen; am 9./21. October ımal gegen das Feuer, NO. 
2. Regen; am ı3./25. October 11 Uhr Nachts sehr oft 
gegen das Feuer, NO. 4. Regen. 

Tauben. Am 13./25. October 20 Stück; am 20. October/1. No- 
vember wieder. 

Enten. Am 24. October/5. November 4 Stück, am 28. October/ 
9. November die letzten. 
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Pelikan. Am 28. October/g. November 2; am 5./17. November 
wieder und an diesem Tage die letzten. 

Cormorane. Am 5./17. November 20 Stück. 

Kleine Falken, wahrscheinlich F. tinnunculus. Am 17./20. 
September 4 Uhr Nachts 3mal gegen das Feuer bei 
starkem S. und Regen. 

Eule. Am 25. September/7. October ı Uhr Nachts ı mal gegen 
das Feuer, SSO., 2, bedeckt. 

Wachtel. Am 25. September/7. October 4 Uhr Nachts ı mal 
gegen das Feuer, SSO., 2, bedeckt; am g./21. October 
12 Uhr Nachts 3mal gegen das Feuer, 1 todt, NW, - 
2, Nebel. 

Lerchen. Am 11./23. October 12 Uhr Nachts 1 mal gegen 
das Feuer, NO., 2, Regen. 

Drosseln. Am 13./25.October 11 Uhr Nachts oftmals gegen das 
ever, „NO. 4. Resen, 

Lerchen, Drosseln, Staare. Am15./27. October 3—4 Uhr Nachts 
sehr viele gegen das Feuer, NW., 4, Regen. Erst mit 
dem Aufhören des Regens hörte auch das Stossen gegen 
die Laterne auf. 


1887 Frühjahr. 


Gänse, Am 12./24. Februar 30 Stück. 

Enten. Am ig. Februar/2. März 10 grosse Flüge; am 20. 
Februar/3. März 34 grosse Flüge; am 13./25. April die 
letzten. 

Schwäne. Am 20. Februar/3. März 7 Stück. 

Dohlen. Am 25. Februar/8. März 5 Stück. : 

Pelikane. Am 28. Februar/ıı. März grosser Schwarm; am 
24. März/5. April ı5 Stück. 

Reiher (wohl grauer). Am 8./20. März 3 Stück; am 28. März/ 
9. April 1 Exemplar; am 4./16. April der letzte. 

Kraniche. Am 10./22. März 20 Stück. 

Lerchen, Staare, Drosseln. Am 15./27. März von 11—2 Uhr 
Nachts, ziehen gemischt, S. schwach, Regen. 

Staare. Am 10./31. März 3 Uhr Nachts vielemale, still, 
Regen; am 20. März/ı. April 4 Uhr Nachts sehr viele, 
still, Regen. 
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Wachteln. Am 6./18. April 2 Uhr Nachts 1 mal, 1 todt, N. 
schwach, Regen. 


1887 Herbst. 


Schwalben. Am 2./14. October passiren einzeln und bis zu 5 
den Leuchtthurm (Nachzügler R.). 

Cormorane. Am 27. October/8. November kommen grosse Züge 
an; am g./21. November wieder. 

Enten. Am 6./18. November 20; am 7./19. wieder. 

Staare. Am 7./19. October 12 Uhr Nachts ımal gegen das 
Feuer, NO., schwach, Regen. 

Lerchen. Am g./21. October 1 Uhr Nachts, sehr viele Male, 8 
todt, NO. schwach, Regen. 

Wachteln. Am g./21. October 1 Uhr Nachts, sehr viele Male 
1 todt, NO. schwach, Regen. 
Lerchen und Wachteln zogen zur selben Stunde. 

Drosseln. Am 11./23. October 5 Uhr Nachts 1 mal, 1 todt, 
SO., mässig, Regen. 

Staare und Lerchen. Am 12./24. October 11 Uhr Nachts 10 
mal. SO. schwach, Regen. Beobachter Herr Sacharow. 


Leuchtthurm von Suchum. 
1885 Frühjahr. 

Gänse. 50 Stück zuerst am 1./13. Marz und dann wieder am 
10./22. März. Zug von O. nach W. 

Staare. 300 Stiick zuerst am 5./17. Marz und dann wieder am 
22. März/3. April. Zug von O. nach W.; am 22. März/ 
3. April fliegen bei Ostwind, 6, 2 gegen das Leucht- 
feuer um 2 Uhr Nachts und kommen um. Regen. Zug 
von O. nach W. 

Lerchen. 500 Stück zuerst am 20. März/ı.April, am 22. März/ 
3. April wieder. Am letzten Datum fliegen um Mitter- 
nacht 14 gegen das Feuer und 6 kommen um. Ost 6. 
Regen. Zug von O. nach W. 

Schwalben. 2 Stück am 29. März/ıo. April und am 31. März/ 
12. April wieder. Zug von ©. nach W. 
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Wachteln. Am 24. April/6. Mai bei Regen und SO. 4 fliegen 
1o mal Wachteln gegen das Feuer und 16 Vögel 
kommen um. 

1885 Herbst. 

Am 24. September/6. October ziehen an 1000 Merops, am 
25./7. während des ganzen Tages; am 30. September/ 
12. October noch an 100. Richtung von W. nach ©. 

Tauben am 27. September/g. October an 400; am 15./27. 
October circa 1000; am 20. October/2. November noch 
20. Richtung von W. nach O. 


1886 Herbst. 

Lerchen. Am 13./24. October Abends 7°/, Uhr 4mal gegen 
das Feuer, SO., 3, Nebel; kommen aus W.; am 15./ 
27. October Abends 10 Uhr 2mal gegen das Feuer, 
NO., 3, Nebel, Regen; kommen aus W.; am 10./31. 
October Nachts 4 Uhr 8mal gegen das Feuer, NO. 
2, bezogen; kommen aus W.; am 21. October/2. November 
Nachts 2 Uhr 5mal gegen das Feuer, N., 2, Regen; 
kommen aus W.; am 25. October/6. November Nachts 
3 Uhr 7mal gegen das Feuer, NO., Regen aus N. 

Staare. Am 13./25. October Nachts 2 Uhr ımal gegen das 
Feuer, SO., 4, Regen aus W.; am 15./27. October ı0'/, Uhr 
Nachts 42 mal gegen das Feuer, NO., 3, Regen; kommen 
aus W.; am 10./31. October 3 Uhr Nachts 2 mal gegen 
das Feuer, NO., 2, bedeckt; kommen aus W.; am 21. 
October/2. November ı Uhr Nachts 3mal gegen das 
Feuer, N., 2, Regen; kommen aus W. 

Wachteln. Am 15./27. October 3 Uhr Nachts 3mal gegen 
gegen das Feuer, 3 todt, NO., Nebel, Regen aus W.; 
am 21. October/2. November 12 Uhr Nachts 3 mal 
gegen das Feuer, 3 todt, NO. 3, Regen; aus W. 

Drosseln. Am 25. October/6. November 2 Uhr Nachts 2 mal 
gegen das Feuer, S., 3, Regen aus N. 


1887 Frithjahr. 


Gänse. Am 28. Februar/11. Marz 40 Stück; am 3./15. Marz 
wiederum 30 Stück, aus SO. nach NW. 
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Staare. Am 7./19. März 100; am 15./27. März 50; am 2./14. 
April ebenfalls aus SO. nach NW.; am 20. März/ı. April 
um 2 Uhr Nachts ıomal ‚gegen das Feuer, NO., 4. 
bedeckt, kommen aus O. Am 2ı.März/2. April von 2 
bis 4 Uhr Nachts 60mal gegen das Feuer, NW., 6. 
Regen, kommen aus SO. 

Schwalben. Am 18./30. März die erste, am 21. März/2. April 
noch 5; von SO. nach NW. 

Wachteln. Am 6./18. April 2 Uhr Nachts gmal gegen das 
Feuer, 6,todt. S. 3, Regen, aus,S.; am 17./29. 12 Uhr 
Nachts 3mal gegen das Feuer, 3 todt. SO. 3, Regen; 
am 19 ..April/ı. Mai 2 Uhr Nachts 4 mal gegen das Feuer, 
3 todt. NO. 3, Regen; am 30. April/ı2. Mai 12—2 
Uhr Nachts 28mal gegen das Feuer, 7 todt. SO. 3, 
Regen, kommen aus SO. 


1887 Herbst. 


Herr Brauner führt zuerst den Namen »Korschun« an, 
gewöhrlich benennt man damit Milvus ater, es ist aber 
auch möglich, dass Bussarde gezogen sind; ich will an- 
nehmen, es sei der Milan gewesen. 

Milvus ater? An 1000 Stück am 19./31. August, am 6./ 
18. September noch 100 aus W. nach O. 

Merops*). Am 20. September/2. October etwa 1000; am 
23. September/5. October an 10.000, am 24. September/ 
6. October an Hunderttausend; von W. nach O. 

Tauben. Am 30. September/ı2. October circa 100, am 3./ 
15. October 500, am 8./20. October 200 von W. 
nach O. 

Wachteln. Am 12./24. August 11 Uhr Nachts 5 mal gegen 
das Feuer, 4 todt. NO. 2, klar; am 13./25. August 
11—1 Uhr Nachts 6mal gegen das Feuer, 2 todt. NO. 
2, bedeckt, kommen aus W. 

Drosseln. Am 12./24. October ır—2 Uhr Nachts ı2mal 
gegen das Feuer. NO. 4, Regen, aus NW. Beobachtet 
hat dies Herr Kasenbolozki. 


*) Herr Brauner schreibt zwar den Namen für Merops (Schtschuri), 
fügt aber hinzu: wie Schwalben, in der Art wie Schwalben. 
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Leuchtthurm von Poti. 
1886 Herbst. 


Reiher. 18 Stück ziehen am 11./23. September von W. 
nach O. bei bedecktem Himmel und SW. (wohl graue). 
Wachteln ziehen am 15./27. September, 23. September/ 
5. October, 18./30. October viele, 14./26. November 
die letzten; am 15./27. September 2 Uhr Nachts eine 
* gegen das Feuer. W. 7, bedeckt, von NW. nach SO.; 
am 23. September/5. October 3!/, Uhr Nachts eine 
gegen das Feuer. SW. 2, Regen, von NW. nach SO.; 
am 12./24. October 12 Uhr Nachts 2 gegen das 
Feuer, 2 todt. ONO., klar., von W. ‘nach O.; am 14./ 
26. November 10 Uhr Nachts eine gegen das Feuer, 
eine todt. W. ı, Regen, von N. nach S. 
Lerchen. Am 14./26. September, 9./21. October bis zum 
26. October/7. November viele; am 14./26. September 
8 Uhr Abends ımal gegen das Feuer bei SW. 6. be- 
deckt, von N. nach S.; am g./21. October 11 Uhr Nachts 
ımal gegen das Feuer, ı todt. W. ı, bedeckt, von 
NW. nach SO.; am 12./24. October 12°/, Uhr Nachts 
ı5mal gegen das Feuer, 7 todt. S. 2, bedeckt, von 
NW. nach SO.; am ı3./25. October 10 Uhr Nachts 
5 mal gegen das Feuer, 1 todt. W. 2, bedeckt, von 
W. nach O.; am 20. October/1, November 3 Uhr 
Nachts ımal gegen das Feuer, ı todt. S. 8, Regen, 
von N. nach S.; am 26. October/7. November 2 Uhr 
Nachts 7mal gegen das Feuer, 5 todt. S. 8, Regen, 
von N. nach S. 


Loew. Frühjahr 


Staare. Zuerst am 20. März/ı. April, 22. Marz/3. April, 20. 
—30. Marz/1.—11. April viele; am 20. März/ı. April 
9 Uhr Abends ıomal gegen das Feuer, 1 todt. O, 3, 
Nebel, kamen von O. nach W. 

Wachteln. Am 29. März/ıo. April die ersten und wurden 
später nicht mehr ziehend beobachtet. Ebenso am 
29. März/ıo, April 9 Uhr Abends eine gegen das Feuer 
bei S. ı, Regen, von SW. nach NO. 
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Malinowka. Unter diesem Namen versteht man hier ge- 
wohnlich das Rothkehlchen, selbiges wintert wenigstens 
zum grossen Theile im Colchischen Tieflande. Meto- 
ponia, welche ebenfalls Malinowka (d. h. die Himbeer- 
rothe) genannt wird, kann hier nicht gemeint sein. 
Dieser Zeisig hat zu der angegebenen Zeit sicherlich 
seine Brutplätze im Gebirge bezogen. Wollen wir also 
auf das Rothkehlchen deuten. Am 6./18. Mai die ersten, 
am 11./23. Mai und bis 12./24. Mai viele; am 6./ 
18. Mai 2 Uhr Nachts 6mal gegen das Feuer, 2 todt. 
SW. 2, bedeckt, kam von NW. nach SO.; am ır./ 
23. Mai ıı Uhr Nachts 3mal gegen das Feuer, ı todt. 
SSW., bedeckt, SW. nach NO.; am 12./24. Mai 3 Uhr 
Nachts ı mal gegen das Feuer, ı todt. SW. ı, bedeckt. 


1887 Herbst. 


Wachteln. 2./14. August zuerst, 3.— 14./15.—26. August 
vielee Am 2./14. August 11 Uhr Abends 8mal gegen 
das Feuer, 2 todt. Still, bedeckt, kamen von ©. nach 
W. und von NO. nach SW.; am ı2.24. 10 Uhr 
Abends gmal gegen das Feuer, 2 todt. SW. 3, bedeckt, 
von NO. nach SW. 

Edelfink. Vom 12,—17./24.—29. August viele. Am ı2./ 
24. August ıı Uhr Abends ı7mal gegen das Feuer, 
6 todt. SW. 3, bedeckt, kamen von NW. nach SO. 

Bombycilla. Am 6./ı8. November 4 Uhr Nachts einer gegen 
das Feuer, der gefangen wird. NW., Regen. Beobachter 
Herr Alabjew. 


Leuchtthurm von Batum. 


Dieser liegt ganz nahe von der Stadt, so dass, wie 
der Beobachter, Herr Capitain Bao meint, in Folge des 
Lärms an diesem Platze die Zugvögel ihn meiden. Es liegen 
denn auch nur ein Paar Beobachtungen vor. 

Staare. Am ı6./28. October 1 Uhr Nachts 2omal gegen 
das Feuer, 12 todt. NW. 6, starker Regen. 

Lerchen. Am 20. October/ı. November 3 Uhr Nachts 208 
mal gegen das Feuer, 50 todt. NW. 4, starker Regen. 


430 G. Radde. 














5. Vogelnamen, tatarische und talysche, von 
Baron B. v. Tiesenhausen in Lenkoran. 


Herr Baron Boris Tiesenhausen, welcher beständig 
in Lenkoran wohnt, hat mit vielem Fleisse die Namen der 
Vôgel von Talysch bei den Eingeborenen erkundet und sie 
mir mitgetheilt. Da der Baron die Mundarten der dortigen 
Tataren sowohl, wie auch der eigentlichen Talyscher kennt 
und spricht, so haben seine Erkundigungen Werth, und 
ich theile hier Dasjenige davon mit, was in der Ornis cau- 
casica fehlt. Zugleich gibt der Baron auch die Deutung 
vieler Namen an, die ich ebenfalls folgen lasse. Die Tataren 
sprechen hier den Aderbaidshan’schen Dialekt. 

Ich halte die in der Ornis beobachtete Reihenfolge 
der Arten hier ein. 

Anmerkung. Die Linguisten von Fach werden wohl an unserer 
Schreibweise Manches zu tadeln haben; namentlich was die Diphthonge 
und Vocale anbelangt, so kommt das profane Ohr oft in grosse 
Verlegenheit. Das Volk aber spricht selbst diese Laute verschieden, 
so dass z. B. Uebergange von a in e, 6 bis o für ein und den- 
selben Namen gehôrt werden. Ich habe môglichst genau nach dem 
mir vorliegenden Tussischen Text in’s Deutsche übersetzt. Herr 
Baron v. Tiesenhausen hatte die Güte, mir seine Arbeit zu widmen, 
was ich mit Dank annehme. 

Tiflis, März 1880. G. Radde. 


Vultur cinereus Gml. tat.: Kerges, d.h. der in Kreisen flie- 
gende; taly.: Kochkgas, abgeändert vom vorigen Worte. 

Gyps fulvus Briss. ist in der Ornis, pag. 55, von mir richtig 
benannt. tat.: Kätschäla Kerges, d. h. grossköpfig, 
kahlköpfig; taly.: Katschala Koschkgas. 

Neophron percnopterus L. in beiden Sprachen: Gumvi. 

Gypaétos barbatus L. tat.: Kusgun (von mir für N. percn. 
erkundet); taly: Wabardische, d. h. Lammaufheber. 

Falco peregrinus Briss. tat.: Bägräbos; taly.: Basbagrija, 
der Blaugraue. 

Falco saker Briss. tat. und taly.: Bagra. 

Falco subbuteo L. tat.: Mingi, taly.: Siotschoschma, d. h. 
Schwarzauge. 

Falco aesalon Gml. tat.: Pigi, taly.: Pijugu. 
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Cerchneis tinnunculus L. in beiden Sprachen: Kjarkindshak. 

Pandion haliaëtos L. tat.: Damir-keinag, d.h. Eiserne Kralle, 
taly :Alim-mugo, d. h. Fischfänger. 

Haliaëtos albicilla Briss. tat.: Karakusch (allgemein für die 
grossen Adler), taly.: Labchor (Ornis, pag. 77). 

Aguila imperialis Bechstein. tat.: Karakusch tschaili, d. h. 
am Flusse lebender Adler; taly.: Taadshi. 

Aquila chrysaëtos L. tat.: Jukeb-Kusgun, taly.: Kusguna- 
schalü (Ornis, pag. 81). 

Aquila clanga Pall. tat.: Karakusch-bolja, d. h. kleiner 
Adler. 

Buteo tachardus Bree. tat.: Tscholojun, taly.: Lenosiolo, 
d. h. Rohrkrähe. 

Pernis apivorus L. in beiden Sprachen: Jagub. 

Milvus ater Gml. tat.: Tchelogon (Ornis, pag. 99), taly.: 
Put. 

Astur nisus L. tat.: Kirgi (Ornis, pag. 1o1), taly.: Basch- 
schok. 

Astur palumbarius L. in beiden Sprachen: Tarlan (Ornis, 
pag. 104). 

Circus aeruginosus L. tat.: Kamysch-Tschelogon, taly.: 
Lenoputi. 

Strigiceps cineraceus Mont. tat.: Alla-Bottok, taly.: Sio-Puti. 

Strigiceps cyaneus L. tat.: Ach-Tschelogon, taly.: Sio-Puti. 

Bubo maximus L. tat.: Beikusch (Ornis, pag. 112), taly.: 
Lourun. Beide Worte bedeuten: ein Ungliicklicher, 
Armer, Familienloser. 

Aegolius otus L. in beiden Sprachen: Japolag. 

Aegolius brachyotus Forst. in beiden Sprachen: Japolog- 
Bottok. 

Syrnium aluco L. in beiden Sprachen: Japolog-Lorun. 

Athene noctua Retz tat.: Ewa-tschuk, taly.: Tschuk-Ko. 

Ephialtes scops L. in beiden Sprachen: Tshuk. 

Corvus corax L. tat.: Karakorga, taly.: Siolo. Beide Worte 
bedeuten Schwarz. 

Corvus cornix L. tat.: Alakorga, d. h. bunte Krähe; taly.: 
Sipilo, d. h. graue Krähe. 

Corvus frugilegus L. tat.: Tagan, taly.: Tuljash. 
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Corvus monedula L. tat.: Kitschik-korga, die kleine Krähe; 
taly.: Kushülö. 

Fregilus graculus L. tat.: Tagan-darasi, d. h. Schluchten- 
Krähe; taly.: Ker-Kushülö, d. h. Felsen-Dohle. 

Pica caudata L. tat.: Sachsachan (Ornis, pag. 129), taly.: 
Kosholja. 

Ganulus glandarius L, tat.: Mescha-Kirga, d.h. Fuchsvogel ; 
taly.: Köra-Kosholja, d. h. die taube Elster. 

Parus major L. in beiden Sprachen: Kiwasing. 

Acredula caudata L. tat.: Usun-Kuiruch (Ornis, pag. 143), 
taly.: Dumasindsho. 

Aegithalus pendulinus L. in beiden Sprachen: Usta-Moson. 

Sturnus vulgaris L. tat.: Sigirtschin (Ornis, pag. 147), taly.: 
Schar. 

Pastor roseus L. tat.: Murad-Kuschi, taly.: Murado-Kisha. 

Oriolus galbula L. tat.: Sari-Kusch, Sari-Keinak, d. h. 
gelber Vogel, gelbes Hemde; taly.: Sorbamorisho, d. h. 
Gelber. 

Loxia sp. taly.: Awersokisha, d. h. Wachholdervögelchen. 
Es ist bis jetzt aus dem Talyscher Gebiete ‘keine 

Kreuzschnabelart nachgewiesen worden, möglich, .dass der 

Name sich auf einen anderen Vogel bezieht. (Ornis, 

pag. 163.) 3 

Carpodacus erythrinus Pall. tat.: Kirmisi-sirtscho, taly.: 
Wisabulbul, d.h. Nussnachtigall. 

Linota cannabina L. tat.: Tschatscharadshis. 

Carduelis elegans Steph. in beiden Sprachen: Segrabulbul. 
Montifringilla alpicola Pall. tat.: Korsirtscha, d. h. Blau- 
kopfsperling, taly.: Wookishi, d. h. Schneevögelchen. 
Fringilla montifringilla L. tat.: Karabasch, d.h. Schwarzkopf; 

taly.: wie die vorige Art. 
Fringilla coelebs L. tat.: Kobsja, taly.: Kopissia. 
Chrysomitris spinus L. tat.: Geg-bulbul. 
Pyrgita petronia L. tat.: Darasi-sirtscha, d. h. Schluchten- 
sperling; taly.: Köra-Kuschakishi, d. h. Felsensperling. 
Coccothraustes vulgaris Pall. tat.: Paltadimdich, d. h. Beil- 
schnabel; taly.: Aioatschikona, d. h. Pflaumenstein- 
brecher. 
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Pyrrhula rubicilla Pall. tat.: Kirmisadasch, d. h. Karmin- 
stein; taly.: Gjutagjutgjut (nach dem Gesange?) 
Passer domesticus L. tat.: Sirtscha (Orn. pag. 183), taly.: 

Kumakisha, d. h. Hausvôgelchen. 

Passer montanus L. taly.: Dischtikumakisha, d.h. Steppen- 
sperling. 

Euspiza melanocephala Scop. tart.: Saritorogai, taly.: Sard- 
torogal. 

Melanocorypha calandra L. in beiden Sprachen: Mugan- 

Tschel-Torogai. 

Otocorys alpestris L. tat.: Torogai, taly.: Guschatorogai- 

d. h. geöhrte Lerche. 

Galerita cristata L. in beiden Sprachen: Torogai. 
Alauda arvensis L. tat.: Tschel- Torogai, taly.: Daschti- 

Torogai. 

Budytes flavus L. tat.: Sarigetotan, taly.: Sarda-Dumasin- 
dsho, d. h. gelbe Schwanzmeise. 

Motacilla boarula Penn. tat.: Badibadi, taly.: Kuikinakinda. 

Motacilla alba L. tat.: Getotan, taly.: Kinakinda, d. h. mit 
dem Steiss wackelnd. 

Acrocephalus turdoides Meyer tat.: Kamischa-Schillysh, taly. : 

Lena-Schillysh. 

Die anderen Rohrsänger nennen die Tataren: Kamischa- 
bulbul, Kamischa-Kuschi, die Talyscher: Lena-bulbul. 

Die kleinen Laubsänger, Grasmiicken, Rothschwänzchen 
und Fliegenfänger bezeichnen die Tataren und Talyscher 
mit dem Namen: Miltschjak-Tuschan, d. h. Fliegenfänger. 
Regulus cristatus Koch tat.: Saribasch-sirtscha, d. h. gelb- 

köpfiger Sperling. 

Daulias Hafizi Severz. in beiden Sprachen: Bulbul (Ornis 

pag. 247). 

Erythacus rubeculus L. tat.: Sinasurchi und Soawja, taly.: 

Swa. 

Petrocincla saxatilis L. tal.: Daschti-Schillysh, taly.: Kera- 
Schillysh, d. h. in beiden Mundarten Steindrossel. 
Petrocossyphus cyanus L. taly.: Kuisowsokishi, d. hb. Ge- 

birgsblauvogel. 

Turdus musicus L. in beiden Sprachen: Schillysh. 
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Turdus iliacus L. tat.: Jesaschillysh, d. h. Frühlingsdrossel. 

Turdus viscivorus L. in beiden Sprachen: Solokishty. 

Turdus pilaris L. taly.: Otoschabokascho, d. h. Feuer- 
flügel. 

Turdus torquatus L. tat.: Dagakaratscheltouch, d.h. schwarzes 
Berghuhn; taly.: Kuisiokishi, d. h. schwarzer Berg- 
vogel. 

Turdus merula L. tat.: Karatscheltouch, taly: Siokisha. 

Cinclus aquaticus Bechst. tat.: Murdabsirtscha, d. h. See- 
sperling; taly.: Legmakisha. 

Troglodytes parvulus Koch. in beiden Sprachen Gülünurt. 

Bombycilla garrula L. tat.: Urusakuschi, d. h. russisches 
Vögelchen, und auch: Kischtasouch, d.h. kalter Winter. 

Lanius minor Gml. tat.: Jukjegan, d. h. Wollsammler; taly.: 
Paschma-girda-Kirda, d. h. Wollfresser. 

Lanius collurio L. taly.: Brisagarda, d. h. Klümpchenesser, 
und auch: Spiosina - sirtscha, d. h. weissbrüstiger 
Sperling. 

Hirundo rustica L, tat.: Karangutsch (Ornis, pag. 289), taly.: 
Pereskle. 

Chelidon urbica L. hat die Benennung der vorigen Art. 

Cotyle rupestris Scop. tat.: Ker-karangutsch, taly.: Küljakja- 
Kisha, d. h. Schlechtwettervogel, Sturmvogel. 

Cotyle riparia L. tat.: Sukarangutsch, d. h. Wasserschwalbe. 

Caprimulgus europaeus L. tat.: Tschoban-allidan, d. h. der 
Hirtenbetrüger, und auch Janolag; taly.: Moujaperikoto, 
d. h. Schmetterlingsfänger. 

Upupa epops L. tat.: Güd-güd, taly.: Schinapapu und 
Puppi. 

Sitta caesia M. et W. tat.: Tschaktschiki, taly.: Schoto- 
dymdych, d. h. der Schiefschnabel. 

Gecinus viridis L. tat.: Agatsch-Dogjan, d. h. Holzhöhler; 
taly.: Duakua und Dukano. 

Auch die Buntspechte haben dieselbe Benennung. 

Cuculus canorus L. in beiden Sprachen Kakui und Kakua 
(Ornis pag. 318). 

Coracias garrula L. tat.: Gegdshikirgi, d. h. der griinliche 
Vogel; taly.: Kowuoalo, d. h. der Blaue, Bläuliche. 
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Merops apiaster L. tat.: Altykjulljuk, taly.: Riowashalo. 

Merops persica Pail. tat.: Jekrjang-Altykjulljuk, taly.: wie 
der vorige. 

Die Talyscher halten diese Art für die Weibchen der 
vorigen. 

Alcedo ispida L. tat.: Sukuschi, taly.: Owasing. 

Columba livia tat.: Gögartschin (Ornis pag. 326), taly.: Kui- 
kafte, d. h. Felsentaube. 

Columba oenas Gml. tat.: Tschol-Gögartschin (die Ornis 
bat pag. 328 diesen Namen für C. palumbus); taly.: 
Daschti-kafte. 

Columba palumbus L. tat.: Palut Gögartschin, taly.: Wana- 
kafte. 

Beide Namen bedeuten: die Eichentaube. 

Peristera turtur L.. tat.: Tartur, taly.: Tatur. 

Pterocles arenarius Pall. tat.: Bagrigora, taly.: Siodyl, d.h. 
schwarzes Herz. 

terocles alchata L. tat.: Gilan-Gögartschin, d. h. Gilan- 
taube; taly.: Roshe-kafte. 

Syrrhaptes paradoxus Pall. tat.: Teke-tartur, d.h. tekin’sche 
Turteltaube, und auch Teke-kjaklik, d. h. tekin’sches 
Felsenhuhn; taly.: Teke-Rosho-Kafte und auch Jangischt, 
d. h. einzehig. 

Caccabis saxatilis Meyer in beiden Sprachen: Kjaklik. 

Ortygion coturnix L. tat.: Bildertschin (Ornis, pag. 354), 
taly.: Werdy. 

Phasianus colchicus L. tat.: Krgeol (Ornis, pag. 367), taly.: 
Kuschkok. 

Crex pratensis Bechst. tat.: Jelba, taly.: Jelbasi. 

Ortygometra porzana L. tat.: Kara-Jelba, d. h. schwarzer 
Wachtelkönig; taly.: Kaga. 

Stagnicola chloropusL. tat.: Kaschkaldaki-Jelba, taly.: Tschin- 
gira-Jelbasi. 

Fulica atra L. tat. Kaschkaldak (Ornis, pag. 379), taly.: 
Tschingir. 

Porphyrio veterum S. G. Gml. tat.: Bojachana (Ornis pag. 
380), taly.: Parsug. 

Rallus aquaticus L. in beiden Sprachen: Dodulja. 

Ornis VI. 2. u. 3. 29 
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Philolimnos gallinula L. 

Telmatias gallinago L. 

Telmatias major J. Fr. Gml. heissen in beiden Sprachen: 
Kishich, bei major setzt man Kara, d. h. schwarz, da- 
bei gallinula : bala, d. h. klein. 

Scolopax rusticola L. in beiden Sprachen Kawala und Kö- 
welja (Ornis pag. 388). 

Grus leucogeranus Pall. tat.: Durna-Wag, d. h. Kranich- 
reiher; taly.: Sipikiring, d. h. weisser Kranich. 

Grus cinerea Bechst. tat.: Durna, taly.: Kiring. Ebenso 
wird auch Grus Virgo L. genannt. 

Ciconia alba Briss. tat.: Gadshimiljag, taly.: Jas. 

Ciconia nigra L. tat.: Kara-Gadshimiljag, taly.: Sio-Jas. 

Ardea cinerea L. tat. und taly.: Wag (Ornis, pag. 397). 

Ardea purpurea L. tat.: Kirmisi Wag, d. h. rother Reiher; 
taly.: Otöscha-Wag, d. h. feuerfarbener Reiher. 

Herodias alba L. tat.: Ach-Wag, d.h. weisser Reiher (Ornis, 
pag. 309); taly.: Wa-Wag, d. h. Schneereiher. 

Garzetta garzetta L. tat.: Jeltschi-Wag, taly.: Pijatschin. 

Ardeola comata Pall. tat.: Kjaküly-Wag, d.h. Schopfreiher; 
taly.: Mujusya-Wag, d. h. haariger Reiher, 

Ardeola minuta L. tat.: Kurbagalan, d. h. Froschfresser; taly.: 
Towytona-Wag, d. h. Sommerreiher. 

Bubulcus Ibis Hasslg. taly.: Sardamujune, d. h. Gelb- 
haariger. 

Botaurus stellaris L. tat.: Gedsha-Wag, taly.: Schangua-Wag; 
Beides bedeutet Nachtreiher. 

Scotaeus nycticorax L. tat.: Agadshi-Wag, d. h. Baum- 
reiher ; taly.: Lena-Wag, d.h. Rohrreiher, und Donyschte- 
Wag, d.h. Baumreiher. 

Platalea leucorodia L. tat.: Jasty-dymdych, taly.: Kowtscha- 
tyk, Beides Breitschnabel bedeutend, und: Chijatyk, d.h. 
Schaufel- oder Spatenschnabel. 

Tantalus Ibis L. tat.: Achnas, d. h. weisser Ibis, und: Asis- 
Kuschi, d. h. heiliger Vogel; taly.: Sipi-loka, d. h. 
weisser Ibis, und auch: Kätschälosa-loka, d.h. der häss- 
liche, kahlköpfige Ibis, und auch: Alija-Kisha, d.h. Imam 
Alis-Vogel. 
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Plegadis falcinellus L. tat.: Kara-nas, d. h. schwarzer Ibis; 
taly.: Sio-loka, ebenso. 

Otis tarda L. tat.: Daimasgak, d.h. Onkel der Zwergtrappe; 
taly.: Galjumasgak, d. h. Onkel der Zwergtrappe. 

Otis tetrax L. in beiden Sprachen: Masgak und Masgjak. 

Otis houbara Gml. tat.: Tubar oder Gchuchwara, taly.: 
Tyndawita, d. h. raschlaufend. 

Charadrius pluvialis L. tat.: Kisil-Dshullüt, taly.: Telija- 
Kisha. 

Eudromias morinellus L. tat.: Botschda-dshullüt, d.h. Weizen- 
regenpfeifer. 

Eudromias asiaticus Pall. talv.: Sogroa-Kisha. 

Aegialites cantianus Lath. tat.: Jagisch-dshullüt, taly.: Wa- 
schasado, d. h. der im Regen Leuchtende. 

Aegialites hiaticula L. tat.: Dshulltit, taly.: Guscha-Kisha, 
d. h. Sandvogel. 

Aegialites curonicus Beseke tat.: Alma-baschi, d. h. der 
Apfelkopf; taly.: Sewasa, ebenfalls: Apfelkopf. 

Chettusia gregaria Pall. tat.: Ach-dshullüt, d. h. weisser 
Regenpfeifer. 

Vanellus cristatus M. et W. tat.: Kiskuschi, d. h. Mädchen- 
vogel; taly.: Bibi-Kisha, ebenso: Mädchenvogel. 

Strepsilas interpres L. tat.: Dasch-jaon, d. h. Steindreher; 
taly.: Sigachardei, d. h. Steinhauer. 

Glareola pratincola L. tat.: Karangutsch-dshullüt, d. h. 
Schwalbenschnepfe. 

Haematopus ostralegus L. tat.: Kirmisi-Jagag, taly.: Dudsu- 
kolo, d. h. die Meerhahnenkrähe. 

Recurvirostra avocetta L. tat.: Mascha-dymdych, d. h. 
Scherenschnabel; taly.: Bisa-Tyk, d. h. Pfriemennase. 

Hy psibates himantopus L. tat.: Kirmisi-alg, d. h. Rothbein, 
oder auch: Usun-alg, d.h. Langfuss; taly.: Dasylynkja, 
d. h. Langrothschnabel, und auch: Deirasolynkja, d.h. 
Langbein. 

Phalaropus cinereus Briss. tat.: Dusojaan, d.h. Salzfresser. 
So wird auch Limicola pygmaea genannt. 

Machetes pugnax L. tat.: Towil, taly.: Tawjulja. 

Calidris arenaria L. tat-: Dshuri, taly.; Dshurja. 

297 


458 G. Radde. 








Tringa alpina L. tat.: Kotschan, d. h. der Läufer; taly.: 
Barkowitan, d.h. der Raschläufer. 
Tringa minuta Leisl. taly.: Wegea Dshullüt, d. h. Kind- 

(kleiner) Strandläufer. 

Alle Totanus-Arten haben in beiden Sprachen den 
Namen Dshullüt, welche Bezeichnung, wie aus Vorstehendem 
sich ergiebt, überhaupt für die kleinen Stelzen im Gebrauche 
ist. Bei 7. ochropus setzt man im Tatarischen das Wort 
dag, d. h. Gebirgs-, im Taly: Siga, d. h. Steinschnepfe, vor. 
Limosa melanura Leisl. tat.: Teljutujut, taly.: Teljamo- 

tajut. 

Numenius arquata L. tat.: Gilanschagi, taly.: Kuljukja Kisha, 

d. h. Regenvogel. 


Numenius phaeopus L. in beiden Sprachen Gilanschagi. 


Phoenicopterus roseus Pall. tat.: Kisil-Kas (Ornis, pag. 430), 
taly.: Tel-jaja-bat; Beides bedeutet: Goldgans. 

Anser minutus Naum. tat.: Kitschika-Kas, taly.: Rjua-bat. 
Beides Zwerggans bedeutend. 

Anser albifrons Penn. tat.: Karakoi, taly.: Sio-bat, d. h. 
Schwarzgans. 


Anser segetum J. Fr. Gml. tat.: Aschtorchon-Kas, taly.: 
Mschtarchan-bat. Beides bedeutet: Astrachan’sche 
Gans*). 

Anser cinereus M. et W. tat.: Kuba-Kas™), taly.: Kowia- 
bat. 


Anser hyperboreus Pall. tat.: Kara-Kurjug-Kas, d.h.Schwarz- 
flügelgans, und auch: Bus-Kas, d. h. Eisgans; taly.: 
Koa-bat und Sibiri-bat, d. h. Hausgans (weil sie weiss 
ist) und sibirische Gans. 


Cygnus musicus Bechst. tat.: Dodoku, taly.: Dododomekun, 


#) Da Herr Baron von Tiesenhausen für B. ruficollis keine Be- 
nennung angiebt, so ist es wahrscheinlich, dass die beiden Namen sich 
auf den Vogel beziehen. Anser segetum wurde im Talyscher Gebiete 
nicht nachgewiesen. 


##) Dieser Name wurde von mir für die Schneegans erkundigt, 
(Ornis, pag. 446.) 
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Cygnus olor Gml. tat.: Schagrija Ku, taly.: Kolokun. 

Vulpanser tadorna L. tat.: Mirsa-Jusuf, taly.: Bogol und 
auch Rjuamow. 

Vulpanser rutilus Pall. tat.: Kongusch. 

Anas boschas L. tat.: Erdak, taly.: Siok. 

Chauliodes strepera L. tat.: Kjaar-Erdak (Ornis pag. 454), 
d.h. Taube-Ente. 

Chauliodes angustirostris Mntr. tat.: Ach-Erdak, d. h. weisse 
Ente; taly.: Tata-Siok, d.h. warme Ente. 

Dafila acuta L. tat.: Kil-Kuiruch, taly.: Schachija und 
Sükjadym (Ornis pag. 455). 

Mareca penelope L. tat.: Baiöl (Ornis, pag. 456), taly.: Fio. 

Cyanopterus querquedulus L. tat.: Gerob, taly.: ebenso. 

Querquedula crecca L. tat.: Sasha-gerob, d.h. Steppenente; 
taly.: Chudkja. 

Rhynchaspis clypeata L. in beiden Sprachen: Kowg. 

Oidemia fusca L. und nigra L. tat.: tschan-Erdak, taly.: 
Gimena-ger. 

Undina mersa Pall. tat.: Solutan, taly.: Solaga. 

Aithyia ferina L. tat.: Kirmisi-basch-ger, d. h. Rothkopf- 
Ente; taly.: Siasa-ger. 

Aithyia nyroca Güld. tat.: ger, taly.: spia-tschasch, d. h. 
Weissauge. 

Fulix cristata Steph. und Fulix marila L. Beide Arten 
haben denselben Namen; tat.: Kakjulli-ger, d.h. Schopt- 
taucher, und Dongusa-ger, d. h. Schweinetaucher, auch 
Legma-ger, d. h. Seegrastaucher. taly.: Seida-ger, d.h. 
Seidentaucher, weil die Seiden auch einen Haarschopf 
tragen, und auch: Chugja-ger, d. h. Schweinetaucher. 

Glaucion clangula L. tat.: Sinia-kuka, d. h. weisse Wange. 

Callichen rufinus Pall. tat.: Kirmisi dymdych, d. h. Roth- 
schnabel; taly.: Riol, Sawy-ni, d. h. Rothschnabel. 

Harelda glacialis L. tat.: Dansa-ger, d. h. Meertauchente; 
taly.: Siokadym-ger, d. h. Pfriemenschwanztauchente, 
und Sard-ger, d. h. Kälten- oder Wintertauchente. 
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Mergus serrator L. taly.: Mischorowny, d.h. Sägeschnabel. 

Mergus merganser L. tat.: Balychtschi, d. h. Fischfänger; 
taly.: Moigatakjas, d. h. Fischfänger, und auch: Sol- 
gota-ger. 

Mergus albellus L. tat.: Gerobtscha, taly.: Gülnja. 

Phalacrocorax carbo L. in beiden Sprachen: Karabattog und 
Gimbel. 

Phalacrocorax pygmaeus Pall. wird ebenso benannt (Ornis, 
pag. 469). 

Pelecanus crispus Bruch. tat.: Kätschäla-Kutan, d.h. Kahl- 
kopfpelikan; taly.: Kutan. 

Pelecanus onocrotalus L. tat.: Kisil-Kutan, d.h. rother Peli- 
kan; taly.: Sija-Kutan. 

Larus argentatus Brünn. tat.: Ach-Güllagan, d. h. weisse 
Möve; taly.: Wö-dshurokja, d. h. Schneemöve. 

Chroicocephalus ichthy aëtus Pall. tat.: Karabasch, d. h. 
Schwarzkopf; taly: Siosa-Kakui, ebenfalls Schwarzkopf- 
Möve. 

Chroicocephalus ridibundus L. tat.: Dshurük, taly.: 
Dshuroja. 

Sylochelidon caspia Pall. tat.: Dshiri, taly.: Dshiri-pereskle. 
Letzteres Wort bedeutet Schwalbe. 

Gelichelidon anglica Mont. taly.: Suwoi-Kakui, d. h. die 
Hauslose, die Vereinzelte (Möve). 

Actochelidon cantiaca Gml., Fydrochelidon leucopareia Nattr. 
und H. nigra Briss., sowie Sterna hirundo L. werden 
benannt: tat.: Güllagan, d. h. Lachende; taly.: 
Kakui. 

Sterna minuta L. tat.: Tschori, taly.: Tschurija. 

Podiceps cristatus L. tat.: Gasandshumebi. 

Podiceps rubricollis Lath. tat.: Jamonguli, taly.: Naftakjun. 
Die kleineren Podiceps-Arten haben in beiden Sprachen 

den Namen Ginginja. 


Colymbus septentrionalis L. tat.: Kisil-Erdok, d. h. Goldente; 
taly.: Sia-sioko. 
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Durch meine Abreise nach St. Petersburg bin ich ver- 
hindert, über die schöne Arbeit des Herrn Lorenz, ferner 
über den Beitrag des Herrn Taczanowski (Bulletin de la 
société Zoologique de France, XII, 1887) und über die durch 
Herrn Dinnick angeregte Zugfrage über den Grossen Kau- 
kasus eingehend zu berichten. Dieses wird im Herbste d. J. 
im 5. Nachtrage zur Ornis caucasica hoffentlich geschehen 
können. 


Tiflis, Ende März 1880. 
Dr. G. Radde. 


Entgegnung, 


Die Herren V. Ritter v. Tschusi zu Schmidhoffen 
und Prof. Dr. K. W. v. Dalla-Torre, Thurnberg-Stern- 
hof haben es für angemessen befunden, im IV. Heft 1889 
der »Ornis« eine »Berichtigung« erscheinen zu lassen u. 
zw. über eine Angelegenheit, worüber in der »Ornis« — 
vorhergehend — kein Wort enthalten war. 

Es ist nun sehr natürlich, dass die Leser der »Ornis« 
auf eine, am Ende doch nur einseitige Darstellung ihr Ur- 
theil zu begründen haben, weil ja meine Kritik, auf welche 
sich die Berichtigung bezieht, in ungarischer Sprache er- 
schien und Herr v. Tschusi die deutsche Uebersetzung, 
welche ich selbst besorgt habe, nicht erscheinen liess. 

Ich will jedoch die Sache nicht vom Standpunkte der 
Loyalität betrachten, da mir mein eigenes Bewusstsein voll- 
kommen genügt: ich habe es eben als Pflicht erachtet, 
Herrn v. Tschusi mit meiner Kritik bekannt zu machen, 
und auch meine Bereitwilligkeit bekannt gegeben, falls eine 
Discussion des Gegenstandes beabsichtigt wird, für welch 
letzteren Fall ich jedoch um Veröffentlichung meiner Kritik 
ersuchte. Doch — wie gesagt, ich enthalte mich hinsichtlich 
der gewählten Form eines Urtheiles. 

Weil nun aber die im IV. Hefte 1889 der »Ornis« 
erschienene »Berichtigung« auch solche Behauptungen und 
Andeutungen enthält, welche meines Erachtens nicht ohne 
Entgegnung bleiben dürfen, muss ich um Aufnahme der 
folgenden Zeilen bitten: 

Wenn die Herren Verfasser der Berichtigung enttäuscht 
waren, so finde ich dieses sehr natürlich, weil eine be- 
mängelnde Kritik, welche man nicht erwartet hat, 
enttäuschend wirken muss; wenn aber behauptet wird, 
ich hätte den Zweck der ornithologischen Stationen ver- . 
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kannt, so ist das ein Irrthum, weil ich dieselben genau von 
dem Standpunkte beurtheile, welcher in der angeführten 
Instruction der massgebende ist. Das Gewicht ist 
hier nicht auf »ornithologische Beobachtungen 
aller Art«, sondern Wort fiir Wort: »insbesondere aber 
dem Zuge der Vögel specielle Aufmerksamkeit 


zuzuwenden, um ..... Aufschlüsse .. über .. unge- 
löste Kragen”. «1% wozu vor allem Anderen der Zug 
der Vögel zu rechnen ist,« — also ganz richtig auf 


den Zug gelegt. 

Wenn es aber den Herren Verfassern beliebte, nur 
die »Beobachtungen aller Art« mit gesperrter Schrift 
drucken zu lassen, so wird dies wohl nicht im Stande sein, 
den Schwerpunkt der Instruction und meiner Kritik zu 
verschieben. 

Meines Erachtens ist es der Zug der Vögel, welcher 
vom Standpunkte der Wissenschaft (im Allgemeinen) 
das specielle und höchste Problem bildet; die »Be- 
obachtungen aller Art« sind nicht nur in der Ornitho- 
logie, sondern bei allen Classen, Ordnungen etc. angezeigt 
und entwickeln sich mit der Kenntniss; sie dürfen, meiner 
Ansicht nach, nur bearbeitet publicirt werden, weil sie 
sonst zu nSammelsurien« sinken und in ihrer Massenhaftig- 
keit schon die Ursache zu Irrthümern enthalten. 

Wenn die Herren Verfasser behaupten, dass ich »un- 
verbrüchiich an Middendorff (Isepiptesen Russlands 1855)« 
hänge, so ist das wohl geeignet, den Glauben zu erwecken, 
dass meine Ansichten über den famosen magnetischen Pol 
nicht hinausreichen; meine Kritik enthält aber etwas ganz 
Anderes, nämlich den Hinweis, dass Middendorff den 
Contact zwischen Vogelzug und Meteorologie schon 
betont und auch die Nothwendigkeit des Beobachtungs- 
netzes ganz richtig anführt; und wenn die heutigen 
Instructionen Beobachtungsstationen und meteoro- 
logische Daten fordern, so geht dies nicht über Midden- 
dorff hinaus. Palmen trieb nicht Aviphaenologie, sondern 
war bestrebt, auf Grund faunistischer Daten die Zugs- 
richtung einiger Arten festzustellen und wenn wir unser 
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heutiges Bestreben unbefangen betrachten, so ist es eine 
Combination der angeführten beiden Richtungen. Wenn 
dann die Herren Verfasser sich bemühen, »den allerver- 
schiedensten Wünschen und Richtungen Rechnung 
zu tragen«, so ist das eine ganz einzig dastehende, etwas 
kaufmännisch klingende Sache, welche mit der Methode, 
ohne welche Wissenschaft nicht gefördert werden kann, 
sehr stark collidirt, dabei keinesfalls dem, was wir unter 
»Bearbeitung« verstehen, beigezählt werden kann. 

In Hinsicht auf die präcise Angabe der Oertlichkeiten 
muss ich bemerken, dass ich eine Reihe anführen könnte, 
welche selbst der allerernsteste Forscher, der an die Be- 
arbeitung schreitet, auch auf der allerbesten Specialkarte 
vergebens suchen wird, welche er also fehlerhaft zwar, 
aber doch ganz natürlich der Station beigeben wird*); 
lassen wir das aber in Ruhe, weil ich an dieser Stelle 
eigentlich nur noch auf drei Punkte zu reflectiren wünsche 
u. zw. — ich darf es wohl behaupten — zum Theile or 
directen Wunsch der Herren Verfasser. 

Der erste Punkt bezieht sich auf den Ausspruch der 
»tendentidsen Ausstellungen«, z. B. der Zufalls-Statistik u. 
s. w. Mich leiteten durchaus keine tendentiösen Absichten; 
es ist auch nicht meine Art, aber ich erkenne — wissen- 
schaftlich genommen — keinen wesentlichen Unterschied 
z. B. zwischen jener Kuh, welche gelegentlich einer Auction 
die Verlassenschaftsdokumente frass und jenen 10—12 Picus 
medius, welche in ein und demselben Garten Kukurutz- 
körner abpickten und verschlangen!!**). 

Der zweite Punkt betrifft den »engnationalen Stand- 
punkt« meiner Wenigkeit, u. zw. auf Kosten der Inter- 
nationalität, welcher jedoch auch die Herren Verfasser nur 
zum Theile Rechnung tragen, indem sie ja deutsch 
schreiben, welche Sprache im internationalen Verkehre 
eben nur die dritte ist. Nun denken aber wir Magyaren 
über nationale Cultur anders als die meisten Oesterreicher. 


*) Hier ist nicht »geographisches«, sondern locales Wissen 
nöthig. O. H. 
*“*) Siehe »Ornis« Heft IV 1880. 
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Wir glauben das Recht zu besitzen, unsere nationale 
Cultur zu pflegen und zu entwickeln und miissen also 
besorgt sein, dass unsere Kräfte im Dienste dieser Cultur 
functioniren. 

Das wird Pasteur ebenso als richtig zugeben, wie es 
Virchow und seinerzeit Darwin zugegeben hat; das versteht 
jeder Skandinavier, Italiener — der Oesterreicher jedoch 
nur höchst selten, weil er auch heute noch einen gewissen 
Glauben hegt, den: es gäbe auch heute noch, sogar in 
Sachen der Cultur — tributäre Provinzen. 

Was dann die Internationalität betrifft, so pflegen wir 
Ungarn uns unseren Pflichten nicht zu entziehen, weil hier 
eben Pflicht und unser eigenes Interesse zusammentreften. 

Die Akademie der Wissenschaften subventionirt eine 
deutsche Zeitschrift; das ungarische National-Museum gibt 
eine Zeitschrift heraus, welcher eine Revue beigegeben ist; 
unsere königl. Naturwissenschaftliche Gesellschaft gab eine 
ganze Reihe von Werken heraus, welche in zwei Sprachen 
verfasst sind etc.; es ist also auch kein Grund zum »Aus- 
wandern« vorhanden und wenn es doch geschehen ist, so 
wollen wir das wieder gut machen u. zw. ohne dass die 
speciell Österreichischen wissenschaftlichen Interessen, oder 
gar die internationalen Schaden leiden: wir werden unsere 
Resultate auch in einer anderen Sprache veröffentlichen. 

Und nun folgt der dritte Punkt, welcher auf den 
etwas spöttisch gehaltenen Schluss der Berichtigung ant- 
worten soll. Die Herren Verfasser wünschen uns »Trans- 
leithaniern« mehr Glück als ihnen beschieden ist, ein dich- 
teres Beobachtungsnetz und bitten als Revanche für diese 
aufrichtigen Wünsche die Mittheilung der Art und Weise, 
wie wir es angefangen haben? 

Wohlan denn; als Referent des von der königl. ung. 
Naturwissenschaftlichen Gesellschaft entsendeten Comités, 
welches die wissenschaftlichen Vorarbeiten für den II. inter- 
nationalen ornithologischen Congress (welcher bekanntlich 
1891 in Budapest zusammentreten soll) zu besorgen hat, 
ferner als Mitglied der Redaction für ungarische ornitho- 
logische Beobachtungen (Mitredacteure v. Frivaldszky und 
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v. Madaräsz) kann ich den Herren Verfassern auch jetzt 
schon einige Auskunft ertheilen, weil wir schon so manche 
Sache »angefangen« haben. 

Auf mein Referat hin wurde die beinahe schon auf- 
gegebene Idee des Congresses reactivirt und damit zu 
gleicher Zeit der Modus der ungarischen Beobachtungen 
besprochen. 

Cultusminister Graf Albin von Csäky hat dann für 
den 19. Januar 1. J. alle Ornithologen Ungarns nach Buda- 
pest eingeladen; man creirte ein Statut fir Beobachtungen 
des Zuges u. zw. in Verbindung mit meteorologischen Auf- 
zeichnungen; jeder Beobachter erhielt ein gutes Instrument 
für Luftdruck, eines fir Temperatur, eine Boussole; dann 
ein Tagebuch fiir Zugsbeobachtungen, eines fiir Meteoro- 
‚logie. Tag des Beginnes war der 20. Februar. Fiinfzehn 
Ornithologen beobachteten nun im Umkreise ihres Wohn- 
ortes. Ausserdem wurde bestimmt, dass heuer — und auch 
in den folgenden Jahren — verlässliche Ornithologen eine 
gewisse Linie zu besetzen haben werden, um dort 
correspondirende Beobachtungen durchzuführen. Die erste 
Linie war schon besetzt, u. zw. beobachtete Prof. 
Szikla am Zusammenflusse der Donau mit der Drau, ich 
am Plattensee, v. Chernel am Velenczer-See, v. Madaräsz 
am Neusiedler-See. 

Schluss der Beobachtungen war der 15. Mai; am 
Ende dieses Monates waren die Tagebiicher in Budapest 
und die Redaction tritt in Thätigkeit. 

Ich habe in meinem Referate auf die Besetzung 
gewisser Linien das möglichst grösste Gewicht 
gelegt, weil ich die Ueberzeugung hege, dass diese Be- 
obachtungen — wenn gut combinirt — die möglichst besten 
Resultate ergeben müssen. 

Die ersten Resultate werden wir dem Congresse vor- 
legen, damit sich Jedermann ein Urtheil bilden könne. Wir 
glaubten absehen zu sollen von dem, worauf die Herren 
Verfasser mit so grosser Genugthuung hindeuten, dass wir 
nämlich den »allerverschiedensten Wünschen und 
Richtungen« Rechnung tragen, weil wir glauben, 
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ja überzeugt sind, dass man systematisch forschen soll, 
sonst ist die Gefahr nahe, dass aus dem Beobachten soge- 
nannte Beobachterei entsteht, Aber — wie gesagt — die 
Herren Verfasser werden Gelegenheit haben, unser Verfahren 
zu beurtheilen, uns vielleicht auch griindlichst zu ent- 
täuschen; also Geduld bis Pfingsten 1891! 

Es ist natürlich, dass bei solchen Unternehmungen 
auch der Kostenpunkt eine eminente Frage bildet, auf deren 
Lösung die Herren Verfasser gewiss neugierig sind, weil 
ja die Klage über »Mangel an Mitteln und Kräften« bei 
ihnen schon ganz stereotyp geworden ist. 

Für den zweiten internationalen Ornithologen-Congress 
gibt Budapest 4000 fl. und die ungarische Regierung 6000 fl. 

Wir haben also die Mittel und diese werden auch 
künftig nicht fehlen und das, was unsere Kräfte vermögen, 
wird schon die nächste Zukunft lehren: das soll dann der 
Werthmesser für Mann und Männer und auch für den 
Sinn sein, welchen Regierungen und Municipien den Auf- 
gaben der Wissenschaft entgegen bringen. 

Das wird wohl auch Gottfried von Strassburg gemeint 
haben. 


Budapest, im Juli 1800. 


Otto Herman 
Reichstagsabgeordneter. 


Mittheilungen 


an die geehrten Mitglieder des permanenten inter- 
nationalen ornithologischen Comités. 


ı. Vom Vorsitzenden des Ungarischen wissenschaft- 
lichen Comités für den Il. internationalen ornithologischen 
Congress, Herrn Otto Herman, Reichstagsabgeordneten, ist 
folgendes Schreiben am ı6. Juli 1890 eingelaufen: 

Die Vorarbeiten für den II. internationalen ornitholo- 
gischen Congress sind von ungarischer Seite bereits im 
vollen Zuge. 

Der Zeitpunkt des Congresses ist auf Pfingsten 1891 
festgestellt worden. 

Das grosse ungarische Comité steht unter dem Prä- 
sidium Sr. Excellenz des Ministers für Ackerbau, Grafen 
Andreas von Bethlen; Vicepräsidenten sind: Ministerialrath 
Emerich von Szalay, Professor Geza Entz vom Poly- 
technicum und Karl von Kamermayer, erster Bürger- 
meister der Hauptstadt Budapest; Secretär ist: Stefan von 
Chernel. 

Das grosse Comité hat vorderhand vier Specialcomites 
entsendet, u. zw.: 


I. Wissenschaftliches Comité. 


Präsident: Reichstagsmitglied Otto Herman; Schrift- 
führer: Dr. Jul. von Madaräsz. 


II. Wirthschafts-Comite. ‘ 
Präsident: Ministerialrath Isidor Maday. 


Hl. Comitesitn Görzespendenzen 


Präsident: Johann Xäntus. 
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IV. Ausstellungs-Comité. 

1. Für die Musealausstellung. Präsident: königl. Rath 
und dir. Custos Johann von Frivaldszky. 

2. Für die Ausstellung lebender Vögel. Präsident: 
Director des zoolog. Gartens Karl von Seräk. 

Die Centralkanzlei wurde im Palais des ungarischen 
National-Museums eingerichtet und bereits eröffnet. Die 
Ausstellung wird die Gesammtheit der bis zur Stunde be- 
kannten ungarischen Ornis umfassen; die Abnormitäten 
werden besonders gruppirt. Ein besonderes Object bildet 
das Resultat der im Frühjahre 1890 durchgeführten com- 
binirten Beobachtungen des Vogelzuges, welches graphisch 
dargestellt und mit den betreffenden Exemplaren belegt 
werden wird. 

Die Beobachtungen zerfielen in zwei Gruppen, u. zw.: 

I. Speciell belegte Beobachtungslinie, welche 
die grosse Diagonale Draueck-Neusiedler See umfasste; Beob- 
achter waren am Draueck: Prof. Gabriel Szikla; Platten- 
see: OttoHerman; Neusiedler See: Dr. Jul. vonMadaräsz; 
Expositur am Velenczeer See: Stefan von Chernel. Beob- 
achtungsdauer: 1890 20. Februar bis 15. Mai. 

Il. Grosses Beobachtungsnetz, bestritten durch 
15 Ornithologen, die im Umkreise ihres Wohnortes beob- 
achteten ; Beobachtungsdauer: 1890, 20. Februar bis 15. Mai. 

Als Beschluss des Congresses sind mehrere Excursionen 
in Aussicht genommen, und hat Graf Béla Széchényi 
schon eine allgemeine Vogeljagd am Neusiedler See und eine 
Trappenjagd in sichere Aussicht gestellt. 

Weitere Mittheilungen werden in den nächsten Heften 
erfolgen. 

2. Vom permanenten internationalen ornithologischen 
Comité wurde Ende Juni 1890 nachfolgendes Circularschreiben 
an die Ornithologen erlassen: 

Die Unterzeichneten beehren sich, im Nachfolgenden 
Vorschläge über den im Jahre 1889 für Budapest geplanten 
II. internationalen Ornithologen-Congress zu machen. 

Wie wir bereits im dritten Berichte »Ornis« 1887, 
Heft 4, Seite 631, mitgetheilt haben, hat die kôniglich 
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ungarische Regierung ihre Bereitwilligkeit ausgesprochen, 
zu dem für den Frühling 1889 in Budapest geplanten Il. 
internationalen Ornithologen-Congress officielle Einladungen 
an alle fremden Regierungen zu erlassen. Wir haben es 
für unsere Pflicht gehalten, zu erwägen, welche Gegen- 
stände der königlich ungarischen Regierung zur Behandlung 
auf diesem Congresse in Vorschlag zu bringen seien und 
erlauben uns Folgendes vorzuschlagen: 


Verhandlungsgegenstände: 


ı. Bericht des internationalen permanenten ornitho- 
logischen Comités. 

2. Feststellung einer allgemein einzuführenden inter- 
nationalen Classification und Nomenclatur der Vögel. 

3. Ausarbeitung eines Arbeitsplanes für Feststellung 
der grossen Zugstrassen der Vögel. 

4. Schritte zur Erzielung eines wirksamen Schutzes 
der Vögel zu ihrer Brutzeit und während ihres Zuges nach 
ihren Brutstätten. 

5. Feststellung der nützlichen, indifferenten und schäd- 
lichen Vögel zur Grundlage für Aufstellung von Vogel- 
schutzgesetzen und vom ausschliesslich praktischen Stand- 
punkt aus, speciell für die Forst- und Landwirthschaft. 

Zur Begründung dieser Vorschläge erlauben wir uns 
Folgendes zu bemerken: 

ad ı. Dies Thema ist wohl selbstverständlich, um 
jeden Theilnehmer des Congresses über die 5 jährige Thätig- 
keit des Comités zu informiren. 

ad 2. Als allgemeines Bedürfniss hat sich wohl unter 
allen Ornithologen eine neue Herausgabe der 1869, 1870 
und 1871 erschienenen »Handlist of genera and species of 
Birds«, by G. R. Gray, herausgestellt. So vorzügliche Dienste 
dieses ja jedem Ornithologen unentbehrliche Werk geleistet 
hat, so ungenügend ist dasselbe zur Zeit geworden durch 
die grossen Mengen nachträglich beschriebener Arten, durch 
die zur Zeit herrschenden, gegen damals sehr veränderten 
Ansichten über Nomenclatur und Systematik und durch die 
nur einseitige Bezugnahme auf das British Museum in 
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London. Es diirfte sich gerade diese Arbeit fiir ein aus 
Ornithologen verschiedener Nationen gewähltes Comité eignen, 
das sich zunächst über die Wahl des Systems, über die Principien 
der Nomenclatur und über die Vertheilung der einzelnen 
Vogelfamilien unter verschiedenen Ornithologen einigen 
miisste. Es ist sonst undenkbar, dass zur Zeit ein Ornitholog 
die Aufgabe Gray’s leisten kann, es bedarf des Zusammen- 
wirkens vieler; dié Anregung dazu würde am besten auf 
einem internationalen Ornithologen - Congresse gegeben 
werden, der dann die Grundlage der Bearbeitung bestimmen 
müsste, Wir bitten Alle, die sich für unsere Frage besonders 
interessiren, uns Mittheilung ihrer Vorschläge zu machen, 
speciell, welche Gruppen und Familien sie zur Bearbeitung 
übernehmen wollen. Das internationale ornithologische 
permanente Comité würde die Herausgabe des Werkes in 
die Hand nehmen. 

ad 3. Wenn auch in denjenigen Ländern, die jetzt 
ein Netz von Beobachtungsstationen eingerichtet haben, 
seit einer Reihe von Jahren die nöthigen Vorarbeiten ge- 
macht sind, um die Zuglinien der Vögel zu bestimmen, so 
fehlen uns derartige Beobachtungen aus vielen Ländern, 
selbst von Europa, noch gänzlich. Es dürfte angezeigt sein, 
dass der nächstjährige Congress sich mit den Schritten be- 
schäftigt, die zur Ausfüllung dieser Lücken zu unter- 
nehmen sind. 

ad 4. Wenn auch einige Länder Europas durch Vogel- 
schutzgesetze jetzt Einrichtungen getroffen haben, wie sie 
durch die Beschlüsse des ersten internationalen Ornithologen- 
Congresses angebahnt wurden, so fehlen doch in vielen 
Ländern derartige Bestimmungen noch gänzlich. Es ist 
gewiss sehr schwer, nach demselben Schema für alle Länder 
Vogelschutzgesetze zu machen, ohne in längst eingelebte 
Volksgewohnheiten zu tief einzuschneiden, es dürfte aber 
immerhin möglich sein, wenigstens während der 
Brutzeit und während des Zuges der Vögel nach 
ihren Brutstätten Schutzbestimmungen in allen 
Ländern zu treffen und hoffentlich gelingt es dem 


nächsten Congresse, in diesen beschränkten Beziehungen 
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Beschliisse zu fassen, deren Beriicksichtigung seitens der 
hohen Regierungen zu hoffen ist. Die Stimmung der Re- 
gierungen zum Schutze der Vögel ist zur Zeit eine sehr 
günstige, das haben wir bei der diesjährigen Einwanderung 
des Steppenhuhnes (Syrrhaptes paradoxus, Pall.) gesehen, 
die dem permanenten internationalen Comité Veranlassung 
gab, zuerst allgemein in. allen Ländern Europas seinen 
Schutz zu erbitten. Officiell seitens der Regierungen, pri- 
vatim seitens vieler Vereine und Gesellschaften, vielfach 
seitens der Presse und der ornithologischen Blätter ist 
dieser Schutz in ausgiebigster Weise anempfohlen und, 
wie man hört, auch ausgeübt. Es ist also gewiss für den 
nächstjährigen Congress an der Zeit, wieder Schritte zum 
Schutze der Vögel zu thun. 


ad 5. Wie Ihnen bekannt ist, wird unser Comite in 
ausgiebigster Weise von den verschiedensten Regierungen 
in seiner Thätigkeit unterstützt, es ist deshalb auch eine 
Verpflichtung desselben, die für den Staat wichtigen 
nationalökonomischen und praktischen Fragen der 
Ornithologie zu lösen zu versuchen. Es ist ja dies vom 
ersten Beginn der Thätigkeit des Comités an in den Frage- 
bogen, die den Beobachtern gesandt wurden, geschehen, 
immerhin dürfte es aber wünschenswerth sein, diese Frage 
noch ausgiebiger zu bearbeiten. Wir bitten um geeignete 
Vorschläge! 


Ausserdem dürften noch einige Fragen zu besprechen 
sein, die von reinem Fachinteresse für die Ornithologen, 
resp. für die Mitglieder des Comites sind. 


6. Es würde ein Beschluss zu fassen sein, dass es im 
höchsten Grade wünschenswerth ist, in allen ornithologischen 
Schriften immer sich des in der Mehrzahl aller wissen- 
schaftlichen Werke gebräuchlichen Metermasses zu bedienen: 
m, cm, mm, um das sehr zeitraubende Umrechnen der 
Fusse, Zolle, Linien etc. zu vermeiden. 


7. Es ist dahin zu streben, dass in allen wissenschaft- 
lichen Publicationen die wissenschaftlichen Namen 
der Vögel gebraucht werden und nicht die deutschen, 
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englischen, französischen, italienischen, russi- 
schen etc. Namen allein. 

8. Es ist dahin zu streben, dass die ornithologischen 
Werke und Zeitschriften sämmtlich in Antiqua gedruckt 
werden, und nicht in Fractur, um allgemein, international, 
verständlich zu sein. 

Die hochgeehrten Herren werden ersucht, baldthunlichst, 
spätestens bis Ende Februar 1889, bekannt geben 
zu wollen, ob sie mit diesen Vorschlägen einverstanden sind 
und ob sie etwa noch weitere Verhandlungsgegenstände vor- 
zuschlagen hätten. 

Die Antworten bitten wir an den Schriftführer, Herrn 
Professor Dr. G. v. Hayek nach Wien, Marokkanergasse 3, 
oder an den Präsidenten, Herrn Dr. R. Blasius in Braun- 
schweig, Petrithor-Promenade 25, zu richten, die dieselben 
sammeln und gemeinschaftlich bearbeiten werden. 

Braunschweig und Wien, November 1888. 


Dr. Blasius. Dr. von Hayek. 


Die Absendung des obigen Circularschreibens wurde 
durch den Tod unseres Hohen Protectors und die zwei- 
malige Verschiebung des Congresses verzögert. Jetzt ist die 
officielle Nachricht der königl. ungarischen Regierung 
eingetroffen, dass der zweite internationale ornitho- 
logische Congress bestimmt 1891 in Budapest 
statifinden wird. 

Da ich es übernommen habe, die Antworten auf obiges 
Circularschreiben zu sammeln, zu bearbeiten und der königl. 
ungarischen Regierung, bezüglich dem ungarischen Landes- 
Comite, für den Congress mitzutheilen, bitte ich, mir 
dieselben baldmöglichst, spätestens bis zum 
31. Juli dieses Jahres, zu übersenden. 


Braunschweig, Petrithor-Promenade 25, Juni 1890. 


Professor Dr. R. Blasius. 
Pr PISORE: 
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3. Vom ungarischen Congress-Comité ist folgendes 
Schreiben eingegangen: 

Das kôn. ung. Ministerium fiir Cultus und ôffentl. 
Unterricht verlautbart, dass in Uebereinkommen mit dem 
kôn. ung. Ministerium für Ackerbau mit der Hauptstadt 
Budapest, sowie mit dem internationalen permanenten 
ornithologischen Comité der zweite internationale orni- 
thologische Congress im Mai 1891 in Budapest abgehalten 
wird. 

Das unterzeichnete Comité beehrt sich demnach, die 
mit Ornithologiesich befassenden Körperschaften 
sowie Fachmänner mit dem Ersuchen höflichst ein- 
zuladen, für diesen Congress seinerzeit Delegirte entsenden, 
resp. an denselben sich persönlich betheiligen zu wollen. 


Der Tag und das ausführliche Programm des Con- 
gresses werden zur Zeit mitgetheilt. Vorderhand wurde 
seitens des ungarischen Comités bestimmt, dass: 


ı. laut Vereinbarung zwischen dem internationalen 
permanten und dem ungarischen Comité einzelne Fragen 
durch Fachreferenten dem Congresse resp. dessen Fach- 
Sectionen unterbreitet werden; 


2. ungarischerseits ein tabellarischer Ausweis der 
Haupt-Migrationslinien und anderer Erscheinungen der 
Migration der Vögel in Ungarn verfertigt und eine complete 
Ausstellung der ung. Ornis veranstaltet wird; 


3. nach den in ornithologischer Hinsicht bemerkens- 
wertheren Gegenden Ungarns Ausflüge veranstaltet werden. 


Budapest, im Juli 1890. 


Das ungarische Congress-Comité. 
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3. Vom ungarischen Congress-Comité ist folgendes 
Schreiben eingegangen: 

Das kön. ung. Ministerium fiir Cultus und öffentl. 
Unterricht verlautbart, dass in Uebereinkommen mit dem 
kön. ung. Ministerium für Ackerbau mit der Hauptstadt 
Budapest, sowie mit dem internationalen permanenten 
ornithologischen Comité der zweite internationale orni- 
thologische Congress im Mai 1891 in Budapest abgehalten 
wird. 

Das unterzeichnete Comité beehrt sich demnach, die 
mit Ornithologiesich befassenden Körperschaften 
sowie Fachmänner mit dem Ersuchen höflichst ein- 
zuladen, für diesen Congress seinerzeit Delegirte entsenden, 
resp. an denselben sich persönlich betheiligen zu wollen. 


Der Tag und das ausführliche Programm des Con- 
gresses werden zur Zeit mitgetheilt. Vorderhand wurde 
seitens des ungarischen Comités bestimmt, dass: 


ı. laut Vereinbarung zwischen dem internationalen 
permanten und dem ungarischen Comité einzelne Fragen 
durch Fachreferenten dem Congresse resp. dessen Fach- 
Sectionen unterbreitet werden; 


2. ungarischerseits ein tabellarischer Ausweis der 
Haupt-Migrationslinien und anderer Erscheinungen der 
Migration der Vögel in Ungarn verfertigt und eine complete 
Ausstellung der ung. Ornis veranstaltet wird; 


3. nach den in ornithologischer Hinsicht bemerkens- 
wertheren Gegenden Ungarns Ausflüge veranstaltet werden. 


Budapest, im Juli 1890. 


Das ungarische Congress-Comité. 
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Beiträge zur Ornithologie von Aegypten. 
(Beobachtungen, gesammelt in den Jahren 1884—87.) 
Von 


Alfred Kaiser. 


Aegyptens geographische Lage bringt es mit sich, 
dass alljährlich unzählbare Schaaren unserer europäischen 
Zugvôgel entweder hier Winterherberge suchen oder, das 
fruchtbare Nilthal und das durch seinen Thierreichthum 
ausgezeichnete Rothe Meer als Heerstrasse beniitzend, hier 
wenigstens als Durchziigler einen kurzen Aufenthalt nehmen. 
Die Wanderwege, welche die ziehenden Vögel in Europa 
einschlagen, sind uns ziemlich genau bekanat und wir 
werden auch über die Daten unterrichtet, an denen unsere 
befiederten Lieblinge einem giinstigen Winde sich anvertrauen 
und den beschwerlichen Flug über das Mittelmeer antreten. 
Um so unvollständiger sind aber die Nachrichten, welche 
wir über Zug, Aufenthaltsort und Lebensweise der europä- 
ischen Zugvögel aus Afrika erlangen. Aus den Nilländern 
sind uns zwar durch zwei noch nicht sehr lange verstorbene 
Ornithologen, Th. v. Heuglin und A. Brehm, reichhaltige 
und zuverlässige Sammlungen diesbezüglicher Beobachtungen 
in übersichtlicher und anregender Weise dargeboten worden, 
nichts desto weniger aber darf es am Platze sein, diese 
werthvollen Notizen durch neue Beiträge zu vervollkommnen, 
um so eher, als der Aufenthalt dieser beiden Forscher im 
eigentlichen Aegypten nur von beschränkter Dauer war, 
und es eine alte Thatsache ist, dass die Verhältnisse in der 
Natur selbst in geringen Zeiträumen oft starken Verände- 
rungen unterworfen sind. 

Indem ich im Jahre 1884 zum zweiten Male nach 
Aegypten reiste, stellte ich mir unter anderen die Aufgabe, 


möglichst viele Notizen über Ankunft, Aufenthaltsorte, 
Ornis VI. 4. sl 
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Lebensweise und Abreise der europäischen Zugvôgel hier 
zu sammeln. Daneben schenkte ich nicht weniger Beachtung 
denjenigen Vogeltypen, die unsern Continent nur zur 
Sommerszeit besuchen, in Aegypten aber nicht nur als 
Wintergäste, sondern auch als Stand- und Strichvôgel sich 
aufhalten. Es sollte untersucht werden, ob diese Vögel in 
Aegypten eine andere Lebensweise führen als bei uns in 
Europa, oder ob sie durch irgend welche kôrperliche Ab- 
weichungen von ihren ziehenden Artverwandten sich unter- 
scheiden. Zudem beherbergen das sumpfige Delta, das 
fruchtbare Nilthal, das Sandmeer der libyschen Wüste, die 
zerklüfteten Gallala, der hohe Sinai und die heisse Tahama- 
küste eine Anzahl von Vögeln, die nur ausnahmsweise 
einmal zu uns nach Europa sich verfliegen oder noch gar 
nie beobachtet wurden. Ausser den thiergeographischen 
Notizen suchte ich auch über Nutzen und Schaden einiger 
fraglich erscheinenden ornithologischen Existenzen Aufschluss 
zu erlangen und unterliess es auch nicht, gelegentlich den 
im Vogelkörper schmarotzenden Eingeweidewürmern die 
verdiente Beachtung zu zollen. Wenn Zeit und Verhältnisse 
es irgendwie zuliessen, so nahm ich an den erlegten Vögeln 
eine Reihe von Körpermaassen ab, theils zur Vervollständi- 
gung des schon von Anderen gesammelten Materiales, theils 
zum Besten gewissenhafter Präparatoren. Bei den weniger 
bekannten, für Aegypten charakteristischen Arten ist dies 
um so nothwendiger, als es nur selten gelingt, an einem 
eingetrockneten Balge die richtigen, für die Systematik so 
werthvollen Körpermaasse abzulesen. Andererseits bin ich 
mir als Präparator zu gut bewusst, wie nothwendig es für 
den Ausstopfer ist, Hals- und Rumpflänge, Körperbreite 
und Brusthöhe eines Vogels zu kennen, dem eine natur- 
getreue Form gegeben werden soll, zumal dann, wenn der 
Balg durch ungeschickte Behandlung eines mit der Dermo- 
plastik nicht vertrauten Sammlers theilweise verstreckt ist. 

Das Gebiet, in welchem ich meine dreijährigen Beob- 
achtungen anstellte, umfasst das Deita mit der mittelländi- 
schen Küste von Alexandrien bis nach Port Said, das Nil- 
thal von Kairo südlich bis hinauf nach Assiut und die 
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libysche Wüste in ihrer Ausdehnung vom Ostrande bis in 
die Breite des Wädi-Natrün und des Birker-el-Kurün. Der 
östliche Theil unseres Beobachtungsgebietes wird durch 
die beiden Galläla-Gebirge mit ihren nördlichen Ausläufern, 
durch die Sinai-Halbinsel und die Tahama-Küste gebildet. 
Um Denjenigen, welche mit der Geographie von Aegypten 
nicht genauer bekannt sind, einen flüchtigen Ueberblick 
über die geologischen, topographischen und kiimatologischen 
Verhältnisse dieses Landes zu gewähren, sei hier dem 
Resultate meiner Beobachtungen ausser einer Kartenskizze 
in kurzen Worten eine Beschreibung der einzelnen Gebiete 
vorausgeschickt. 

Die Grundlage des ägyptischen Territoriums bildet 
eine aus Graniten, Porphyren und krystallinischen Schiefern 
bestehende Feste, die nur im Osten unseres Beobachtungs- 
gebietes zu Tage tritt, hier aber bis zu absoluten Höhen 
von über 2500 Meter sich erhebt und das Centralmassiv 
des Sinai, eine Gebirgskette zwischen den südlichen Galläla 
und dem Rothen Meere sowie das Küstengebirge des Tahama- 
Districtes bildet. Auf ihr ruht ein mächtiges Lager rothen 
Sandsteines, dem Devon, Carbon und der unteren Kreide 
angehörend; dieser Sandstein wurde wie alle über ihm 
liegenden Schichtencomplexe vor Ablauf. der Tertiärzeit 
stark dislocirt, und wir finden seine tiefsten Horizonte, dank 
der tektonischen Störungen und der Erosion, namentlich 
im mittleren Theile der Sinai-Halbinsel und am Ostrande 
der südlichen Galläla aufgeschlossen. Ueber diesem Psam- 
miten, dessen verschiedenalterige Lagen von früheren Geo- 
logen schlechtweg unter dem Namen »nubischer Sandstein« 
zusammengefasst wurden, ruhen abwechselnd mergelige und 
kalkige Sedimente der jüngeren Kreideformation, welche 
den Fuss des Tih-Gebirges und den der beiden Galläla 
bilden und in der libyschen Wüste in der Nähe von Kairo 
aus dem direct über ihnen lagernden Tertiärgebirge her- 
vorbrechen. Dieses letztere ist in seiner Hauptmasse aus 
eocänen und miocänen Kalk- und Sandsteinen zusammen- 
gesetzt und nimmt den lebhaftesten Antheil am Aufbaue 


der libyschen und der ägyptisch-arabischen Wüste. Das 
3l* 
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Eocän beginnt mit Operculinenkalken, die erst in der 
Breite von Minieh häufiger zu Tage treten und von hier 
an südlich bis nach Assuan das fruchtbare Nilthal einengen. 
Nördlich von Minieh überlagern die schon aus dem Alter- 
tnume berühmten Nummulitenkalke ihre versteinerungsärmere 
Unterlage und treten vornehmlich am Westufer des Kurün- 
Sees und in der Umgebung von Kairo schön entwickelt auf. 
Die miocänen Sedimente sind als bituminöse Sandsteine 
ausgebildet und ihre Ueberreste finden wir als isolirte 
Hügel und schollenartige Aufsätze des Eocän einige Kilo- 
meter westlich vom Kurün-See, auf dem Wege von Kairo 
nach dem Wädi-Natrün, am Gebel-achmar bei Kairo und 
in der Umgebung von Sues vor. Nilthal, Delta und Fayum 
sind als Senkungsgebiete zu betrachten, welche ım Laufe 
der Jahrtausende vom segenspendenden Nilstrome mit feinem 
Schlamme angefüllt wurden. 

In topographischer Hinsicht tritt uns Aegypten in 
Wirklichkeit gegliederter entgegen, als aus Kartenwerken 
ersichtlich ist. Der Rand der libyschen Wüste ist nicht 
eine trostlose Sandebene, die ohne topographische Ab- 
wechslung in das Herz der Sahara hinein sich fortsetzt, 
sondern wir treffen hier hohe Gebirgskämme, zerklüftete 
Erosionsthäler und tiefe Depressionsgebiete, abwechselnd 
mit kies- und sandbedeckten Flächen. Nur das Delta re- 
präsentirt eine unabsehbare horizontale Ebene ohne Gebirge 
und ohne natürliche Bodenerhebungen. Hier aber tragen 
die durch Menschenhand gegrabenen Canäle, die grossen 
Brackwassersümpfe an der Mittelmeerküste und die künstlich 
aufgeworfenen Schlammhügel zur Abwechslung des Bildes 
etwas bei. Das Nilthal ist schmal, oft nur einige Stunden 
breit und wird in seiner östlichen Hälfte vom über- 
schwemmenden Nil durchlaufen, während im Westen zahl- 
reiche Canäle und kleine Süsswasserseen das Gedeihen der 
Thier- und Pflanzenwelt ermöglichen. Die Oase Fayum 
ist ein grosses Senkungsgebiet, in welches von Osten her 
die Wasser des Nils sich ergiessen. Nach Norden und 
Westen ist sie von hohen Gebirgen eingeschlossen und 
gegen Süden durch eine sanft ansteigende Schuttebene be- 
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grenzt. Wo die aus östlicher Richtung die Oase durch- 
stromenden Nilwasser sich ansammeln, hat sich ein grosser 
See gebildet, der sogenannte Birket-el-Kurün, dessen Fisch- 
reichthum geradezu ein fabelhafter ist. Die Galläla-Gebirge 
mit ihren nördlichen Vorposten, dem Gebel Turrah, Gebel 
Kareibün, Mokattam und Attakah sind hohe Tafelberge, 
in welche von Osten und Westen her tiefe Erosionsthäler 
sich eingeschnitten haben. Gegen den Nil hin weisen sie 
Höhen von mehreren Hundert, gegen das Rothe Meer hin 
solche von circa 2000 Meter auf. Die Sinai-Halbinsel wird 
in ihrem nördlichen Theile durch ein hohes, gegen das 
Mittelmeer abfallendes Kalkgebirge gebildet, das umrahmt 
ist von einem Gürtel wild zerklüfteter Vorberge. Im Süden 
der Halbinsel erhebt sich das krystallinische Massengebirge 
bis in eine absolute Höhe von über 2500 Meter, fällt gegen 
den Golf von Akabah bin allmälig ab und gibt im Westen 
zwischen seinem Fusse und dem Golfe von Sues der Wüste 
Käah Raum zu ihrer Ausdehnung. Zahllose, durch den 
Besitz von intermittirenden Bächlein ausgezeichnete Thäler, 
sogenannte Wädis, durchsetzen dieses Centralmassiv und 
verleihen ihm einen Landschaftsreiz, der an die Hochge- 
birge der Alpen uns erinnert. Das Tahama-Gebiet ist ein 
öder Wüstenstrich, nach Osten begrenzt durch den Abfall 
des steinigen Arabien. Wo hier reichlicheres Trinkwasser 
sich findet, hat der Mensch kleine Oasen in’s Leben gerufen 
und daselbst Niederlassung genommen, wie bei Mägnah, 
Moëleh und Wudsch. 

Die klimatologischen Verhältnisse unseres Beobach- 
tungsgebietes sind bekannt und mit wenigen Worten bald 
geschildert. Die Temperatur von Mittelägypten (Kairo) 
weist ungefähr folgende Monatsmittel auf: Januar + 11° C., 
Februar -+ 14°, März + 18°, April 424°, Mai +24", Juni 
+ 30°, Juli + 27°, August + 28°, September + 25°,+October 
- 230, November + 18° und December + 16°. In den 
Wiisten sind diese Temperaturen natürlich entprechend 
hdher, und es kann vorkommen, dass der Sand hier im 
Sommer bis auf + 70° C. erhitzt wird. Am Rothen Meere, 
wo die Temperatur des Wassers im Winter auf + 21° C. 


460 A. Kaiser. 





und im Sommer auf + 28° C. sich erhält und wo während 
der heissen Jahreszeit kühlende Nordwinde, im Winter da- 
gegen wärmende Südwinde sich einstellen, ist die Tempe- 
ratur der Luft eine niedrigere als im Nilthale, und wenn 
wir hier in höhere Regionen uns begeben, so kann es nöthig 
werden, dass wir zum Schutze während der Nacht selbst 
im Sommer eine schwere Wolldecke im Lager haben müssen. 
Im Allgemeinen haben wir eine trocken-warme Luft über 
unserem Beobachtungsgebiete; im Sommer thaut es im 
Delta und im Wädi-Natrün, im Winter im Nilthale, im 
Fayum, auf den Galläla und der Sinai-Halbinsel und selten 
auch im Tahama-Gebiete. Regen fällt nur zur Winterszeit, 
am häufigsten im Delta und auf den Höhen des Sinai und 
der ägyptisch-arabischen Felsenwüste, seltener bei Kairo 
und nur ausnahmsweise bei Assiut und an der Tahama- 
Küste. Schnee finden wir zur Winterszeit auf den höchsten 
Gipfeln des Sinai, auf dem Attakah und auf den östlichen 
Bergen der Galläla; zur Bildung von Eis kommt es meines 
Wissens nirgends. Die Richtung der Winde hängt von den 
Jahreszeiten ab und bleibt während einer solchen ziemlich 
constant. Vom Frühjahr bis zum Herbste wehen Nord- und 
Nordostwinde und in der übrigen Zeit Süd- und Südwest- 
winde, sodass die von Europa abreisenden Vögel zur Herbst- 
zeit gegen den Südwind fliegen und bei Beginn des Früh- 
jahres meist den Nordwind in der Front haben. Dass unter 
den gegebenen klimatischen Verhältnissen der grösste Theil 
unseres Beobachtungsgebietes Wüste wäre, liegt klar auf 
der Hand, und wir haben es nur der Existenz des alljährlich 
über seine Ufer tretenden Nilstromes zu verdanken, dass 
die Deltagegend, das Fayum und ein schmaler Streifen Landes 
von Kairo bis nach Oberägypten schon seit Jahrtausenden 
eine ergiebige Cultur ermöglichen. Wenn die Jahreszeit 
heisser Zu werden beginnt und die Wüstenpflanzen in ihren 
Sommerschlaf verfallen, so beginnt der Nil zu steigen und 
erreicht bei seinem Hochwasserstande im October endlich 
eine Höhe, die bei Kairo schon um volle 71/, Meter vom 
Niederwasserstand im Mai zu differiren pflegt. 
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Nach dieser oberflächlichen Betrachtung unseres Beob- 
achtungsgebietes sei noch eine kurze Erläuterung des Ver- 
fahrens bei Abnahme der Körpermaasse beigefügt und hiebet 
auch die Bemerkung gemacht, dass ich niemals versäumte, 
die gesammelten Beobachtungen sofort zu notiren und bei 
Aufnahme fremder Angaben die grésste Vorsicht zu beachten. 
Beim Messen legte ich die frisch geschossenen oder aus 
der Todtenstarre bereits ausgetretenen Vôgel in. gestreckter, 
zwangloser Lage auf einen Tisch, mit der Schnabelspitze 
in die Höhe und an den Leib angezogenen Flügeln. Mit 
einer rechtwinkligen Eckschiene rückte ich dann an die 
Kopfplatte heran und markirte so die Distanz, welche 
zwischen Scheitel und Schwanzende liegt und die ich in 
meinen Maassangaben unter der Bezeichnung »Gesammtlänge« 
anführe. In entsprechender Weise verfuhr ich beim Messen 
der Flügeilänge, welch letztere der Entfernung vom Hand- 
gelenke zur Spitze der längsten Schwinge entspricht. Unter 
der Schwanzlänge verstehe ich die Distanz zwischen der 
Basis der Schwanzwirbelplatte und dem Ende der längsten 
Steuerfeder. Die Länge der Schnabelfirste ist stets in gerader 
Linie gemessen, und es wurde die Wachshaut nie mitge- 
rechnet. Die Entfernung von der Endspitze des Unter- 
schnabels bis zum Mundwinkel ist unter der Bezeichnung 
»Länge der Mundspalte« wiedergegeben. Lauf- und Zehen- 
länge sind immer auf der Vorderseite des Fusses abgemessen. 
Unter Rumpflänge ist die Distanz zwischen dem letzten 
Halswirbel und der Basis der Schwanzwirbelplatte am ab- 
gebalgten Vogelkörper zu verstehen; mit Brustbreite be- 
zeichnete ich die grösste, in gerader Linie gemessene Breiten- 
dimension und mit Brusthöhe den senkrechten Abstand 
zwischen dem Kamme des Brustbeines und dem höchsten 
Punkte des Wirbelsäulenbogens. 

Möge dieser mein erster grösserer Beitrag zur Orni- 
thologie von Aegypten von den Herren Naturforschern mit 
ebenso viel Wohlwollen entgegengenommen werden, als 
es mich Mühe kostete, das zugehörige Material zu sammeln. 
Ich hege den sehnlichsten Wunsch, dass es mir vergönnt 
sein möge, bei Tor, wo ich noch im Laufe dieses Sommers 
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eine Station im Interesse der wissenschaftlichen Studien 
anzulegen gedenke, ein neues und reichhaltigeres Beobach- 
tungsmaterial sammeln zu können und auch Anderen, die 
mich dort mit ihrem Besuche beehren wollen, mit Rath 
und That behilflich zu sein. Gerade auch für Ornithologen 
bildet die Sinai-Halbinsel ein höchst fruchtbares Beobachtungs- 
feld, und ein Aufenthait bei Tor, sei er im Herbst oder 
im Frühjahr, ist ebenso lohnend als angenehm, zumal die 
Herren Naturfreunde dort ausser einem gesunden Klima 
und einer reizenden Landschaft bei mir ein sicheres Obdach, 
gute Betten, zuträgliche Nahrung und eine wissenschaftlich 
gebildete Führerschaft vorfinden werden, und ihnen in 
meiner Station auch eine auserwählte Literatur, die erfor- 
derlichen Sammel-, Conservir- und Praparir-Utensilien sowie 
andere, die Reiseauslagen und Vorbereitungen vermindernde 
Bequemlichkeiten zur Verfügung frei stehen sollen. 
Arbon am Bodensee, März 1800. 
Alfred Kaiser. 


I. Ordnung. 


Coccygomorphae. Kuckucksvögel. 


1. Cuculus canorus, L. — Gemeiner Kuckuck. 


Obschon der Kuckuck von verschiedenen Forschern als 
gewöhnlicher Wintergast von Nordafrika erwähnt wird, so habe 
ich bis zum Frühjahre 1886 doch nie Gelegenheit gefunden, 
den Vogel in meinem Beobachtungsgebiete zu entdecken. Erst 
im April genannten Jahres glaube ich ihm verschiedene Male in 
den Parkanlagen von Gizeh und Gezireh bei Kairo begegnet zu 
sein, doch ohne je einmal seinen Ruf gehört zu haben. 


2. Coccystes glandarius, Glog. — Heherkuckuck. — Arabisch: 
’Abu-bürbur. 


Diesem Bewohner der Mittelmeerländer bin ich nur ein 
einziges Mal, im Sommer 1886, in der Oase Fayum begegnet, 
doch will Brehm ihn truppweise häufig in den Mimosenwäldchen 
des Nilthales beobachtet haben. 
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3. Centropus aegyptius, Aud. — Sporenkuckuck. 


Brehm erwähnt diesen Kuckuck als eine stellenweise sehr 
gewöhnliche Erscheinung in Aegypten und berichtet sogar von 
Nestjungen, die er Ende Juli im Nildelta aufgefunden hat. Ich 
meinerseits war nur einmal so glücklich, den Sporenkuckuck 
in der Freiheit zu beobachten, und zwar am 15. Mai 1886 in 
der Nähe der Stadt Fayum. Zur selben Zeit, die durch vor- 
herrschende Südwestwinde ausgezeichnet war, hat ein Freund 
von mir ein Exemplar dieses Vogels an dem Gestade des 
Kurün-Sees erlegt. 


4. Alcedo ispida, L. — Gemeiner Eisvogel. 


Am 31. October 1885 bei Kaliub, im Jahre 1886 am 
26. April am Südufer des Kurün-Sees, am 12. Juni in der 
Nähe von Sues und am 6. September an einem Brackwasser- 
sumpfe bei Tor (Sinai) erlegt. Das bei Tor geschossene Exem- 
plar war auf dem Zuge nach Süden begriffen und scheint der 
in Palästina heimischen kleineren Varietät anzugehören. In 
seinen Eingeweiden fand ich mehrere Würmer aus der Gattung 
Holostomum vor. 


5. Ceryle rudis, Gray. — Graufischer. 


Diesen namentlich in Unterägypten sehr häufigen Stand- 
vogel habe ich sowohl am Nil und seinen Canälen, als auch 
am Birket-el-Kurün und an den Bitterseen des Sues-Canales 
recht oft zu beobachten Gelegenheit gehabt, doch habe ich ihn 
sonderbarer Weise nicht ein einziges Mal an den Gestaden des 
Rothen Meeres antreffen können. 


6. Merops apiaster, L. — Europäischer Bienenfresser, — 
Arabisch: Asfür-el-genneh oder Schehäg. 


In meinem Beobachtungsgebiete hält keine zur Familie 
der Bienenfresser gehörende Art als Standvogel sich auf, und 
die Bemerkung von Brehm, dass schon in Aegypten eine Spint- 
Art lebe, welche jahraus jahrein an derselben Stelle verweilt 
und jährlich zweimal Verwandte über sich wegziehen sieht, 
ohne vom Wanderdrange ergriffen zu werden, dürfte nur auf 
die Gebiete südlich von Assiut Bezug haben, wo Merops Savignyt, 
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Le Vaill., als Standvogel weilt, aber immer auch wanderlustige 
Gesellschaften nach dem Norden entsendet. Merops apiaster ist 
ein in unserem Beobachtungsgebiete gemeiner Zugvogel, der 
am liebsten da sich aufhält, wo niedriges Gehölz wie Akazien, 
Tamarisken, Oliven- und Christusdornbäumchen sich vorfinden. 
Als Zuzügler aus dem Norden kam er im Jahre 1885 am 
19. August bei Kairo an und flog in aufgelöstem Zuge bis 
zum 29. des nämlichen Monats in zahlreichen Schaaren über 
diese Stadt weg. Im darauffolgenden Jahre begegnete ich ihm 
am 26. April am Südende des Kurün-Sees und am 2. Mai in 
der Nähe von Kairo, bereits auf der Rückkehr nach Norden 
begriffen. Am 29. August 1886 flogen die ersten Meropiden 
über Tor, aber erst einige Tage darauf konnte es mir gelingen, 
einen der ziehenden Vögel zu erlegen und als zweifellosen 
Merops apiaster zu bestimmen. Sie flogen ziemlich hoch und 
zogen im Vereine mit Jungen von Enneoctonus collurio, Gray, 
und Ænneoctonus minor, L. Ueberall ertönte das muntere Bürr- 
bürr dieser schön gefärbten Zugvögel, doch, nachdem ich die ersten 
Septembertage, ohne eines Bienenfressers gewahr zu werden, 
im Centralgebirge des Sinai verbracht hatte, fand ich bei meiner 
Rückkehr nach Tor (6. September) den Zug dieser Vögel be- 
reits beendigt. 


7. Merops Savignyi, Le Vaill. (aegyptius). — Aegyptischer 
Bienenfresser. — Arabisch: Asfûr-el-génneh. 


Im Nilthale, oberhalb der Stadt Assiut, ist der ägyptische 
Bienenfresser wohl Standvogel, doch unternimmt er von hier 
aus in den Monaten März, April und Mai auch Wanderungen 
nach Unterägypten und setzt nach den Beobachtungen Anderer 
seinen Weg selbst bis nach Europa weiter fort. Vom 21. August 
bis zum 19. September 1885 habe ich grössere Flüge, anfangs 
nicht selten im Vereine mit Merops apiaster, ‘bei Kairo beob- 
achtet und am 8. October 1886 schoss ich ein Weibchen des 
ägyptischen Bienenfressers bei Moëleh im nördlichan Arabien. 
Als Endoparasiten fand ich mehrere Bandwürmer in ihm. 
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8. Coracias garrula, L. — Blauracke. — Arabisch: Bent-béri 
oder Bakarädsch, 


In den Jahren 1879 —1882 kamen mir einige Exemplare 
in den Händen ägyptischer Wildprethändler zu Gesicht und am 
6. September 1886 schoss ich ein altes Männchen bei Tor, 
nachdem am nämlichen Tage schon mehrere dieser Racken im 
Tamariskengebiische eines bei Tor sich findenden Brackwasser- 
sumpfes sich gezeigt hatten. Die Beduinen des Sinai nennen 
den Vogel Bakarädsch, eine Bezeichnung, die ohne Zweifel dem 
Rufe der Blauracke angepasst wurde. Die Maasse des bei Tor 
erlegten Männchens sind folgende: 


Gerammtlänge was. ira es Nec Ba .. 360 mm 
Bineelaneeks et 18 er. HR ER RER 200 » 
Schwanzlängere sen Hire tiecL ee IHN F251 00% 
Schnapellangerr Prise age. Maps: 27" 0» 
EangendennMundspalted. rise ha ER 318 Un 
PARDON a Tree 4 20.6, 
Länge der Aussenzehe mit Kralle...... 20 À 
» »  Mittelzehe » Beben Der 
» »  Innenzehe » Mes AU: PER 
» ns Hinterzehes iv tee Ig » 


Am Augapfel fand sich ein schmarotzender Fadenwurm vor. 


9. Upupa epops, L. — Gemeiner Wiedehopf. — Arabisch: 
Hédhed. 


In unserem Gebiete zwar Standvogel, vermehrt sich im 
Herbste aber durch Zuzügler aus dem Norden. Eine isabell- 
farbene Abart beobachtete ich mehrmals am Rande der libyschen 
Wüste. In einem am 6. August 1885 bei Bedreschin geschos- 
senen Individuum dieser Varietät fand ich einen Bandwurm 
und Cyste von Echinorhynchus vor. Am 13. August 1886 er- 
legte ich einen weiblichen Wiedehopf am Ausgange des Wadi- 
Isleh und am 25. August des nämlichen Jahres einen andern 
in der Ausmündung des Wadi-Timan (zwei Thaler im sinaiti- 
schen Urgebirge, östlich von Tor). Die Maassverhältnisse des 
aus dem Wadi-Isleh stammenden Weibchens sind folgende: 
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» » Innenzehe » » fa Aura Der 
» » Hinterzehe » Ms Qigus ste DL? 
» ndes.sRumpfesuissug: der ‚Beck 56 
» w gdtalses ete rs BG Oe rete oo OM 
Breite oder Brastiua son Aufn Sect ee 37 » 
Höhe » Da Ent ct Beer 34 » 


Il. Ordnung. 
Cypselomorphae. Mauerschwalbenähnliche Vögel. 


10. Caprimulgus europaeus, L. — Nachtschwalbe. 


Diesen Dämmerungsvogel habe ich in meinem Beobach- 
tungsgebiete nur sehr selten und stets vereinzelt angetroflen. 
Im Jahre 1884 beobachtete ich ihn am 22. October im Hafen 
von Alexandrien und im Jahre 1886 am 28. April in der Nähe 
der Tempelruinen Kasr-el-Kurun im Fayum und am 11. October 
bei Wudsch im nördlichen Arabien. 


11. Cypselus apus, Ill. — Mauersegler und Cypselus murinus, 
Brehm. — Maussegler. 


Brehm beschrieb unter dem Namen Cypselus murinus 
und später Shelley unter der Synonyme Cypselus pallidus einen 
nahen Verwandten des europäischen Mauerseglers, der durch 
sein mausgraues Gefieder und einen weissen Kehlfleck vom ge- 
wöhnlichen Cypselus apus, Ill, sich unterscheiden lässt und in 
Aegypten die Stelle dieses letzteren vertreten soll. Wäre ich 
nicht davon überzeugt, dass auch unser Mauersegler in Aegypten 
im Sommer sowohl als im Winter sich aufzuhalten pflegt, und 
wäre es mir möglich gewesen, jedesmal, wenn ein Mauersegler 
mir zu Gesichte kam, mit Bestimmtheit notiren zu können, 
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ob es die von Brehm entdeckte Art oder Cypselus apus war, 
so hatte ich in meinem ornithologischen Beobachtungsverzeich- 
nisse gerne der Brehm’schen Species ihre Anerkennung gewährt, 
um aber Irrthümern auszuweichen, habe ich mir erlaubt, die 
Beobachtungen, welche ich an beiden Arten machen konnte, 
zusammenzufassen. Als seltenen Standvogel habe ich den 
Mauersegler immer nur im Litorale der Wüsten, sonderbarer 
Weise aber nie im Culturlande meines Beobachtungsgebietes 
angetroffen. Im April und November scheinen Wintergäste aus 
Europa durchzuziehen, und Individuen der Cyps. apus-Art erlegte 
ich am 15. October, ı., 22. und 23. November 1885, am 
25. April und 1. Mai 1886 und am 29. Mai und 20. Juni 1887. 


12. Cypselus melba, Illig — Alpensegler. 

Als sehr seltenen Standvogel habe ich den Alpensegler in 
der Umgebung der Pyramiden von Memphis (Sakkarah) und 
weit in der libyschen und arabischen Wüste beobachtet. Er 
nistet an der Stufenpyramide und an den hohen Felsenwänden 
des Wädi-Duglah und Wädi-Askar. Aus Europa kommende 
Zuzügler mögen im Winter wohl die Zahl der in unserem Beob- 
achtungsgebiete sich aufhaltenden Alpensegler vermehren, doch 
vermag ich keine genauen Angaben über die Zugverhältnisse 
zu erstatten. 


Ill. Ordnung. 


Passeres. Sperlingsvögel. 


13. Emberiza miliaria, L. — Grauammer. 

Brehm erwähnt die Grauammer als Wintergast in Aegypten, 
und auch mir war es einmal vergönnt, diesen Vogel hier zu 
beobachten. Es war ein Trupp von mehreren Stücken, der auf 
Feldern in der Nähe von Kairo sich aufhielt. 


14. Pyrrhula gitaginea, Licht. — Wistengimpel. 

Ist Standvogel in den südlichen Theilen der zwischen Nil 
und Rothem Meere sich ausbreitenden Felsenwüste, auf der 
Sinai-Halbinsel und im Tahama-Gebiete. Gewöhnlich bin ich 
ihm in den höheren Regionen der genannten Gegenden begeg- 
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net, und ich fand stets die von Brehm gemachte Beobachtung 
bestätigt, dass dieser Vogel ausschliesslich nur in wilden, zer- 
klüfteten Thälern und immer im Gerölle, nie aber auf Bäumen 
sich aufzuhalten pflegt. Auf dem Sinai erlegte ich Mitte Juli 
einige Wüstengimpel auf den Hôhen des Dschebel-Thebt, circa 
2400 Meter über dem Meeresniveau und im Tahama-Districte 
im Monat October auf dem Küstengebirge bei Wudsch. 


15. Carpodacus sinaicus, Licht. — Sinaitischer Rosengimpel. 


Als Wintergast verstreicht sich der sinaitische Gimpel 
zuweilen bis in die Gebirge östlich von Kairo, wo ich im De- 
cember 1885 ein Paar dieser Vögel erlegen konnte. Auf der 
Sinai-Halbinsel beobachtete ich ihn am 18. Juli und am 
16. August 1886 in Gesellschaften von 10—20 Stück auf den 
Sträuchern von Ficus pseudosycomorus sich aufhaltend im Wädi- 
Thebt. Die bunt gefärbten, munteren Vögelchen flüchteten bei 
meiner Annäherung stets auf die durch senkrecht in die Höhe 
strebende Porphyrgänge bedingten Steilgehänge des granitischen 
Massengebirges, von wo aus sie der Gegend dann einen beson- 
deren Reiz zu verleihen wussten. 


16. Fringilla linota, L. — Bluthänfling. 


Ist mir in Aegypten nur einmal zu Gesichte gekommen, 
und zwar am 7. December ı885, als ein Freund von mir, Herr 
E. Cramer, auf einer mit ihm gemeinschaftlich unternommenen 
Jagdexcursion im Wädi-Dugla bei Kairo ein Pärchen dieser 
Finkenart zu erlegen so glücklich war. Die von mir präparirten 
Exemplare befinden sich in seiner ornithologischen Privatsamm- 
lung. 

17. Fringilla carduelis, L. — Distelfink. 

Ihm bin ich sehr selten und nie südlich von Kairo be- 
gegnet, wo ich ihn im Monate Januar in Gartenanlagen zu be- 
obachten Gelegenheit hatte. 


18. Frinotlla,spinus, L. — Zeisig. 
Als grosse Seltenheit habe ich in den Monaten October 
und November, März und April Zeisige durch mein Beobach- 
tungsgebiet ziehen gesehen, doch natürlich nur in angebauten 
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Gegenden, wo diese fremden Wintergäste für kurze Zeit in 
Akazienwäldchen und in Olivengehölz sich aufhielten. 


19. Fringilla coelebs, L. — Buchfink. 


Ein Buchfink begleitete im October 1884 als treuer 
Begleiter den Dampfer, auf welchem ich von Triest nach Sues 
mich begab. Obschon unser Schiff auch im Hafen von Alexan- 
drien einen kurzen Aufenthalt machte und zwei Tage in Port 
Said sich aufhielt, war der Vogel doch noch in Sues unser 
Reisegefährte, und wer weiss, ob der wanderlustige Geselle die 
freie Fahrt nicht bis nach Aden benutzte. 


20. Serinus hortulanus, Koch. — Girlitz. 


Seltener Wintergast im Culturlande des Nilthales. 


21. Passer domesticus L. — Sperling. — Arabisch: ’Asfür- 
el-Rhét. 

Ist gemeiner Standvogel im Nilthale und im Delta und 
vermehrt sich im Winter duch zahlreiche Zuziigler aus dem 
Norden. Im April richtet er manchenorts nicht unbedeutenden 
Schaden an in den reifen Getreidefeldern. Er nistet Ende Marz, 
nach meinen Beobachtungen im Laufe des Sommers aber nicht; 
das Nest wird an allen möglichen Oertlichkeiten angelegt, und 
ich fand eine ganze Menge derselben Mitte Mai auf Tamarisken 
am Ostufer des Kurin-Sees. Die Bäumchen, auf denen die 
Nester angelegt waren, standen 50—100 cm. tief im Wasser; 
letztere waren überdacht und wiesen ein stets nach Westen ge- 
richtetes Flugloch auf; sie enthielten 2—5 Eier, seltener ausge- 
schlüpfte Junge. 


22. Passer cisalpinus, Br. — Rothkopfsperling. 

Am 12. und 13. October 1886 erlegte ich diesen Kü- 
stenbewohner des Rothen Meeres bei Wudsch im Tahama- 
Gebiete, auf dem Sinai Mitte August im Wadi-Tmamin und 
am 6. September 1886 bei Tor, an welch’ letzterem Orte er 
nur als Strichvogel sich aufhält. Durch seine Näschereien 
auf den Hammad-Sträuchern und Dattelpalmen macht er sich bei 
den Beduinen sehr verhasst, und aus diesem Grunde wohl finden 
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wir ihn häufiger entfernt von menschlicher Ansiedelung. Die 
Maassverhältnisse eines bei Tor erlegten alten Männchens sind 
folgende: 


Rumpflanget.. ve, elas cane ce ine en eee 50 mm 
EV AUS AMC. Cam N crane eme ve Seen ER 29» 
|e Jitu eS) 40) of) 8 i er nie ne ae ete RN 27 oe 
BTUSCROITE On tices de eee re ee relie te eau PGF Ace) 
23. Passer hispaniolensis, Br. — Halsbandsperling. 


Er ist eben so häufig als der gemeine Sperling, mischt 
sich mit ihm und macht ebenso wenig als dieser dem Roth- 
kopfsperling seinen Wohnbezirk streitig. Sein Nest fand ich zu 
Dutzenden am Kurtin-See zerstreut in der oben erwähnten 
Brutcolonie des Passer domesticus. Irrthümlicher Weise habe 
ich den Halsbandsperling bis vor Kurzem als identisch mit 
dem Feldsperling, Passer montanus, L., gehalten, und es mag 
mir verziehen werden, wenn ich ihn in meinem »Verzeichniss 
ägyptischer Thiere, beobachtet vom 1. Juli 1885 bis 1. Juli 
1887« (Jahresbericht der St. Gallischen Naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft 1887/88) unter diesem Namen erwähnte. 


24. Ammomanes deserti, Licht. — Wiistenlerche. 


Brehm, der ausgezeichnete Beobachter, beschreibt in 
seinem »Thierleben« die Wüstenlerche in trefflichster Weise, 
und es ist nur zu bedauern, dass die zur Schilderung gehörende 
Mützel’sche Abbildung nicht ebenso tadellos ausgefallen ist. 
Als Ergänzung der von Brehm mitgetheilten Beobachtungs- 
resultate sei noch erwähnt, dass ich die Wüstenlerche, im Gegen- 
satze zu den Gewohnheiten ihrer Verwandten, oft im Wasser 
sich badend beobachten konnte und dass ich bei sehr vielen 
Exemplaren den Magen mit Knospen und Sämereien erfüllt 
antraf. Ueber die Grössenverhältnisse der Wüstenlerche gebe 
folgende Tabelle noch näheren Aufschluss. Nr. ı ist ein am 
13. August 1886 auf der Sinai-Halbinsel geschossenes Exemplar 
zweifelhaften Geschlechtes, Nr. 2 ein Männchen und Nr. 3 ein 
Weibchen, die ich am 31. Januar 1885 bei Kairo erlegt habe. 
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I. Lcd 

in Millimeter 

GEsammtlänger cis no neveu 159 144 144 
Bintang: any ne Wide ele ok 88 94. 93 
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25. Alauda arvensis, L. — Feldlerche. — Arabisch: Gumber. 


In den Wintermonaten habe ich sie häufig im Culturge- 
biete des Nilthales und des Delta, am 12. October 1886 auch 
bei Wudsch im Tahama-Districte beobachtet. 


26. Alauda nemorosa, Gmel. — Haidelerche. — Arabisch: 
Gümber. 
Diese Lerche habe ich Mitte October häufig und meist 
in Gesellschaft mit A. arvensis bei Kairo angetroffen. 


27. Galerita cristata, Boie. — Haubenlerche. — 
Arabisch: Gümber. 


Sie ist im Culturlande ein gewöhnlicher Standvogel und 
kommt im Winter auch in den Ländern am Rothen Meere vor. 
Am 12, October 1886 erlegte ich sie bei Wudsch, und 14 Tage 
später zogen zahlreiche Gesellschaften bei Tor (Sinai) vorbei. 
Es war damals eine ziemlich rasch eingetretene Temperatur- 
abnahme zu bemerken, und der Zug der Haubenlerchen, welchen 
sich auch weisse Bachstelzen beigesellt hatten, war schon nach 
wenigen Tagen beendet. Die Maassverhältnisse eines bei Tor er- 
legten Exemplares waren folgende: 

Ornis VI. 4. 


© 
nS) 





472 A. Kaiser. 
Rumpflänge. Py ore! LR BEE A 48 mm 
Halsltngeri, DIT RR RER 270m 
Brüstbreite .45L.sues seven se et en SRO 2758 
Brusthbhe 02%... nine enh en ean ete Oe 32 » 


28. Melanocorypha calandra, Boie. — Kalanderlerche. — 
Arabisch: Gumber. 


Als sehr seltenen Wintergast habe ich die Kalanderlerche 
ein einziges Mal zu beobachten Gelegenheit gehabt, und zwar 
in der Nähe des Birket-el-Hagg bei Kairo. 


29. Alaemon desertorum, Stanl. — Wüstenläuferlerche. 


In den Wüsten sind es die öden Landebenen und die 
niederen Schuttwälle, wo die Wüstenläuferlerche ihre lauten 
Flötentöne erschallen lässt, hie und da in die Lüfte sich er- 
hebt und dadurch ihr eremitisches Dasein verkündet. Man trifft 
sie fast stets nur einzeln und nie zu kleinen Gesellschaften ver- 
einigt, am häufigsten am Rande der libyschen Wüste und an 
der afrikanischen Küste des Rothen Meeres. Die Maasse eines am 
3. März ı886 bei den Pyramiden von Gizeh erlegten Männchens 


sind folgende: 
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Blügellänger ass» steile läge ar 120,49 
Schwanzlänge, sie tete = be nee 86 » 
Schnabelfirste cis aye erage aaa Le Lie tte 30 » 
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Ihr Magen war mit Kerfen und Sandkôrnern angefüllt. 
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30. Hirundo rustica, L. — Rauchschwalbe. — Arabisch: Chotäf. 


Sie zieht nur in den Herbst- und Frühjahrsmonaten durch 
unser Beobachtungsgebiet und vergesellschaftet sich nie fiir einen 
längeren Aufenthalt mit der ihr sehr nahestehenden ägyptischen 
Landschwalbe. Im Culturlande fällt es äusserst schwer, ihren 
Zug zu beobachten, da die Wanderer hier in der grossen Menge 
der nächstfolgenden Art verschwinden. Um so eher aber fallen 
die durch die Wüste ihren Weg nehmenden Exemplare uns 
auf, da H. cahiriaca sich niemals aus dem Culturlande verfliegt. 
Am 29. April und 1. Mai 1886 begegneten mir einzelne, nach 
Norden ziehende Rauchschwalben auf einer Wüstenreise zwischen 
Kairo und dem Birket-el-Kurün, im Jahre 1887 sah ich einige 
Exemplare in der Nähe des Ras Mohamed auf der Sinai-Halb- 
insel, und am ı. und 2. Mai in der ägyptisch-arabischen Wüste, 
auf dem Wege von dem nördlichen Gallala-Gebirge nach Sues. 
Im Herbst beobachtete ich diese Schwalbe bai Kairo und am 
Suez-Canale 


31. Hirundo cahiriaca, Heugl. — Aegyptische Landschwalbe. — 
Arabisch: Chotäf. 


Gemeiner Standvogel im Culturlande des Nilthales, findet 
sich noch bei Sues, ist aber auf der Sinai-Halbinsel nicht mehr 
zu treffen, und scheint sich überhaupt nicht aus der bewässerten 
Gegend entfernen zu wollen. Bei Kairo nistet sie Mitte April 
und wählt in ihrer Vertraulichkeit nicht selten den inneren 
Raum bewohnter Bauernhütten als Nistplatz aus. 


32. Cotyle rupestris, Boie. — Felsenschwalbe. — 
Arabisch: Chotäf. 


Sie ist ein nicht gerade seltener Stand- und Brutvogel an 
den Felswänden der ägyptisch-arabischen Wüste, auf dem Sinai 
und im Tahama-Gebiete. Hier hält sie im Allgemeinen nicht 
so hohe Standorte inne, wie bei uns in Europa, sondern sie 
wählt selbst Kairo und einige Landungsplätze am Rothen Meere 
als Aufenthaltsort aus. Mit Vorliebe nistet sie in verlassenen 
Steinbrüchen und in altägyptischen Felsenkammern, wo sie ihr 
Nest oft kaum mannshoch über dem Boden anbringt. Ihre Brut 
wird sehr häufig durch Ratten zerstört, und es mögen wohl 

32* 
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auch Steinkäuze und Raben daran Schuld tragen, dass der immer 
bewegliche Vogel nicht häufiger ist. Wenn wir eine Nacht in 
den Höhlen auf dem Mokattam oder auf dem Gebel Turra zu- 
bringen, so sind es bei Anbruch der Morgendämmerung die 
hier nistenden Felsenschwalben, welche uns durch ihren schwir- 
renden Flug zuerst aus dem Schlafe erwecken. — Auf der Sinai- 
Halbinsel habe ich vereinzelte Felsenschwalben am 11. Juli 1886 
im Wadi Isleh, und am 16. im Wädi-Tmamin beobachtet, und 
im Tahama-Gebiete habe ich sie am 9. October bei Moëleh und 
am 12. October 1886 bei Wudsch erlegt. — Folgende Tabelle 
gibt die Maasse eines am 31. Jänner 1885 bei Kairo erlegten 


Weibchens wieder: 


Lbäimégetder \hbigeliactel, earl. 2h. ERA 116 mm 
io dessSchwanzes 155.14 14066 tte 48 » 
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33. Cotyle riparia, Boie. — Uferschwalbe, — Arabisch: Chotaf. 


Ein seltener Wintergast im Nilthale. 


34. Chelidon urbica, Boie. — Stadtschwalbe. — Arabisch: Chotaf. 


Diese Schwalbe habe ich meist nur auf der Frihlings- 
wanderung und stets nur vereinzelt. oder in ganz kleinen Gesell- 
schaften beobachtet. Ende April und in den ersten Maitagen 
des Jahres 1886 begegnete ich ihr auf einer Reise nach dem 
Kurün-See, ziemlich tief in der libyschen Wüste, und konnte 
sie Mitte Mai des nämlichen Jahres auch im Fayum beobachten. 
Am 20. März 1887 sah ich ziehende Hausschwalben im Wädi- 
Sidr (Sinai), am 24. beim Leuchtthurme Saferäni (Golf von Sues), 
und am 28. und 29. April im Wädi-Askar (nördliche Gallala). 


> 
=! 
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Im Tahama-Districte erlegte ich den Vogel am 11. October 1886 
bei Wudsch. 


35. Motacilla alba, L. — Bachstelze. 


Sie ist ein alljährlich sich einstellender und über unser 
ganzes Beobachtungsgebiet verbreiteter Wintergast, den ich im 
Jahre 1885 am 7. October zum ersten Male sah. Es waren ver- 
einzelte Ankémmlinge aus Norden, und ihnen folgten vom 12, Oc- 
tober an grössere Gesellschaften. Am 1. November begegnete 
ich einem wandernden Truppe von 20 Stück im Wädi-Dügla 
bei Kairo; die Vögel zogen nach Osten, um ihre Wanderung 
nach Süden wahrscheinlich längs des Rothen Meeres weiter fort- 
zusetzen. Im Mai des folgenden Jahres waren die letzten Bach- 
stelzen wieder in ihre nördliche Heimat Abgezogen. Bei meinem 
Aufenthalte auf der Sinai-Halbinsel konnte ich wieder die ersten 
aus Norden kommenden Exemplare beobachten, und zwar am 
1. October 1886 bei Tor. Diese Vorboten des Hauptzuges, welcher 
mich am 8. October bei Moëleh im Tahama-Gebiete einholte, 
zogen in Gesellschaft mit Piepern und Fliegenschnäppern, während 
der bei Mo&leh angetroffene Tross von Schafstelzen begleitet 
wurde. Vom 24.—26. October sah ich die letzten, meist im 
Vereine mit Haubenlerchen wandernden Nachzügler bei Tor. 
Im Jahre 1887 begegnete ich einer nach Europa zurückkehrenden 
Bachstelzengesellschaft am 26. März in der Nähe einer Quelle 
im Wädi-Hebrän (Sinai) und einer anderen am 24. April beim 
Leuchtthurme Saferäni (Golf von Sues). Bei meiner Rückkehr 
nach Kairo, Anfangs Mai ı887, waren auch dies Jahr schon 
wieder die letzten überwinternden Bachstelzen verschwunden. 


36. Motacilla flava, L. — Schafstelze. 


Brehm sagt, dass die Schafstelze unsere Heimat früher zu 
verlassen pflege als die Bachstelze, und dementsprechend auch 
wieder später im Frühjahre sich zeige als die letztere. Für 
Aegypten bestätigt sich diese Aussage nicht; hier habe ich im 
Jahre 1885 die ersten Schafstelzen erst nach vorhergegangenem 
viertägigen Durchzuge des Bachstelzentrosses, und im Jahre 1886 
zehn Tage nach dem Hauptzuge der Bachstelzen beobachtet. 
Auch die Rückkehr nach Europa scheint die Schafstelze früher 
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anzutreten, wenn ich auch die letzten dieser Vôgel noch Ende 
April beobachten konnte. Anno 1885 sah ich die erste Schaf- 
stelze am 16. October bei Kairo. Ihr folgten zahlreiche Flüge 
bis zum 15. November, dann waren keine dieser Vögel mehr 
zu treffen, wahrend von den Bachstelzen Tausende ihre Winter- 
wanderung schon im Delta beendeten. Im Jahre 1886 begegnete 
ich den ersten, Winterherberge suchenden Schafstelzen am 8. Oc- 
tober bei Moéleh (Tahama-Gebiet); es waren einzelne Individuen, 
die den Hauptzug der Bachstelzen begleiteten. Vom 18.—24. Oc- 
tober zog sie in zahlreichen Flügen über Tor. Am 28. April 
1887 traf ich die letzte, nach Norden zurückkehrende Schaf- 
stelze beim Eingange zum Wadi-Askar (nördliche Gallala); sie 
war die einzige, welche ich in jenem Jahre auf dem Frühjahrs- 
zuge beobachten konnte, doch darf ich annehmen, dass auch damals 
der Hauptzug schon frither stattgefunden und wie im Jahre 1886 
bereits im Marz durch’s Land gezogen war. Die Maasse eines 
am 2. Februar 1886 bei Kairo erlegten Mannchens sind folgende: 
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37. Anthus cervinus, Pall. — Rothkehlchenpieper. 


Aus Norden kommend, traf dieser Pieper am ı. October 
ı886 bei Tor (Sinai) ein und zog im Vereine mit Bachstelzen 
und Fliegenschnäppern nach Süden weiter. Zwölf Tage später 
erlegte ich ein Individuum bei Wudsch, während ich die letzten, 
südlich ziehenden Vögel dieser Species noch in den ersten Tagen 
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des Monats November bei Tor beobachten konnte. Ein hier 
geschossenes Männchen wies nachstehende Cadavermaasse auf: 


PasgendestiRumpfesti. Weis amlere ala 40 mm 
» Me sIELAISES,. neunte Te 2570 
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38. Anthus pratensis, Bechst. — Wiesenpieper. 


Als seltenen Wintergast habe ich den Wiesenpieper in 
der Umgebung von Kairo und am Suez-Canale einige Male und 
stets zu kleinen Gesellschaften vereinigt angetroffen. 


39. Anthus aquaticus, Bechst. — Wasserpieper. 


Einen kleinen Trupp dieses Piepers habe ich am 9. Oc- 
tober bei Moëleh (Tahama-Gebiet), und einen anderen, circa 
ı5 Stück zählenden, am ı2. October bei Wudsch gesehen. 


40. Accentor modularıs, L. — Braunelle. 


Diesen, jedenfalls sehr selten nach Aegypten sich ver- 
fliegenden Vogel habe ich nur einmal, im Winter 1884 bei 
Kaliub, beobachten können. 


41. Phyllopneuste rufa, Lath. — Weidenlaubsänger. 


Er ist in unserem Beobachtungsgebiete ein seltener Winter- 
gast; am 30. December 1885 zog er in grösseren Gesellschaften 
durch die Gartenanlagen von Abbaieh bei Kairo und liess bis 
im März 1886 nichts mehr von sich entdecken; dann aber beob- 
achtete ich einige nach Norden wandernde Trupps im Vereine 


von Zeisigen. 


42. Phyllopneuste montana, Brehm. — Berglaubsänger. 


Ein Theil der im August aus Europa anlangenden Berg- 
laubsänger setzt im September seine Winterreise gegen Süden 
fort, kommt im März wieder zurück und tritt dann Anfangs 
April mit den Zurückgebliebenen den Rückweg nach Europa an. 
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43. Pyrophthalma melanocephala, Bp. — Sammetköpfchen. 


Wenn das Sammetkôpfchen in seiner Heimat auch zur 
Winterszeit nicht wandert, so besucht es doch auch Aegypten, 
um hier einige Monate zu verweilen. Am 9. October 1886 er- 
legte ich es bei Moëleh im Tahama-Districte, am 12. November 
des nämlichen Jahres im Wädi-Karkir (Sinai), und am 7. De- 
cember 1885 im Wädi-Dügla bei Kairo. Im Culturlande habe 
ich es bis im März verschiedene Male beobachtet. 


44. Sylvia cinerea, Bechst. — Dorngrasmücke. 


Sie ist ein häufiger Wintergast unseres Beobachtungs- 
gebietes und hält sich hier sowohl in der Wüste als im Cultur- 
lande auf. Auf dem Zuge nach Süden sah ich sie am 9. October 
bei Moëleh und im Schora-Gebüsche hei Es-Sébedeh (Tahama- 
Gebiet), sowie am 11. und 12. October bei Wudsch. Ob Dorn- 
grasmücken, denen ich im September 1885 bei Kairo begegnete, 
Zug- oder Standvögel waren, vermag ich nicht mit Sicherheit 
anzugeben, zumal ich hier den Vogel am 13. Juli noch beob- 
achten konnte. Am 10. April 1886 erlegte ich einige Dorngras- 
mücken in der Nähe der Pyramiden von Gizeh, und am 25. April 
zwei andere am Kurün-See. Am häufigsten ist sie mir im Gebiete 
des Culturlandes immerhin in den Monaten September bis April 
zu Gesichte gekommen. Auf der Sinai-Halbinsel begegnete ich 
ihr am 10. August 1886 bei Tor, am 13., 15. und 16. August 
im Wadi-Isleh, und am 25. im Wadi-Timan; im Jahre 1887 
erschallte ihr Lockton aus dem dichten Tamariskengebiisch des 
Wädi-Ferän. Nachfolgende Tabelle gibt die Maassverhältnisse 
von vieren dieser Vögel wieder. Nr. 1 ist ein am 10. April 1886 
bei Gizeh geschossenes, Nr. 2 ein am 13. August 1886 bei Wadi- 
Isleh erlegtes Weibchen; Nr. 3 ein am 16. August 1886 eben- 
daselbst eingesammeltes Männchen und Nr. 4 ein am 10. August 
1886 bei Tor geschossenes Individuum zweifelhaften Geschlechtes. 
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45. Sylvia curruca, Lath, — Zaungrasmücke. 


Im Jahre 1885 traf sie, aus Norden kommend, am 6. No- 


vember bei Kairo ein, und ein Jahr später erlegte ich sie am 


7. October bei Mägnah (Tahama-District). Sie verlässt im April 


wieder ihre Winterherberge und liess sich niemals während der 


Sommermonate sehen. Ein am 8. April 1886 bei Kairo ge- 


schossenes Männchen wies folgende Grössenverhältnisse auf: 
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46. Sylvia atricapilla, L. — Mönchsgrasmücke. 


Als sehr seltenen Wintergast habe ich die Mönchsgras- 
miicke mehrmals bei Kairo angetroffen. 


47. Acrocephalus phragmitis, Bechst. — Uferschilfsänger. 
Bei Kairo und im Fayum, wie auch am Suez-Canale Brut- 
vogel. In den Wintermonaten wird ihre Zahl durch Ankömm- 
linge aus dem Norden noch erhöht. Letztere erscheinen Anfangs 
October in unserem Beobachtungsgebiete und verweilen bis 
Mitte April. | 


48. Acrocephalus stentorius, Cab. 


Sehr seltener Wintergast in der Umgebung von Kairo, wo 
ich ihn aber nie im Culturlande, sondern stets nur auf grasigen 
Stellen am Rande der libyschen Wüste zu beobachten Gelegen- 
heit hatte. 


49. Acrocephalus pallidus, Hemp. und Ehrb. 
Häufiger als vorhergehende Species ist dieser Rohrsänger, 
und im Gegensatze zum ersteren bevorzugt er als Aufenthaltsort 
ausnahmslos das bebaute Land. 


50. Acrocephalus turdoides, Cab. — Drosselrohrsänger. 


In unserem Beobachtungsgebiete erscheinen die Drossel- 
rohrsänger schon ziemlich frühzeitig und wandern in den 
Monaten März und April wieder in ihre nordische Heimat zurück. 
Während ihres Winteraufenthaltes halten sie sich mit Vorliebe 
im Röhrichte längs der Candle auf, suchen aber, auch noch 
an den Teichen bei Sakkarah ihre Winterherberge zu beziehen. 


51. Acrocephalus arundinaceus, Lath. — Teichrohrsänger. 
Ist ein sehr seltener Durchzügler, der nur ausnahmsweise 
einmal seine Wanderung mit einem längeren Aufenthalte in 
unserem Beobachtungsgebiete unterbricht. 


52. Acrocephalus aquaticus, Lath. — Binsenrohrsänger. 
Ihm bin ich selten und meist nur im Laufe des Winters 
an den Canälen des Nildelta, am Birket-el-Kurün und an den 
Sümpfen von Abusir und Kafr-Gamüs begegnet. Nur einmal 


Beiträge zur Ornithologie von Aegypten. 481 





konnte ich ihn im Sommer beobachten, und zwar im Juni 1887 
an einem mit Binsendickicht bestandenen Sumpfe im Wädi- 
Natrün. 


53. Locustella luscinioides, Sav. — Nachtigallrohrsänger. 


Er ist in unserem Beobachtungsrayon nur Wintervogel 
und kommt daselbst selten im Bereiche des cultivirten Landes vor. 


54. Aédon galactodes, Br. — Baumnachtigall. — 
Arabisch: Bülbül. 


Brehm erwähnt als Vertreter der Baumnachtigall für Aegypten 
eine zweite Art, Aédon familiaris und es ist möglich, dass von 
mir hier die an zwei verschiedenen Species gemachten Beob- 
achtungen zusammengeworfen werden, da ich nicht entscheiden 
konnte, welcher dieser beiden Arten eine nur beobachtete und 
nicht geschossene Baumnachtigall angehörte. Diese Vögel be- 
gegneten mir zu allen Jahreszeiten bei Kairo sowohl, als an 
den Ufern des Kurün-Sees und am Suez-Canale, und die eine 
oder andere Art, wenn nicht beide, müssen daher als Stand- 
vögel bezeichnet werden. In den Wintermonaten beobachtete 
ich sie weniger häufig als im Sommer, was damit sich erklären 
liesse, dass die mehr südliche Gegenden bevorzugende Addon 
familiaris im Winter sich gegen den Wendekreis zurückzöge. 
Geschossen und sicher als Aëdon galactodes bestimmt, habe ich 
die Baumnachtigall im October, December und Juli bei Kairo 
und einmal, am 27. August 1886, im Wadi-Timan auf der Sinai- 
Halbinsel. Letzteres, an einer Quelle erlegtes Männchen wies 
folgende Maassverhältnisse auf: 
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55. Drymoica inquieta, Rupp. — Buschsänger. 
56. Drymoica nana, Hemp. und Ehrb. — Buschsänger. 


Diese kleinsten der ägyptischen Singvôgel traf ich bei 
jeder Excursion in der östlich vom Nil sich ausdehnenden Wüste, 
auf dem Sinai sowie im Tahama-Gebiete häufig an. Meist paar- 
weise, suchen sie das die Thalsohlen genannter Wtistengegenden 
bedeckende Gebüsch und Gras ab, und wo diese rastlosen Ere- 
miten vorkommen, da trifft man gewöhnlich auch den Wüsten- 
gimpel und die verschiedenen Steinschmätzer. Die auf dem Sinai 
und im Tahama-Districte beobachteten Buschsänger scheinen der 
Species nana anzugehören, während die in der ägyptisch-ara- 
bischen Wüste erlegten Individuen stets mit der von Rüppel 
beschriebenen Art inquieta übereinstimmen. Eines dieser letz- 
teren Exemplare wies folgende Körperproportionen auf: 
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57. Luscinia philomela, B. — Sprosser. 


Sie habe ich nur einmal, und zwar am 3. April 1886 bei 
Kerdasse, nordwestlich von Kairo erlegt. Nachdem ich in der 
Nacht ihren wunderbaren Gesang vernommen hatte, entdeckte 
ich sie am Morgen, ruhig von Busch zu Busch hiipfend, am 
Rande der libyschen Wüste. Es war ein Männchen, das, nach 
seinen leeren Eingeweiden zu schliessen, in den letzten Tagen 
Futtermangel gelitten. Die an ihm abgenommenen Maasse ergaben 
fiir die 
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58. Cyanecula suecica, B. — Tundra-Blaukehlchen. 


Es ist in unserem Beobachtungsgebiete nur Wintergast, 
trifft im October ein und zieht während der Monate Februar 
und Marz wieder nach Europa zurück. In seinem Abzuge ver- 
spätet, habe ich es bei der Stadt Fayum noch am 15. Mai beob- 
achtet. Längs der Canale im Nilthale und in Baumwollpflanzungen 
ist es zur Winterszeit weniger selten als an der Küste des Rothen 
Meeres, wo ich es am 9. October 1886 bei Moëleh und am ı2. Oc- 
tober bei Wudsch erlegte. 


59. Cyanecula leucocyana, Brehm. — Weissstern-Blaukehlchen. 


Auch das Weissstern-Blaukehlchen besucht im Winter unser 
Beobachtungsgebiet, doch hält es sich hier mit Vorliebe an 
Quellen in der Wüste auf und lässt sich im Culturlande nur 
gelegentlich einmal entdecken. Zwei am 27. und 29. October 
bei Tor geschossene, noch im Jugendkleide sich findende Männchen 
wiesen folgende Cadavermasse auf: 
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60. Erythacus rubecula, Br. — Rothkehlchen. 


Zu gleicher Zeit mit den Blaukehlchen trifft auch das Roth- 
kehlchen in Aegypten ein und wir treffen es vereinzelt im Cultur- 
lande sowohl, als weit in der Felsenwüste. In den Monaten 
Februar und März tritt es seine Rückreise nach Europa an. 


61. Ruticilla phoenicura, Bp. — Gartenrothschwanz. 


Er zieht im Vereine mit obigen zwei Sängern und erscheint im 
Culturlande oft in grösseren Gesellschaften. Am 7. October 1886 
beobachtete ich einen Gartenrothschwanz bei Mägnah, und einen 
anderen am 12. October bei Wudsch im Tahama-Districte. Am 
8. April 1886 schoss ich aus einer Truppe von circa 20 Stück, 
die sich in den Bäumen an der von Kairo nach den Pyramiden 
führenden Allee herumtrieb, ein altes und ein jüngeres Männchen, 
sowie zwei Männchen, deren Körperproportionen folgende waren: 
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62. Ruticilla tithys, Bechst. — Hausrothschwanz. 


Ist ein seltener Wintergast im Culturlande, dem ich stets 
nur vereinzelt begegnet bin. 
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63. Monticola saxatilis, Cab. — Steinröthel. 


Als Bewohner der gebirgigen Mittelmeerländer dehnt der 
Steinrôthel seine Winterreise bis in unser Beobachtungsgebiet, 
und nach den Beobachtungen von Brehm selbst bis in die oberen 
Nilgegenden aus, doch habe ich ihn nur ein einziges Mal ange- 
troffen und am 4. December 1884 auf dem Mokattam-Gebirge 
bei Kairo erlegt. 


64. Monticola cyanea, Cab. — Blaudrossel. 


Sie ist Standvogel in den Gebirgsgegenden zwischen Nil 
und Rothem Meere, und kann durch ihren wunderbar klingenden 
Gesang der öden Wiisteneinsamkeit einen unvergleichlichen Zauber 
verleihen, zumal ihr Lied meist dann erschallt, wenn nach einem 
Gewitterregen der Wind verstummt und feierliches Schweigen 
in der durch die untergehende Sonne beleuchteten Felsenwüste 
herrscht. Im Winter beleben Zuzügler aus dem Norden die von 
der Wüste occupirten Gegenden längs des Nilthales, und hier 
traf ich die Blaumerle während der Monate October bis April, 
namentlich häufig in der Nähe der Pyramiden von Gizeh, wo 
ich ihr bald in Akazienwäldchen, bald in einsamen felsigen 
Thälchen begegnete. Beigefügte Tabelle gebe über drei der bei 
Zaniet-Arian im April erlegten Exemplare die Maassverhältnisse 
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Mit den Steinschmätzern komme ich an eine Gruppe von 
Kleinvögeln, die mir stets die grössten Schwierigkeiten ent- 
gegengesetzt, indem ich mit der Artbestimmung selbst dann noch 
oft im Unklaren war, wenn der Vogel in meiner Hand sich be- 
fand. Die verschiedenen Alters- und Jahreszeitgefieder, in denen 
diese in der ägyptischen Vogelfauna eine nicht unbedeutende 
Rolle spielenden Repräsentanten mir begegneten, brachten mich 
beim Mangel einer ausführlicheren Literatur oft fast zur Ver- 
zweiflung, und Dutzende Male habe ich specifisch mir unbekannte 
Steinschmätzer gar nicht in mein Beobachtungsverzeichniss auf- 
genommen, wenn ich sie nicht erlegen und einige Notizen über 
Färbung und Grössenverhältnisse beifügen konnte. Wo ich über 
die letzteren aber einige Angaben zu geben im Stande war, da 
that ich es, und ich will es hier den Herren Ornithologen 
anheimstellen, in solchen Fällen die Speciesbestimmung vorzu- 
nehmen. Hoffentlich wird es bei meinem nächsten Aufenthalte 
in Aegypten mir möglich werden, in die Mittheilungen über diese 
Vogelgruppe mehr Ordnung zu bringen, und ich bitte hier nur 
um gütigste Entschuldigung meiner mangelhaften ornithologischen 
Kenntnisse. 


65. Saxicola oenanthe, Bechst. — Weisskehlchen. 


Unter den Standvögeln unseres Beobachtungsgebietes ist 
das Weisskehlchen im Culturlande sowohl als in der Wüste weit 
verbreitet und findet sich namentlich in Oberägypten ziemlich 
häufig. Allwinterlich erscheinen auch zahlreiche und gesell- 
schaftlich reisende Zuzügler aus dem Norden, und wir können 
zu dieser Jahreszeit kaum eine Karawanenstrasse oder einen aus 
Nilschlamm aufgeworfenen Damm im Culturlande zu unserem 
Wege auswählen, obne diesem Steinschmätzer zu begegnen. Auf 
dem ‘Zuge begriffene Weisskehlchen traf ich am 23. April 1886 
am Nordende des Birket-el-Kurün und am 24. April 1887 am 
Leuchtthurme Saferäni gegen Norden reisend, und am 5.Sep- 
tember 1886 bei Tor, sowie am 7. October des nämlichen Jahres 
bei Mägnah auf der Winterreise nach dem Süden. Ein bei Tor 
(Sinai) Anfangs September erlegtes Männchen, von welchem ich 
hier die Körpermaasse anführe, wies bereits die Färbung des 
Wintergefieders auf. 
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66. Saxicola deserti, Rüpp. — Wüstensteinschmätzer. 


Er ist in unserem Beobachtungsgebiete ziemlich selten 
und hält sich mit Vorliebe in ebenen Wüstengegenden auf. Ein 
am 27. October 1886 bei Tor geschossenes junges Männchen 
wies folgende Färbung und Maassverhältnisse auf: Oberseite grau- 
braun, Unterseite etwas heller. Obere und untere Schwanz- 
deckfedern schmutzigweiss; Kehle, Halsseiten und Ohrgegend 
schwarz mit weissen Sprickeln. Flügel braun, Schwingen an 
Spitze und Aussenfahne hellgesäumt. Die Flügeldeckfedern erster 
Ordnung sind braun, mit breitem lichteren Saume, diejenigen 
zweiter Ordnung weiss, und die dritter Ordnung hellbraun. Untere 
Flügeldeckfedern weiss mit schwarzer Basis. Die dunkelbraune 
Endbinde der vier äusseren Steuerfedern reicht bis zur Mitte 
des weissen Schwanzes, diejenige der beiden mittleren Steuer- 
federn noch etwa einen Centimeter weiter gegen die Basis des 
Schwanzes hin. Iris kastanienbraun, Schnabel und Füsse schwarz. 
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Am 10. April 1886 erlegte ich bei der Zaniet-Arian zwei 
Steinschmätzer, über deren specifische Stellung ich keinen Auf- 
schluss geben kann. Es waren beide Weibchen und zeigten fol- 
gende Färbung und Körperproportionen: 

I. Oberseite graubraun; Bürzel weiss, ebenso die Unter- 
seite mit Einschluss der unteren Schwanzfedern. Brust und Kehle 

Ornis VI. 4. 33 
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sind rostgelb angeflogen, und zu beiden Seiten des Halses lassen 
sich Spuren einer schwarzen Bandzeichnung erkennen. Flügel 
rothbraun mit hellgesäumten Schwingen und Deckfedern. Untere 
Flügeldeckfedern schwarz mit breiter, schwarzer Endbinde. Iris 
kastanienbraun, Schnabel und Füsse schwarz, 
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II. Oberseite grau, Kopf und Rücken mit röthlichem An- 
flug. Wangen hellbraun, Ohrgegend dunkler; ein Strich über 
dem Auge weiss. Kehle und Brust lichtbraun, die unteren Schwanz- 
deckfedern rostgelb angeflogen, die übrige Unterseite schmutzig- 
weiss. Schwingen und untere Flügeldeckfedern schwarz, mit weissen 
Spitzen, die oberen Flügeldeckfedern schwarz, mit hellbraunem 
Saume. Steuerfedern, mit Ausnahme der beiden, nicht bis zur 
Mitte hin weissen mittleren, weiss, mit schwarzer Endhälfte. Iris 
dunkelbraun, Füsse und Schnabel schwarz. 
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Diese beiden Exemplare finden sich nun im Besitze des 
Herrn Cramer von Genf. 


67. Saxicola stapazina, Temm. — Gilbsteinschmätzer. 


Als häufiger Standvogel bewohnt der Gilbsteinschmätzer 
die trockenen Gegenden im Nilthale und dehnt seinen Ver- 
breitungsbezirk nicht selten noch meilenweit in die Wiiste hinein 
aus. Wie Saxicola oenanthe und deserti bevorzugt er mehr Ebenen 
als sein Wohngebiet und findet sich nur ausnahmsweise an 
Oertlichkeiten, wo wir S. xanthomelaena, leucomela und leucura 
antreffen. Am häufigsten habe ich ihn zu erlegen bei Kairo und 
Aschment Gelegenheit gehabt. 


68. Saxicola xanthomelaena, Ehrb. 


Häufig auf der Sinai-Halbinsel, in der Wüste zwischen 
Nil und Rothem Meere, sowie im Tahama-Gebiete, wo er überall 
und zu jeder Jahreszeit in felsigen Schluchten und auf geröll- 
bedeckten Ebenen sich aufhält. 


69. Saxicola leucomela, Temm. — Nonnensteinschmätzer. — 
Arabisch: Umm-Rerir. 


Die ägyptisch-arabische Felsenwüste, die Sinai-Halbinsel 
und der Tahama-District bilden das Verbreitungsgebiet dieses 
Steinschmätzers, doch ist hervorzuheben, dass er in den süd- 
lichen Gegenden weniger häufig als in den nördlichen auf- 
tritt, wo er namentlich auf dem Mokattam-Gebirge bei Kairo 
und am Gebel Attakah bei Sues eine gewöhnliche Erscheinung 
ist. Noch bevor die ersten Strahlen der aufgehenden Sonne jene 
herrlichen Wüstenlandschaften beleuchten, sieht man diesen rast- 
losen Vogel von Fels zu Fels und von Stein zu Stein sich er- 
heben. Nur selten vergönnt er sich ein Viertelstündchen Zeit, 
um an einer Felswand sich niederzulassen und hier seinen wohl- 


thuenden Gesang erklingen zu lassen ; dann bewegt er in schnellen 
33* 
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Intervallen seinen Schwanz auf und nieder, und macht einige 
Bücklinge und streicht wieder einem anderen, über die Thal- 
sohle sich erhebenden Punkte zu. In seiner Nahrung ist er 
nichtsweniger als wählerisch, und er scheint seinen regen Appetit 
an allerlei Lebendem zu stillen; bei Kairo sah ich, wie er auf 
Ameisen, Kafer und Heuschrecken Jagd machte, und einmal 
sogar mit einem grossen Scorpion den Kampf um’s Dasein aus- 
focht; bei Sues konnte ich beobachten, wie er auf kleine 
Krabben sich stürzte, und bei Tor traf ich ihn einst, wie er in 
der Oeffnung eines Cerithiengehäuses herumpickte, um einen in 
diese sich zurückgezogenen Einsiedlerkrebs herauszuzerren. 


Die Maasse zweier im Winter 1885 bei Kairo erlegten 
Männchen sind folgende: 


Gesammtlange 20 es eens koe 150 mm 144 mm 
Kiueellange setae c sce. cie we go mn SO 
Lange des Schwanzes ..... Senn Or MOD 
» D» LV L'AUTBS er ot ee: RAA 7 29 D 
» der Aussenzehe mit Kralle 12 » 13 » 
» » Mittelzehe » » 19 » 19 » 
» » Innenzehe » » 11.1» 19.72 
» » Hinterzehe » » 11520» 16 » 
D. WSS ARUMPIES | ce rue 40 » — 
» 0’ WEA BISESAD cent Air 28 » — 
Brüsfbreite ee 2 AR RE eos ae 23 0. 
Brusthöhe, a. tz... 2 LÉ RAT — 


Ob drei am 10. April 1886 in der Nähe der Pyramiden 
von Gizeh geschossene Steinschmätzer hieher gehôren, bin ich 
mir nicht bewusst. Ihre Grössendimensionen und die Färbung 
ihrer Gefieder waren folgende: 
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Stirn weiss, mit Resten von Grau, Scheitel und Nacken 
hellbraun, der Rücken etwas dunkler und der Bürzel mehr graulich, 
Wangen und Ohrgegend schwarz, ebenso Kinn und Kehle, die 
aber durch die weissen Endspitzen ihrer Federn ein feingebän- 
dertes Aussehen erlangen. Die Brust ist hellbraun, die übrigen 
Partien der Unterseite rein weiss; Flügel schwarz, mit Spuren 
von Weiss an der Spitze; obere Flügeldeckfedern hellbraun ge- 
säumt, die unteren hingegen ganz schwarz. Von den Steuer- 
federn sind die beiden äusseren, durch die gegen die Basis hin 
auf der Aussenfahne sich verlängernden schwarzen Endbinden 
ausgezeichnet, während die beiden mittleren ganz schwarz sind) 
und die übrigen weissen nur eine 13 mm breite, schwarze End- 
binde tragen. Iris dunkelbraun, Füsse und Schnabel schwarz. 
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Kopfplatte mit Resten eines mausgrauen, Nacken mit Resten 
eines hellbraunen Anfluges, tibrige Oberseite rein weiss. Strich 
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über das Auge. Ohrgegend, Kinn und Kehle schwarz, letztere 
mit weissen Wellenlinien. Brust hellbraun, Bauch schmutzig- 
weiss, untere Schwanzdeckfedern hellrostroth. Fltigel auf Ober- 
und Unterseite schwarz; Schwanz wie bei dem obigen Exemplare, 
nur ist die schwarze Endbinde bei der dritt- und viertäussersten 
Steuerfeder durch die längs des Schaftes gegen die Spitze vor- 
rückende weisse Grundfarbe etwas unterbrochen. 
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Kopfplatte fast vollkommen schwarz, nur noch mit Spuren 
von Grau; Rücken weiss, Brust dunkelbraun. Die Steuerfedern 
sind, mit Ausnahme der beiden, bis an ihre Basis hin schwarzen 
mittleren, weiss mit wenig Schwarz an ihren Spitzen. Im Uebrigen 
stimmt das Gefieder mit Nr. II überein. 


70. Saxicola leucura, Licht. — Trauersteinschmätzer. — 
Arabisch: ’Abu-Rerir. 


Etwas weniger häufig als dem Nonnensteinschmätzer be- 
gegnen wir in den nördlichen Wüstenstrichen unseres Beobach- 
tungsgebietes dem Trauersteinschmätzer, und erst weiter im 
Süden beginnt letzterer als Stellvertreter des ersteren häufiger 
zu werden. In der Umgebung von Kairo habe ich diesen Vogel 
immer nur im Winter beobachtet, während ich ihm auf der 
Sinai-Halbinsel im Gebirge recht häufig begegnete und auch 
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bei Wudsch ihn mehrmals erlegte. Seine Gewohnheiten sind 
diejenigen des Nonnensteinschmätzers, nur dürfte er im Gesange 
den letzteren noch um ein Bedeutendes übertreffen. Dass auch 
er ein muthiger Feind der Insectenwelt ist, bewies der aus 
Hornissen bestehende Mageninhalt mehrerer Exemplare. Ein 
am 29. Januar 1886 geschossenes Weibchen unterscheidet sich 
von einem zu gleicher Zeit erlegten Männchen durch schwächer 
hervortretenden schwarzen Fleck auf der ersten Steuerfeder, 
durch weiter gegen die Schwanzbasis hin sich erstreckenden 
schwarzen Schafttheil der mittleren Steuerfedern und durch 
einen graulichen Bürzel. In beifolgender Tabelle sind ihre 
Körpermaasse verzeichnet. 
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71. Pratincola rubetra, Koch. — Braunkehlchen. 


Diesen Vogel entdeckte ich selten, stets nur während der 
Wintermonate und immer im Culturlande in der Nähe des Nil 
und seiner Canale. 


72. Pratincola rubicola, Bechst. — Schwarzkehlchen. 


Ein noch seltenerer Wintergast unseres Beobachtungs- 
gebietes ist dieser Wiesenschmätzer, der zu seinem Aufenthalte 
ahnliche Localitäten bevorzugt wie das Braunkehlchen. 


73. Turdus musicus, L. — Singdrossel. 
74. Turdus merula, L. — Amsel. 


Brehm sagt, dass die Singdrossel ihre Winterwanderung 
nur selten nach Nordost-Afrika ausdehne, und die Amsel erwähnt 
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er gar nicht als Wintergast der Nilgegenden. Auch ich traf die 
Singdrossel nur gelegentlich bei Kairo, gewöhnlich im Cultur- 
lande, seltener am Rande der libyschen Wiiste, wo ich ihr in 
einem Buschwäldchen in der Nähe von Abusir einige Male be- 
gegnete. Die Amsel kam mir einmal in einem Garten bei Gizeh 


zu Gesichte. 


75. Muscicapa albicollis, Temm. — Weisshalsiger Fliegenfänger. 

Aus dem südlichen Europa kommend, erscheint dieser 
Fliegenschnäpper bei Beginn der Winterszeit in unserem Beob- 
scheint noch weiter Nil aufwärts zu wandern 


diesmal in umgekehrter Richtung, 


achtungsgebiete, 
und zieht erst im April, 
wieder durch das Land. 
belebt sowohl im Culturlande als im Uebergangsgebiete der 
Wüste mit Akazien bestandene Oertlichkeiten, hie und da auch 
Tamariskengebiisch. 1886 bei Gizeh ge- 
schossene alte Männchen wiesen folgende Maassverhältnisse auf: 


Er ist eine seltene Erscheinung und 
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76. Muscicapa grisola, L. — Grauer Fliegenschnäpper. 


Er hält sich den Winter über vereinzelt in unserem Be- 
obachtungsgebiete auf und zieht im April wieder über das 


Mittelmeer nach Norden ab. Auf der Sinai-Halbinsel habe ich 


Il 


Dee mt 
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den Vogel am ı. October ı886 bei Tor unter einem Fluge 
Bachstelzen und Pieper beobachtet. 


77. Malaconotus aethiopicus, Swains. — Flötenwürger. 


Diesen Vogel, dessen Verbreitungsbezirk sonst innerhalb 
der Grenzen der äthiopischen Region gelegen ist, habe ich im 
Herbste 1886 als aussergewöhnliche Erscheinung in verschie- 
denen Thälern der Sinai-Halbinsel angetroffen. Als Standort 
hatte er sich gewöhnlich Akazienbäumchen und Hammadsträucher, 
seltener die dichten Kronen von Dattelpalmen auserwählt, und 
von hier aus liess er dann seine sonderbar klingenden Flöten- 
rufe erschallen. Als Mageninhalt fand ich bei zweien dieser 
Würger Ueberreste von Hornissen vor. 


18. Lanius excubitor, L. — Raubwürger. — 
Arabisch: ’Abu- l-Ällah. 


Am häufigsten bin ich dem Raubwürger auf der sinaiti- 
schen Halbinsel begegnet, wo er indess nur zur Winterszeit 
die mit Bäumchen bestandenen Thäler und Ebenen bewohnt, 
im Sommer aber wieder verschwindet. Am 2. Mai 1887 traf 
ich ihn auch in der Nähe von Sues, 


79. Enneoctonus collurio, Gray, — Rothrückiger Würger. 


Im Winter sah ich diese Würgerart häufig im Cultur- 
lande bei Kairo, in Gartenanlagen mitten in der Stadt Kairo 
und in den Thälern des Mokattam- und Turrah-Gebirges. Ihren 
Herbstzug hatte ich im Jahre 1886 auf dem Sinai zu beobachten 
Gelegenheit. Am 24. August trafen einige von Norden her 
kommende Vögel bei Tor ein. Es waren junge, durch ihre fleckig 
gezeichnete Rückenseite auffallende Individuen, die sich nicht leicht 
erlegen liessen, wenn sie einmal eine Palmgruppe als Versteck er- 
reicht hatten. Als sie den an meine Hütte angrenzenden Garten 
durchzogen, machten sie mich durch ihr oft sich wiederholendes 
»Gäg-Gäk« sofort aufmerksam, und bald hatte ich hier einen 
der zankhaften Vögel erlegt. Er wies nachstehende Maassver- 
hältnisse auf: 
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Am 29. August kam ein zweiter und am 31. ein dritter 
Trupp an, auch wieder aus lauter Jungen recrutirt, und mit 
Enneoctonus minor wandernd. Erst am 2. September konnte 
ich in einem grösseren, mit kleinen Grauwürgern und Masken- 
würgern gemischten Fluge auch ältere Exemplare, und zwar 
meist Weibchen, entdecken. Am 4. September, wo ich die letzten 
dieser Vögel im Wädi-Schidek antraf, war der Zug beendet. 
Folgende sind die Cadavermaasse eines an letzterem Datum 
erlegten alten Männchens: 
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80. Enneoctonus rufus, Briss. — Rothkopfwürger. 


Seltener als den rothrückigen Wiirger habe ich diesen 
Dorndreher beobachtet, und stets nur hat er sich in der Nähe 
des Culturlandes gezeigt, nie aber auf dem Sinai eine Spur 
von sich entdecken lassen. Am 12. December 1885 schoss Herr 
Cramer einen dieser Vögel im Wädi-Dügla bei Kairo, und Ende 
April 1886 habe ich sie am Kurün-See öfter beobachtet, hier 
in Gesellschaft der nächstfolgenden Art. 
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81. Enneoctonus minor, L. — Kleiner Grauwtirger. — Arabisch: 
‘Abu-l-Allah. 


Der Beobachtung von Brehm, nach welcher der Grau- 
würger erst in den Waldungen der oberen Nil-Länder seine 
Winterreise beendet, muss ich insofern beistimmen, als ich 
diesem Vogel niemals in Mitte der Winterszeit in meinem Be- 
obachtungsgebiete begegnet bin. Am 19. August und 12. Sep- 
tember 1885 erschien er in der Nähe von Kairo am Rande 
der ägyptisch-arabischen Wüste, im Jahre 1886 am 25. und 
29. August sowie am 2. September bei Tor auf der Sinai-Halb- 
insel. Ende April traf ich ihn am Kurün-See, auf dem Rückzuge 
nach Norden begriffen. Die Maassverhältnisse eines alten Männ- 
chens waren folgende: 


Gesammitlange rar ne sie ate TE. 210 mm 
Biigellänge APS, MER 2 aes NIIT, 120 » 
Schwanzlänge ...... SITE 03 » 
Länge der Schnabelfirste ........ RR NOT D 
» mioMundspaltestiais annee. en Te yo 
» des Baufes dave md baseline 22 Feast 
» der Aussenzehe mit Kralle ...... 16 » 
» » Mittelzehe » rue. 2 noms 
» »  Innenzehe » ” Sea) Gi ox Om 
» » Hinterzehe » ma ri 202) 18 » 
Meeudes: Rumpfesi!.c): macau. armee € Sabre 
» mbhrHalsessdal. Rabasbottdule. ia 350 » 
Beustbseite wih. hase) tome SWS OR: Join 
Benstköhehna: dormant shale conte sted 32.) as 
82. Enneoctonus nubicus, Br. — Maskenwiirger. 


Er kommt in unserem Beobachtungsgebiete in den Monaten 
August und September, wahrscheinlich aus Süden kommend, 
im Culturlande sowohl als namentlich aber in Wüstendistricten 
nicht sehr selten vor. Er hält sich besonders gerne in den 
höheren Zweigen von Akazienbäumchen auf und unternimmt von 
hier aus seine Jagd nach Kerbthieren. Ein am 4. September 
1886 im Wädi-Schidek (Sinai-Halbinsel) geschossenes Männchen 
differirte von der von Brehm gegebenen Beschreibung durch 
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Besitz eines schwarzen Bürzels und die nur auf die vier mitt- 
leren Steuerfedern beschränkte schwarze Färbung des Schwanzes. 
Beifolgende Tabelle gibt die an diesem Männchen abgenommenen 
Maasse wieder. 


Gesammtlänge .......... 51. et. ta . 160 mm 

Länge der Flügel ....... sata" : lt: 90 » 
» des Schwanzes,.. 00. 12% 2226. "41 87 .» 
», oden;Schnabelfirste ss. .ni. 19.196132 138)» 
» des? Laufesit : aii. „a1. irsdoaides 20 1» 


83. Oriolus galbula, L. — Goldamsel. 


Geschossene Goldamseln entsinne ich mich, mehrmals in 
den Monaten Marz und April auf dem Wildpretmarkte in Kairo 
beobachtet zu haben, und ein Bekannter von mir will diesen 
Vogel im April 1885 bei Sues gesehen haben. 


84. Sturnus vulgaris, L. — Staar. — Arabisch: Ssur-ssür. 


Obgleich Staare schon von vielen Naturforschern in Aegypten 
beobachtet wurden, und Brehm auch ihrer als Wintergäste 
unseres Beobachtungsgebietes erwähnt, muss ich gestehen, dass 
diese Vögel mir hier nur einmal zu Gesichte kamen, wenn ich 
von einigen Exemplaren absehe, die ich im Winter 1886, in den 
Händen eines Jägers im Bazar von Kairo zum Verkaufe feilge- 
boten, entdecken konnte. Nur am 5. December :885 begegnete 
ich in der Freiheit sich findenden, lebenden Individuen; es war 
eine Gesellschaft von etwa einem Dutzend, die ein paar Stunden 
in einem Garten bei Kairo sich herumtrieb und wahrscheinlich 
nur eine kurze Pause in ihrem Zuge nach dem Süden gemacht 
hatte. 


85. Garrulus glandarius, Vieill. — Eichelheher. 


So sonderbar es auch klingen mag, machte mir ein Be- 
kannter, der ein eifriger Jäger ist und der den Eichelheher 
nicht nur der Beschreibung nach, sondern von eigenem Sehen 
her ganz genau kennt, im Jahre ı886 die Mittheilung, dass er 
bei einem Jagdausfluge nach dem Fayum am :5. Mai einen 
dieser Vögel geschossen habe. Ich erwähne dies hauptsächlich 


| 


abus seu 


Beiträge zur Ornithologie von Aegypten. 499 





darum, weil ich einmal, ich glaube, es war in dem Werke von 
Figari-Bey über Aegypten, gelesen habe, dass der Eichelheher 
zu den Zugvögeln unseres Beobachtungsgebietes gehöre. Diese 
beiden Angaben möchte ich aber immer noch bezweifeln, zumal 
die Heher echte Waldvögel sind und in den unteren Nil-Ländern 
nirgends eine Oertlichkeit finden möchten, die ihnen entsprechen 
könnte, 


86. Corvus umbrinus, Hasselqu. — Wüstenrabe. — Arabisch: 
Guräb - Nühi. 

Er ist ein Kind der Wüste und verfliegt sich nur aus- 
nahmsweise in das Culturland. Westlich vom Rothen Meere 
finden wir ihn paarweise bis zum Nilthale hin und über diesem 
hinaus bis in die Oasen der libyschen Wüste. Nur auf der 
Sinai-Halbinsel bei Tor habe ich ihn nach Art unserer Krähen 
zu grösseren Gesellschaften vereinigt angetroffen. Wo in der 
libyschen Wüste ein begangener Karawanenweg bei einem iso- 
lirten Felsen vorbei sich schlängelt, da dürfen wir fast mit 
Bestimmtheit auf eine Begegnung mit diesem Raben uns ver- 
lassen, wo eine Quelle sich findet, da treffen wir ihn immer, 
und wenn wir zur frühen Morgenstunde weit entfernt von einer 
Oase unseren Lagerplatz verlassen, so fallen nach kaum einer 
Stunde schon zwei der krächzenden Raben über diezurückgelassenen 
Speiseabfälle und anderen Unrath. Wo in der arabischen Wüste 
steile Felswände die Thalsohle einer ausgetrockneten Torrente 
einengen, da werden wir gewiss dieses Raben gewahr, und 
wenn wir die zerklüfteten Kalkfelsen besteigen, um etwa 
einen jungen Geier aus seinem Horste zu holen, so stossen 
wir nicht selten, selbst schon wenige Meter über der Thalsohle, 
auf sein aus Reisigen, Stofflappen, Wolle und Federn erbautes 
Nest, das aber gewöhnlich an schwer zugänglichen Stellen an- 
gelegt ist. Schon öfters wurde behauptet, dass der Wüstenrabe 
seine Nahrung mit Hilfe des Geruchssinnes ausfindig mache; 
ebenso oft wurde diese Behauptung auch schon widerlegt, 
nichts desto weniger lasse ich mich aber in der Erfahrung nicht 
beirren, dass bei diesem Vogel der Geruchssinn oder ein anderer, 
für den wir keinen Ausdruck haben, bei der Nahrungssuche 
eine grosse Rolle spielt. Indem ich mich von Wüstenraben völlig 
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unbeobachtet wusste, habe ich ôfters Speiseabfälle unter Steinen 
und Sand verborgen und dann fiir kurze Zeit zur Beobachtung 
in einen Hinterhalt mich gestellt. Gewöhnlich musste ich nicht 
lange warten, bis einer dieser Raben erschien und unter lautem 
Gekrächze seine zweite Ehehälfte herbeilockte. Entweder kreisend 
oder unruhig an einer Felswand herumflatternd, näherten die 
beiden Vögel sich allmälig jener Stelle, wo die Speiseabfälle 
verborgen lagen. Hier angekommen, wurde genau Umschau ge- 
halten, denn die Raben wissen nur zu gut, dass hinter einem 
Busche oder einem Felsblocke versteckt oft ein Beduine ihnen 
auflauert, und nicht selten eine Kugel vorbeipfeift, wenn sie 
ohne schlimme Ahnung einer gedeckten Tafel sich nähern. 
Wussten die Vögel sich dann ausser Gefahr, so liessen sie sich 
auf dem Boden der Thalsohle nieder, wurden mäuschenstille 
und hüpften dann in gerader Richtung gegen den Ort hin, wo 
die Mahlzeit lag, welche nun bald hervorgerissen und verzehrt, 
theilweise auch noch fortgetragen wurde. Wie seine Verwandten, 
so ist auch der Wüstenrabe ein Allesfresser; er fällt in ver- 
lassene Lagerplätze ein, um hier ein Stückchen Brot, Fleisch- 
abfälle oder ein sonstiges Ueberbleibsel menschlicher Nahrung zu 
erobern, auf Karawanenstrassen sucht er in den Excrementen 
der Lastthiere nach Eingeweidewürmern und begnügt sich auch mit 
dem Benagen der bereits von Geiern verlassenen Knochengerüste 
gefallener Kameele; in den Oasen, auf dem Sinai und in den 
auf dem Grenzgebiete der Wüsten sich erhebenden Palmhainen 
macht er sich dem Menschen durch seine Vorliebe für reife 
Datteln nicht wenig verhasst, und am Rothen Meere sucht er 
die Küsten nach den von der Fluth ausgeworfenen Cadavern 
ab. Zum Nestbau wählt sich der Wüstenrabe, wie bereits an- 
gedeutet, geschützte Stellen an Felswänden und verschmäht 
selbst die Baudenkmäler der alten Aegypter nicht, wenn hier an 
sicherm Orte der Raum zur Anlage eines Horstes geboten ist. 
Die Grundlage des Nestes bilden übereinander geschichtete Zweige 
von Akazien, Lyciumbüschen und ähnlichem Gehölz; der Ober- 
bau besteht aus etwas feinerem Materiale und ist in seiner Mitte 
überdeckt von einer Lage Hadern, Wolle, Haare und Federn. 
Im März 1886 habe ich ein von Kerdasse stammendes Gelege 
von fünf Eiern und im Mai des nämlichen Jahres aus gleicher 
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Gegend ein Nest mit vier Jungen erhalten. Von den Arabern 
wird der Wiistenrabe nicht nur seines Fleisches wegen gejagt, 
sondern: namentlich auch deswegen, weil Herz und Leber, gehackt 
und roh gegessen, vor Krankheiten schiitzen sollen. . 


87. Corvus affinis, Rüpp. 


Diesen Raben, der mehr colonienweise die Wiiste bewohnen 
soll, und dessen Verbreitungsbezirk auch tiber unser Beobach- 
tungsgebiet sich erstreckt, habe ich vielleicht im Tahama-Districte 
und bei Tor gesehen, doch muss ich sagen, dass die dort 
geschossenen Individuen stets nur der Species umbrinus ent- 
sprachen, selbst dann, wenn ich sie aus einer grösseren Gesell- 
schaft weg erlegt habe. 


88. Corvus cornix, L. — Nebelkrähe. — Arabisch: Gurab. 


Im ägyptischen Culturlande vertritt diese Rabenspecies die 
gewöhnliche schwarze Krähe, und darf als einer der gewöhn- 
lichsten Grossvögel hier erwähnt werden. Ebenso wenig als 
der Wüstenrabe in ihr Aufenthaltsgebiet sich verirrt, verfliegt sich 
die Nebelkrähe in die Wüste, und stets bleiben die Verbreitungs- 
kreise dieser beiden Arten scharf von einander geschieden, ent- 
sprechend den Beobachtungen, die manchenorts in Europa an 
Corvus cornix und Corvus corone gemacht wurden. In der Stadt 
Kairo lebt die Nebelkrähe unter Schmarotzermilanen, auf dem 
Lande gesellschaftlich auf den Feldern im Vereine mit Tauben, 
Sperlingen und Kuhreihern. Während sie in Dörfern und Städten 
dem zudringlichen Milane manchen Bissen abzujagen versteht, 
hier gelegentlich selbst die Nester dieses unschuldigen Raubvogels 
plündert, ernährt sie sich auf den Feldern von Körnern, Insecten 
und allerlei kleinem Gethiere, vergreift sich auch an jungen 
Tauben und den Nestern der Kleinvögel. Ihr Nutzen ist in Aegypten 
jedenfalls sehr gering und wird vom Schaden bedeutend über- 
troffen, daher es wohl am Platze wäre, wenn die Kairener und 
Alexandriner Sonntagsjäger ihre Schiesskünste eher an der 
Nebelkrähe als an so manchem kleinen Nutz- und Singvogel 
erproben wollten. In unserem Beobachtungsgebiete nistet die Nebel- 
krähe schon im Winter, hauptsächlich aber im Monat März, 
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und zwar in der Regel auf hohen Laubbäumen, seltener auf 
Moscheethürmen etc. 

Die Maasse eines am 2. Februar 1886 bei Kairo erlegten 
Männchens sind folgende: 


Gesanimtlinge: Ue Re Bet ae 420 mm 
Langevder:Fligels aaa: «eects Er 308 » 
mee descechwanzes «ener: ele. we. 168 » 
» lider, Schnabellinstenmer.,. wade. ger 27008 
Pindes@lautes, Vire Shick. ols ehe oe Sie 
» der Aussenzehe mit Kralle....... 29 » 
» » Mittelzehe » Wire). ergo 10 1 
» » Innenzehe » A9 TETE ae 
» » Hinterzehe » mLZCSE te ete 39.1» 

89. Corvus frugilegus, L. — Saatkrähe. — Arabisch: 


Gurab-nthi. 

Als grosse Seltenheit habe ich nur einmal Saatkrähen in 
meinem Beobachtungsgebiete entdecken können; es war dies 
im Jahre 1885, in der Nähe von Kairo, und ich glaube, es 
waren Zuzügler aus Europa. Heuglin, Brehm und Vierthaler 
wollen diese Krähe zwar öfters beobachtet haben, doch macht 
Diederich darauf aufmerksam, dass die von Heuglin erwähnten 
und in der Nähe von Sues angetroffenen Saatkrähen wahr- 
scheinlich mit den in Palästina lebenden Corvus agricola Tristr. 
identisch waren. 


IV. Ordnung. 
Raptatores, Raubvögel. 


90. Strix flammea, L. — Schleiereule. — Arabisch: Bühe. 


Sie ist Standvogel in unserem Beobachtungsgebiete, doch 
habe ich sie hier nur selten zu beobachten Gelegenheit gefunden. 
Am 18. October 1885 erlegte ich sie in der von Kairo nach 
den Pyramiden von Gizeh führenden Allee, und am 15. Mai 
1886 schoss ein Freund von mir bei der Stadt Fayum ein 
Exemplar dieser Eule. Zwei bei Kerdasse gefangene Individuen 
wurden mir am 4. Juni 1887 gebracht, und der Jäger, der sie 
verkaufte, versicherte mich, dass noch mehr dieser Vögel in 
jener Gegend sich fänden. 
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91. Bubo ascalaphus, Say. — Afrikanischer Uhu. — Arabisch: 
Bümeh. 


Den eigentlichen Uhu, Bubo ignavus, der nach den Mit- 
theilungen von Brehm ausnahmsweise in Aegypten vorkommen 
soll, habe ich nie getroffen, nicht sehr selten hingegen seinen 
kleineren Verwandten, Bubo ascalaphus. Letzterer bewohnt paar- 
weise alle Gebirgsgegenden unseres Beobachtungsrayons und ist 
namentlich an den Felsgehängen des Nilthales von Kairo bis 
hinauf nach Assiut ein fast gemeiner Standvogel. Auch auf 
der Sinai-Halbinsel ist dieser Uhu nicht sehr selten, und nach 
den Angaben von Beduinen soll er auch auf der Ostküste des 
Rothen Meeres sich finden. Bei jedem Besuche der Pyramiden 
von Gizeh konnte ich einen dort sich aufhaltenden Uhu beob- 
achten, der trotz der vielen Visiten, die ich und ausser mir 
vielleicht noch andere Personen ihm abstatteten, sich nicht von 
seinem in einer unterirdischen Grabkammer angelegten Horste 
vertreiben liess. Im Gewölle, durch das dieser Uhu mir seinen 
Standort verrathen hatte, fand ich stets nur Reste von Mäusen 
und Kerbthieren, nie solche von Kleinvôgeln. Im März fand 
ich einen Horst mit drei schwach angebrüteten Eiern in einer 
Felsennische auf dem sogenannten Todtenberge bei Assiut, und 
im April 1886 erhielt ich ein gefangenes Weibchen mit drei 
allerliebst aussehenden Flaumjungen, die von Kerdasse stammen 
und präparirt sich nun im Besitze des Herrn Ernest Cramer ın 
Kairo befinden. 


92. Ephialtes scops, Gray.’ — Zwergohreule. 


Als seltener Wintergast kommt die Zwergohreule alljährlich 
nach Aegypten. Sie trifft im October ein und verschwindet 
während des Monates April wieder, um in Europa ihre Brut- 
geschäfte zu verrichten. Brehm sah sie in den oberen Nil-Ländern 
nur gesellschaftlich, wogegen sie mir im Culturlande des unteren 
Nilthales und des Delta nur paarweise oder vereinzelt begegnet 
ist, In der Wüste traf ich sie nie, und sie scheint selbst im 
Culturlande nur da sich aufzuhalten, wo dicht belaubte Bäume 
sich vorfinden. Am häufigsten habe ich sie auf den Sykomoren- 
und Lebbachbäumen der Schubrah-Allee bei Kairo beobachtet. 

Ornis VI. 4. 84 
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93. Athene noctua, Gray. — Steinkauz. -— Arabisch: Umm-Guêgg 
und 
932, Athene nilotica, Br. — Aegyptischer Steinkauz. — Arabisch: 
Umm-Guégg. 

Der Steinkauz ist überall im Culturlande unseres Beob- 
achtungsgebietes sehr gemein und wird am Rande der Wiiste 
und in dieser selbst. durch einen nahen Verwandten vertreten, 
der vielleicht nicht einmal verdient, dass ich ihn unter einem 
besonderen Speciesnamen erwähne. Auf den Feldern des Nil- 
thales zeigt sich unser Steinkauz recht häufig bei Tage und 
jagt dann ganz unbehelligt nach Mäusen, kleinen Vögeln und 
Kerfen, mit denen er gewöhnlich in einen benachbarten Palmen- 
hain fliegt, um sie dort, geschützt vor kräftigeren Raubvögeln, 
in der stachligen Krone jener Bäume zu verzehren. Ein Stein- 
kauzpaar, das während des Monates August in einem Mauer- 
loche dicht über dem Fenster meines Wohnzimmers in Kairo 
brütete, hatte ich lange zu beobachten Gelegenheit. Sein täg- 
liches Leben war ungefähr folgendes: In der Morgenfrühe, so 
etwa um 6 Uhr, erschienen die beiden Vögel vor meinem Fenster 
und schlüpften dann nach kurzem Aufenthalte auf dem Gesimse 
in ein Loch, das zu einem tiefen Gange in der Decke des 
Zimmers führte. Bis gegen 11 Uhr Vormittags liess keiner der 
beiden Käuze mehr etwas von sich entdecken, dann aber ertönte 
plötzlich der leise Lockton eines der beiden Gatten, und wenn ich 
dann nach dem Eingang zu ihrem Verstecke emporschaute, so strich 
gewöhnlich einer der Vögel nach dem gegenüberliegenden Hause 
ab; allmälig erschallte der Ruf, der wie »Quek-Quek« erklang, lauter 
und öfter, und bald folgte dem Erstabgeflogenen die zweite Ehehälfte, 
wahrscheinlich das Weibchen. Nun trieben sich die Vögel oft 
zwei, drei Stunden lang in den nahen Gärten herum und machten 
hier auf Heuschrecken und andere Insecten Jagd. Nachdem die 
grösste Hitze vorüber, zogen die Käuze sich wieder in ihre Höhle 
zurück und erschienen dann erst wieder bei Einbruch der Dämme- 
rung, um die Nacht über die Umgebung nach Nahrung abzusuchen 
und ihren Liebesergüssen sich zu ergeben. Fast ununterbrochen 
vernahm ich alsdann das laute Quiken der beiden Vögel. Als 
das Brutgeschäft beendet und die Jungen aus den Eiern geschlüpft 
waren, wurden die beiden Käuze ruhiger, sie waren am Tage 
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selten mehr zu sehen und nur während der Nacht machten sie sich 
noch hörbar. Während ich im Laufe der Brutzeit und auch früher 
stets nur Ueberreste von Kerfen im Gewölle auf dem Fenstersimse 
meines Wohnzimmers vorgefunden hatte, lagen nun öfters 
Federn von Kleinvögeln in der Umgebung des Flugloches herum, 
und dadurch aufmerksam gemacht, untersuchte ich eines Morgens 
den Eingang zur Nesthöhle. Hier fand ich nicht weniger als 
sieben erwürgte Sperlinge auf dem Boden der Höhle vor und hatte zu- 
gleich auch Gelegenheit, zum ersten Male die frisch ausge- 
schlüpften Jungen zu sehen, die bei meinem Erscheinen aber 
unter lautem Gepolter nach dem Innern der Höhle flüchteten. 
Von diesem Tage an, es war am 17. August, hielt ich jeden 
Morgen am Flugloche genauere Nachschau ab und konnte lange 
Zeit hindurch sechs, sieben, oft sogar acht Spatzen vorfinden, 
die zur Ernährung der Jungen dienten. Nie habe ich Spuren 
eines anderen Vogels oder einer Maus am Eingange der Brut- 
höhle vorgefunden. Am Morgen des ı. September sah ich fünf 
Junge Steinkäuze, in Reih und Glied vor meinem Fenster sitzend; 
ich wollte einen ergreifen, da flogen sie alle nach dem Dache 
des Hauses und von hier aus in die Nesthöhle, ohne dass ich 
eines derselben hätte habhaft werden können. Die nächsten 
Nächte wurden von den jungen Vögeln bereits zur Erlernung 
der Jagd verwendet, und ich hatte nun höchste Zeit, die nöthigen 
Anstalten zu treffen, um der ganzen Familie habhaft zu werden, 
was mit Benützung von Pferdehaarschlingen mir auch bald ge- 
lang. — Der Steinkauz, welcher die Wüste bewohnt, hier als 
Athene nilotica unterschieden, zeichnet sich vom gewöhnlichen 
Steinkauze nur durch lichtere, mehr in’s Gelbe ziehende Färbung 
des Gefieders aus, ein Merkmal, das ich auch schon bei anderen 
das Culturland wie die Wüste bewohnenden Vögeln beobachten 
konnte, ohne dass hier ein Artunterschied gemacht würde. 


94. Glaucidium passerinum, Boie. — Sperlingseule. 


Weniger häufig als der Steinkauz und nur zur Winterszeit 
begegnen wir in der Umgebung von Kairo und Sues der Sper- 
lingseule. 
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95. Gypaëtus barbatus, Cuv. — Lämmergeier. — Arabisch: 
Nissr oder ’Abu-Dign. 

Wenn unser Beobachtungsgebiet auch ungefähr das Ver- 
breitungscentrum des Lämmergeiers repräsentirt, so ist er hier, 
selbst in den hohen Tafelgebirgen der Galläla, und auf dem 
zur Winterszeit mit Schnee bedeckten Sinai doch eine sehr 
seltene Erscheinung. Er soll schon auf den Pyramiden bei 
Kairo beobachtet worden sein, und mehrere Forscher erwähnen 
ihn als Bewohner des Attakah-Gebirges bei Sues und ais nicht 
sehr seltenen Standvogel der Sinai-Halbinsel. Während meines 
langjährigen Aufenthaltes in Aegypten und trotz der zahlreichen 
Excursionen in die Wiistengebiete, welche der Lammergeier 
zum Wohnsitze sich wählen soll, habe ich nur zweimal die 
Gelegenheit gehabt, einen dieser Raubvögel zu sehen. Dass ein 
grosser Raubvogel, der am 28. August 1886 in einem Thale 
der Sinai-Halbinsel mich, ich muss es zu meiner Schande ge- 
stehen, einmal fast von Sinnen brachte, ein Lämmergeier war, 
wage ich nicht zu behaupten, doch dürfte nur dieser riesige 
König der Lüfte es gewesen sein, der mich so sehr in Schreck 
zu versetzen vermochte. Ich kletterte eben an einer Thalwand 
herunter, - deren bröckliges Gestein und deren starke Neigung 
mich, im Bergsteigen nicht sehr geübten Jäger, etwas ängstlich 
machte, als ich eben auf einem Vorsprunge einige Steinhühner 
beobachtete. Schnell suchte ich etwas festeren Fuss zu fassen 
und feuerte auf die sich sonnenden Vögel. Kaum hallte der 
Schuss an der gegenüber liegenden Thalwand wieder, als ich 
plötzlich ein dumpfes Geräusch vernahm und im nämlichen 
Augenblicke, hart über meinem Kopfe, ein grosser Vogel nach 
der Stelle hinstiirzte, wo zwei Steinhühner dem Schrotschusse 
erlegen waren. Es war mir, wie wenn ein Berg über mir zu- 
sammenstürzte, und ich konnte die Geistesgegenwart erst wieder 
finden, als ich den Vogel mit ruhigem, schwerem Flügelschlage 
und mit einem der geschossenen Steinhühner in den Krallen 
thalabwärts schweben sah. Bis ich mich zu einem zweiten 
Schusse entschlossen hatte, war der graue Vogel mit seiner 
Beute bereits um eine Ecke des Thales gebogen, und erst 
einige Secunden nachher sah ich ihn wieder, diesmal in be- 
deutender Höhe, so dass ich nicht einmal mehr unterscheiden 
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konnte, ob er das Steinhuhn noch in den Fängen hatte oder 
nicht. — Ganz genau als Lämmergeier erkannt habe ich nur 
zwei Vogel, die beide mir auf der Sinai-Halbinsel zu Gesichte 
kamen. Den einen traf ich im Wadi-Thebt am Fusse des 
Dschébel-Umm-Cheisin, den anderen über der Ebene Marcha 
am Golfe von Sues. Letzterer kreiste über einer Ziegenherde, 
und die Beduinen, bei denen ich damals gerade lagerte, schossen 
nach ihm, indem sie befiirchteten, dass er auf eine der Ziegen 
stosse. Im südlichen Theile der Sinai-Halbinsel, wo ich mehrere 
Leute traf, die den Lämmergeier, ’Abu-Dign, wie sie ihn 
nannten, genau beschreiben konnten, gab man mir oft die 
Versicherung, dass er Ziegen und Schafe wegtrage, beim 
Schlachten von Kleinvieh nicht selten in der Nähe der Lager 
sich zeige und dann über die weggeworfenen Fleischabfälle, 
selbst über den aus den Eingeweiden des Schlachtviehes ent- 
_leerten Koth herfalle. Die Hauptnahrung des Lämmergeiers 
sollen indess die Klippdachse und junge Steinböcke bilden. Be- 
sonders aufgefallen ist mir die Aussage von zwei sinaitischen 
Gebirglern, nach welcher der ’Abu-Dign Akazienbäume zur 
Anlage seines aus Zweigen erbauten Nestes auswähle und hier 
immer nur ein Ei zu legen pflege. 


96. Vultur monachus, L. — Mönchsgeier. — Arabisch: Nissr. 


Ihn glaube ich am 12. October 1886 bei Wudsch am 
Rothen Meere beobachtet zu haben. Es war eine Gesellschaft 
von vier Stück, die auf einem Felsen Siesta hielt, bei meiner 
Annäherung aber bald abstrıch. 


97. Vultur fulvus, Gm. — Gänsegeier. — Arabisch: Nissr. 


In Colonien von 20 und mehr Individuen findet sich der 
Gänsegeier häufig in der arabischen Felsenwüste und vereinzelt 
auch in der libyschen Sandwüste. Bei Kairo kann man ihn 
öfters an den Abhängen des Mokattam-Gebirges, auf den Höhen 
des Gebel-Achmar und auf den Pyramiden beobachten. Wo 
ein grösseres Aas liegt, da stellt er sich regelmässig ein, 
doch erscheint er in der Nähe der Stadt gewöhnlich erst dann, 
wenn die Aasgeier bereits zur schmutzigen Mahlzeit den Anfang 
gemacht haben. Vertraulicher ist er auf dem Lande, namentlich 
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in Oberägypten, wo er sich sicherer fühlt vor den auf Alles 
gerichteten Feuerwaffen der europäischen Mordgesellen. Bis vor 
vier Jahren fand sich eine Brutcolonie des Gänsegeiers im Wadi- 
Dugla bei Kairo, und hier war es mir verschiedene Male er- 
möglicht, Horste zu plündern. Letztere fanden sich auf Terrassen 
einer ungefähr 150 Fuss hohen Felswand, und sie waren in 
nächster Nähe von einander angelegt. Schon von der Ferne 
machte sich die Brutstelle durch die von Excrementen her- 
rührende weisse Farbe erkenntlich, welche namentlich zur frühen 
Morgenstunde, wenn die Felswand noch im Schatten lag, 
kräftig von dem Gelb des nackten Kalksteinfelsens abstach, 
Trotz wiederholter Versuche war die Felswand von der Thal- 
sohle aus nur bis auf geringe Höhe hin ersteigbar, und ich 
musste daher von oben versuchen, an die Horste zu gelangen. 
Ohne Seil und nur mit meiner Jagdflinte bewaffnet, kletterte 
ich vom Plateau aus, das auf der linken Seite des Wädi-Dugla 
sich erstreckt, an der steilen Bergwand abwärts, als ich auf 
einer, durch eine vorspringende Felspartie überdachten Terrasse 
einen bereits flüggen jungen Geier entdeckte. Das Thier war 
anfangs über den fremdartigen Besuch nicht wenig erstaunt, 
reckte dann mehrmals seinen langen Hals in die Höhe und 
klaffte mit seinem kräftigen Schnabel nach mir. Von dem 
kleinen Jungen liess ich mich indess nicht einschüchtern, 
sondern war eben im Begriffe, ihn zu packen, als er auf den 
Rand der Terrasse hüpfte und davonflag. Der Horst, auf 
welchem ich. den Flüchtigen angetroffen hatte, war äusserst 
liederlich erbaut und bestand eigentlich nur noch aus einigen 
Zweigen und wenigen, stark beschmutzten Federn. Auf der 
schmalen Terrasse setzte ich knieend die Suche nach weiteren 
Nestern fort und gewahrte, kaum zehn Schritte vom ersten 
Horste entfernt, einen zweiten, etwas tiefer gelegenen. Auch 
dieser war für mich erreichbar, und das Glück wollte mir, hier 
ein noch nicht flügges Junges anzutreffen. Ohne Mühe konnte 
ich den noch im Flaumkleide sich findenden Vogel in ein 
Jagdnetz bringen und lebend auf meinen Rücken binden. 
Triumphirend über die herrliche Beute, kletterte ich immer 
weiter, entdeckte bald einen dritten, von einem Jungen besetzten 
Horst und merkte kaum, dass mein Weg gefährlicher zu werden 
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begann. Von unten hörte ich Herrn Cramer, mit welchem ich 
jene Jagdpartie machte, etwas rufen, und konnte auch sehen, 
wie der uns begleitende Araber nach der Höhe zeigte. Ich 
schaute auf und gewahrte circa 100 Meter über mir einige 
Geier ruhig kreisend und allmälig tiefer steigend. Der schein- 
bar friedlichen Gesellschaft keine weitere Beachtung schenkend, 
setzte ich meinen Weg fort, um des zweiten Jungen habhaft 
zu werden, als ein schreiender Geier mich plötzlich aus der 
stillen Zufriedenheit erweckte. Ich war eben an einer schwer 
passirbaren Felspartie angekommen und hatte, um beider Hände 
mich zu bedienen, die Jagdflinte auf den Rücken geschnallt, 
als ıch einen der kreisenden Geier mit ausgestreckten Fängen 
aus der Höhe auf mich zustürzen sah. Herr Cramer, der. auf 
den frechen Angriff glücklicherweise gefasst war und von der 
Thalsohle aus sich mir genähert hatte, sandte dem wüthenden 
Vogel im Momente, wo er nur noch wenige Meter von mir 
entfernt war, eine tödtliche Kugel in den Leib, und, enthobe: 
aus der peinlichen Situation, sah ich meinen Feind in mehreren 
Purzelbäumen nach der Tiefe stürzen. Für jenen Tag hatte 
ich nun das Plündern von Geierhorsten ziemlich satt, und ich 
trat wieder den Rückweg nach der Höhe an,. ohne jedoch von 
den anderen, noch immer über mir kreisenden Geiern weiter 
belästigt zu werden. In der Thalsohle angekommen, banden 
wir unsere Beute, bestehend aus einem geschossenen Weibchen 
und zwei lebenden Jungen, auf den Rücken eines Esels, und 
kehrten dann wieder nach Kairo zurück. Den grösseren, bereits 
mit Aussenfedern ausgestatteten jungen Vogel tödtete ich zu 
Hause angekommen, während ich den kleineren, in der Grösse 
ungefähr einem gerupften Truthahne entsprechenden, noch 
einige Zeit auffütterte. Er war am Tage der Entführung noch 
mit feinem, weissem Flaum bekleidet und äusserst unbehilflich. 
Seine säftereichen Füsse gestatteten ihm das Aufrechtstehen 
noch nicht, und der Vogel lag den ganzen Tag hindurch fast 
immer auf der nämlichen Stelle, entweder auf der Seite oder 
seltener auf dem Bauche. Er frass gierig und es schmeckte ihm 
Alles, soviel und was man ihm auch bringen mochte. In den 
Käfig, wo ich ihn untergebracht hatte, setzte ich auch eine 
Brut junger Schmarotzermilane, die in jenen Tagen auch noch 
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im Flaumkleide waren, nichtsdestoweniger aber ihre Nest- 
mulde verliessen, auf den unbehilflichen Geier sich setzten und 
hier ihre Krallen fest in den Leib des unschuldig Geplagten 
eindrückten. Ob aus Hunger oder aus Ueberdruss über die 
kleinen Plagegeister, fieng nun aber auch der Geier an, seine 
noch unentwickelten Kräfte zu erproben, und schon in den 
ersten Tagen hatte er dem kleinsten, aber auch lebhaftesten 
und frechsten der Milane einen Hieb mit dem Schnabel ver- 
setzt, der ihn sofort vom Leben zum Tode überführte. Dem 
Dahingeschiedenen folgte einer nach dem anderen in seinem 
Schicksale, und zuletzt blieb nur noch einer der kleineren Vögel 
am Leben. Bei der reichlichen Nahrung, die meinem Pfleg- 
linge geboten wurde, konnte auch die Entwicklung des letzteren 
entsprechend rasch vor sich gehen. Es zeigte sich an der Basis 
des Halses eine Andeutung des Halskragens, an den Flügeln 
sprossten die Schwingen und die Deckfedern hervor und auch 
auf dem Rücken und am Hintertheile machten sich die ersten 
Aussenfedern bemerkbar, die Füsse gestatteten dem jungen 
Vogel bereits eine allerdings noch beschränkte Erhebung des 
Körpers und das in den ersten Tagen matte Auge nahm sicht- 
ich zu an Ausdruck und Feuer. Sonderbar war die Stellung, 
die der junge Geier von nun an beim Schlafen zu nehmen 
pfiegte. Ein von der Sonne beschienenes Piätzchen als Schlaf- 
stelle aussuchend, legte sich der Vogel mit ausgestrecktem 
Halse und fest an den Leib angezogenen Läufen auf den Bauch. 
Dann wurden ruckweise Hals und Vorderkörper allmälig in die 
Höhe gehoben, während der Kopf immer mehr auf die Schnabel- 
firste gestellt wurde und zuletzt so zu liegen kam, dass die 
Schnabelspitze zwischen den beiden Füssen sich fand und die 
Stirnplatte auf dem Boden aufruhte. In dieser absonderlichen 
Stellung verträumte der Vogel oft zwei bis drei Stunden nach 
einander, und nur ein vorgehaltenes Stück Fleisch vermochte 
ihn aus der Ruhe zu bringen. 

Als Körperproportionen zweier ın der Umgebung von 
Kairo erlegten männlichen Gänsegeier habe ich folgende zu 
verzeichnen: 
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98. Neophron percnopterus, Gray. — Aasgeier. — Arabisch: 
Räham. 


In zahlreichen Gesellschaften ist er von Kairo an gegen 
Süden in unserem Beobachtungsgebiete sehr gemein und ver- 
tritt hier durch Abräumen von Nahrungsabfälllen, Aas und 
Koth eine schätzenswerthe Gesundheitspolizei. Auf den Schutt- 
hügeln bei Kairo und auf der Ebene bei den Kasernen von 
Abbasieh kann man den Räham hundertweise treffen, in den 
Wüsten östlich und westlich vom Nil lebt er in kleineren Ge- 
sellschaften, doch begegnen wir ihm hier häufig genug, nament- 
lich in der Nähe von Quellen und an steilen Felswänden. In 
Oberägypten finden wir ihn im Vereine mit Gänsegeiern, und 
hier ist es, wo wir ihn sehr oft auf Bäumen sich aufhaltend 
beobachten können. Wenn andernorts der Aasgeier auch an 
Küstengebirgen eine gewöhnliche Erscheinung ist, so konnte 
ich ihn während meiner Reisen auf der Sinai-Halbinsel und 
in den nördlichen Galläla, doch niemals in der Nähe des Meeres 
beobachten, nicht einmal bei Tor, wo er doch reichlich Nahrung 
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finden möchte und nur wenige Aasfresser ihm concurriren 
würden. Horstend habe ich diesen Geier an den Felswänden 
der ägyptisch - arabischen Wüste, an dem Randgebirge des 
Kurün-Sees und auf den Pyramiden von Daschür und Sakkarah 
angetroflen. Er brütet in den Monaten Februar und März und 
wählt zur Anlage des Horstes stets schwer zugängliche Plätze 
aus. In der Gefangenschaft hält er sehr gut aus und hat mir 
manche Freude bereitet. Von den Maase-Beduinen der Galläla- 
Gebirge wird der Räham nicht selten gejagt, und der Genuss 
seines Fleisches soll, wie es die Tuareg-Beduinen von dem- 
jenigen der Lämmergeier behaupten, vor tödtlichen Folgen von 
Schlangenbiss und Scorpionstich schützen. 


99. Strigiceps cyaneus, Bp. — Kornweihe. 

Diese Weihe scheint in unserem Gebiete Standvogel zu 
sein, wenigstens beobachtete ich sie mehrmals zur warmen 
Jahreszeit, so einmal am 21. August 1885 und ein anderes 
Mal am 20. April 1886. Im Winter ist der Vogel häufig und 
macht sich namentlich im Culturlande des Delta oft bemerk- 
bar, wo er auf Mäuse und Ratten Jagd zu machen pflegt. 


100. Strigiceps cineraceus, Bp. — Wiesenweihe. 


Sie ist nur Wintergast und beschränkt, wie ihre beiden 
Verwandten, ihren Aufenthaltsort auf das Culturland. 


101. Strigiceps pallidus, Bp. — Steppenweihe. 

Als grosse Seltenheit habe ich die Steppenweihe nur in 
der Oase Fayum angetroffen, und ich darf annehmen, dass der 
am 29. April 1886 beobachtete Vogel ein auf der Rückkehr 
nach Europa begriffener Zugvogel war. 


102. Circus rufus, Gray. — Rohrweihe. — Arabisch: Derieh. 


In unserem Beobachtungsgebiete ist die Rohrweihe Stand- 
vogel, und ich sah sie namentlich häufig an den Gestaden des 
Kurün-Sees auf Tamariskengebüsch bäumend. Zur Winterszeit 
bemerkte ich die Rohrweihe mehrmals bei Tor, auf dem Zuge 
nach Süden begriffen. Bei Kairo ist die Derieh Brutvogel, und 
hier erhielt ich Anfangs April einen Horst mit vier Jungen. 
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103. Nisus communis, Cuv. — Sperber..— Arabisch: Bass. 


Seltener im Sommer als im Winter kommt uns in dem 
Nilthale der Sperber zu Gesichte. Er gehört nur dem Cultur- 
lande an und bewohnt hier mit Vorliebe dichte Palmenhaine 
und die breiten Kronen einzelner Laubbäume. Wie überall, so 
erweist er sich auch in unserem Beobachtungsgebiete als frecher 
Rauber und arger Feind der wehrlosen Kleinvôgel. Auf der 
Sinai-Halbinsel sah ich ihn als Begleiter der ziehenden Sänger, 
und es steht wohl ausser Zweifel, dass er bei dieser Gelegenheit 
sich am schädlichsten erweist, denn jetzt wird durch das lange 
Reisen seine Fressbegier am meisten gereizt und andererseits 
fallen ihm die ermatteten Zugvögel leichter als je zur Beute. 


104. Astur palumbarius, Bechst. — Habicht. 


Nur äusserst selten, Ende October 1885, bin ich dem 
Hühnerhabicht begegnet, und zwar bei Kairo, wo ich ihn zu 
jener Zeit mehrmals über den Gartenanlagen von Gezireh 
kreisen sah. Ein am Birket-el-Hagg erlegres Männchen fand ich 
im Besitze eines meiner Freunde. 


105. Milvus parasiticus, Daud. — Schmarotzermilan. — 
Arabisch: Hedaieh. 

Dieser Vogel ist in unserem Beohachtungsgebiete sehr 
gemein, doch beschränkt sich seine Verbreitung nur auf die 
cultivirten Gegenden, wo er sich wiederum am häufigsten bei 
menschlichen Ansiedelungen vorfindet. Jedem Besucher der 
Stadt Kairo wird die unzählbare Schaar wiehernder Milane im 
Angedenken bleiben, welche täglich über dem wirren Häuser- 
complexe, über allen Strassen, allen Plätzen und jeder Garten- 
anlage in schwebendem Fluge sich bemerkbar machen. Wie es 
sein Name schon andeutet, ist der Schmarotzermilan ein äusserst 
zudringlicher Geselle, der nicht nur anderen Vögeln, sondern 
selbst den kräftigen Pariahunden und dem unvorsichtigen 
Menschen manchen Bissen vor der Nase wegzustehlen versteht. 
Stellt man in Kairo eine Speise vor das Fenster, um sie sich 
etwas abkühlen zu lassen, so wird nach kürzester Zeit ein 
Schmarotzermilan aus der Höhe stossen und, wenn nicht Alles, 
so doch einen Bissen von der vorgesetzten Nahrung sich aneignen. 
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Eines Morgens konnte ich beobachten, wie der freche Räuber 
auf ein Mädchen stiess, das auf seinem Kopfe ein Becken mit 
gekochten Bohnen und Fleischstücken trug. Die kleine Neu- 
gierige stand vor einem Schaufenster, als plotzlich eine Hedaieh 
auf sie zuflog, das grôsste Fleischstück mit den Krallen ergriff 
und, unbeirrt durch das Geschrei der erschrockenen Araberin 
und durch das Klirren der auf das Trottoir fallenden Schiissel, 
in die Höhe steigend ihren Flug wieder weiter fortsetzte. Indem 
unser Vogel durchaus kein Kostverächter ist und an allem 
Möglichen seinen Hunger zu stillen versteht, bringt es der Zu- 
fall auch mit sich, dass allerlei Eingeweidewürmer, wie Ascaris, 
Filaria und Krätzer ihn plagen. Als Nistplatz bevorzugt der 
Schmarotzermilan in Städten und Dörfern Moscheethürme, 
auf dem Lande dichtbelaubte, grössere Feldbäume. Die Brut- 
zeit fällt in die Monate April und Mai, und mit dem Baue 
des Horstes wird schon Mitte März der Anfang gemacht. Die 
Cadavermaasse eines im November bei Kairo erlegten Weibchens 
waren folgende: 
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106. Milvus ater, Gm. — Milan. — Arabisch: Hedäieh. 


Weniger gemein als der Schmarotzermilan ist der Milvus 
ater. Er ist in unserem Gebiete mehr Zug- als Standvogel zu 
nennen, und horstend habe ich ihn nur an den Gestaden des 
Kurûn-Sees angetroffen. Im Winter vermehrt sich die Zahl der 
zur Sommerszeit im Culturlande sich aufhaltenden Milane um 
ein Bedeutendes, und vom September an treffen wir zahlreiche, 
nach Süden wandernde Vögel dieser Species auch an den Ufern 
des Rothen Meeres. 


107. Pernis apivorus, Gray. — Wespenbussard. 


Diesen Raubvogel, der namentlich auf der Sinai-Halbinsel, 
wo es im Sommer von Hornissen und anderen grossen Wespen 
wimmelt, reichliche Nahrung finden könnte, habe ich selbst nie 
beobachtet, doch will ein Freund von mir ihn im Nildelta bei 
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dem Städtchen Damiette erlegt haben, und ich erwähne ihn 
auch deswegen, weil auch andere Forscher ihn zu den Winter- 
gästen von Aegypten zählen. 


108. Elanus melanopterus, Leach. — Gleitaar. 


Brehm nennt ihn einen häufigen Vogel unseres Beob- 
achtungsgebietes und hat hier sogar mehrmals seinen Horst 
gefunden. Ob der Zufall es wollte, oder ob die Gleitaare seit 
dem Besuche unseres Forschers Aegypten als steten Aufenthalts- 
ort verlassen haben, bleibe dahingestellt, doch muss ich gestehen, 
dass dieser Vogel mir nur im Winter 1884 bei Tantab einige 
Male zu Gesichte kam. 


109. Aquila chrysaëtus, Bp. — Goldadler. 


Lebend habe ich den Goldadler niemals beobachten 
können, doch bin ich von seinem Aufenthalte in unserem Ge- 
biete insofern überzeugt, als ein geschossenes Individuum mir 
am 8. Juli 1885 nach Kairo gebracht wurde und ein anderes, 
ausgestopfies und ebenfalls aus Unterägypten stammendes, in 
der Naturaliensammlung des viceköniglichen Laboratoriums 
aufgestellt war. Indem das ersterwähnte Exemplar im Laufe des 
Sommers mir unter die Hände kam, darf ich wohl die Ver- 
muthung aussprechen, dass der Goldadler in meinem Beob- 
achtungsgebiete auch als Standvogel sich aufhält. 


110. Aguila imperialis, Bechst. — Kaiseradler. 


Nach den Beobachtungen von Brehm »besucht er allwinter- 
lich Aegypten und ist vom October bis zum März hier eine 
durchaus regelmässige, stellenweise sogar häufige Erscheinung. 
Vornehmlich sind es die grossen Seen des Delta, welche ihn 
fesseln; einzeln wandert er auch weiter ım Nilthale hinauf, 
macht sich am Möris-See sesshaft und wird auch wohl noch bis 
zur ersten Stromschnelle, äusserst selten aber im südlichen 
Nubien, in Habesch oder Kordofan angetroffen.« Diese Mit- 
theilung stimmt vollkommen überein mit den Beobachtungen, 
die ich zu sammeln Gelegenheit hatte, nur war es mir nirgends 
vergönnt, den prächtigen Vogel als »häufige Erscheinung« in 
meinen Notizen verzeichnen zu können. Ein am Menzaleh-See 
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geschossener Kaiseradler wurde mir im Winter 1884 in Kairo 
zum Kaufe angeboten, einen anderen beobachtete ich bei der 
Passage durch den Sues-Canal in der Nähe der Bitter-Seen, 
und ein drittes, wahrscheinlich von Damiette stammendes 
Exemplar fand sich in der viceköniglichen Naturaliensammlung 
von Kairo. Bei einer Reise nach Oberägypten erinnere ich mich, 
diesen Adler im Jahre 1882 bei Assiut erlegt zu haben, und 
ein Freund von mir versicherte mich, dass der Vogel auch am 
Kurün-See sich aufhalte. 


111. Aguila pennata, Gm. — Zwergadler. 


Der Zwergadler ist an geeigneten Orten in unserem Beob- 
achtungsgebiete nicht sehr selten, jedenfalls häufiger als der 
grosse Kaiseradler. Mir ausgedehnten Palmenhainen bestandene 
und durch Wasserreichthum sich auszeichnende Culturgebiete 
sind die beliebtesten Aufenthaltsorte dieses Adlers, und so finden 
wir ihn denn am häufigsten in der fruchtbaren Oase Fayum in 
der Nähe des Kurün-Sees, wo er als Brutvogel seiner Jagd auf 
kleine Sänger und Federwild obliegt. 


112. Pandion haliaëtus, Cuv. — Flussadler. — Arabisch: Abu- 
Mukdäf. 


Er ist am Birket-el-Kurün, an den Salz-Seen der Mittel- 
meerküste und namentlich auch am Rothen Meere ein häufiger 
Standvogel. Hier habe ich ihn im Sommer ı886 mehrmals in 
der Nähe von Tor erlegt und war damals auch gezwungen, an 
seinem Fleische mich zu sättigen. Letzteres schmeckt indess so 
widerlich nach rohen Fischen, dass es einen gesegneten Appetit 
erfordert, um es geniessen zu können. Die Maasse eines am 
3. Juli 1886 bei Tor geschossenen alten Männchens waren 
folgende: 
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113. Haliaétus albicilla, Gray. — Seeadler. — Arabisch: 
Schométa. 


Als sehr seltenen Standvogel treffen wir an den Salz- 
sümpfen des Delta auch diesen Adler, und es ist môglich, dass 
ein im Winter 1886 bei Tor beobachteter grosser, dunkel- 
brauner Raubvogel ebenfalls ein Seeadler war, doch darf ich für 
letztere Angabe nicht bürgen, da der Vogel in bedeutender Hohe 
dahinflog. 


114. Falco laniarius, Pall. — Würgfalke. — Arabisch: 
Schahin oder Säkar. 

Ziemlich selten und meist nur in der ägyptisch-arabischen 
Wüste, doch auch am Kurün-See habe ich den Würgfalken an- 
getroffen. Da ich nie Gelegenheit fand, ihn zu erlegen, und da 
mehrere Ornithologen auch den Feldeggsfalken, Falco tanypterus, 
zur Species laniarius stellen, so habe ich hier trotz des Unter- 
schiedes, welchen Brehm zwischen beiden genannten Arten her- 
vorhebt, dem /aniarius das Prioritätsrecht eingeräumt. 


115. Falco peregrinus, L. — Wanderfalke. — Arabisch: 
Säkar-Schahin. 

116. Falco barbarus, Br. — Berberfalke. — Arabisch: 
Säkar-Schahin. 

Diesen beiden Edelfalken, von welchen der letztere namentlich 
durch geringere Grösse vor dem ersteren sich auszeichnet, bin 
ich hie und da in den tiefen Erosionsthälern der ägyptisch- 
arabischen Felsenwüste begegnet, doch konnte ich nie einen 
derselben auf der Sinai-Halbinsel oder im Tahama- Districte 
entdecken. Einen Horst des Wanderfalken fand ich im Wädi- 
Höf bei Heluän, einen des Berberfalken an einer Felswand des 
Mokattam-Gebirges, an der Strasse, welche von den Chalifen- 
gräbern nach dem Mosesbrunnen und nach dem kleinen ver- 
steinerten Walde führt. 
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117. Tinnunculus alaudarius, Grav. — Thurmfalke. — Arabisch: 
Säkar-el-Geräd. 

In allen Culturgegenden unseres Beobachtungsgebietes ist 
der Thurmfalke eine sehr gewöhnliche Erscheinung. Er verfliegt 
sich nur selten in die Gebiete der Wüste und kommt selbst 
in den vegetationsreichen Thälern der Sinai-Halbinsel nur 
gelegentlich vor. Dattelhaine sind seine liebsten Aufenthaltsorte, 
und von hier aus unternimmt er seine Jagd auf Insecten und 
Mäuse. Nie habe ich im Kropfe eines Thurmfalken die Reste 
von Kleinvögeln vorgefunden, sondern fast immer musste ich 
Kerfen oder Mausreste als Kropfinhalt constatiren. Nur am 
Rothen Meere, wo der Thurmfalke als Begleiter der kleinen 
Sänger allwinterlich nach Süden wandert, bezieht er zeitweilig 
auch seine Nahrung aus dem Reiche unserer befiederten Freunde. 
Sein Nest legt der Thurmfalke in der Regel in den Kronen der 
Dattelpalmen an, doch konnte ich seinen Horst auch an den 
steilen Schlammwänden des Bahr-el-Wädi im Fayum sowie auf 
hohen Laubbäumen einzelner Gärten bei Kairo entdecken. 
Folgende Tabelle gibt die Maassverhältnisse eines am 2. Februar 
ı835 bei Kairo erlegten jungen Männchens wieder: 


Gesaumtlange.. Sa en en U con PU 314 mm 

ance. der. FIRE Sen Re 23 1,00 
» wm "SCHDADEINTSTE.. 2. EME wees IS » 
» des" SCHWanZes 1, PS ANMTEREER ES 10200,» 
» a) BE A RUE 25-919 
» der Aussenzehe mit Kralle.. 2.5). 2 500$ 
» » Mittelzehe » De etes 36 ‘15 
» » Innenzehe » D PARU tee aueh) 
» » Hinterzehe » AISNE 20 » 


118. Tinnunculus rufipes, Beseke. — Rothfussfalke. 


Er bevorzugt im Gegensatze zu dem Thurmfalken mehr 
die unbewohnteren Gegenden unseres Beobachtungsgebietes und 
kann aus diesem Grunde auch nicht so häufig sein wie sein 
Verwandter. Am 6. August 1885 schoss ich ihn im Nil- 
thale südlich von Kairo, und am 12. September des nämlichen 
Jahres erlegte ich ein Paar dieser Vögel im Wädi-Düglah. Im 
Tahama-Gebiete habe ich ihn Mitte October 1886 mehrmals 
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gesehen, doch konnte ich nie beobachten, dass er, wie der 
Thurmfalke dies that, auf die ziehenden Singvögel Jagd machte. 


119. Gypogeranus serpentarius, Ill. — Kranichgeier. 


Dieser sonderbare Raubvogel wurde im Winter 1886 auf 
ı887 in der Nähe von Kairo erlegt und befindet sich im Besitze 
eines dort ansässigen Deutschen“). Ich selbst habe ihn nie beob- 
achtet, und ich muss mich hier nur auf die Aussagen einiger 
vogelkundigen Freunde berufen. 


V. Ordnung. 
Columbinae. Tauben. 


120. Columba livia, L. — Felstaube. — Arabisch: Hamäm. 


Unter halbwilden Haustauben lebend, findet sich die Felsen- 
taube in zahlreichen Flügen, im Delta sowohl als auf den be- 
bauten Feldern des Nil-Thales und der Oase Fayum. Nistend 
trifft man sie häufig an den Felsgehängen auf der rechten Seite 
des Nil und in den Gebirgen, die das Fayum umschliessen ; 
tief in die Wüste verfliegt sie sich niemals, und nicht einmal 
auf dem Sinai konnte ich sie mehr beobachten. Folgende sind 
die an einem im Februar 1886 bei Turrah erlegten Pärchen 
abgenommenen Maasse: 


3 2 
Gesammtlange..... ects. bete 295 mm 280 mm 
Léna ni TE ER oc) ), ans 200 Pr 21808 
DaB NdeS; SCHWANZES u. 5 clio syste 104 » DENE 
Mader Schnabelfirste .. ssw. 23,0 2) a? 
Des, Laufes: 52 2 einen 17 » 19 » 
» der Aussenzehe mit Kralle 25 » Tee 
» » Mittelzehe » » 35125 32 » 
» »  Innenzehe » » 23000 24.0 
» » Hinterzehe » » 18 » 16 » 





*) Bei diesem sehr auffalligem Vorkommen würde es von grossem 


Interesse sein, genau zu wissen, bei wem sich dieses Exemplar befindet. 
R. Blasius. 


Ornis VI. 4. 35 


520 A. Kaiser. 








121. Turtur vulgaris, L. — Turteltaube. — Arabisch : Jemameh. 


Sie darf wohl kaum als Standvogel aufgezählt werden. 
Ich habe sie zwar häufig, aber stets nur im Winter zu beob- 
achten Gelegenheit gehabt und bedaure, dass ich sie in dem 
»Verzeichniss ägyptischer Thiere« von der ihr nahe ver- 
wandten Turtur senegalensis nicht getrennt habe. Am 20. und 
24. April 1886 sind mir einzelne nach Norden ziehende Turtel- 
tauben in der Wüste zwischen Kairo und Fayum begegnet, und 
im nächstfolgenden Jahre habe ich nördlich wandernde Indi- 
viduen am 25., 26. und 28. März auf der Sinai-Halbinsel an- 
getroffen. An letzterem Orte habe ich auf der Winterwanderung 
nach Süden begriffene Turteltauben am 31. August, 2., 6. und 
15. September 1886 beobachtet. Die Maasse eines am 1. Januar 
1886 bei Kairo erlegten Exemplares sind folgende: 


SESAME ME 7 LeeLee SID, RER CRE 297 mm 
ange der: Plugel ARC ON Sy eh 137,138 
mes destschwanzest. 2... PE ER 137 #0 
ander, Schnabelarste? .. . 22 Sn LL ope 24 1 
» dies’ Wauitess foi aris boss i ate 20 =i» 
». “wider. Aussenzehermit 'Kralle= Me: 20 » 
» » Mittelzehe » D Mere he 28. 
» » Innenzehe » RER tan 20 » 
» » Hinterzehe » Dh bi cole ep tis 19 » 
122. Turtur senegalensis, L. — Palmtaube. -- Arabisch: 
Jemameh. 


Standvogel im Culturlande und namentlich häufig in der 
Nähe von Städten und Dörfern, wo sie sich mit Vorliebe in 
Akaziengehölz und auf Friedhöfen aufhält. 


VI. Ordnung. 
Gallinacei. Hühnervögel. 


123. Pterocles alchata, Gray. — Arabisches Flughuhn. — 
Arabisch: Kättah. 
Paarweise und in kleinen Ketten ziehen diese Flughühner 
in den sandigen Ebenen der libyschen Wüste umher und lassen sich 





Beitrage zur Ornithologie von Aegypten. 521 





ausnahmsweise auch in der ägyptisch-arabischen Felsenwiiste 
und auf dem Sinai in der Sandebene el-Kaah sehen. Nebst 
mehreren in der westlichen Wiiste erlegten Flughtihnern habe 
ich während meines Aufenthaltes in Aegypten ein Exemplar am 
12. September 1885 im Wâdi-Düglah geschossen und ein 
anderes am 6. April 1887 auf dem Wege vom Ras-Mohamed 
nach Tor in die Hände bekommen. Während des Fluges lassen 
die Flughühner nicht selten ein oft sich wiederholendes »Kat- 
kat« vernehmen, welches zur Bildung des arabischen Namens 
dieses Vogels Anlass gegeben hat. Haben sie auf dem Sandboden 
festen Fuss gefasst, so hôrt man selten noch einen Ton von 
ihnen, vielmehr gehen Sie hier dann eifrig ihrer Nahrung nach, 
um später meist auf dem Rande einer muldenartigen Boden- 
einsenkung sich zu sonnen. Nur ein geübtes Auge vermag sie 
hier zu entdecken, und gleich sind die ebenso behenden Läufer 
als geschickten Flieger hinter dem Rande der Vertiefung ver- 
schwunden, wenn man sich ihnen zu nähern versucht. 


124. Pterocles exustus, Temm. — Sandhuhn. 


In der Wahl des Aufenthaltsortes wie auch in seiner 
Lebensweise unterscheidet sich das Sandhuhn nur wenig von 
der Kättah. Es ist eben so selten wie diese und sein Verbreitungs- 
bezirk scheint in unserem Beobachtungsgehiete nicht über den 
Ostrand der libyschen Wüste sich zu erstrecken. 


125. Caccabis sinaitica, Bon. — Tschukar. — Sinaitisches Stein- 
huhn. — Arabisch: Schennär. 


Der Schennar kommt in Ketten von S— 10 Stück nicht 
sehr selten auf den Höhen des sinaitischen Massengebirges vor 
und wurde daselbst mehrmals von mir erlegt. Kaum 100 Meter 
über dem Meeresniveau habe ich ihn am 6., 11. und 16. Juli 
1886 im Wädi-Isleh geschossen, wo er im dichten Mantel von 
Steppengräsern sich aufhielt, der mancherorts die Thalsohle 
überdeckt. Die Thiere sind nicht sehr scheu und ich konnte 
öfters zwei und drei erfolgreiche Schüsse auf die nämliche Kette 
abfeuern, namentlich dann, wenn ich von einem Hinterhalte aus 
schiessen konnte. In beistehender Tabelle gebe ich die an zwei 


Hähnen abgenommenen Maasse wieder: 
35 * 
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In Millimeter. 


— 
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126. Ammoperdix Hayi, Temm. — Hadschel. — ‚Arabisch: 
Hädschel. 


Als Zwischenglied zwischen dem sinaitischen Steinhuhne 
und einer Wachtel unterscheidet sich der Hadschel vom Stein- 
huhne hauptsächlich durch geringere Grösse, den Mangel eines - 
schwarzen Kehlbandes, durch wachtelähnliche Seitenzeichnung 
und gelbe statt rothe Färbung der Füsse und des Schnabels. 
Dieses kleine Steinhuhn ist viel häufiger als oben erwähnte 
Species und kommt in zahlreichen Gesellschaften nicht nur 
überall auf dem Sinai vor, sondern auch im Tahama-Gebiete und 
in der Felsenwüste zwischen Nil und Rothem Meere. Unter 
Anführung eines Hahnes kommen die Vögel in den Vormittags- 
stunden häufig an stehende Quellen zur Tränke, und hier war 
mir öfters die Gelegenheit geboten, einige.der niedlichen Klein- 
hühner zu erlegen. Folgende sind die Körperdimensionen von 
drei ausgewachsenen Hähnen und zwei Hennen, die ich sämmt- 
lich im südlichen Theile der Sinai-Halbinsel geschossen habe: 
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Nr. I. Nr. II. Nr. III. Nr. IV. Nr. V. 
eens UMS Tee Q 2 
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127. Coturnix communis, Bon. — Wachtel. — Arabisch: 

Semaneh. 


Die Wachtel kommt allwinterlich in unzählbaren Schaaren 
an der Küste des mittelländischen Meeres an und setzt von hier 
aus, den Weg längs des Nil-Thales einschlagend, ihre Wanderung 
nach Siiden fort. Nachdem sie gliicklich einem verderbenbringenden 
Sturme entronnen und ermattet durch den anstrengenden Flug 
über das Mittelmeer in die Küstengebiete des Delta sich stürzt, 
machen Hunderte von arabischen und europäischen Jägern sich 
auf die Beine, um mit Fang und Schiessen der Wachteln einen 
Erwerb oder ein Vergnügen sich zu verschaffen. Die Beduinen, 
die zur Sommerszeit in der Umgebung von Alexandrien, Ramleh 
und Rosette ihr Raub- und Diebshandwerk betreiben, verlegen 
sich nun auf eine gefahrlosere Beschäftigung und kommen als 
unschuldige Verkäufer mit Tausenden von frisch eingefangenen 
lebenden Wachteln in die Stadt. Die Europäer, die zu bequem, 
zu furchtsam oder zu dumm sind, selbst der Wachteljagd sich 
zu widmen, veranstalten nun grosse Wachtelschiessen und 
bezahlen in Alexandrien z. B. 20 Pfennig für den Schuss, den 
sie auf eine von einem Beduinen in die Höhe geworfene lebende 


524 A. Kaiser. 





Wachtel abgeben dürfen. Dass bei einem derartigen Verfahren 
gegen die erschôpften Vögel die Zahl der nach Aegypten kommenden 
Individuen bedeutend decimirt wird, ist selbstverständlich, und 
namentlich bei Kairo hat man Gelegenheit, zu beobachten, wie 
die nach Süden ziehenden Wachtelflüge alle Jahre lichter und 
seltener werden. Ein Wink von Seite des internationalen orni- 
thologischen Comité’s an die ägyptische Regierung wäre hier 
gewiss am Platze, und ich glaube, dass daraut hin endlich 
einmal ein Jagdgesetz erlassen wiirde. So streng wie in 
Europa kann man gegen die freien Jager in Aegypten nattirlich 
nicht verfahren, und es wäre ja schon ein bedeutender Fort- 
schritt gethan, wenn man nur das Feilbieten von Kleinvögeln 
auf den Marktplätzen der Städte und das Abhalten von sport- 
mässigen Vogelschiessen verbieten wollte, 


VIH. Ordnung. 
Grallae. Sumpfvögel. 
128. Gallinago gallinula, L. — Moorschnepfe. 


Von Europa kommend, .langt die Moorschnepfe Ende 
September in unserem Beobachtungsgebiete an und verweilt hier, 
auf den Feldern und längs der Canäle sich aufhaltend, bis in 
die Monate März und April. Sie ist eine häufige Erscheinung 
zu nennen und ist zur Winterszeit der gemeinste Vogel, den 
man auf den Wildpretmärkten zum Verkaufe ausgelegt ‘sieht. 
Am 7. September 1886 habe ich mehrere Moorschnepfen auf 
der Wanderung nach Süden begriffen auf der Sinai-Halbinsel 
beobachtet und verschiedene Male bin ich ihr an Quellen, selbst 
tief in der Wüste, begegnet. 


129. Gallinago media, Gray. — Mittelschnepfe. 


In der Zeit ihrer Ankunft und Abreise sowohl, als auch 
in der Häufigkeit und Auswahl ihrer Aufenthaltsorte stimmt. 
diese Bekassine vollkommen mit der Moorschnepfe überein. 


or 
19 
Q! 
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130. Tringa minuta, Kaup. — Zwergstrandläufer, 

Auch er besucht zur Winterszeit in zahlreichen Gesell- 
schaften die bewässerten Districte unseres Beobachtungsgebietes 
und belebt hier durch seinen raschen Lauf und kurzen Flug 
die schlammigen Stellen, wo die zurückbleibenden Ueber- 
schwemmungswässer des Nil wieder dem Verdunstungsprocesse 
anheimfallen. In der Wüste traf ich den Zwergstrandläufer nie, 
und auch im Culturlande scheint er seltener zu sein, als seine 
nächstfolgenden Verwandten. 


1302. Tringa Temminckü, Leisl. — Temminck’s Strandläufer. 


Als seltenen Standvogel habe ich diesen Strandläufer mehr- 
mals am Golfe von Suez angetroffen. 


131. Pelidna subarquata, Cuv. — Bogenschnäbliger Strandläufer. 


Nach Art seiner Verwandten stellt auch er sich in unserem 
Beobachtungsgebiete als Wintergast ein und ist hier längs der 
Küste des Rothen Meeres sowohl als im Culturlande eine häufige 
Erscheinung zu nennen. 


132. Calidris arenaria, Ill. — Sanderling. 


Mit anderen Uferläufern kommt der Sanderling im Winter 
an die mittelländische Küste, an das Rothe Meer und steigt, 
dem Laufe der Canäle des Delta und dem Nil folgend, selbst 
bis nach dem Fayum hinauf. Er ist hier nicht so zutraulich, 
wie Naumann ihn schildert, und stets hatte ich die grösste Mühe; 
an eine Gesellschaft dieser Strandläufer bis auf Schussweite mich 
heranzuschleichen. 


133. Actitis hypoleucos, Brehm. — Flussuferläufer. 


Ihn habe ich zwar selten, aber doch zu den verschiedenen 
Jahreszeiten an den Wasserläufen des Delta und des Nil-Thales 
angetroffen und darf ich ihn daher wohl unter die ägyptischen 
Standvögel zählen. Auf der Sinai-Halbinsel habe ich ihn vereinzelt 
am 6. April 1887 in der Nähe eines natürlichen Wasserreser- 
voires beobachtet. In der vorhergehenden Nacht hatte sich über 
der betreffenden, dem südlichen Theile der Halbinsel zuge- 
hörenden Gegend ein heftiges Gewitter entladen, und in dessen 


ex 
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Folge waren alle sonst jahrelang trockenen Wasserbecken jener 
Oertlichkeit mit angesammeltem Regenwasser erfüllt. 


134. Totanus calidris, Bechst. — Rothfuss. 


Diesen seltenen Wintergast habe ich nur einige Male ent- 
decken können, und zwar in der Nähe von Tor auf den Fluth- 
wällen des Meerbusens von Suez. 


135. Limosa aegocephala, L. — Schwarzschwänzige Ufer- 
schnepfe. 


Sie zu erlegen hatte ich nur ein einziges Mal Gelegenheit; 
es war am 9. December 1885, als ich sie an einem der Teiche von 
Abusir in der Nähe von Kairo schiessen konnte. Brehm hat die 
Uferschnepfe häufig an den Seen von Unterägypten beobachtet, 
doch ist es mir nie gelungen, hier auch nur Erkundigungen übeı 
sie einzuziehen. Ein Italiener, der schon seit vielen Jahren am 
Menzaleh eifrig jagt und die Limose genau kennt, will sie nie- 
mals an diesem See angetroffen haben. 


136. Numenius arquatus, L. — Grosser Brachvogel. — 
Arabisch: Karawän. 


Da, wo die Uferläufer ihre Winterherberge nehmen, be- 
gegnen wir auch dem Brachvogel, der, alljährlich aus Norden 
kommend, in unserem Gebiete sich einquartiert. Seinen nächsten 
Verwandten, den Regenbrachvogel, der auch etwa nach Aegypten 
ommen mag, habe ich niemals gesehen. 


137. Recurvirostra avocetta, L. — Säbelschnäbler. 


Er ist zur Winterszeit häufiger am Rothen Meere als an 
den Gewässern des Culturlandes, wo ich ihn nur einmal, im 
Januar 1887, zu erlegen Gelegenheit hatte. Im Magen dieses 
bis nach Kairo verflogenen Individuums fand sich ein grosser 
Bandwurm vor. 


138. Haematopus ostralegus, L. — Austernfischer. 


Den aus dem Norden kommenden Austernfischern bieten 
namentlich die Küstengebiete des Rothen Meeres eine angenehme 
Winterherberge, und hier ist es, wo ich ihn, allerdings selten 
genug, zu beobachten Gelegenheit hatte. 


u CR a 
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139. Oedicnemus crepitans, Temm. — Triel. — 
Arabisch: Karawan. 


Der Triel oder Dickfuss bewohnt nicht nur das Cultur- 
land mit allen seinen Uebergangsgebieten zur Wiiste, sondern 
auch diese letztere selbst; er ist ein gemeiner Standvogel und 
macht sich besonders haufig in der Umgebung von Kairo be- 
merkbar. Schon Brehm hat ihn auf den menschlichen Wohnungen 
in Aegypten beobachtet, und auch ich konnte ihn mehrmals auf 
der Terrasse meines Wohnhauses entdecken. Zur Nachtzeit ver- 
nimmt man aus den nahen Gärten und aus der Höhe recht 
häufig seinen Ruf, während man des Tages nur selten Gelegenheit 
findet, den einsam lebenden Stelzvogel zu sehen oder zu hören. 
Junge Dickfüsse habe ich Ende Juli mehrmals bei Kairo erhaschen 
können, alte hingegen musste ich stets vorsichtig und mit der 
Feuerwaffe beschleichen. In den Eingeweiden einiger erlegter 
Triele fand ich Leberegel als endoparasitisch lebende Saug- 
würmer vor. 


140. Vanellus cristatus, Mey. — Kiebitz — Arabisch: Siksäk. 


Indem ich niemals dem Sumpfkiebitz, Vanellus flavipes, 
begegnet bin, der nach Brehm eine nicht ungewöhnliche Er- 
scheinung an den Seen von Unterägypten ist, muss ich auch 
unseren gewöhnlichen Kiebitz nur als einen aus dem Norden 
zugewanderten, seltenen Wintergast erwähnen. Mehrmals habe 
ich den letzteren zwar auf dem Wildpretmarkte in Kairo beob- 
achten können, in der Freiheit gesehen habe ich ihn aber nur 
sehr selten, und meist in den Monaten November und December 
auf den Feldern bei Kairo. 


141. Hoplopterus spinosus, Bp. — Sporenkiebitz. — 
Arabisch : Siksäk. 

Mit Recht nennt Brehm den Sporenkiebitz den gemeinsten 
der ägyptischen Stelzvögel. Als Standvogel findet er überall, 
wo genügendes Süsswasser vorhanden, seinen Lebensunterhalt, 
und im Winter stattet er als Strichvogel selbst den wasser- 
armen Küstenstrichen des Rothen Meeres seinen Besuch ab. 
Ende April 1886 traf ich mehrere Sporenkiebitze am Westufer 
des Birket-el-Kurün, andere am 23. Juni 1887 an den Seen 
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des Wädi-Natrün. Auf der Sinai-Halbinsel habe ich herum- 
streichende Vögel dieser Art bei Tor beobachtet, und im Tahama- 
Gebiete am 7. October 1886 bei Magnah, und am 12. October 
bei Wudsch. Der Sporenkiebitz brütet in Kleeäckern und an den 
Ufern der mit Schilf und Binsen bestandenen Seen. Ein Gelege 
von fünf wenig bebrüteten Eiern fand ich am 6. Mai ı886 am 
östlichen Gestade des Kurün-Sees. Das Nest war aus Binsen 
verfertigt und fand sich, zwischen Schilf eingeflochten, nur 
wenige Zoll über dem Wasserspiegel. des Sees. Bei der Stadt 
Fayum schien ein ängstlich schreiendes, über einem Felde 
flatterndes Kiebitzpaar mich aus dem Bereiche seines Brutplatzes 
zu locken, und am nämlichen Tage, es war am 5. Mai, wurde 
mir ein mit drei Eiern besetztes Nest in das Hötel gebracht. 


142. Aegialites hiaticula, Blas. und Keys. — Sandregenpfeifer. 


Er ist in unserem Beobachtungsgebiete nur Winter- 
gast und hält sich während der Monate October bis April vor- 
züglich am Rothen Meere auf, nimmt aber auch an den be- 
wässerten Stellen des Culturlandes seinen Aufenthalt. Immerhin 
darf er eine seltene Erscheinung genannt werden. 


143. Aegialites pecuarius, Heugl. 


Er ist ein seltener Standvogel an den Küsten des Rothen 
Meeres und verfliegt sich selbst bis nach Kairo, wo ich ihn im 
December 1885 in grosser Anzahl beobachten konnte. 


144. Aegialites cantianus, Boie. — Seeregenpfeifer. — 
Arabisch: ‘Abu-hamarah. 


Ihn habe ich in meinem »Verz. äg. Thiere« vergessen zu 
erwähnen, nichts desto weniger muss ich ihn hier aber als häufigen 
Standvogel der sinaitischen Westküste anführen. Er lebt in 
kleinen Gesellschaften und treibt sich hier auf den zur Ebbe- 
zeit trockenen Küstenriffen herum, ist ziemlich scheu und lässt 
den Jäger nur selten zu Schuss kommen. An der afrikanischen 
Küste und längs des Tahama-Districtes sind diese Vögel seltener 
als auf der Sinai-Halbinsel, wo ich sie namentlich im Süden 
von Tor regelmässig beobachten konnte. Die Maasse eines am 
29. October bei Tor erlegten Paares sind folgende: 


— an 
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Nr. Id. Nr, IQ. 
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145. Squatarola helvetica, Gray. — Kiebitzregenpfeifer. 


Während des Winters ziehen die Kiebitzregenpfeifer längs 
des Nil-Thales und des Rothen Meeres nach Süden weiter, und 
nur vereinzelte Familien nehmen hier ständige Winterherberge. 


146. Eudromias morinellus, Boie. — Morinellregenpfeifer. 


Diesen Regenpfeifer sah ich einige Male an den Wasser- 
läufen, die intermittirend in den Thälern der Sinai-Halbinsel 
auftreten, erlegte ihn auch am Meeresstrande bei Tor, und darf 


ihn daher als regelmässig erscheinenden, seltenen Wintergast 
erwähnen. 


147. Cursorius isabellinus, Mey. — Wüstenläufer. — 
Arabisch: Karawän-el-gebel. 

Im Winter habe ich den Wüstenrennvogel häufig am Rande 
der libyschen Wüste, in den Thälern der östlich vom Nil ge- 
legenen Gebirge und mehrmals selbst in den culturunfähigen 
Gebieten des Delta angetroffen. Im Sommer beobachtete ich ihn 
im Wädi-Natrün, in der Nähe von Sues und auf einzelnen Inseln 
des Nil. An den Küsten des Rothen Meeres ist er mir nie be- 
gegnet und ebensowenig in den Wadis der Sinai-Halbinsel. 
Da ich ihn an verschiedenen Localitäten mehrere Wochen 
hintereinander regelmässig antreffen konnte und dann plötzlich 
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keine Spur mehr von ibm entdeckte, muss ich annehmen, dass 
er in unserem Gebiete Strichvogel ist. 


148. Glareola pratincola, Pall. — Brachschwalbe. 


Von den Arabern haufig mit dem Flughuhne verwechselt 
und dann Kattah genannt. 

Die Brachschwalbe zieht in den Monaten November und 
Mai, theilweise auch noch im Juni durch unser Beobachtungs- 
gebiet, verbringt hier in geringer Zahl auch den ganzen Winter 
und wählt als Aufenthaltsort die wasserreichen Gegenden des 
Delta, sowie die Gestade der kleinen Seen und die Inseln im 
Nil-Thale aus. Am Rothen Meere konnte ich sie niemals beob- 
achten, doch versicherten mich die Bewohner von Tor, dass 
die Kättah in manchen Jahren zu Hunderten bei ihnen ein- 
treffe, und dass man mit einem Steinwurfe ihrer oft acht und 
zehn Stück erlegen könne. Im Jahre 1885 kamen die zahlreichsten 
Schwärme der winterlichen Zuzügler erst Anfangs December bei 
Kairo an, und bei dieser Wanderung war es auch, wo die letzten 
nach Norden zurückkehrenden Brachschwalben erst im Juni 
abzogen. 


149. Otis tetrax, L. — Zwergtrappe. 


Nach den Mittheilungen, welche ein sehr häufig an den 
Seen von Unterägypten jagender Freund mir machte, ist die 
Zwergtrappe an der ägytischen Küste des Mittelmeeres ein Stand- 
vogel; mir selbst kam sie nur einmal zu Gesichte; es war ein 
bei Damiette geschossenes Exemplar, das nach Kairo geschickt 
wurde. 


150. Eupodotis undulata, Gray. — Kragentrappe. —- 
Arabisch: Hubärah. 


Sie bewohnt als seltener Standvogel sämmtliche Wüsten 
unseres Beobachtungsgebietes, doch dürfte sie nur ausnahms- 
weise bis in die Nähe des Culturlandes sich heranwagen, denn 
die Hubärah ist unter: den Arabern ein allzu leckeres Wildpret, 
als dass sie nicht überall eifrig gejagt würde. Nur ihre Fuss- 
abdrücke konnte ich in der Nähe menschlicher Ansiedelungen 
entdecken, es war dies ım Wädi-Natrün und am Rande der 
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libyschen Wüste bei Kerdasse und Sakkarah. In den beiden 
Thälern der Gallala ist sie nach den Erkundigungen, welche 
ich bei Beduinen einziehen konnte, Brutvogel; im Tahama- 
Gebiete habe ich sie am g. October 1886 bei Moeleh erlegt, 
und auch den Sinaiten ist die Hubarah wohl bekannt, wenn- 
gleich es mir niemals vergônnt war, ihr hier zu begegnen. 


151. Porzana marmorata, Leach. — Tüpfelhuhn. 


In den Wintermonaten ist das Tüpfelhuhn eine gewöhn- 
liche Erscheinung der Culturgegenden unseres Beobachtungs- 
bezirkes, und hier habe ich es häufig in der Nähe von Kairo 
und im Fayum antreffen können. Wie das nächstfolgende Sumpf- 
huhn, beobachtete ich es auch mehrmals in Gärten mitten, in 
der Stadt Kairo, 


152. Porzana pygmaea, Naum. — Zwergsumpfhuhn. 


Mit dem Tüpfelhuhn in der Zeit der Ankunft, in Auf- 
enthaltsort und Lebensweise vollkommen übereinstimmend, belebt 
auch das Zwergsumpfhuhn allwinterlich die wasserreichen Ge- 
genden des unteren Nil-Laufes und besucht bei Anlass seiner 
Wanderung nach Süden, wie ersteres, auch die Oase Fayum. 


153. Porphyrio veterum, Gm. — Europäisches Sultanshuhn. — 
Arabisch: Digm. 


Als sehr seltener Standvogel bewohnt das Sultanshuhn 
die sumpfigen Gestade des Menzaleh-Sees, wo, nach den Beob- 
achtungen von Brehm, ein Vetter von ihm, das wirkliche Sultans- 
huhn, Porphyrio smaragdonotus, zur Sommerszeit mit ihm den 
Aufenthaltsort theilt. Ein ausgestopftes Exemplar der letzteren 
Art findet sich in der viceköniglichen Naturaliensammlung in 
Kairo und stammt wahrscheinlich aus der Umgebung von Da- 
miette. Bei Rosette habe ich das europäische Sultanshuhn briitend 
angetroffen. 


154. Gallinula chloropus, Lath. — Teichhuhn. 


Die bewässerten Felder und die Canale des Culturlandes 
bieten auch dem Teichhuhne eine beliebte Winterherberge, und 
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wir können hier diese Vögel zur Genüge beobachten und ihrer 
Zutraulichkeit halber leicht erlegen. 


155. Fulica atra, L. — Blässhuhn. 


Es ist Standvogel, wird aber in seiner Zahl durch winter- 
liche Zuzügler aus dem Norden alljährlich um ein Bedeutendes 
vermehrt. Letztere kommen im October mit Wachteln und 
Kormoranscharben an und setzen ihre Wanderung längs des 
Nil-Thales sowohl, als auch längs des Rothen Meeres nach Süden 
fort. In zwei nach Eingeweidewürmern untersuchten Exem- 
plaren fand ich Echinostoma und Echinorhynchus als Endo- 
parasiten vor. 


156. Grus cinerea, Bechst. — Kranich. 


Der Kranich scheint in unserem Beobachtungsgebiete die 
ihm zusagenden Lebensbedingungen nicht recht finden zu können, 
und ich kann ihn meines Erachtens nach nur für einen seltenen 
Wintergast halten. Ende October habe ich einen nach Süden 
ziehenden Kranichtrupp bei Suez gesehen und im April ein- 
zelne Individuen in der Nähe von Kairo angetroffen. 


157. Anthropoides virgo, Ill. — Jungfernkranich. 


Andere Forscher bezeichnen die Sümpfe von Mittel- und 
Unterägypten als Standorte des Jungfernkranichs, doch war es 
mir nur ein einziges Mal vergönnt, ihn zu beobachten. Die 
seltenen Vögel hatten sich am 5. Mai 1885 in der Umgebung 
von Abusir bei Kairo niedergelassen und zogen, als ich mich 
näher an sie heranschleichen wollte, gegen Norden weiter. 


Vill. Ordnung. 
Ciconiae. Störche. 


158. Bubulcus ibis, Hasselqu. — Kuhreiher. — 
Arabisch: ‘Abu-Kerdän. 


In den Culturgebieten des Nil-Thales ist dieser Vogel 
überall, und namentlich im Winter sehr häufig, längs des Rothen 
Meeres aber konnte ich ihn niemals beobachten. Er nährt sich 


Peas 
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vorzüglich von Heuschrecken und anderen grossen Insecten und 
sucht auch auf den Rücken der Büffel und Kameele das lästige 
Ungeziefer ab. Von den Sonntagsjägern wird der zutrauliche 
Stelzer häufig als Jagdtrophäe in die Städte gebracht, während 
der ägyptische Bauer ihm alle Schonung gewährt. Die Körper- 
dimensionen eines im Februar bei Kairo erlegten Weibchens 


waren folgende: 
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159. Ardea cinerea, L. — Fischreiher. — Arabisch: Balasän. 


Im Sommer begegnen wir dem Fischreiher ziemlich selten 
im Nil-Thale und an den Küsten des Rothen Meeres. Zur Winters- 
zeit wird er hier häufig, kommt aber stets nur vereinzelt oder 
doch nur zu sehr kleinen Gesellschaften vereinigt vor. Gegen 
Süden ziehende Fischreiher habe ich in den Monaten October 


und November am Suezcanale beobachtet. 


160. Ardea purpurea, L. — Purpurreiher. 


Einzelne Purpurreiher habe ich im Januar 1886 bei Kairo 
und im April des nämlichen Jahres an den Gestaden des Birket- 
el-Kurün gesehen. Als Küstenbewohner des Rothen Meeres ist 
er mir nur einmal bei Suez zu Gesichte gekommen, doch soll 
er nach den Beobachtungen anderer die Küsten südwärts bis 
nach Berberah bewohnen. 
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161. Herodias garzetta, Boie. — Silberreiher 
und 
162. Herodias schistacea, Hemp. und Ehrb. 


Diese beiden Edelreiher habe ich nur selten bei Tor und 
Wudsch beobachtet; sie scheinen aus dem Süden gekommen 
zu sein, doch ist die Môglichkeit auch nicht ausgeschlossen, 
dass es Standvôgel waren. 


163. Buphus comatus, Pall. — Schopfreiher. 


Zwei geschossene Exemplare kamen mir in Kairo unter 
die Hände und lebend habe ich den Schopfreiher einige Male 
an der Kiiste des Rothen Meeres angetroffen. 


164. Nycticorax griseus, Strickl. — Gemeiner Nachtreiher. 


Vom September bis April ist der Nachtreiher eine ge- 
wöhnliche Erscheinung unseres Beobachtungsgebietes, doch 
beschränkt er seine Verbreitung auf das Culturland, wo ich ihn 
des Tages auf Sykomoren bäumend recht oft beobachten konnte. 


165. Ciconia alba, L. — Weisser Storch. — Arabisch: Bägaa, 
Bädschaa oder Nädscha. 


Bei Suez und Kairo ist der Storch ein seltener Standvogel, 
doch besucht er schon früh im Herbste in grosser Anzahl unser 
Beobachtungsgebiet. Die Heerstrasse, auf welcher er den Weg 
nach seiner Winterherberge zu nehmen pflegt, führt über Suez 
und Tor nach Süden weiter, und an diesen beiden Orten ist es, 
wo der Storch schon Anfangs August in unzählbaren Schaaren 
erscheint und, ohne bleibenden Aufenthalt zu nehmen, gegen 
Mitte September wieder seltener wird. Im Winter 1886/87 hatte 
ich Gelegenheit, die für unser Beobachtungsgebiet maassgebenden 
Zugverhältnisse des Storches genau zu beobachten. Am 2. August 
langte der erste aus Nordosten kommende Flug bei Tor an; es 
waren ca. 150 Stück, welche gegen Sonnenuntergang sich nieder- 
liessen und die Nacht hinter einem Höhenzuge östlich des 
Brackwassersumpfes Tiseh verbrachten. Die Temperatur jener 
Tage schwankte Morgens 7 Uhr zwischen + 23° und + 27° Cels., 
Mittags 2 Uhr zwischen + 30° u. + 37° Cels. und Abends 7 Uhr 
zwischen + 27° u. +30°Cels. Fast ununterbrochen wehte ein 


Beiträge zur Ornithologie von Aegypten. 535 





heftiger Nordwind und erschwerte den ziehenden Vögeln ihren 
Flug. In der Nacht vom 2. auf den 3. August fiel der erste 
starke Thau. Schon damals kam es mir sonderbar vor, dass die 
Störche nicht aus der Richtung von Suez, sondern aus derjenigen 
von Akabah zu kommen schienen. Ich befragte daher die 
Bevölkerung von Tor und später einige Beduinen aus dem 
Wädi-Ferän und von der Quelle Achdär über die Herkunft der 
Störche und alle bezeichneten Akabah als Ausgangspunkt ihrer 
Reise. Am 10. August langte ein zweiter Flug an, der sich aber 
nur einige Stunden bei Tor aufhielt und Abends dann wieder 
weiter zog. Am 14. August trat ich eine Jagdexcursion nach 
dem Centralgebirge an, kehrte erst nach fünf Tagen wieder 
nach Tor zurück und hatte während dieser Zeit daher keine 
Gelegenheit, auf die Wanderung der Störche bezügliche Beob- 
achtungen zu sammeln. Die Araber sagten, es seien keine dieser 
Vögel über Tor gezogen, doch sind ihre Aussagen stets vor- 
sichtig entgegenzunehmen. Am 10. August notirte ich bereits 
wieder eine Schaar wandernder Hausstörche, welche, aus Osten 
kommend, am Morgen sich auf der sandigen Landzunge Rajeh 
niederliessen und hier, des heftigen Windes wegen, bis nach 
Sonnenaufgang des folgenden Tages sich aufhielten. Am Morgen 
des 20. August wurden mehrere ertrunkene Störche bei Tor 
vom Meere ausgeworfen, nachdem in der vorhergehenden Nacht 
ein heftiger Nordwind zum Ausbruche gekommen war. Zur 
Mittagsstunde erschien am nördlichen Horizonte ein Tross von 
1000 Stück dieser Vögel, dem viele Nachzügler folgten. Der 
schnurgerade Flug wurde von Zeit zu Zeit durch schraubenartig 
sich vorwärts bewegendes Kreisen unterbrochen, doch liess sich 
keiner der Wanderer zur Erde nieder, und unverdrossen wurde 
die Reise nach dem Süden fortgesetzt. Diesem Fluge folgten 
nach einigen Stunden ein zweiter und ein dritter von je 400 
bis 500 Individuen. Gegen Abend erhob sich wieder ein Sturm, 
der bis zum Morgen des folgenden Tages andauerte. Am 
22. August zog ein unzählbares Heer von Störchen über Tor 
und lagerte bei der Landzunge Rajeh ungefähr eine Wegstunde 
landeinwärts von der Küste. Die folgende Nacht war stürmisch 
und kalt, doch flogen die Vögel schon nach Tagesanbruch weiter. 
Am 23. August sah ich noch einzelne Störche bei Tor, wahr- 
Ornis VI. 4. 36 
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scheinlich die ermüdeten Nachzügler des am vorherigen Tage 
erschienenen Schwarmes. Vom 24. bis 28. August hielt ich mich 
wieder im Gebirge auf und meine Beobachtungen erlitten dadurch 
wieder eine kurze Unterbrechung. Am 31. August notirte ich 
wieder einen zahlreichen Flug, der seine Wanderung im Vereine 
mit Meropiden nach dem Siiden fortsetzte. Vom 3. bis 5. Sep- 
tember weilte ich wieder im Centralgebirge der Halbinsel und 
wurde im Laufe dieser Tage ebensowenig als bei meinen anderen 
Excursionen eines Storches ansichtig. Bei meiner Rückkehr 
beobachtete ich sofort wieder eine Schaar dieser ziehenden 
Vögel, doch war es nur noch ein kleiner Flug, und ihm folgte 
dann am 8. September die letzte südlich wandernde Gesellschaft. 
Wie der erste Flug, so kamen fast ausnahmslos alle anderen 
aus nordöstlicher Richtung, und die Mittheilungen der Araber, 
dass der bei Tor vorbeiziehende Hausstorch von Akabah her- 
komme, kann ich daher nur bestätigen. Ornithologische Beob- 
achtungen aus Palästina sind mir leider nicht bekannt, doch 
vermuthe ich, dass die von Akabah nach Tor ziehenden Vögel 
aus Kleinasien kommen, zu ihrer Wanderung das Depressions- 
gebiet des Todten Meeres benützen und von hier aus durch das 
Wadi-Arabah den Weg nach Akabah suchen. Wenn auch nach 
den Berichten vieler Reisender der Storch von Seite des Moha- 
medaners keiner Verfolgung ausgesetzt ist, so möchte ich diese 
Aussage doch insofern berichtigen, als ich die Mittheilung 
machen muss, dass die sinaitische Bevölkerung sein Fleisch 
hochschätzt und ihn überall und mit allen möglichen Mitteln 
zu jagen pflegt. Wenn die Vögel bei Tiseh sich niederlassen, 
so schleichen sich die Knaben von Tor, die vielen Sanddünen 
als Deckung benützend, an die Thiere heran und schleudern 
durch einen einzigen Stein- oder Stockwurf oft ihrer zwei zu 
Tode. Aeltere Personen fangen die Störche mit Schlingen oder 
erlegen sie mit Schiesswaffen. Aus welcher Gegend eine eiserne 
20 cm lange Harpune stammte, die ich am 20. August im 
Rücken eines vom Meere ausgeworfenen Hausstorches vorfand, 
vermag ich nicht zu entscheiden. Den Rückzug der Störche 
nach dem Norden konnte ich im Frühjahre 1887 nicht mehr 
beobachten, da ich die Zeit von Neujahr bis Mitte März in 
Kairo verbrachte. Nur einen Zug dieser Vögel konnte ich da- 
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mals noch in seine nördliche Heimat zurückkehren sehen; es 
war dies ein am 7. April tiber Tor wegziehender Flug, der etwa 
150 Stiicke zählen mochte. Zum Schlusse seien noch die Maass- 
verhältnisse zweier am 2. August 1886 bei Tor erlegter Männchen 
beigetiigt. 

Nowa li: Nr hie 
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166. Ciconia nigra, L. — Schwarzer Storch. — Arabisch: 


Wiss-el-Jrak. 


Auch der Schwarzstorch dehnt seine Winterreise bis über 
die stidlichen Grenzen unseres Beobachtungsgebietes aus, doch 
kommt er nicht in jenen unzählbaren Heerschaaren an, wie dies 
der Hausstorch zu thun pflegt, sondern er zieht in kleinen 
Gesellschaften durch das Land, erscheint etwas später als der 
Hausstorch und trifft selbst Anfangs November, von Norden 
kommend, bei uns ein. Den Winter über begegnen wir einzelnen 
im Lande herumstreichenden Familien im Delta und im Nil- 
thale, als Sommergäste sind mir aber nie welche zu Gesichte 
gekommen. Im Jahre 1885 traf ich den Schwarzstorch mehr- 
mals im December bei Kairo und konnte am 27. d. Mts. noch 
eine gegen Süden wandernde Gesellschaft beobachten. Ein Jahr 
früher sah ich Anfangs November mehrere dieser Vögel bei 
Suez und während meines Aufenthaltes auf dem Sinai konnte 


ich am 5. September und ı. October 1886 eine Anzahl nach 
36* 
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Süden reisender Schwarzstôrche notiren. Nach mehreren im 
Monat April 1885 bei Kairo gesammelten Beobachtungen scheinen 
sie zu dieser Zeit wieder nach Europa zurückzukehren. Der auf 
dem Sinai gebräuchliche arabische Name des Schwarzstorches, 
»persische Gans«, deutet darauf hin, dass die Beduinen Persien 
für den Sommeraufenthaltsort der Schwarzstôrche halten, und 
diese Annahme ist insofern etwas gerechtfertigt, als auch diese 
Störche aus der Richtung von Akabah nach Tor die Sinaihalb- 
insel überfliegen. Dem Schwarzstorche, welcher viel scheuer ist 
als sein weisser Vetter, wird von den Küstenbewohnern des 
Rothen Meeres noch eifriger nachgestellt als diesem letzteren, 
und ich konnte mich auch selbst davon überzeugen, dass das 
Fleisch der »persischen Gans« viel schmackhafter und saftiger 
ist als dasjenige des Hausstorches. 


167. Threskiornis religiosa, Gray. — Heiliger Ibis. 


Diesen ehemals in Aegygten häufigen jetzt aber nur noch 
den wasserreichen Gegenden des Sudan eigenen Vogel habe ich 
nur zweimal beobachten können. Den ersten aus fünf Stück 
bestehenden Flug sah ich am 28. September über Tor gegen 
Norden fliegen und zum zweiten Male begegnete ich einigen 
dieser Vögel am 12. October bei Wudsch im Tahamagebiete. 
Die Tage ihres Erscheinens waren sehr stürmisch, und es liegt 
die Möglichkeit nahe, dass der Wind diese Sudanesen so weit 
nach Norden verschlagen hat. 


168. Falcinellus igneus, Gray. — Europäischer Sichler. 


Als seltene Ausnahmeerscheinung habe ich diesen Sichler 
nur im Winter beobachten und erlegen können. Ich erinnere 
mich aber, bei meinem früheren Aufenthalte in Aegypten diesen 
Vogel im Sommer am Mareotis-See angetroflen zu haben, und 
dürfte er daher trotz meiner letztjährigen Beobachtungen als 
Standvogel betrachtet werden. 


169. Platalea leucorodia, L. — Löffelreiher. — Arabisch: 
Abu- Malagah. 
Brehm erwähnt den Lôffelreiher als Standvogel unseres 
Beobachtungsgebietes und nach seinen Beobachtungen gehört er 
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zu den gewöhnlichen Erscheinungen der unterägyptischen Delta- 
seen. Ich habe ihn paarweise und in kleinen Gesellschaften 
ziemlich selten an den Teichen von Abusir bei Kairo und am 
Birket-el-Kurün angetroffen und am 30. November 1884 auch 
am Birket-el-Hagg erlegt. In den Eingeweiden eines im Fayum 
geschossenen Löffelreihers fand ich Echinostoma und Taenia als 
schmarotzende Endohelminthen vor. 


IX. Ordnung. 
Lamellirostres. Entenvögel. 


170. Phoenicopterus ruber, L. — Gemeiner Flammingo. — 
Arabisch: Bäscha-Rösch. 


Am Rothen Meere bei Suez und an den Seen des Delta 
ist der Flammingo ein häufiger Standvogel, weiter im Süden 
aber, wie bei Tor und an der Tahamaküste habe ich ihn nie 
bemerkt. Im Winter ist er auch an den Süsswässern von Mittel- 
ägypten nicht selten und ich hatte öfters Gelegenheit, ihn bei 
Kairo zu erlegen. 


171. Cygnus olor, L. — Höckerschwan 
und 
172. Cygnus musicus, Bechst. — Singschwan. 


Schwäne habe ich zwar mehrmals als Wintergäste bei 
Kairo beobachtet, ich konnte aber nie constatiren, ob die ge- 
sehenen Vögel Höckerschwäne oder Singschwäne waren. Brehm 
konnte den Singschwan als Besucher der ägyptischen Strand- 
seen nachweisen und es würde daher am passendsten sein, den 
Höckerschwan als Bewohner unseres Beobachtungsgebietes zu 
streichen, wenn dies überhaupt bei einer der beiden Species 


nöthig sein muss. 


173. Anser albifrons, Bechst. — Blässgans. —- Arabisch: 
Wiss. 


Die Blässgans habe ich häufig aber immer nur Anfangs 
December auf den Feldern bei Kairo angetroffen, 


540 A, Kaiser, 





174. Chenalopex aegyptiacus, Briss. — Nilgans. — Arabisch: 
Wiss. 

Wenn auch nur Oberägypten und der Sudan als eigent- 
liche Heimat der Nilgans betrachtet werden dürfen, so ist diese 
Gans doch im nördlichen Aegypten Standvogel und hier nament- 
lich zur Frühjahrszeit recht häufig, Am Rothen Meere habe 
ich sie nie beobachtet, dagegen im Februar als Brutvogel im 
Fayum angetroffen. Gelegentlich einer Reise nach Assiut habe 
ich brütende Nilgänse im März ı882 auf den Felsen bei Beni- 
suef und Abu-Hammed beobachtet. 


175. Tadorna vulpanser, Flem. — Brandgans. — Arabisch: 
Schachramän. 


Sie ist Standvogel an den Gestaden des Kurün-See und der 
Teiche von Abusir. Im Winter gesellen sich zahlreiche Zuzügler 
aus dem Norden ihnen zu und ziehen erst gegen Ende April 
wieder ihrer nördlichen Heimat zu. | 


176. Tadorna rutila, Pall. — Rostgans. — Arabisch: Wiss. 


Nach meinen Beobachtungen. kommt die Rostgans all- 
winterlich in unser Beobachtungsgebiet und hält sich hier einzeln 
und in kleinen Gesellschaften in den Canälen des Culturlandes 
auf. Selten sah ich sie in den Händen von Wildprethändlern 
zum Kaufe feil geboten. ; 


17 lea Anas. crecea,.I.2 — Krikente. — Arabisch: Bat, 


Im Delta und im Nil-Thale habe ich sie als häufig vor: 


kommenden Wintergast angetroffen und nach den Beobachtungen . 


anderer soll sie sogar als Brutvogel die an der mittelländischen 
Küste gelegenen Strandseen bewohnen. 


178. Anas acuta, L. — Spiessente. — Arabisch: Bat. 


Sie ist ebenso häufig wie die Krikente und ich hatte im 


Fayum die Gelegenheit, sie Ende April noch zu beobachten, so :: 


dass sie nach meinem Erachten selbst für einen Brutvogel 
dieses Gebietes gehalten werden dürfte. | 


a 
4 
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179. Anas querquedula, L. — Knäkente. — Arabisch: Bat. 


Die Knäkente erscheint zur Winterszeit ebenso häufig wie 
ihre beiden vorhergehenden Verwandten und verfolgt ihren Weg 
zur Winterherberge selbst längs des Rothen Meeres, wo ich sie 
z. B. im Winter 1886 bei Tor erlegen konnte. Am Birket-el- 
Kurün habe ich sie als Brutvogel angetroffen und es ist möglich, 
dass sie vor ihrer Rückkehr nach Europa auch an den Seen 
des Delta brütet. 


180. Spatula clypeata, Boie. -— Lôffelente. — Arabisch: Bat. 


Als seltener Gast kommt sie im Winter an die Gewässer 
des Nilthales; im December habe ich sie auch im Fayum und 
am Rothen Meere bei Tor beobachtet, und ich hörte auch schon, 
dass die l:öffelente am Kurün-See brüte. 


181, Fulix marila, Baird. — Bergente. — Arabisch: Bat, 


Die Bergente habe ich öfter als die Löffelente zu Gesichte 
bekommen, doch ist auch sie ein seltener Wintergast unseres 
Beobachtungsgebietes zu nennen. Anfangs October und Ende 
November bin ich ihr am Rothen Meere begegnet. 


X. Ordnung. 
Steganopodes. Ruderer. 


182. Pelecanus onocrotalus, L. — Gemeiner Pelekan. — 
Arabisch: Bägaa. 


Ausser der Nilgans ist der Pelekan der häufigste Wasser- 
vogel unseres Beobachtungsgebietes und im Winter übertrifft er 
durch seine enorm grossen Massen von Zuzüglern die erstere 
an Individuenzahl noch um ein Bedeutendes. Jene Heere von 
Pelekanen, die vom October bis zum Mai, schweren Gevwitter- 
wolken ähnlich, über den Strandseen im Delta und am Kurün- 
See sich erheben, können uns allein einen Begriff von dem 
Fischreichthume der ägyptischen Binnengewässer geben. Im 
Nil-Thale, wo des Nachts viele Feinde sich den Pelekanen zu 
nähern versuchten, machen diese Vôgel bei Einbruch der Däm- 
merung gewöhnlich einen Abstecher in die Wüsten und ver- 
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bringen hier, weit entfernt von dem Tummelplatze der gefähr- 
lichen Räuber, die Nacht. Die Cadaverdimensionen eines am 


17. Januar 1886 bei Kairo erlegten männlichen Pelekanes sind 
folgende: 


Rum pflanges isos. 2ER DIOR NASE 470 mm 
Halslängev a. 43, USER I ER, 640 » 
Brustum fangs 2600/45. 883 Fe ahaa ante ee le eee 580 » 
Brousthôhoes 2. Kies eninde) «aires. Lue wate 200 » 
Halsumfang am Hinterhaupte ........... 135 Un 

» anTdertBasishter.n ee eh 210109 

183. Phalacrocorax carbo, Dum. — Kormoran. — Arabisch: 
Arkak, 


Der Kormoran kommt im October nicht sehr selten nil- 
aufwärts wandernd bis nach dem Kurün-See und vermehrt am 
Suezcanale und am Rothen Meere die Zahl der dort als Stand- 
vögel sich aufhaltenden Genossen. Im Februar zieht er wieder 
nach Europa ab und nur wenige kleine Familien bleiben am 
Rothen Meere stationär. 


184. Phalacrocorax pygmaeus, Bp. — Zwergscharbe. — 
Arabisch: Arkäk. 


Die Zwergscharbe lebt in kleinen Gesellschaften mit Vor- 
liebe an den Brackwasser-Seen des Suezcanales und unternimmt 
von hier aus im Winter auch Streifzüge nach dem Süden. Sie 
ist häufiger als der Kormoran und mehrmals konnte ich sie 
auch an den sinaitischen Küsten beobachten. 


XI. Ordnung. 
Longipennes. Langflügler. 


185. Larus leucophthalmus, Licht. — Weissaugenmöve. 
Sie ist Brutvogel am Meerbusen von Suez, zieht im Winter 
mehr südlich und findet sich dann häufig bei den Inseln Tirän 
und Schanafir. Die arabischen Fischer suchen ihre Eier eifrig 
auf und essen sie trotz des widerlichen Moschusgeruches sehr 
gerne. 
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186. Larus gelastes, Licht. — Rosensilbermöve. 
Sie ist häufiger als die Weissaugenméve und bewohnt auch 
den Deltarand am Mittelmeer. Im Sommer kommen Zuzügler 
aus den südlichen Gegenden des Rothen Meeres. 


187. Larus Brehmii, Heugl. — Brehm’s Move. 
Als Standvogel und aus südlicheren Breiten hergeflogenen 
Strichvogel trifft man diese Möve nicht sehr selten am Meer- 
busen von Suez. 


188. Larus Lambruschini, Heugl. 


Ihr bin ich mehrmals an der Küste bei Tor begegnet, bei 
Suez habe ich sie nie beobachtet und sie dürfte nur gelegentlich 
bis in den Meerbusen von Suez sich verfliegen. 


189. Larus fuscus, L. — Häringsmöve. 


Die Häringsmöve hält sich am Mittelmeere auf und unter- 
nimmt von hier aus Ausflüge in das Delta, wo sie manchmal 
in nicht geringer Zahl selbst bis nach Kairo sich verbreitet. 


190. Sterna media, Horsf. — Mittelseeschwalbe. 


Sie ist Standvogel am Meerbusen von Suez und belebt in 
Flügen von Hunderten alle sandigen Küstenstriche. Die schwarze 
Kopfplatte mehrerer im August und September erlegter Indi- 
viduen war weiss getüpfelt. Ihre Füsse sind schwarz und der 
Schnabel röthlichgelb. Folgende Tabelle gibt über die Maassver- 
hältnisse von vier bei Tor erlegten ausgewachsenen Männchen 
Aufschluss: 


i II, Hil AVE 








nee Millimeter he 
Besammtlänse ne do ve 360. 330 300 1300 
Bangender Pipe es ds. 202 202 206 205 
Du des; SeHWanzes. user. 142. 0198 Waa 147 
» der» Schnabelfirste...... 53 52 54 55 
» >» Mundspalteli, man. 69 66 72 70 
desiisaufes ysis. Winseistensre 21 22 22 20 


» der Aussenzehe mit Kralle 20 23 24 22 
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tl II. III. IV. 
in Millimeter 

l.änge der Mittelzehe mit Kralle 25 28 30 30 

» » Innenzehe » ” 15 20 19 18 

» Ma hlinterzene '» » 7 7 7 6 

” desiRumpfes!. ---.Intall 97 90 — 100 

» pa Halises sy <q yeyst sis Be": 7 70 == 70 
Btüsthrelteis tas qua Warn saure 50 46 — 55 
Brustbohe, see us Re == — — 48 


Am 18. August 1886 schoss ich unter einem Fluge Zwerg- 
seeschwalben eine mir unbekannte Species, die sich in ihrer 
Farbung des Gefieders von der Mittelseeschwalbe gar nicht unter- 
scheidet, im Gegensatze zu dieser hingegen eine geringere 
Grösse, röthlichbraune mit schwarzen Krallen bewaffnete Füsse 
und einen schwarzen, an der Spitze horngrauen Schnabel auf- 
weist. Es war ein Weibchen, das folgende Körperdimensionen 


besass: 

Gerzunmllange u c'en hp En 280 mm 
Lange der “Pipers. ı. NT A PAR, eu. 270 » 
» desSchwanges . tueur ep isu 1000 » 

» der Schnabelfirste .::.11:.2.. nenn TE 

» > Mumdspalte Sue. 2a. Bete are 51,» 
des Eesti sc ets wens 19. » 

' der Aussenzehe . mit 'Kralle-.j.0.. ; DEN 

» »  Mittelzehe » DN ie acide MAS À 25.» 

» » Innenzehe » Ahr OR 

» » Hinterzehe » VE NR a 7» 

» des Rumipfesal „u © (oer te ams ck Oy eee 

» CARRÉ OO ER PE se ce 639 
BTSs re i sack G2 chun are er ee ee 30 .:» 
Brusthôhe NBA 29 occas tales feat be 40 » 

191. Sterna caspica, Pall. — Raubseeschwalbe. 


Sie ist an der sinaitischen Kiiste und bei Suez ein seltener 
Standvogel und scheint im Winter Zuzug aus dem Siiden zu 
erhalten; nach den Beobachtungen von Brehm sollen diese 
Wintergäste aber aus dem Norden kommen. 


Pass = - 
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192. Sterna minuta, L. — Zwergseeschwalbe. 


Die Zwergseeschwalbe habe ich in Flügen von 20—30 Stück 
öfters bei Tor gesehen. Diesen Gesellschaften haben sich immer 
einzelne Individuen von Sterna media beigemischt. Angeschossene 
Zwergseeschwalben unterschieden sich von den Mittelschwalben 
stets durch ihr zähes Leben und ihr bissiges Wesen und 
waren auch weniger leicht zu erlegen, als diese. Die Maassver- 
hältnisse zweier bei Tor geschossener Weibchen und eines 
Männchens sind folgende: 


Nr.Ig Nr. IQ Nr. Q@ 


in Millimeter 








Gesammtlänge ti. ............. 206 206 206 
Ränge der Blusel...:......h.% 165 160 165 
HS Schwanzes. . ....%%8.. 46 63 48 
am den Schnabelfirste ...+.. 31 29 31 
» » + Mundspalte ........ 41 38 — 
D des lautes, aa sae sie co 16 17 16 
» der Aussenzehe mit Kralle 16 18 — 
» » Mittelzehe » » 18 20 — 
» » Innenzehe » » 12 13 — 
» » Hinterzehe » » 5 5 — 
» des, Rumpies a... . . 58 58 58 
» M JET SES) u sn ne 41 42 41 
Brustbreife omas esse 24 27 24 


XII. Ordnung. 


Impennes. Taucher. 


193. Podiceps auritus, Lath. — Ohrensteissfuss. — Arabisch: 
Rhutés. | 


Er ist ein häufiger Standvogel an den Brackwasser-Seen 
des Suezcanales und verbreitet sich von hier aus in geringerer 
Zahl auch längs der sinaitischen Westküste. 
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194. Podiceps minor, Lath. — Zwergsteissfuss, — Arabisch: 
Rhutés. 


Zu seinem Aufenthaltsorte bevorzugt dieser in unserem 
Beobachtungsgebiete ebenfalls häufige und stationäre Taucher 
die Candle und Teiche im Culturlande, findet sich aber auch 
am Kurun-See und zur Winterszeit im Golfe von Suez. 


Vogelleben 


an den 


Deutschen Leuchtthtirmen. 


Von Professor Dr. Rudolf Blasius. 


le 
1885. 


Nachdem auf dem ersten internationalen Ornithologen- 
Congresse in Wien das permanente internationale ornitho- 
logische Comité eingesetzt und beschlossen war, dass dieses 
(Titel Xe) zur Erlangung ornithologischer Beobachtungen 
besondere Riicksicht zu nehmen habe u. A. auf Heranziehung 
des Aufsichtspersonales der Leuchtthürme, wurden 
die Regierungen der verschiedenen Staaten gebeten, nach 
den in Ornis 1885 (Seite 22 und 23) abgedruckten Formularen 
Beobachtungen anstellen zu lassen und diese den Local- 
Comité’s, bezüglich dem permanenten internationalen ornitho- 
logischen Comité zukommen zu lassen. 

Was besonders Deutschland anbetrifft, so gab die 
Kaiserliche Admiralität Befehl, dass auf allen der 
Kaiserlichen Marine unterstellten Leuchtthürmen regel- 
mässige ornithologische Beobachtungen angestellt und dem 
Comité eingesendet werden sollten. Dieselbe Aufforderung 
erging für die preussischen Leuchtthürme von dem Minister 
für öffentliche Arbeiten, Excellenz von Maybach. 

Seit 1885 sind diese Berichte regelmässig an den 
Präsidenten des Comités, Professor Dr. R. Blasius, einge- 
laufen. Bei der Bearbeitung derselben sind zunächst die 
sämmtlichen Leuchtthürme genau ihrer geographi- 
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schen Lage nach beschrieben. Dann ist besonders die 
Art des Leuchtfeuers,.die Höhe über dem mitt. 
leren Wasserstande und dem Erdboden und die 
Sichtweite erwähnt, da diese verschiedenen Momente 
wahrscheinlich einen bedeutenden Einfluss auf den Vogel- 
zug ausüben. Endlich ist der Beobachter namhaft ge- 
macht. 

Die Nummer der Leuchtthürme in dem ersten Ver- 
zeichnisse kehrt nachher bei der Beschreibung des Vogel- 
zuges wieder. Der östlichste deutsche Leuchtthurm bei 
Memel führt die Nummer ı, von Osten nach Westen folgen 
dieselben dann.der Reihe nach bis zu dem westlichsten Nr. 
40 auf Borkum. 

Bei der Anführung der einzelnen Beobachtungen ist 
ein combinirtes Verfahren befolgt, den Arten und der Zeit 
nach. Der erste Vogel, der beim Frühlings- oder Herbst- 
zuge beobachtet wurde, macht den Anfang; unter derselben 
Art sind aber zu gleicher Zeit alle späteren Beobachtungen 
dieser Art in chronologischer Reihenfolge aufgeführt, und 
zwar ı. der Tag, 2. die Tageszeit, 3. die Anzahl der an- 
geflogenen, 4. die der getödteten Vögel, 5. der Wind nach 
Richtung und Stärke (mit Worten oder mit Zahlen ausge- 
drückt) und 6. das Wetter. Sind mehrere Arten zu gleicher 
Zeit angeflogen, so sind diese besonders gruppenweise auf- 
geführt, da diese Beobachtungen interessante Streiflichter 
werfen auf das gesellschaftliche Zusammenziehen verschiedener 
Vogelarten. 

Jeder Art ist der wissenschaftliche lateinische Namen, 
wenn eine Bestimmung möglich war, beigesetzt, um dem- 
jenigen, der später in Bezug auf den Vogelzug seine Schlüsse 
aus diesen Beobachtungen ziehen will, durch das Nach- 
schlagen im Index die Arbeit zu erleichtern. War es nicht 
möglich, die Species genau anzugeben, so wurde wenigstens 
der wissenschaftliche Gattungsname angeführt. 

Bei jedem Leuchtthurme sind zunächst die Beobach- 
tungen während der Nacht am Leuchtfeuer erwähnt, dann 
allgemeine Bemerkungen der Beobachter über den Vogelzug 
‚und zum Schlusse ornithologische Mittheilungen über das- 


— 
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jenige, was der Beobachter bei Tage in der Nähe des Leucht- 
thurmes sah. 

Frühjahrs- und Herbstbeobachtungen sind getrennt auf- 
geführt, für 1885 liegen von der Mehrzahl der Leuchtthürme 
nur Herbstnotizen vor. 

Es soll nicht verschwiegen werden, dass der Bearbeiter 
anfangs Zweifel hatte, ob diese Beobachtungen von wohl durch- 
gehends Nicht-Ornithologen von solcher Bedeutung seien, 
dass man dadurch der Erklärung der vielfach noch dunklen 
Erscheinungen des Vogelzuges näher kommen würde. Diese 
Zweifel sind vollständig gehoben durch die nun für eine 
Reihe von Jahren vorliegenden Beobachtungen der Leucht- 
thurmwächter. Zunächst handelt es sich offenbar um durch- 
aus zuverlässige Männer, die wahrheitsgetreu dasjenige auf- 
zeichneten, was sie mit eigenen Augen sahen, dann haben 
wir es meistens mit Vogelarten zu thun, die Jedem, der 
durch seine ganze Beschäftigung auf die Beobachtung in 
der freien Natur so ausschliesslich angewiesen ist, wie der 
einsam auf seinem Leuchtthurme sitzende Leuchtthurmwärter, 
bekannt sind — endlich kann man wohl sagen, dass es 
kaum günstigere Beobachtungspunkte für den Vogelzug 
geben kann, als die durch weite Fernsicht ausgezeichneten 
Leuchtthürme, besetzt mit Männern, die durch ihren Beruf 
an möglichst scharfes Beobachten gewöhnt sind. Einige 
Leuchtthurmwächter sandten von ihnen unbekannten Vögeln 
Kopf und Flügel ein und konnten darnach die Arten be- 
stimmt werden. Diese Fälle sind später besonders erwähnt. 

Schon nach den Beobachtungen dieses einen Jahres 1885 
ist es für jeden aufmerksamen Leser ersichtlich, dass man 
daraus die wichtigsten Schlüsse über den Vogelzug ziehen 
kann. Es soll am Schlusse der sämmtlichen deutschen 
Leuchtthurmberichte versucht werden, diese Schlüsse über- 
sichtlich zusammenzustellen. 

Zu ganz besonderem Danke verpflichtet ist das perma- 
nente internationale ornithologische Comité der Kaiser- 
lichen Admiralität, dem Minister für öffentliche Arbeiten, 
Excellenz von Maybach, und den einzelnen Bericht- 
erstattern auf den Leuchtthürmen. 
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I. Leuchtthürme und Beobachter. 


1. Memel, auf einer dünenartigen Erhebung etwas 
seitwärts von der N. Mole, mehr am Strande, 1,8 Sm. N. W. 
von der St. Johanneskirche; 55° 43/45" N. Br. und 21° 6/ 6" 
Ô. L.; ein weisses Feuer 29,5 m über Mittelwasser, Höhe des 
Thurmes über dem Erdboden 24,0 m, 15—16 Seemeilen 
Sichtweite. — Beobachter: Leuchtthurmwärter Th. Mahl- 
mann. 

2. Nidden, auf der 50m hohen Diine Urbo Kalns, 
bei diesem Dorfe auf der Kurischen Nehrung; 55° 9’ 18" 
N. Br. und 20° 51‘ 52“ Ö. L.; ein weisses Feuer 8 m über 
Mittelwasser, Höhe des Thurmes über dem Erdboden 8 m, 
6 Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: Leuchtthurmwärter 


Gilde: 
3. Brüster-Ort, auf diesem 33 m hohen Landvor- 


sprunge; 54° 57‘ 40" N. Br. und 19° 59‘ 6" Ô. L.; ein weisses 
Feuer mit Blinken, 59,5 m über Mittelwasser, Höhe des 
Thurmes über dem Erdboden 30,5 m, 22 Seemeilen Sicht- 
weite. — Beobachter: Seefeuerwärter Klang. 

4. Pillau, zwischen den Häusern der Stadt; 54° 38‘ 
25“ N. Br. und 19° 53° 55" Ö.L.; ein weisses Feuer, 29 m 
über Mittelwasser, Höhe des Thurmes über dem Erdboden 
30 m, 14 Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: Leuchtfeuer- 
wärter Müller. 

5. Neufahrwasser, am linken Ufer der Weichsel- 
mündung; 54° 24° ı8" N. Br. und 18° 40° 10” Ö. L.; ein 
elektrisches weisses Feuer 30,5 m über Mittelwasser, Höhe 
des Thurmes über dem Erdboden 30,7 m, 16 Seemeilen 
Sichtweite. — Beobachter: Leuchtthurmwärter Weiss. 

6. Neufahrwasser auf dem Kopfe der O.-Mole 
diesessc Hafens 552% 251,59. NiBrrmnd 83060 Ong 
ein rothes Feuer 13,5 m über Mittelwasser, 5 Seemeilen 
Sichtweite. — Beobachter: Leuchtthurmwärter Klarck. 

7. Oxhöft, auf dem hohen Ufer dieser Spitze; 54° 
33! 9" N. Br. und 18° 33° 46" Ö. L.; ein weisses Funkel- 
feuer 46,5 m über Mittelwasser, Höhe des Thurmes über 
dem Erdboden 10 m, 13 Seemeilen Sichtweite, von See 
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aus sichtbar, soweit er. nicht von der Halbinsel, Hela’ ver- 
deckt wird. — Beobachter: Leuchtthurmwärter Pätzke. : 


. 8. Hela, hinter den Dünen, c. 3oc m vom Oststrande 
der) #Halbinsel ;::54°.36{16":N: Br. «und 18° 40° 4" Ö'L; 
ein weisses Blinkfeuer 37,7 m über Mittelwasser, Höhe des 
Thurmes über dem Erdboden 41,7 m, 17 Seemeilen Sicht- 
weite. — Beobachter: Leuchtthurmwärter Kamrath. 


9. Heisternest, ‘auf einer:10,5 m hohen Düne der 
Halbinsel Hela; 54° 39/7" N. Br. und 18° 47° 7" 0. Li; ein 
weisses Feuer mit Blinken 36,4 m über Mittelwasser, Höhe 
des Thurmes über dem Erdboden 19,2 m, 14 Seemeilen 
Sichtweite für das Blinken. — Beobachter: Leuchtthurm- 
wärter Möötz. : 

10. Rixhöft I, auf diesem hohen Landvorsprunge; 
54% 49° 55" N. Br. und 18° 20° 29“ O.L.; ein weisses Feuer 
70,3 m über Mittelwasser, Höhe‘ des Thurmes über dem 
Erdboden 21,4 m, 22 Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: 
Leuchthurmwärter Grübner, Krutz und Küster. 


11. Rixhöft II, 195 m westnordwestlich von dem 
vorigen Leuchtthurm entfernt; ein weisses Feuer 70,3 m über 
Mittelwasser, Höhe des Thurmes über dem Erdboden 30,8 m, 
22 Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: Leuchtthurmwärter 
'Grübner, Kramp, Schulz und Pätsch. ~ 


12, Scholpin, auf einer hohen kahlen Düne, 1250 m 
vom Strände, 54° 43° 12” N. Br: und ı7°,14' 46" Ö. L.; 
ein weisses Feuer 75 m über Mittelwasser, Höhe des Thurmes 
über dem Erdboden 25,3 m, 22 Seemeilen Sichtweite. Beob- 
achter: Leuchtthurmwärter Heyn. 


13. Jershöft, 384 m vom Strande, am Ostende 
‚dieses Dorfes;. 54° 32‘ 29”. N. Br..und.16° 32‘ 50".Ö. L; 
ein weisses unterbrochenes Feuer 50,2 m über Mittelwasser, 
Höhe des Thurmes über dem Erdboden 31,4 m, 18—19 See- 
meilen Sichtweite. — Beobachter: Leuchtthurmwächter Kle- 
mann. 


14. Funkenhagen, 112 m vom Strande; 54° 14° 40" 

N. Br. und 15° 52° 39" Ö.L.; ein weisses Feuer 5om über 

Mittelwasser, Höhe des Thurmes über dem Erdboden 51,2 m, 
Ornis VI. 4. 37 
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18 Meilen Sichtweite. — Beobachter: Leuchtthurmwächter 
Post. 

15. Gross-Horst, ‘auf dem 22 m hohen steilen Ufer; 
54° 5° 47" N. Br. und 15° 4’ 6" Ö.L.; ein weisses Blink- 
feuer 62,8 m über Mittelwasser, Höhe des Thurmes über 
dem Erdboden 45 m, 20 Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: 
Leuchtthurm-Oberwärter Gaebel. 

16. Swinemünde, beim Oster-Nothhafen; 53° 55’ 3" 
N. Br. und 14° 17° 19" O. L.; ein weisses Feuer 62,9 m 
über Mittelwasser, Höhe des Thurmes über dem Erdboden 
69,5 m, 21 Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: Leucht- 
thurmoberwärter Koch, 

17. Greifswalder Oie, an der Nordostseite dieser 
Insel; 54° 15/2” N. Br. und 13°55‘ 42" ©. L.; ein weisses 
und rothes unterbrochenes Feuet 47,1 m über Mittelwasser, 
Höhe des Thurmes über dem Erdboden 36,6 m, 18 Seemeilen 
Sichtweite. — Beobachter: Leuchtthurmwächter Stoldt und 
Rathsack. 

18. Arkona, auf der ca. 45 m hohen steilen Nord- 
spitze der Insel Rügen; 54° 404.53".N. Br. und 13° 26’ 12" 
Ö. L.; ein weisses und rothes Feuer 65,7 m über Mittel- 
wasser, Höhe des Thurmes über dem Erdboden 21 m, 21 
Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: Leuchtthurmwärter 
Köhler. 

19. Darsser Ort, 210 m vom Strande, 54° 28‘ 28" 
N. Br. und 12° 30° 23" Ö. L.; ein weisses Blinkfeuer 33 m 
über Mittelwasser, Höhe des Thurmes über dem Erdboden 
34 m, 16 Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: Leuchtthurm- 
wächter Jatrebe und Besch. 

20. Buk, auf einem 78 m 'hohen Berge bei dem Dorfe 
Bastorf i/Mecklenburg, 1,3 Seemeilen südlich von dieser 
Spitze; 54° 8’ N. Br. und 11° 41° 52" Ö. L.; ein weisses 
und rothes Blinkfeuer 95,3 m hoch über Mittelwasser, Höhe 
des Thurmes über dem Erdboden 20,8 m, ı7 resp. 14 
Seemeilen Sichtweite — Beobachter: Leuchtthurmwärter 
Staben. 

21. Pelzerhaken, auf der gleichnamigen niedrigen 
Landspitze, 54° 5° 14" N. Br. und 10° 52 15" Ö. L.; ein 
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weisses Feuer mit Blinken 14 m über Mittelwasser, Höhe 
des Thurmes über dem Erdboden 12,2 m, 12 Seemeilen 
Sichtweite. — Beobachter: Leuchtfeuerinspector Drewes. 

22. Dahmeshôft, 160m von dem hohen Ufer dieser 
Spitze, 54° 12‘ 12“ N. Br. und 11° 5° 42" Ö.L.; ein weisses 
Funkenfeuer 33 m über Mittelwasser, Höhe des Thurmes 
22,8 m über dem Erdboden, 14 Seemeilen Sichtweite. — 
Beobachter: Leuchtthurmwächter Stumpfe. 

23. Marienleuchte, auf Fehmarn auf dem 12 m 
hohen Ufer der Nordostküste bei der Ohlenburg-Huk, 54° 
29° 43" N. Br. und 11° 14‘ 19" O. L.; ein weisses Blink- 
feuer 28,9 m über Mittelwasser, Hôhe des Thurmes 17,9 m 
über dem Erdboden, 15 Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: 
Leuchtthurmwichter A. E. Schwennen. 

24. Flügge, auf Fehmarn in der Nähe des gleich- 
namigen Hofes auf der Südwestspitze der Insel, 54° 26° 34” 
N. Br. und 11° 1‘ 17” O. L.; ein weisses Feuer 17,3 m 
über Mittelwasser, Hôhe des Thurmes 15,5 m über dem Erd- 
boden, 13 Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: Leuchtthurm- 
wächter W. Drewes, 

25. Westermarkelsdorf, auf Fehmarn, ca. 0,5 See- 
meilen von der Nordwestspitze der Insel, 54° 31‘ 45" N.Br. 
und 11° 3° 43 Ö. L.; ein weisses Feuer und weisses Blitz- 
feuer 11 m über Mittelwasser, Höhe des Thurmes 12 m 
über dem Erdboden, 10 Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: 
Leuchtthurmwächter L. Kummerow. 

26. Friedrichsort, an dem Rande dieses Riffes, 
54° 23‘ 32" N. Br. und 10° 11/ 50” Ö.L.; ein weisses Feuer 
11,3 m über Mittelwasser, Höhe des Thurmes 12,7 m über 
dem Erdboden, 9 Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: Leucht- 
thurmwächter D. Rathje. 

27. Bülk, auf der gleichnamigen Landspitze an der 
Westseite, 54° 27' 25“ N. Br. und 10° 12’ 4" O. L.; ein 
weisses Feuer 30,2 m über Mittelwasser, Höhe des Thurmes 
27,2 m über dem Erdboden, 15 Seemeilen Sichtweite, — 
Beobachter: Leuchtthurmwärter J. Bustorf. 

28. Schleimünde, auf dem Nord-Molenkopfe der 
Schleimündung, 54° 40‘ 23“ N. Br. und 10° 2° 24" O. L.; 
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ein. rothes Feuer. 14,7 mi; über: Mittelwasser ;'»Höhe:!des 
Thurmes 13,2 m:über dem Erdboden; 3 Seemeilen Sichtweite. 
— Beobachter: Leuchtthurmwächter H.:D’ehn. 101536 

29. Kekenis, auf dem Abhange der. Südspitze von 
Alsen;’ 54! 51/117" "N. Br.’ und::g? 504 36“ "O: L.; “ein weisses 
Feuer, 25,2 m: über Mittelwasser, Höhe des Thurmes om 
über dem Erdboden,:12 Seemeilen Sichtweite. — = Beobachter: 
Leuchtfeuerwärter Hermann. Riel 

30: List, auf'dem Ellenbogen, :1,5 ten ostsüd- 
‘östlich von der Nordspitze:der:Insel: Sylt, 55° 344" Nw Br. 
und 8" 26% 50“ :Ö. L.;i ein weisses Feuer ‘12,5 m’ über Mittel- 
wasser, Höhe des Thurmes! ı 2:m über dem‘Erdboden, 12:See- 
meilen Sich weite! ——'! Beobachter: Leuchtthurmwächter: Th. 
Rinken. IB orme 
317.2: Rothe Kliff, landeinwärts ‚von: diesem: steilen 
Abhangé, ungefähr >in der Mitte der" Insel :Sylt,;: 54956153 
N. Br. und: 8° 20*:30“ O. L:; ein 'weisses: und rothes Feuer 
mit’ Blinken 62,7 m über Mittelwasser, Höhe des Thurmes 
38 m über dem: Erdboden, 21 Seerneilen: Sichtweite.. = Be- 
obachter: Leuchtthurmwächter H. W.Jürgensen. 

32. Amrum, ‘auf: der »Grossen Diine«: am Südende 
dieser Insel; 54° 35:58“:N. Br.cund) 8% 21/°29"°O: Le; ein 
weisses : Blinkfeuer : 63,2 m über Mittelwasser, ‘Höhe des 
Thurmes 41,8 m über dem ‚Erdboden, 31 :Séemeilen: Sicht- 
weite, — -Beobachter: Léuchtthurmwächter R::Krietsch:: 

33. Cuxhaven, hinterrdem Deiche, westhch'der Hafen- 
éinfahrt; 53% 52:25" Neo Bre undo8® 42° 143% Ô. L.; ein 
weisses Feuer und weisses Blinkfeuer, :24,2 m‘über Mittel- 
wasser; Höhe des Thurmes 24,8 m'über dem Erdboden, .12 
Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: :Leuchtthurmwächter 
Johann Brandt. aA rind 

34. Neuwerk, im: Dorfe auf dem . Siidende dieser 
Insel. 53% 55/1" N. Br. und 8° 20‘ 58“ O. L.; ein: weissés 
Feuer 38,4 m über Mittelwasser, Hôheïdes Thurmes 37,7 m 
über dem Erdboden, 15 Seemeilen Sichtweite. — Beobachters 
Leuchtthurmwächter: C. Berg. | svat 

35. Wesérleu'chtthurm,, du der biere pe 
Sandw in der Wesermündungs 53° 514:184°N. Br. und :8°4f 
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554 O. L.; ein weisses Feuer und weisses’ Blitzfeuer 23,9 m 
überMittelwasser, Höhe des Thurmes über Hochwasser 28,4m, 
ro Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: Leuchtthurmwächter 
Schröder.’ 1438 

14 436 Anmssenslade; ARetrersobiii auf-15 m“ Wasser ‘in 
der Jade; 53" 48,4‘ N. Br. und 8° 3,3‘ Ö.L.; zwei weisse 
Feuer 15,7 bez. 9.4 m über dem Wasser; 9.Seemeilen ‘Sicht- 
weite. — Beobachter: Untersteuermann Hanke: 

37.. Wangeroog, auf-dieser Insel, 53° 47/27""N. Br. 
und,:7° :58";.58 Ö..L.; ein: weisses. Blinkfeuer 30,7 m über 
Mittelwasser, Hohe des 'Thurmes :30,1:m über dem Erd- 
boden, 16 Seemeilen Sichtweite. — Beobachter: Leuchtthurm- 
wärter-Schmidt und Burom. 

38. Minsener-Sand, Feuerschiff ah aie Jade, 53° 
46° 6" N.;Br. und_8°.4/ 8 O.,L.;ein rothes Feuer, 15,7 m 
über Mittelwasser, 7 Seemeilen Sichtweite.:—.Beobachter: 
Schiffstührer de Jong. 

30. Schillighôrn, e. 90 m innerhal b. der Der 
an. der: Jade, #539,42,4; N. Br. und 8° 1,5° O. L.; ein rothes 
Feuer 21 m über Mittelwasser, Hôhe des RER 3-98 m 
dem Erdboden, 9 bez. 12 Seemeilen Sichtweite, — Beobachter: 
Leuchtthurmwiichter Rhein. ; 

40. Borkum, an der Westseite der Insel, 253 b 35420. 
N. Br. und 6%39/ 45% À. L., ein weisses Feuer mit Blinken 
63,2°m über Mittelwasser, Höhe des Thurmes 60,3 m über 
dem Erdboden, 21 Seemeilen ‘Sichtweite. — Beobachter: 
Leuchtthurmwächter Bôstel, de Vries und Hedden. 


elle Pre EN 
| . Memel. 


Graue woh Ainge’ (Cannabina sanguinea, Landb.?). 
4. Aug. 10'/, Ab. 1 angefl., bei? Wt 3.! NébeP "ro "Ag. 
10 Uhr. 5«M.Abr «siangefl., bei Wir: wolkig! — 5:—6. Sept. 
11—3 «Uhr: 17 angefl:; 1. getôdtet bei S..2. Regen. — 

Graue Hänflinge (Cannabina:sanguinea, Landb:?). 
und. Rothkehlchen: (Dandalus rubecula, L.): 12. Aug. 
rr Uhr 40 M.'Ab::6 angefl., bei W. ı1. wolkig. 
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Rauchschwalben (Hirundo rustica, L.). 19. Aug. 
8'/ Ab. 4 angefl., und 2 gef. bei S. 1. leicht bewölkt — 
20. Aug. 8'/, Ab. 2 angefl., bei N. 3. wolkig — 22. Aug. 
83/, Ab. Schwarm bei S. 3. klar — 24 Aug. 8!/, Ab. Schwarm 
bei O. 3. Nebel — 5. Sept. 7'/, Ab. 2 angefl., bei S. 4. be- 
deckt. | 

Neuntödter (Lanius collurio, L.). 5. Sept. 9'/, Ab. 
2 angefl. bei S. 4. bedeckt. 

Meisen (Parus??). 5. Sept. 12 Ab. 2. angefl, bei 
S. 4. bedeckt. — 15. Sept. ro’, Ab. ı angefl. bei W. zu S. 
3. Nebel — 12. Oct. 9 Uhr 50 M. Ab. 1 angefl. bei W. 1. 
Regen — 13. zum 14. Oct. 8°%/,—6 Uhr. 165 angefl., bei 
S.O. 3. klar. — 15. zum 16. Oct. 9'/,—5/, Uhr. 172 an- 
gefl., bei O.S.O. 2. wolkig. — 17.—18. Oct. 6'/,—6 Uhr. 
36. angefl., bei N. 2. Nebel und Regen. — 23. Oct. g'/, Ab. 
3 angefl., bei O. 3. klar. 

Weindrossel (Turdus iliacus, L.). 6. Sept. ı', M. 
ı angefl., bei S. 2. Regen. ’ 

Rothschwänzchen (Ruticilla?). 6. Sept. 10 Uhr 
45 M. 1 angefl., bei O.N.O. 0. wolkig. — 7. Sept. 4 M. 1 
angefl., bei O.N.O. 0. Nebel — 19. Sept. 4'/, M. 7 angefl., 
be: N.O. 4. Nebel, Regen. 

Rothkehlchen, Meisen undHänflinge (ÆErythacus 
rubecula, L., Parus? und Cannabina?). 7. zum 8. Sept. 
11"/,——4. 63 angefl,: bei ;S. 3. Nebel. 

Grasmücken (Sylvia?). 8. Sept. 8'/, Ab. 4 angefl. 
ber S.O. 9. bedeckt. 

Rothschwänzchen und Meisen (Ruticilla? und 
Parus?). :0::Sept. 31}, M.:12: atıgefl., 3) getödter, Still. 
Regen — 10.Sept. 9'/, Ab. 9 angefl., bei N. 2. Regen. — 11. Sept. 
3'/, M. 9 angefl., bei N. 2. Regen — 13. Oct. 2'/,—5'/, M. 
Unmassen, bei W. 1. Regen. 

Meisen, Hänflinge und Lerchen (Parus?, Can- 
nabina?, Alauda?). 11. zum 12. Sept. 11'/, und 2'/,—4 
7 angefl., still, bedeckt. 

Grasmücken und Hänflinge (Sylvia ? und Can- 
nabina?). 18. Sept. ı'/, M. 3 angefl., bei O. 4. bedeckt. — 
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13. bis 14. Oct. 8%/,—6. 11 angefl,, 1 getödtet, bei S.O. 3, 
klar. 

Rothkehlchen (Errthacus rubecula, L.). 26. zum 
27. Sept. 9—4 3 angefl., bei O. 2—4. bedeckt. — 13. zum 
14. Oct. 8°/,—6. g angefl., bei S.O, 3. klar — 15. zum 
16. Oct. 97/4—5'/. 12, angefl., bei ©.S.O.. 2. walkig. — 
17. zum 18. Oct. 6'/,—6. 12 angefl., bei N. 2. Nebel und 
Regen. — 19. Oct. 3 M. 4 angefl. bei S. 1. bedeckt. 

Rothschwänzchen und Brachvögel (Ruticilla ? 
und Numenius?). 1. Oct. 8—8'/, Ab. 2 angefl., ı Brach- 
vogel getödtet, bei S. 3, bedeckt. 

Goldhähnchen, Rothschwänzchen und Roth- 
kehlchen (Regulus ?, Ruticilla? und Erythacus rubecula, 
L.)+ 4. zum 5. Oct, 111, —5/. 12. angefl., bei S. 3,. Regen. 

Hänflinge und Brachvögel (Cannabina? und 
Numenius?). 9. Oct. 8—12. 5 angefl., 1 Brachvogel ge- 
tödtet bei S.O. 5, bedeckt. 

Waldschnepfe (Scolopax rusticola, L.). 11 Oct 
3%, M. 1 angefl. und getödtet bei S.O. 4. Regen. 

Lerchen und Brachvôgel (Alauda? und Numenius ?) 
11. Oct. 2 M. 2 angefl. und 2 Lerchen getödtet, bei S. O. 4, 
Regen. 
Meisen, RothkehlchenundGoldhähnchen 
(Parus?, Dandalus rubecula, L. und Regulus?). 3%}, M. 
15 angefl, 2 getôdtet, bei S.O., Regen. 

Rothkehlchen und Meisen (Dandalus rubecula, L. 
und Parus?). 11. zum 12. Oct. 8—5 Uhr. 6 angefl., bei 
S.O. 5. Regen. 

Staare (Sturnus vulgaris, L.). 11. zum 12. Oct. 8—5 
5 angefl., bei S.O. 4, Regen. — 17. zum 18 Oct. 6'/,—6 
8 angefl., 3 getôdtet, bei N. 2, Nebel und Regen. 

Lerchen (Alauda?). 11. zum r2. Oct. 8—5 5 angefl., 
1 getôdtet, bei S.O. 3, bedeckt. — 12. Oct. 8'/, Ab. 2 an- 
gefl., 1 getödtet, bei O. 1, bedeckt. — 12. Oct. 9°/, Ab. 
1 angefl, 1 getödtet, bei W. n, Regen — 12. Oct. 11%/, Ab. 
2 angefl., 2 getödtet, bei W. 1, Regen. — 17..zum 18 Oct. 
6!/,—6. 5 angefl., 2 getddtet, bei N. 2, Nebel und Regen. — 
19. Oct. 5 Uhr M. 2 angefl., bei S.W. 1, Regen. 
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Eule (Strix?) 12.01 1), A7 “angefl. "bei W.fr, 
bedeckt. — 13. zum 14. Oct. 8mal angefl., bei S.O. 3, klar. 
(Die Eulen holten sich verschiedene Vögel.) — 15. zum 
16. Oct. 91/,—5, ‘imal 2, romal-1 ‘angefl., bei O.S.O., 
wolkig. — 17. zum 18: Oct. 6'%,—6 16mal T-angefl., bei 
N. 2, Nebel. — 19. Oct. 2'}, M. ‘2ml 1-angefl., bei S. 1, 
bedeckt. IT 

Goldhähnchen, Lerchen, Staare, Rothkehlchen 
und Meisen (Regulus?, Alauda?, Sturnus vulgaris, L., 
Dandalus rubecula, L. und Parus?). : 16. zum 17. Oct. 
10'/,—5 unzählbare Massen angefl., 8 Lerchen, 2 Staare 
und 8 Goldhähnchen getôüdtet, bei S.O. 2—3, Regen und 
Nebel. : | 

Zaunkönig (Troglodytes parvulus, L.). 19. Oct. 
217,3 M: irsanñgefl. bei SP a, bedeckt: E 

Bachstelze (Motacilla?). ı7. zum ı8. Oct. Or 
1 angel, “bedeckt, .N:2. 

Taube (Columba?). .24. Oct. 2 M.:2 angell,. bei 
O2 2.2 Schylee- 

Der Beobachter bemerkt, dass die Vögel um das ganze 
Leuchtfeuer umherflattern, man aber nicht ausmachen kann, 
woher sie kommen. In der Nacht vom 5, zum 6.. Sept. 
10—3!/, Uhr und vom 7. zum 8. Sept. 11'/,—4 Uhr hörte 
man viele Vögel ziehen, vernahm deutlich das Anschlagen 
der Vögel gegen die Kuppel, konnte aber den Vogel selbst 
nicht sehen; beide Nächte Regen und Nebel, PT tee 

Am Tage wurden folgende Beobachtungen. gemacht: 

Wilde Gänse (Anser?). Kommen im Frübjahre und 
Herbste häufig vor,. 14. Aug. Abends ı2 -Stück von«N. 
nach S. — .24. Sept..Abends g'/, Uhr Zug.-von N. nach‘ 
S., still,» bedeckt.. — .27.. Sept. mehrere, Züge von N.!nach 
S., bedeckt, O.2..— 7. Oct. Morgens 8'/, Uhr 16 Stück, die 
letzten: beobachtet 31. Oct: von .N.O. :nach: S. W. ziehend: 

Rauchschwalben (Hirundo rustica, L.). 19. Aug. 
80 Stück, 20., 22.,-24 Aug. Züge, die letzten sam 3. Sept.‘ 

Dohlen (Corvus monedula, L.). Mehrere Züge 8. und 
9. Oct., dann 11. -Oct.; häufig amı2., 14, 15. 23. und 
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zületzto am 24; Oct.) ‘bei iS.,: bedecktem Himmel, von N. 
nach S. 

Schwäne ‘(Cygnus ?). : Ein Zug am: 13. Oe: von N. 
nach és “bei: S. ©. 3., klarem’ Himmel. 


«2. Nidden: 


Reese (Anas querquedula), L. ?). 8. zum 0: Aug. 
8 durch Anfliegen getôdtet, bei mässigem S: und Regen. 

Kuckuck (Cuculus canorus,’L.). 21. zum 22. Aug. 1 
Su bei mässigem S.O., klar. 

" Meisen (Parus?). 21. zum 22. Aug. 16 angefl., bei 
mässigem: S.O., klar. Ze; 

»Grasmücken und Rothschwänzchen (Sylvia? 
und Ruticilla?). ı1.'zum 12. und 12. zum r3.'Sept. unge: 
fähr 150, bez. 80 angefl., 18 er bei nun N 
N.W. und Nebel. 

Waldschnepfe (Scolopax rusticola, L.). 11. Oct. 1 
getödtet, bei leichtem S., trübem Wetter. 

Drosseln (Turdus?). 11. Oct. 3 getödtet, bei leichtem 
S: und trübem Wetter, 16, Oct. 30 A 7 re bei 
mässigem O., trübe. va 

Goldhähnchen (Regulus ?): 12. Oct. ‘unzählbare 
Massen angefl., 127 getödtet, bei mässigem O., triibe.’ — 
15. Oct. ebenso, 32 getödtet bei mässigem S'O., trübe. -' 

“Rothkehlchen:(Dandalus rubecula, h:). 12. Oct. un- 
zählbare Massen ee 42 getédtet,: bet ‘massigem S.O., 
tribe. ; i 
ee ben (Ruticilla?). 15. Oct. ‘unzihl- 
bare Massen angefl., 4 getédtet, ‘bei mässigem S:O.,' tribe. 

Die Vögel werden‘meistens mit dem Winde‘ gegen den 
Thurm angetrieben. Dieselben' kommen ‘im ‘Herbste von 
NO. und ziehen nach S.W. 


3. Brüsterort. 


Lerchen (Alauda?). ‘5: Oct. ‘12 Ab. unbestimmte 
Menge: angefl., 33 getödtet, bei mässigem S.W., bedeckt. 

Lerchen, Drosseln und’ Staare (Alauda?, Tur- 
dus? und Sturnus vulgaris, W.). 9. Oct, 11 Ab. unbestimmte 
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Menge angefl., 20 Lerchen, 4 Drosseln, 3 Staare getödtet, 
bei mässigem S.O., Nebel und Regen. 

Lerchen, Drosseln, Goldhähnchen und Roth- 
kehlchen (Alauda?, Turdus?, Regulus? und Dandalus 
rubecula, L.). 15. zum 16. Oct. 12—3 unbestimmte Massen 
angefl., getödtet 120 Lerchen, 3 Drosseln, 2 Staare und 
eine Masse kleiner Singvögel. 

Die Vögel kommen im Frühjahre stets von S. und 
S.W., im Herbste von N.O. und 5.0. gezogen. Sie fliegen 
nur gegen das Leuchtfeuer, wenn kein Stern oder Mond zu 
sehen. Letzterer muss, wenn auch nicht zu sehen, auch 
nicht einmal ım Kalender als scheinend verzeichnet sein, 
sodann muss. ganz dicke Luft sein, Am meisten und dich- 
testen fliegen sie dann gegen den Thurm, wenn dabei ein 
dichter Staubregen fällt. Bei stürmischem Wetter zieht der 
Vogel überhaupt gar nicht. 


4 Pıllau. 

Schwalben (Hirundo?). 17. Aug. g Uhr 35 Min. 
5 angefl., bei frischem S.W., dickem Wetter mit Regen. 

Drosseln (Turdus?). ı. Oct. 10 Uhr 39 Min. 3 an- 
gefl. und 3 getödtet, bei schwachem S. und Regen. — 
10. Oct. 4 Uhr 9 Min. 2 angefl. und getödtet, bei schwachem 
S.S.O. und wolkigem Wetter. 

Drosseln und Lerchen (Turdus? und Alauda ?). 
5. Oct. 10 Uhr 17 Min. 9 angefl., 1 Uhr 47 Min. 3 angefi., 
4 Uhr 53 Min. 4 angefl., im Ganzen ı6 getödtet bei frischem 
S. und Regen. 

Drosseln, Lerchen und Stieglitze (Turdus ?, 
Alauda? und Carduelis elegans, Steph.). 11. Oct. 9-5 das 
Feuer umschwärmt, 5 getödtet bei schwachem S.S.O. und 
Regen. 

Drosseln, Lerchen, Stieglitze, Zeisige (Zurdus? 
Alauda?, Carduelis elegans, Steph., Chrysomitris spinus, 
L.). 12. Oct. wie am ri. Oct. r2 getödtet, bei. frischem 
S.O. und Regen. — 13. Oct. 10 Uhr 18 Min. massenhaft 
angefl., 4 getödtet, bei schwachem W. und Regen. 

Lerchen, Stieglitze und Zeisige (Alauda?, Car- 
duelis elegans, Steph. und Chrysomitris spinus, L.). 14. Oct. 
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8 Uhr 47 Min. massenhaft angefl., 25 getôdtet, bei schwachem 
S.W., wolkigem Wetter. 

Drosseln, Lerchen, Stieglitze, Gelbköpfiges 
Goldhäbnchen (Turdus!, Alauda?, Carduelis elegans, 
Steph., Regulus cristatus, Koch). 15. Oct. 11 Uhr 13 Min. 
massenhaft angefl., viele hunderte getödtet, bei frischem 
N.O., dickem, regnerischem Wetter. (NB. Das Goldhähnchen 
wurde zur Bestimmung eingesendet. Bl.) 

Lerchen, Stieglitz, Goldhähnchen (Alauda?, 
Carduelis elegans, Steph., Regulus cristatus, Koch). 16, Oct. 
10 Uhr 35 Min. massenhaft angefl., viele hunderte getôdtet 
(von den Goldhähnchen waren die anliegenden Strassen und 
Dächer, wie am 15./ro., vollständig überschüttelt), bei 
schwachem S.S.O. und Nebel. 

Stieglitze (Carduelis elegans, Steph.). ı7. Oct. 4Uhr 
ı3 Min. angefl. bei schwachem S.W. und Regen. 

Lerchen (Alauda?). 5. Nov. 3 Uhr 40 Min. 2 an- 
gefl. bei schwachem S.W. und Nebel. 

Ausserdem wurden bei Tage Krähen und Dohlen 
(Corvus ?) massenhaft: ziehend beobachtet am 22., 23., 24., 
25. und 29. Oct. und wilde Gänse (Anser ?) am 31. Oct. 
und ı. Nov., sämmtliche Zugvögel zogen von N.O. nach 
S.W. und wurde der Zug merklich nicht vom Winde beein- 
flusst. 

5. Neufahrwasser. 

Feldlerchen (Alauda arvensis, L.). 13. zum 14. Oct. 
11 angefl. und getôdtet, bei stillem S. und Nebel, von N.O. 
kommend. 

Rothkehlchen (Dandalus rubecula, L.). ı7. Oct. 
6 Uhr M. 4 angefl. und getödtet, von N.O. kommend, bei 
leichtem S.W. und Nebel. 


6. Neufahrwasser-Ost-Mole. 


Am Leuchtthurm ist nichts in der Nacht angeflogen, 
dagegen wurden bei Tage beobachtet Krickenten (Anas 
querquedula, L.).25. Aug. ı2 Stück, selten. — Strandläufer. 
28. Aug. 5 Stück, dann 29. Aug., im September täglich, 
zuletzt am 20. Oct., gemein. — Strandschnepfen. 
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28. Aug. 5 Stück, selten.: — Haubentaucher. 26. Sept. 
5 Stück, dann 8. und 18. Oct., im November ‘täglich, selten‘ 
— Meergänse. 3: Oct.:2 Stück, tov Oct. wieder, im No- 
vember ‘täglich, :selten: +} Moorenten. 15. Oct. ca. roo 
Stück, ‘dann am 25. Oct. gemein. .— Kormoran (Carbo 
cormoranus, 1L.). 18: Oct: 1 Stück.‘ —° Braune Vögel 
(nach der’ Beschreibung Anas‘ actita; 1.): "18. Oct. 50° bis 
60 Stück, gemein. — Norwegische Eisente. ‘25: Oct. 
2 Stück; dann 6. Nov!, gemeins — Möven en Zahl- 
reich, brüren auch in der Nähe. ns 


GE NON 


Am Leuchtthurme ist in der. Nacht nichts, angeflogen, 
dagegen wurden bei Tage beobachtet: Kronschnepfen (Nu- 
menius ?) am 25. Sept. 200 Stück bei südl. leichten Winden.von 
O.nachW.ziehend, demnächst 3. Oct. ‚häufig vom 7.—18. Oct., 
zuletzt 25. Oct. — Wilde Gänse (Anser ? Bei ee 
denen Winden 4. Oct. g Stück, dann 11. Oct., bis 2. Nov. 
häufig, zuletzt 217. NOV. = Norwegische Rents 6. Nov. 
5 Stück, dann. täglich, bleiben den ganzen Winter dort. — 
Meer- Gänse. 23. Oct. 3 Stück, demnächst 30. Oct., bis 
8. Noy. häufig, zuletzt er Nov. —- Moor- Enten dude Nov, 
11 Stück, demnächst 21. Nov., | später täglich den ganzen 
W inter a | 


8, Ha 


Lerchen und Drosseln (Alauda? und Tuürdus?). 
7. Oct) 11 Ab. 20-30" angefl.,7 Lei und ı Dr. 'getödtet, 
bei W:S:W::10,) Regen, von ©. ‘nach: W:» ziehend. — 
14. Oct. 1 M. schaarenweise angefl.,>62 'L. und-5 Dr.‘ge- 
tödtet bei S. 4, Nebel, von S. nach N. ziehend. — 16. Oct. 
10 Ab. 3 Dr. “und’ıo L. getödtet, bei ©. En Nebel, von O. 
Be Wi ziehend: | 

"Lerchen (Alauda?). vo. Oct. ‘Nachts 2 Lerchen ge- 
tödter bei S; 4. “bedeckt,° von’ Nv nach S: ziéhend. — #7. Oct. 
9 ‘Ab. 20++30° angefli; 11 ee bei: er S:W::6. ARS von 
S. nach 'N.-ziehend. ~ 2 
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i Drosseln (Turdus?).. 11.Oct.:8 Ab: 1°getédtet, bei 
S.©.:8.:Regen, von ‘S. nach “N:»ziehend. is 

Lerchen :(Alauda?) und andere» Vogel. 18.: Oct. 
1 M. schaarenweise angefl., 32 L.. getédtet. bei! O..N.O. 4 
Regen, von;N. nach S. ziehend. : 

Ausserdem wurden bei Tage folgende: Beobachtungen 
‚gemacht: 

Drosseln (Turdus ?). 7. Oct. 70o—80 Stück, dann 
10:; Oct. ; haufig .12::Oct.,-zuletzt 29: Oct: von N. nach:S. 
ziehend, gemein. 

Finken (Fringilla). 9. Oct. 100— 200 Stück, dann 
10. Oct, häufig 11: Oct., zuletzt 26. Oct., massenhaft von 
N. nach S. ziehend. au, 

Lerchen (Alauda?). 5. Oct. 50— 60 Stück, dann 
7. Oct, häufig vom 8. Oct. an, zuletzt 24. Oct., massen- 
haft, von N. nach S. ziehend. 
er Bachstelzen (Motacilla?). 4. Oct. 20 — 30 Stück, 
demnächst 5. Oct., vom 7. Oct. an häufig, zuletzt 20. Oct. 
gemein) von N. nach S. ziehend. 

'Rothkehlchen (Dandalus rubecula, L.): 1. Oct. 40 
bis 50 Stück, 2. Oct, 4. Oct. häufig, zuletzt 30. Oct., gemein. 

Waldschnepfen (Scolopax rusticola, Is) 18. Oct. 
5 Stück und 19 “Oct. häufig. 

Wilde Tauben (Columba?). 14. Oct. 15 Stück, dann 
1,20. häufig, 23. Oct. zuletzt. 

Zaunkönig (Troglodytes parvulus, L.). ı. Oct. 6 
bis 7 Stück, 5. Oct. häufig, 3r. Oct. zuletzt. 

Zeisig (Chrysomitris SOUS, Le). 4 OÙ oe Stiick, 
6. Oct. häufig ;” 264°0ct. zuletzt: 


QO, Heisternest. 


Drosseln (Yurdus?). 7. Sept. 9 Ab. 1 angefl., bei 
stillem S., Nebel. — 5. Oct. 1 M. 4 angefl., bei stillem S., 
Regen. — 7. Oct. 2) Ms: ri‘ angefl., : bei stiirmischem S. W., 
‚Regen. — 15.-Oct. 10—ı2 Ab. 6 :angefl., 2 getôdtet, bei 
„stürmischem. S., :Regen. —. 18. Oct. 4 M. 2; angefl., 1 .ge- 
tödtet, bei stillem N.O., Regen. 
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Lerchen (Alauda?). 13. Oct. 1o—11 Ab. 10 angefl., 
6 getôdtet bei stiirmischem S., Regen. — 19. Oct. 2 M. 3 
angefl., 1 getödtet, bei stillem S.W., Regen. 

Rothkehlchen und Zaunkönige (Dandalus rube- 
cula, L. und Troglodytes parvulus, L.). 16. Oct. 11—12 Ab. 
10 angefl., 4 getôdtet, bei stürmischem O, Nebel. 

Rothkehlchen, Lerchen und Drosseln (Dandalus 
rubecula, L., Alauda ? und Turdus?). 17. Oct. 12—3 Uhr 
30 angefl., 6 getôdtet, bei stürmischem S.O. und Nebel. 


10. Raxhoftsel: 


Schnepfenart. 22. Sept. bei Tage 1 Ex. angefl. und 
getôdtet, bei frischem W. und klarem Wetter. 

Sperding (Passer). ; 22: Sept.) bei ‚Tage 75 am 
Thurme angefl., 1 todt bei frischem W., klarem Wetter. 

Lerchen (Alauda?). 10. Oct. 4 M. 60 angefl., 20 
getôdtet, bei mässigem S., bedeckt. — 12. Oct. 11 Ab. 15 
angefl., 3 todt, bei mässigem S., bedeckt. — 13. Oct. 3 M. 
18 angefl., bei mässigem S.O., bedeckt. — 15. Oct. 111}, Ab. 
100 angefl., 13 todt, bei frischem O., bedeckt. — 19. Oct. 
2 M., 200 angefl., 20 todt, bei frischem N.W., feinem 
Regen. 

Zaunkönig (TZroglodytes parvulus, L.). 1g. Oct. 
21/, M. 6 angefl, 2 todt bei frischem N.W. und feinem 
Regen. 

Staare (Sturnus vulgaris, L.). Zur selben Zeit und 
bei demselben Wetter 7 angefl. 

Ausserdem wurden beobachtet: 

Wilde Gänse (Anser?). 1. Sept. 23 Stück von O. 
nach W. ziehend, selten. 

Schwäne (Cygnus?). 6. Oct. 20 Stück von O. nach 
W. ziehend, selten. 

Norwegische Eisenten. 6. Nov. 400 Stück auf der 
Ostsee schwimmend, gemein. 


11. Rixhöft. II. 


Schnepfen (sollen wohl im Allgemeinen Sumpfvögel 
sein!!). 18, Aug. 12 Ab. 10 angefl., bei mässigem S.O., 
mondklar. 
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Sperlinge (Passer?). 4. Oct. ı M. 5 getôdtet, bei 
mässigem S.W. und Regen. 

Lerchen (Alauda?). 11. Oct. 3'/,M. 15 angefl. bei 
frischem S.O. und Regen. — 16. Oct. ı M. ca. 800 angefl., 
250 getôdtet, bei frischem O., bedeckt. — 16. Oct. 11 Ab. 
30 angefl, 6 getödtet bei schwachem ©O., dunstig. — 
19. Oct. 2 M. ca. 200 angefl., 50 getödtet bei frischem 
N.W., feinem Regen. 

Drosseln (Turdus?). 16. Oct. 11 Ab. 4 angel, 1 
getödtet bei schwachem O, dunstig. — 19. Oct. 2 M. 15 
angefl., 5 getödtet, bei frischem N. W., feinem Regen. 

Meisen (Parus?). 19. Oct. ı—2 M. 50 angefl, 10 
getôdtet, bei frischem N.W., feinem Regen. 

Der Beobachter gibt an, dass er am 28. Aug. eine 
Schaar kleiner grauer Vôgel von O. nach W. ziehend sah, 
ca. 60 Stiick. 


12. Schol pin. 


Rothschwänzchen (Ruticilla?). 5. Sept. 1 M. 6 
angefl., bei ziemlich starkem SO., trübe. — 10. Sept. 12/', M. 
5 angefl., bei frischem W., trübe und Regen. — 16. Sept. 
11'/, Ab. 2 angefl., bei frischem S.O., bewölkt. — 19. Sept. 
1 M. 24 angefl., 5 getödtet, bei stürmischem N., Nebel und 
Regen. 

Fliegenfänger (nach später eingesandten Exempl. 
Muscicapa luctuosa, L.). 5. Sept. 11"/, Ab. 2 angefl., 1 ge- 
tôdtet, bei mässigem S.O., trübe. 

Blaue Bachstelzen (Motacilla alba, L.) 7. Sept. 
7, Ab. 7 angefl., bei mässigem O., klar. — 12. Sept. 
9%, Ab. 7 angefl., 5 getödtet, bei flauem S.W., tribe. 

Steinbicker (Saxicola?). 8. Sept. 11 Ab. 2 angefl., 
1 getödtet, bei mässigem N.O., trübe und Gewitter. 

Tagesschlaf (Caprimulgus europaeus. L.). 9. Sept. 
1 M. 2 angefl., bei mässigem N.O., Regen. — 11. Sept. 
2 M. ı angefl. und getôdtet bei stürmischem W., Regen. 

Blaue Bachstelzen und Rothkehlchen (Motacilla 
alba, L. und Dandalus rubecula, L.). 14. Sept. 11 Ab. 8 B. 
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und .2 St. .angefl.,. 4:B.; getôdtet, ,:bei stürmischem:S.W., 
trübe und Regen. FB mows 

‚Staare (Sturnus vulgaris, ER 18. Sept. 3 M. 2 an- 
gefl, bei frischem O., bewölkt. — 6. Nov. 3:M. 4 angefl., 
bei flauem ‚S:O., tits neblig. 

Blaue Bachstelzen und Lerchen (Motacilla alba, 
L.:und: A/auda?).. 4. Oct. 12. Ab.,ı4 B.- und 3 L. angel, 
ı L. getödtet, bei stürmischem W. und Regen. 

Rothkehlchen und Distelfinken (Dandalus mo 
cula; L. und Carduelis elegans, Steph.).; 7, Oct. 10%/4 Ab. 
5 R. und 3 D. angefl,, bei stürmischem :W. und Regen. 

RothkehlchenundLerchen (Dandalus rubecula, L. 
und Alauda?). 8..Oct..5 M. 2;:R: und a L. angef.,:2.L. 
getôdtet, bei frischem S.W., klar. 

Wendehals (Jynx torquilla, L.)..10. Oct, 10 Ab. 1 
angefl., bei frischem N.O., Regen. 

Rothkehlchen, Fliegentfänger ‘und IKenchen 
(Dandalus rubecula, L., Muscicapa luctuosa, L. und Alauda ?). 
12. Oct. M. 17 angefl.}"S getödtet, bei stillem-S., arabe, 
Regen. nhs 

Rothkehlchen; Lerchen, Krammetsvögel und 
Staare (Dandalus rubecula, L.,:Alauda?, Turdus? und 
Sturnus vulgaris, L.). 12. Oct. .9'/, -Ab. 50 .angefl.,: 14: ge- 
tôdtet, bei flauem: S..-und, Regen..—.17. Oct. 8'/,—6: Uhr 
unzählbare Massen angefl., 64 getôdtet bei S.W., N. und 
zuletzt: frischen‘ N.O., Nebel und Regen. — 19.Ocr. 12 Ab. 
— 5 M,,.unzählbare Massen angefl., 34 getödtet bei mässigem 
W. und N.W., Regen und trübe. | 

Lerchen (Alauda?)..: 14 Oct. 10 Ab. 2,angefl., bei 
stillem S. W., Nebel. 

Lerchen, Krammetsvogel, Fliegenfanger und 
Staare (Alauda?,. Turdus?, Muscicapa luctuosa, L. und 
Sturnus vulgaris,. L.).: 15. Oct: g'/, Ab...—.3 M. unzähl- 
bare Massen angefl.,. 42 getödtet, bei flauem S.O., Nebel. 

Lerchen, Rothkehlchen und Staare (Alauda? 
Dandalus rubecula, L. und Sturnus vulgaris, L.). 16.:Oct, 
g Ab. — 6 M. unzählbare Massen angefl., 26 getödtet, bei 
flauem -S. O., Nebel. wer 
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Rothkehlchen (Dandalus rubecula, L.). 7. Nov. 1 M. 
1 angefl., bei flauem O., trübe, neblig. 

Der Beobachter schreibt: »Die Végel umkreisen zuerst 
das Leuchtfeuer in kleinen und grésseren Abständen, kommen 
dann meistentheils, wenn der Wind etwas stark ist, an der 
windstillen Seite dem Feuer zugeflogen. Ist es windstill 
oder schwacher Wind, dann fliegen die Vôgel von allen 
Seiten dem Leuchtfeuer zu. Die kleinen Vôgel, hauptsächlich 
Rothkehlchen, Bachstelzen u. s. w. bleiben zwischen Draht- 
gitter und Scheibe des Leuchtfeuers sitzen oder fliegen an 
den Scheiben herum, so dass man bei grosser Masse der 
Vögel, welche anfliegen, die Anzahl nicht genau bestimmen 
kann. 

Ausserdem hat der Beobachter noch folgende Arten 
bei Tage durchziehen sehen: Schwalben (Hirundo?), gelbe 
Bachstelzen (Budytes flavus, L.?, vom 15. Aug. bis 18. Aug.), 
blaue Bachstelzen (Motacilla alba, L.), Rothkehlchen (Dandalus 
rubecula, L.), Rothschwänzchen (Ruticilla ?), Fliegenfänger 
(Muscicapa luctuosa, L., 29. Aug. bis 15. Oct), Ziemer 
(Turdus viscivorus, L.), Krammetsvögel (Turdus ?), Staare 
(Sturnus vulgaris, L.), Lerchen (Alauda?), Wendehals (Jynx 
torquilla, L.), Distelfinken (Carduelis elegans, Steph.), 
Zaunkönig (Troglodytes parvulus, L.), Steinbicker (Saxicola ?), 
Berghänflinge, Buchfinken (Fringilla coelebs, L.), Apfelmeise 
(Parus ?), Dompfaffen (Pyrrhula? 20. Sept. bis 10. Nov.), 
und Schwarzdrossel (Turdus merula L.). Er schreibt dazu: 
»Die Vögel kommen meistens von Osten nach der Station 
zugeflogen und fliegen nach Westen weiter, nur vereinzelte 
fliegen nach anderen Himmelsgegenden. Wie es scheint, 
hat der Wind grossen Einfluss auf ihr Fliegen, denn, wenn 
sie gegen den Wind fliegen, halten sie sich dicht über der 
Erde. Haben sie über ein Haus oder Bäume zu fliegen, so 
lassen sie sich, wenn sie übergeflogen sind, gleich wieder 
zur Erde, wo sie dann ihren Flug dicht über der Erde 
fortsetzen«. 

15: hers hort, 

Staar (Sturnus vulgaris, L.). 4. Oct. 8 Ab. 23 angefl., 

von S. her, 3 getôdtet bei schwachem S., dunkel, Regen. — 
Ornis VI. 4. 38 
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15. Oct. 9. Ab. 30 angefl., von O. her, 11 getödtet bei 
schwachem S.O., Regen und Nebel. — 16. Oct. 8!/, Ab. 
7 angefl., 1 getödtet, bei schwachem S.O., dunkel. — 17 Oct. 
3 M. 18 angefl., von S. her, 4 getödtet bei schwachem S., 
Regen und Nebel. — 18. Oct. 4'/, M. 9 angefl., von O. 
her, 2 getödtet bei schwachem O. und Regen. 

Krammetsvogel (Turdus?). 4. Oct. 8 Ab. 11 an- 
gefl., 4 getödtet*) — 15. Oct. 9 Ab. 24 angefl., 7 getôdtet. — 
16. Oct. 8'/, Ab. 25 angefl., 13 getôdtet. — 17. Oct. 3. M. 
11 angefl., 1 getödtet. — 18. Oct. 3'/, M. 14 angefl., 3 ge- 
tödtet. 

Lerche (Alauda ?). 15. Oct. 9 Ab. 21 angefl., 4 ge- 
tödtet. — 16. Oct. g'/, Ab. 15 angefl., 4 getödtet. — 17. 
October 3°/, M. 7 angefl., 2 getödtet. — 18. Oct. 41), M. 
5 angefl. 

Fliegenfänger (Muscicapa luctuosa, L.) 15. Oct. 
10 Ab. 10 angefl., ı getödtet. — 16. Oct. 8 Ab. 20 angefl., 
3 getödtet. — 17. Oct. 27, M. 5 angefl. 

Rothkehlchen (Dandalus rubecula, L.), 15. Oct. 
10 Ab. 41 angefl., 7 getödtet. — 16. Oct. 8'/, Ab. 37 angefl., 
10 getôdtet. — 17. Oct. 21/, M. 21 angefl., 5 getödtet. 

Gemeine Bachstelze (Motacilla alba, L.) 15. Oct. 
11 Ab. 25 angefl., 13 getôdtet. 

Schwarzkopf (Sylvia atricapilla, L.) 16.Oct. 11'/, Ab. 
ı angefl. und getödtet. 

Gemeiner Baumläufer (Certhia familiaris, L.) 
18. Oct. 5 M. 31 angefl., 6 getödtet. 

Bei Tage wurden noch folgende Beobachtungen ge- 
macht: 

Schwan (Cygnus?). 1. Oct. von O. nach W. 25 Stück. 

Kranich (Grus cinerea, L.) 10. Oct. von N. nach S. 
22 Stiick. 


Gänse (Anser?). 1. Oct. von O. nach W. 61 Stück. 


*) Die Angaben über Witterung, Richtung des Anfliegens sind bei 
diesen und allen folgenden in Jershôft beobachteten Vôgeln dieselben, 
wie bei Sturnus vulgaris, L. 
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Dazu bemerkt der Beobachter, dass es ihm nicht 
scheine, als ob der Zug vom Winde beeinflusst werde. 


14. Funkenhagen. 

Sänger (Sylvia?). 8. Sept. 12 Ab. 20 angefl. bei 
schwachem S.O., bedeckt. — 5. Oct. 11. Ab. 10 angefl., 3 
getödtet, bei mässigem S.W., Regen. 

Gartenrothschwanz (Ruticilla phoenicura, L.) 8. 
Sept. 12 Ab. 5 angefl., bei schwachem S.O., bedeckt. — 
11. Sept. 10 Ab. unzählbare angeflogen bei mässigem S.O., 
‚bedeckt. 

Blaukehlchen (Cyanecula suecica, L.) 8.Sept. ı M. 
ı angefl., bei schwachem S.O., bedeckt. — 11. Sept. 11 Ab. 
ı angefl. bei mässigem S.O., bedeckt. 

Sprosser (Luscinia philomela, Bechst.) 8. Sept. 1 M. 
ı angefl. bei schwachem S.O., bedeckt. 

Bachstelze (Motacilla?). 9. Sept. 1 M. 1 angefl. bei 
mässigem S.W., Regen. — 5. Oct. 11 Ab. 5 angefl. bei 
mässigem S.W., Regen. — 9. Oct. 4M. ı angefl. bei mäs- 
sigem S.W., bedeckt. 

Rothkehlchen Dandalus rubecula, L.) 11. Sept. 
10 Ab. unzählbare angefl., 1 getödtet, bei mässigem S.O., 
bedeckt. — 5. Oct. 10 Ab. 30 angefl., 4 getödtet, bei mäs- 
sigem S.W., Regen. — 9. Oct. 3 M. 9 angefl., 1 getôdter, 
bei mässigem S.W., bedeckt. — 10. Oct. 2 M. 30 angefl., 
10 getödtet, bei mässigem S.W., bedeckt. — 11. Oct. vor 
10 Ab. 15 angefl., 4 getôdtet, bei mässigem S.O., bedeckt. 
— 12. Oct. 4 M. 105 angefl., 12 getödtet, bei schwachem 
S., bedeckt. — 13. Oct. 10 Ab. 15 angefl., 4 getödtet, bei 
mässigem S.O., bedeckt. — 14. Oct. 11 Ab. 30 angefl., 
10 getödter, bei schwachem S. W., bedeckt. — 19. Oct. 2 M. 
viele Hunderte angefl. und 7 getôdtet, bei mässigem N. W., 
Regen. — 3. Nov. 12 Ab. 5 angefl. bei mässigem W., be- 
deckt. 

Lerchen (Alauda?). 5. Oct. 11 Ab. 4 angefl., 2 ge- 
tödtet bei mässigem S.W., Regen. — 9. Oct. 3 M. 8 anged., 
3 getôdtet, bei mässigem S.W., bedeckt. — 10. Oct. 2 M. 


20 angefl,, 8 getödtet, bei mässigem S. W., bedeckt. — 12. Och 
38* 
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4 M. 20 angefl., 7 getödtet, bei schwachem S., bedeckt. — 
13. Oct. 11 Ab. 10 angefl., 2 getödtet, bei mässigem S.O.,. 
bedeckt. — 14.Oct. 11 Ab. 15 angefl., 5 getödtet, bei schwachem 
S,W., bedeckt. — 16. Oct. 10 Ab. 4 angefl., 1 getödtet, 
bei mässigem O., bedeckt. — 19. Oct. 2 M. 15 angefl., 4 ge- 
tödtet, bei mässigem N.W., Regen. — 8. Nov. 10 Ab. 5 
angefl., ı getödtet, bei schwachem S.O., bedeckt. 


Goldhähnchen (Regulus?). 5. Oct. 11 Ab. 1 angefl., 
bei mässigem S.W., Regen. — 9. Oct. 2 M. ı angefl. bei: 
mässigem S.W., bedeckt. — 19. Oct. 2 M. 40 angefl., 3 ge- 
tödtet bei mässigem N.W., Regen. — 3. Nov. ı2 Ab. 6 
angefl. bei mässigem W., bedeckt. 

Rothdrossel (Zurdus, iliacus, L.). .5. Oct. 17 Ape 
6 angefl., 2 getödtet bei mässigem S.W., Regen. — 6. Oct. 
2 M. 4 angefl., 2 getôdtet bei starkem S.W., Regen. — 
7. Oct. g Ab. 1 angefl. bei starkem W., bedeckt. — 9. Oct. 
3 M. g angefl., 1 getödtet bei mässigem S. W., bedeckt, — 
10. Oct. 2 M. 35 angefl., 8 getödtet, bei mässigem S.W., 
bedeckt. — 12. Oct. 4 M. 6 angefl. 2 getödtet bei schwachem 
S.W., bedeckt. — 16. Oct. 10 Ab. 3 angefl., ı getödtet bei 
mässigem O., bedeckt. 

Staare (Sturnus vulgaris, L.). 5. Oct. ı M. 2 angefl., 
bei mässigem S.W., Regen. — 10. Oct. 3 M. 3 angefl., ı ge- 
tôdtet, bei mässigem S. W., bedeckt. — 13. Oct. ıı Ab. 3 
angefl., bei mässigem S.O., bedeckt. — 14. Oct. 11 Ab. 5 
angefl., 2 getödtet bei schwachem S.W., bedeckt. — 17. Oct. 
3 M. 4 angefl., ı getödtet, bei mässigem S.W., Nebel. — 
19. Oct. 2 M. 3 angefl., ı getödtet, bei mässigem N. W., 
Regen. — 1. Nov. 11 Ab. 4 angefl. bei mässigem N. W.,. 
Regen. — 2. Nov. 12 Ab. 2 angefl. bei mässigem W., bedeckt. 
— 3. Nov. 12 Ab. 2 angefl. bei mässigem W., bedeckt. 

Krickente (Anas querquedula, L.). 5 Oct. 1 M. ı 
angefl. und getödtet bei mässigem S.W., Regen. — 6. Oct. 
2 M. 1 angefl. und getödtet bei starkem S.W., Regen. 

Schwarzamsel (Merula vulgaris, Leach). 6. Oct. 
2 M. ı angefl. bei starkem S.W., Regen. — 11. Nov. 3M. 
1 angefl. bei schwachem S., bedeckt. 
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Zeisig (Chrysomitris spinus, L). 6. Oct. 2 M. 1 angef. 
‘bei starkem S.W., Regen. — 19. Oct. 2 M. ı angefl. bei 
‚mässigem N.W.. Regen. 

Rothkehlchen und Goldhähnchen (Dandalus 
rubecula, L. und Regulus ?). 16. Oct. 10 Ab. 26 + 10 angefl,, 
2 + 3 getôdtet bei mässigem O., bedeckt. — 17. Oct. 3 M. 
16 + 4 angefl., 2 + ı getödtet, bei mässigem S. W., Nebel. 
— 4. Nov. 11 Ab. 8 + 5 angefl. bei schwachem S., bedeckt. 
— 5. Nov. 12 Ab. 7 + 5 angefl. bei schwachem S.O, be- 
deckt. — 6. Nov. 10 Ab. 7 + 7 angefl. bei schwachem 
S., bedeckt. — 7. Nov. 10 Ab. 5 + 4 angefl. bei schwachem 
S., bedeckt. — 8. Nov. 10 Ab. 18 +4 angefl. bei schwachem 
S:0 :,bedeckt: 

Pfeifente (Anas penelope, L.). 13. Oct. 12:Ab. ı angef. 
und getödtet bei mässigem S.O., bedeckt. 

Waldschnepfe (Scolopax 'rusticola, L.). 17. Oct. 
11 Ab. 1 angefl. und getödtet bei mässigem O., bedeckt und 
3 M. 1 angefl. und getödtet bei mässigem S.W. und 
Nebel. 

Sonst wurden bei Tage beobachtet: 

Schwäne (Cygnus?) 2. Oct. 8 Stück, dann 12. Oct, 
zuletzt 8. Nov. von O. nach W. ziehend. 

Kraniche (Grus cinerea, L.). 4.Oct. 30 Stück, zuletzt 
28. Oct. 

Gänse (Anser!). 7. Oct. 20 Stück, zuletzt 25. Oct. 
von O. nach W. ziehend. 

Es ist nicht bemerkt gewesen, dass der Zug vom Winde 
beeinflusst wird. 


e 4 
ree Gross-Horst. 


Grasenten (Anas ?). 3. Sept. 8'/, Ab. 3 angefl. von 
‘O., 1 getödtet bei frischem O.S.O., bedeckt. — 11. Oct. 
9'/, Ab. 1 angefl. von S.O. bei mässigem S.O., klar. 

Rothkehlchen (Dandalus rubecula, L.). 17. Sept. 
7 Ab. 5 angefl. von S.O. bei frischem N.O., bewölkt. — 
4. Oct. 7'/,—12 Ab. 13 angefl. von N.O., 9 getödtet, bei 
mässigem S.O., Regen. — 5. Oct. 9'/, Ab. 2 angefl. von N., 
bei stürmischem S.W., bewölkt. — 6. Oct. 1'/, M. ca. 20 
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angefl. von O.N.O., 3 getödtet bei stürmischem S., Regen. 
— 9. Oct. g—12 Ab. ca. 45 angefl. von S. bei stiirmischem 
S., bedeckt. — 10, Oct. 1—4'/, M. 14 angefl. von ©. und 
S. bei steifem S. und Regen. — 12. Oct. 1—4 M. ca. 100 
angefl. von S.S.W. bei mässigem S.S.W. und Regen. — 
13. Oct. 81/,—4'/, 15 angefl. von O. bei frischem S.S.O., 
bedeckt. — 18. Oct. 9—ı2 Ab. ca. 48 angefl. von S.S.O., 
3 getôdtet bei steifem W.S.W., bedeckt. — 19. Oct. 12 bis 
51/, ca. 300 angefl. aus allen Richtungen, 25 getödtet, bei 
starkem W.N.W: und Regen. 


Krammetsvogel (Turdus?). 4. Oct. 7—12 Ab. 13 
angefl. von N.O., 9 getödtet, bei mässigem S.O. und Regen. 
— 6. Oct. ı!/, M. ca. 30 angefl. aus O.N.O., 6 getödtet, 
bei stürmischem S. und Regen. — 9. Oct. 12—3 und 9—12 
ca. 28 angefl. aus S., 2 getödtet bei stürmischem S., bedeckt. 
— 10. Oct. 1—4'/, M. 24 angefl. aus O. und S., 7 getödtet, 
bei steifem S. und Regen. — 11. Oct. g'/, Ab. 8 angefl. aus 
S.O. bei mässigem S.O., klar. — ı2. Oct. 1—4 M. ca. 50 
angefl. aus S.S.W., 31 getödtet, bei mässigem S.S.W., Regen. 
— 15, Oct. 2—5 M. 6 angefl. aus N.O., 2 getôdtet, bei 
stillem S., bedeckt. — 16. Oct. 121/,—5'/, 10 angefl. aus 
S.S.O., 3 getôdtet bei leichtem S.W., Nebel. — 18. Oct. 
12'/,—4 M. ca. 20 angefl. aus W., 11 getödtet, bei steifem 
W.S.W. und Regen. — 19. Oct. 12—5'/, ca. 25 angefl. aus 
allen Richtungen, 5 getödtet bei starkem W.S.W. und Regen. 
— 29. Oct. 7—11 Ab. 3 angefl. aus S.O. bei frischem 
W.S.W., bedeckt. 


Grasmücken (Sylvia ?). 4. Oct. 7'/, — 12 Ab. ca. 16 
angefl. aus N.O., 3 getödtet bei" mässigem S.O. und Regen. 
— 6. Oct. 1!/, M. 5 angefl. aus O.N.O., ı getödtet bei stür- 
mischem S. und Regen. 

Bachstelzen (Motacilla?). 4. Oct. 7'/,—ı2 Ab. ca. 
30 angefl. aus N.O. bei mässigem S.O. und Regen. 

Meisen (Parus?). 6. Oct. 1'/, M. 4 angefl. aus O.N.O. 

bei stürmischem S. und Regen. — 9. Oct. g—12 Ab. 8 angefl. 
aus S. bei stürmischem S., bedeckt. — 12. Oct. 1—4 M. 
ca.20 angefl. aus S.S.W., bei mässigem S.S.W. und Regen. 
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Buchfinken (Fringilla coelebs, L.). 6. Oct. 3'/, M. 
g angefl. aus O.N.O., 3 getödter bei stürmischem S. und 
Regen. 

Lerchen (Alauda?). 6. Oct. 3!/, M. 5 angefl. aus 
O.N.O., 2 getôdtet, bei stürmischem S. und Regen. — 9.Oct. 
9—12 Ab. ca. 80 angefl. aus S., bei stürmischem S., bedeckt. — 
10. Oct. 1—4', M. 5 angefl. aus OÖ. und S., 2 getödtet bei 
steifem S. und Regen. — 12. Oct. 1—4 M. 5 angefl. aus 
S.S.W. und 5 getôdtet, bei mässigem S.S.W. und Regen. 
— 13. Oct. 12—3 M. ca. 20 aus O. angefl., 2 getödtet bei 
frischem S.S.O., bedeckt. — 14. Oct. g—12 Ab. 3 angefl. 
aus N.N.O., bei frischem S.S.O., bedeckt. — 17. Oct. 10'/, 
bis ı2 Ab. 3 angefl. aus S. W. bei steifem W.S.W. und 
Nebel. — 19. Oct. 12—5'/, M. ca. 50 angefl. aus allen 
Richtungen, 3 getödtet bei starkem W.S.W. und Nebel. 


Staar (Sturnus vulgaris, L.). 10. Oct. 1—4'/, M. 4 
angefl. aus O. und S. bei steifem S. und Regen. — 12. Oct. 
1—4. M. ca. 36 angefl. aus S.S.W., 27 getödtet bei mässi- 
gem S.S.W. und Regen. — 13. Oct. 8'/,—4'/, 1 angefl, 
aus Q. bei frischem S.S.O., bedeckt. — 14. Oct. 7—12 Ab. 
2angefl. aus N.N.O. bei frischem S.S.O., bedeckt. — 15. Oct. 
HN 4 anse aus‘ N.O., bei S., still, bedeckt. “— 
17: Oct. 101/,—12 Ab. 1 angefl. aus S.W. bei steifem W.S.W. 
und Nebel. — 19. Oct. 12—5'/, M. ca. 30 angefl. aus allen 
Richtungen, 4 getödtet, bei starkem W.S.W., Regen. — 
27. Oct. 7—11 Ab. 3 angefl. aus S.O., bei frischem W.S.W., 
bedeckt. — 29. Oct, 7—11 Ab. 2 angefl. aus S.O, bei frischem 
W.S.W., bedeckt. — 1. Nov. 12'/, M. ı angefl. aus N.O. 
und getödtet bei mässigem N.O. und Regen. 

Bei Tage wurden folgende Beobachtungen gemacht: 

Uferschwalbe (Hirundo riparia, L.) kam 10. Mai 
in unzähligen Massen an, brütete dort in dem hohen Ufer- 
abhange vor dem Leuchtthurme und verschwand 16. Sep- 
tember. 

Thurmschwalbe (Cypselus apus, L.) kam ı8. Juni 
an, brütete am Thurme unterhalb der Gallerie und verschwand 
23. September. 
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16. Swinemünde. 

Der Beobachter berichtet, dass in diesem Herbste 1885 
zwar kein Anflug gewesen sei, überhaupt in den letzten 
3— 4 Jahren höchstens einige Lerchen am Leuchtthurme sich 
gezeigt hätten, dass aber vor längeren Jahren sich mehr 
Anflug am Thurme gezeigt habe und wenigstens vereinzelt 
Enten, Staare, Krammetsvögel, Lerchen und andere kleine 
Vögel sich gezeigt hätten. Der Anflug wurde überhaupt 
nur in sehr dunklen Nächten gesehen, bei Nebel und 
starkem Winde fand auch, wenn es dunkel war, kein 
Anflug statt. 


17. Greifswalder Oie. 


Vogelanflug fand statt am: 

5. Oct. von 9—ı2 Ab. bei mässigem S.O., Regen, aus 
S.W. — 8. Oct. 1—3 M. bei frischem S.W., Staubregen, 
aus S.O. — 9. Oct. 12—3 M. bei flauem S., trübe, aus 
0.8.0. — 12. Oct. 1—4 M. bei flauem N.W., Regen, aus 
S. — 14. Oct. 10 Ab.—3 M. bei starkem N.O., nebelig, aus 


0.5.0. — 6. Nov. g—11. Ab. bei flauem N.O., trübe, 
aus S. 

Krammetsvögel (Turdus?). 5. Oct. 6 angefl, 2 
getödtet. — 8. Oct. 7 angefl., 1 getôdtet. — 9. Oct. 3 
angefl., 1 getôdtet. — 12. Oct. 7 angefl., 2 getôdtet. — 
14. Oct. 14 angefl., 5 getödtet. — 6. Nov. 4 angefl., 1 ge- 
tödtet. 


Hänflinge (Cannabina?). 5 Oct. 10 angefl., 4 ge- 
tödtet. 

Kohlmeisen (Parus major, L.). 5. Oct. 5 angefl., 1 
getödtet. 

Blaue Bachstelzen (Motacilla' alba, TE.) >. Ock 
2 angefl. — 8. Oct. 4 angefl. — 6. Nov. 2 angefl. 

Rothkehlchen (Dandalus rubecula, L.). 5. Oct. ı2 
angefl., 7 todt. — 8. Oct. 13 angefl,, 7 todt. — ı2. Oct. 
80 angefl., 45 getödtet. — 6. Nov. 10 angefl., 8 getödtet. 

Zaunkönig (7roglodytes parvulus, L.). 5. Oct. 2 
angefl., 1 todt. 
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Staare (Sturnus vulgaris, L.). 8. Oct. 4 angefl. — 
9. Oct. 2 angefl., 1 getödtet. — 12. Oct. 3 angefl., 2 ge- 
tödtet. — 14. Oct. 10 angefl., 2 getödtet. — 6. Nov. 12 
angefl., 4 getödtet. 

Lerchen (Alauda ?). 8. Oct. 5 angefl., 2 getödtet. 
— 9. Oct. 5 angefl., 3 getôdtet. — 12. Oct. 13 angefl., 3 
getödter. — 14. Oct. 14 angefl., 5 getödtet. — 6. Nov. 6 
angefl., ı getödtet. 

Zeisig, (Chrysomitris spinus, L.). 9. Oct. 12 angefl., 
5 getödtet. 

Finken (Fringuilla coelebs, L.). 12. Oct. 31 angefl., 
23 getödtet. 

Ausserdem wurden folgende Beobachtungen bei Tage 
gemacht: 

Kraniche (Grus cinerea, L.). Die ersten, 53 Stück, 
am 15. Sept., demnächst 20. Sept., häufig vom 25.—28. Sept., 
zuletzt g. Oct. von N. nach S. ziehend. 

Wilde Gänse (Anser?). Die ersten, 61 Stück, 20 
Sept., demnächst 23. Sept., häufig am 20. Sept., zuletzt 6. 
Nov. von S.O. nach N.W. 

Tauben (Columba?). Die ersten 21. Sept., 30—40 
Stück, demnächst 28. Sept., häufig 30. Sept., zuletzt 2. Oct. 
von N.O. nach S.W. 

Wiedehopf (Upupa epops, L.). 15. Sept. 2 Stück von 
N.O. nach S.W. 

Schwäne (Cygnus:). Zuerst 5. Oct. 50 Stück, dem- 
nächst 8. Oct., häufig 12 Oct., zuletzt 16. Nov. von N.O. 
nach S.W. 


18. Arcona. 
Weder am Leuchtthurme in der Nacht flogen Vögel 


an, noch wurden solche in der Umgebung bei Tage beob- 
achtet. 


19. Darsser-Ort. 

Rothkehlchen, Goldhähnchen (Dandalus rube- 
cula, L. und Regulus?). 11. zum 12. Sept. 10—1 Uhr 
100 Stück angefl. aus N.W., 15 getödtet, bei flauem N.W. 
und Regen. -— 12. zum 13. Sept. 12—1 Uhr unzählige angefl. 
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aus S.O. bei flauem S.O. und Regen. — 19. Oct. 1 —3 M. 
50 Stück aus allen Richtungen bei flauem N.W., bedeckt. 

Krammetsvögel und Goldhähnchen (Turdus ? 
und Regulus ?). 7. Oct. 3—4 M. 43 angefl. aus S.W. und 
S.O. bei S.S.W., Sturm und Regen. — 9. Oct. 1—4 M. 
40+10 angefl. aus S.W. bei frischem S.W., Regen. 

Krammetsvögel und Rothkehlchen (Turdus ? 
und Dandalus rubecula, L.) 8. Oct. 26 + 8 angefl. bei frischem 
S. W., bedeckt. 

Krammetsvögel, Lerchen und Rothkehlchen 
(Turdus?, Alauda? und Dandalus rubecula, L.) 11. zum 
12. Oct. 8—3 Uhr 40 Drosseln und unzählige andere Vögel 
angefl., 10 Drosseln und 20 andere getödtet, aus allen Rich- 
tungen angefl.; bei frischem N.W. und Regen. 

Staare (Sturnus vulgaris, L.). 17. Oct. ı—5 M. 30 
angefl. aus N.O. bei flauem N.O. und Regen, g—12. Ab. 
20 angefl. aus allen Richtungen, ı getödtet, bei frischem N.W., 
bedeckt. 

Schacker (Turdus pilaris, L.). 7. Nov. g Ab. bei 
frischem N.W. und feinem Regen. 


20. Buk bei Bastorf i/Mecklenburg. 


Im Frühjahre fand Vogelzug am Leuchthurme statt 
am 18. Mai, wo Abends ı0°?/, Uhr bei flauem S. und be- 
decktem Himmel ein Vogel anflog, am 21. Mai 10'/, Ab. 
bei derselben Witterung, wo 3 Vögel anflogen, und am 1. 
Juni 12 Uhr, wo bei Regen und W.S.W. 1 Vogel anflog. 
Der Wärter kannte die Vögel nicht. 

Im Herbste sandte derselbe die Vögel, resp. die Flügel 
ein und wurden dieselben, da ich gerade auf der Reise war, 
durch meinen Bruder gütigst bestimmt. Demnach liegen 
folgende Beobachtungen vor: 

Am 7. Sept. ro Ab. bei frischem S.W. und Regen 
flogen 29 Vögel an, davon wurden 7 getödtet. Es waren 
dieses: 

SchwarzrückigerFliegenfänger (Muscicapa luc- 
téosa;e ls): 11 Stücke 


me + 
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Goldhähnchenlaubvogel (Phyllopneuste supercili- 
osa, Lath.) 1 Stück. 

Wahrscheinlich, so weit die Bestimmung nach dem 
Flügel möglich war: 

Binsensänger (Calamoherpe aquatica, Lath.). 
ı Stück. 

Dorngrasmücke (Sylvia cinerea, Lath.). ı Stück. 

Gartengrasmücke (Sylvia hortensis, auct.). ı Stück. 

Gelbe Schafstelze (Budytes flavus, L.). 2 Stück. 

Am 12. Sept. 11 Ab. bei starkem S.W. und Regen 
flogen 38 Vögel an, davon wurden getödtet 26 Stück; dar- 
unter waren folgende Arten: 

Wendehals (Jynx torquilla, L). 2 Stück. 

Fitislaubvogel (Phyllopneuste trochilus, L.). 2 
Stück. 

Dorngrasmücke (Sylvia cinerea, Lath.). 7 Stück. 

Gartenrothschwänzchen (Ruticilla phoenicurus, 
L.).” 9o:Stück. 

Am 6. Oct. 11 Uhr Ab. bei frischem S.W. und Regen 
flogen 17 Stück an und wurden getödtet. Dieselben gehörten 
folgenden Arten an: 

Gelbköpfiges Goldhähnchen (Regulus cristatus, ' 
Koch.), l 

Rothkehlchen (Dandalus rubecula, L.) und 

Wiesenpieper (Anthus pratensis, L.). 

Ausserdem flog noch an: 

Schwarzrückiger Fliegenfänger(Muscicapa luctu- 
osa, L.). 8 Oct. ro Ab. 6 mal, darunter 5 getödtet, bei frischem 
S. und Regen, und 18. Oct. 1 M. 5 Stück, sämmtlich ge- 
tôdtet bei starkem W. und Regen. 

Anflug unbekannter Vögel fand noch statt: 9. Sept. 
1 M. 15 Stück bei gewöhnlichem S.W., Regen; 11. Sept. 
10 Ab. 19 Stück bei frischem N.O., Regen; 20. Sept. 2 M. 
14 Stück bei frischem S.W., bedeckt. 

Da kein Vogel getödtet wurde, konnten keine Exemplare 
eingesandt werden zur Bestimmung. 


578 R. Blasius. 





21. Pelzerhaken. 


Der Leuchtthurm ist in diesem Jahre von keinem 
Vogel angeflogen. Während des 43jihrigen Aufenthaltes 
des Beobachters sind höchstens 5o Vögel durch Anfliegen 
getödtet, und dies waren nur Staare und Krammets- 
vögel; einzelne entenartige Vögel, die sich lahm geflogen, 
waren kleine Säger,-Taucher und Tafelenten. 
Dass das Leuchtfeuer so wenige angeflogen, beruht wohl 
auf der niedrigen Lage desselben; die grösseren Züge der 
Vögel streichen, wie man es des Nachts bei stillem Wetter 
sehen kann, sehr hoch in der Luft. 

Bei Tage wurden folgende Beobachtungen gemacht: 

Schwan (Cygnus ?). 16. Oct. 24 Stück von O. nach 
W. ziehend, hält sich einzeln oder in kleinen Trupps im 
Winter dort auf, aber nur selten. 

Wilde Gänse (Anser ?). 15. Oct. 3 Stück von O. 
nach W. — 19. Oct. 2 Stück von W. nach O. 

Höhlenente, Brandente (Tadorna cornuta, Gm.). 
brütet im Frühjahr in einzelnen Paaren, zuletzt am 14. Aug. 
beobachtet. 

Lachmöve (Xema ridibundum, L.). ImSommer häufig, 
zuletzt 30. Aug. 

Mantelmöve (Larus marinus, L.). 30. Juli zuerst, 
einzeln, den ganzen Winter gemein. 

Graue Möve (Larus canus, L.). 10. Aug. zuerst, 
gemein durch den ganzen Winter bis Mai. 

Silbermöve (Larus argentatus, L.). 10. Aug. zuerst, 
gemein durch den ganzen Winter. 


22. Dameshöfd. 


Vogelanflug fand hauptsächlich statt am 7. Sept. g—12 
Ab., bei mässigem S.O. und Regen, 11. Sept. 8—12 Ab., 
bei N.O. nach N.W. und Regen, 12. Sept. 9 Ab.—ı M, 
bei N.W. bis S.W., mittelmässig bis Sturm und Regen, 

Fliegenschnäpper (Muscicapa luctuosa, L.?). 
7. Sept. ca. 50 angefl., 8 getödtet. — 11. Sept. 30 angefl., 
6 getödtet. — 12. Sept. 50 angefl., 10 getödtet. 
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Steinschmätzer (Saxicola?). 7. Sept. ca. 50 an- 
gefl., 10 getôdtet. — 11. Sept. 40 angefl., 6 getédtet. — 
12. Sept. 30 angefl., 5 getödtet. 

Gelbe Bachstelzen (Budytes flavus, L.?). 7. Sept. 


ca. 50 angefl., 5 getôdtet. — 11. Sept. 20 angefl., 5 ge- 

tôdtet. — 12. Sept. 20 angefl., 3 getödtet. 
Rothschwänzchen (Ruticilla?). 7. Sept. ca. 30 

angefl., 6 getödtet. — 11. Sept. 40 angefl., 6 getôdtet. — 


12. Sept. 40 angefl., 7 gegddtet. 

Kirken (Möven) (Larus?). 11. Sept. 15 angefl., 
6 getôdtet. 

Weindrosseln (Turdus iliacus, L.). 8. Oct. 8—4 
Uhr ca. 200 angefl., 15 getödtet, bei S.- und S.W.-Sturm 
und Regen. — 16. Oct. 8—4 Uhr ca. 100 angefl., dar. 12 
getödtet, bei O.-Sturm; bedeckt. 

Rothkehlchen (Dandalus rubecula, L.). ı7. Oct. 
10—4 Uhr ca. 80 angefl., 6 getödtet, bei mittelmässigem 
N.W., Regen. — 18. Oct. 8—ı2 Ab. ca. 50 angefl., 2 ge- 
tödtet, bei leichtem N. W., bedeckt. 

Goldhähnchen (Regulus?). 17. Oct. 10 — 4 Uhr 
ca. 40 angefl., bei mittelmässigem N.W., Regen. 

Staare (Sturnus vulgaris, L.). 30. Oct. 8—4 Uhr 
ca. 100 angefl., 14 getödtet, bei mittelmässigem S.O., be- 
deckt, Regen. 


23. Marienleuchte. 


Am Leuchtthurme sind keine Vögel angeflogen, im 
nächsten Dorfe brütete ein Storchpaar (Ciconia alba, L.), 
das am 3. September abzog. 


24. Flügge. 


Rothkehlchen (Dandalus rubecula, L.). 15. Sept. 
Kr ab. Seangell.„'aus' N.N. W., 4 getödtet, bei 9.5.0.2, 
bewölkt. 

Wachtel (Coturnix dactylisonans, M.). 18. Sept. 12 
Ab. 1 angefl, aus N.O. und getödtet, bei N.O.2 und 
Regen. 
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Grasmücken (Sylvia?). 29. Sept. 8 Ab. 1 angefl. 
aus N. und getödtet, bei N. 1, bedeckt. 

Ausserdem wurden bei Tage folgende Beobachtungen 
gemacht: 

Kohlmeise (Parus major, "L.). 25. ‘Sept. zuerst, 
massenhaft, dann täglich bis 25. Oct., von N. nach S. 
ziehend. 

Blaumeise (Parus coeruleus, L.). 25. Sept. zuerst 
einzeln, dann täglich bis 29.#Oct. von N. nach S. 
ziehend. 

Goldhähnchen (Regulus?). 25. Sept. zuerst einzeln, 
dann 27. Sept. häufig 20. Oct., zuletzt 30. Oct., von O. 
nach W. ziehend, brütet in der Nähe der Station. . 

Mönch-Grasmücke (Sylvia atricapilla, L.). 25. Sept. 
einzeln, dann 27. Sept., häufig 4. Oct., zuletzt 9. Oct. von 
N. nach S. ziehend. 


Rothkehlchen (Dandalus rubecula, L.). 15. Sept. 
massenhaft, vom 16. Sept. an täglich bis 29. Oct. von N. 
nach S. ziehend. 

Gartenrothschwanz (Ruticilla phoenicura, L.). 
15. Sept einzeln, dann 17. Sept., häufig am 1g. und zuletzt 
am 20. Oct., kamen von O., zogen weiter nach S. 

Zaunschlipfer (Troglodytes parvulus, L.). 15. Sept. 
einzeln, dann 18. Sept., häufig 19. Oct., die letzten 26. Oct., 
von N.O. nach S. W. ziehend. 

Blaue Bachstelzen (Motacilla alba, L.). 4. Sept. 
zuerst, massenhaft, dann täglich bis 9. Oct., gemein, von 
N. nach S. ziehend. 

Gelbe Bachstelze (Budytes flavus, L.?). 4. Sept. 
einzeln, dann täglich bis 9. Oct., gemein, von N. nach S. 
ziehend. 

Feldlerche (Alauda arvensis, L.). 15. Sept. massen- 
haft zuerst dann täglich bis 21. Oct., gemein, brütet in 
der Nähe der Station und bleibt den Winter über dort. 

Krammetsvogel (Turdus?). 15. Sept. einzeln, zuerst, 
bis zum 11. Oct., kamen von N.O., zogen ab nach S. 
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Grauammer (Miliaria europaea, Swains.). 15. Sept. 
zuerst, massenhaft, dann täglich bis zum 31. Oct., kamen 
von N.O. und zogen ab nach S. 

Grünfink (Ligurinus chloris, L. ?). ı5. Sept. zuerst, 
einzeln, zuletzt 9. Oct., von N. nach S. ziehend. 

Buchfink (Fringilla coelebs, L.). 15. Sept. zuerst, 
massenhaft, dann täglich bis 29. Oct., von N. nach S. 
ziehend. 

Graufink (Cannabina sanguinea, Landb.?). 13. Sept. 
einzeln zuerst, bis 30. Oct., gemein, brütet in der Nähe der 
Station, bleibt im Winter dort. 

Thurmfalk (Cerchneis tinnunculus, L.). 13. Sept. 
zuerst, einzeln, dann täglich beob. bis 31. Oct., bleiben 
einzeln den Winter dort. 

Sperber (Accipiter nisus, L.). 12. Sept. einzeln, zu- 
erst, dann täglich bis 21. Oct., von N.O. kommend, nach 
W. abziehend. 

Bussard (Buteo ?). 15. Sept. zuerst, massenhaft, dann 
täglich bis 15. Oct., von N. nach S. ziehend. 

Gabelweihe (Milvus?). 15. Sept. einzeln zuerst, 
bis \75.©Oct., von N: nach :S: ziehend., 

Schwalben (Hirundo ?). 14. Sept. zuerst, massen- 
haft, bis 9. Oct. beob., gemein, von N. nach S, ziehend; 
brüten bei der Station. 

Staar (Sturnus vulgaris, L.). 14. Sept. zuerst, massen- 
haft, dann täglich bis 30. Oct., von N. nach S. ziehend, 
gemein, brütet bei der Station. 


25. Westermarkelsdorf. 

Wendehals (Jynx torquilla, L.). 13. Sept. 9 Ab. ı 
angefl., bei S.W., Regen. 

Hänfling (Cannabina?). 4. Oct. 4 M. 1 angefl., bei 
S., wolkig. 

Das Leuchtfeuer wird sehr selten von Vögeln an- 
geflogen. 

Ausserdem wurden bei Tage beobachtet: 

Mauerschwalbe (Cypselus apus, L.). 15. Juli, 
selten. 
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Storch (Ciconia alba, L.). 8. Aug. zuletzt, selten. 

Hausschwalbe (Hirundo urbica, L.). Brüten, gemein, 
30. Aug. zuletzt. 

Rauchschwalbe (Hirundo rustica, L.). Brüten, 
gemein, g. Sept. zuletzt. . 

Weisse Bachstelze (Motacilla alba, L.). Britten, 
gemein, 2. Oct. zuletzt. 

Feldlerchen (Alauda arvensis, L.). Brüten, gemein, 
4. Oct. zuletzt. 

Staare (Sturnus vulgaris, L.). Brüten, gemein, 
14. Oct. zuletzt. 

Wilde Gänse (Anser?). Zuerst am 27. Aug, dann 
ı1. Oct. beobachtet. 


26. Friedrichsort. 


Keine Vögel angeflogen, keine Beobachtungen gemacht. 


27. Bülk. 

Lerchen (Alauda?) 10. zum 11. Oct. mehrere an- 
gefl. aus verschiedenen Richtungen, 2 getödtet bei S. O. 2, 
wolkig. 

Krammetsvögel und Goldhähnchen (Turdus? 
und Regulus?). 16. zum 17. Oct. 7— 3 viele angefl. aus 
verschiedenen Richtungen, 4 Kr. und ı G. getödtet, bei 
N.O.4, dicker Luft und Regen. 

Waldschnepfe (Scolopax rusticola, L.)? 18. Oct. 
10!/, Ab. 1 angefl. aus W. bei N.N. W.3, Regenböen. 

Weindrossel (Turdus iliacus, L.). 30. Oct. 8 Ab. 
ı angefl. aus N.O. und getödtet bei N.O. 3 und Regen- 
böen. 


28. Schleimünde. 


Bis jetzt sind keine Vögel am Leuchtfeuer angeflogen. 


29. Rekenis. 


Es wurden keine Beobachtungen über am Leuchtfeuer 
getödtete Vögel eingesendet. 
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30. List (Ellenbogen). 

Am Leuchtfeuer wurden nur viele Staare (Sturnus 
vulgaris, L.) beobachtet, die sich im Oct. und Nov. an den 
Scheiben zu Tode flogen, z. B. 21. Oct. nach Mitternacht 
20 angefl., aus S., 6 getödtet, bei Windstille und Regen. 

Ueber die Brutvôgel giebt der Beobachter Fol- 
gendes an: 

Möven (Larus argentatus, L.?). Brutzeit vom 
20. Mai bis Ende Juni, volles Gelege 3 Eier. 

Eidergänse (Somateria molissima, L.). Ende April 
bis Ende Juni Brutzeit, 3—8 Eier volles Gelege. 

Kaspische Seeschwalbe (Sterna caspia, L.). Von 
Ende Mai bis Ende Juni Brutzeit, 3 Eier volles Gelege, 
30—40 Paare noch dort. 

Austernfischer (Haematopus ostralegus, L.). 
Von Ende Mai bis Ende Juni Brutzeit, 3 — 4 Eier volles 
Gelege. 

Rothschenkel (Totanus calidris, L.). Von Anfang 
Mai bis Mitte Juni Brutzeit, volles Gelege 4 Eier. 

Brandenten (Tadorna cornuta, L.). Von Mai bis 
Ende Juni Brutzeit, 6—ıio Eier das volle Gelege. 

Die jungen Eidergänse und Brandenten werden 
häufig von den Möven getödtet und verspeist. 


31. Rothenkliff. 


Vom Leuchtfeuer liegen keine Beobachtungen vor. 


32. Amrum. 


Wilde Ente (Anas?). 30. Sept. 8 Ab. ı angefl. aus 
S.W. und getödtet, bei S.W. 5, unklarem Wetter. 
Lerchen (Alauda?). 11. Oct. nach Mitternacht ca. 
40 angefl., aus S.O., 21 getödtet, bei S.O. 3, bedeckt. -- 
15. Oct. nach Mitternacht ca. 50 angefl., aus N.O., 10 ge- 
tödtet, bei N.O. 6, wolkig. 
Ornis VI. 4, 39 
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Zaunkönig (Troglodytes parvulus, L.). 11. Oct. 
nach Mitternacht 2 angefl., aus S.O. und getödtet, bei S.O.3, 
bedeckt. — 15. Oct. nach Mitternacht 30 angefl. aus N.O. 
und 10 getödtet, bei N.O.6, wolkig. — 17. Oct. nach 
Mitternacht 8 angefl. aus N.W.3—1, bedeckt. 


Krammetsvôgel (Turdus?). 15. Oct. nach Mitter- 
nacht ca. 200 angefl., aus N.O., 40 getödtet, bei N. 0.6, 
wolkig. — 16. Oct. nach Mitternacht ca. 40 angefl., aus 
N.O., 10 getödtet, bei N.O,4—6, wolkig. — 17. Oct. nach 
Mitternacht ca. 300 angefl, aus N.O., 20 getödtet, bei 
N.W.3—ı, bedeckt. — 18. Oct. nach Mitternacht ca. 20 
angefl., aus N.W., 3 getôdter, bei N. W. 2—1, wolkig. 

Staar (Sturnus vulgaris, L.). 17. Oct. nach Mitter- 
nacht 12 angefl. aus N.W., 3 getödtet, bei N.W. 3—1, be- 
deckt. — 29. Oct. vor Mitternacht ca. 50 angefl., aus N.O., 
ı2. getödtet, bei N.O.7 und Schnee. 

Taucher (Mergus?). 30. Oct. vor Mitternacht 1 an- 
gefl. aus N.O. und getödtet, bei N.O. 5, wolkig. 


Ausserdem wurden folgende Beobachtungen bei Tage 
gemacht: 


Am 11. August kamen dort mit N.O.-Wind an und 
zogen nachher nach S. ab: 


ca. 35 Drosseln (Turdus:),. .ca. 30. Fliegen: 
schnäpper (Muscicapa luctuosa, L.), ca. 30 Meisen 
(Parus?), ca. 50 Steinschmätzer (Saxicola?) und ca. 
25 Zaunkönige (Troglodytes parvulus, L.), die dann 
täglich an Zahl zunahmen. Zuletzt wurden die Drosseln am 
21. Sept., die übrigen am 15. Sept. beobachtet. 

Schwäne (Cygnus?). Wurden in Schwärmen zuerst 


am 2. Sept., zuletzt am.7. Oct..gesehen, sie ziehen von 
N.O. nach S.W, 


33.1Guxbaxen. 


Austernfischer (Haematopus ostralegus, L.) 16. 
zum 17. December 12 Uhr Ab. 3 an das Gitter des Leucht- 
thurmes gestossen. 
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34. Neuwerk, 

Der Beobachter bemerkt, dass »in der Wanderzeit der 
Vôgel keine Nebel auftreten (er meint wohl, dass sie bei 
Nebel nicht ziehen. Bl.), ausserdem scheinen ihre Züge 
unsere Küste im letzten Herbste nicht ber ührt zu haben« 


35. Weserleuchtthurm (Rother Sand). 


Vogelanflug fand hauptsächlich statt: 10. zum 11. Oct. 
11—2 Uhr bei S.O. schwach, bedeckt; 12, Oct. 4 Uhr M. 
bei N.W. mässig, Regen; 16. Oct. 2—4 M. bei lebhaftem 
O., bedeckt; 17. Oct. 12—4 M. bei schwachem NO., Nebel 
und Regen. 


Lerchen (Alauda?). 10. zum 11. Oct. 12 getödtet. 
— 12. Oct. 6 getôdtet. — 16. Oct. 8 getôdtet. 


Rothkehlchen (Dandalus rubecula, L.). 10. zum 11. 
Oct. 10 getôdtet. — 17. Oct. 4 getôdtet. 


Sitvandlagier,, 10. Zum, 11, Oct.,r/getôdtet. 


Fliegenschnäpper (Muscicapa luctuosa, L.). 10. 
zum 11. Oct. 6 getödtet. 


Grashuhn (Gallinula ?). 10. zum 11. Oct. 1 getödtet. 

Weindrosseln (Turdus iliacus, L.). 12. Oct. 15 
getödtet. — 16. Oct. 10 getödtet. — 8. Nov. 4 M., bei 
schwachem S.O. und Nebel 2 getödtet. — 15. Nov. 12—4 M. 
bei lebhaftem N.O. und Regen, 4 getödtet. 

Buchfinken (Fringilla coelebs, L.). 17. Oct. 5 
getôdtet. 

Staar (Sturnus vulgaris, L.). 16. Oct. 4 getôdtet. — 
17. Oct. 6 getödtet. 


Der Beobachter bemerkt, dass sich nicht genau er- 
mitteln lässt, wie viele Vögel am Thurme anfliegen und 
wie viele getödtet werden, da diejenigen Vögel, welche an- 
fliegen und getödtet werden, in’s Wasser fallen. Der Leucht- 
thurm steht 2 Meilen vom Festlande entfernt und die meiste 
Zeit im Wasser. Ferner wird gesagt: »Wohin die Vögel 


fliegen und von woher dieselben kommen, ist hier nicht zu 
oon 
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beobachten, da wir hier sonst keine Zugvôgel zu sehen 
bekommen, als bei Nacht, wenn es regnet oder bei dichtem 
Nebel und bei stockfinsterer Nacht. Am Tage bekommen 
wir keine Zugvögel zu sehen«. 


36. Aussenjade. 


Von dem Feuerschiffe Aussenjade liegen eine grosse 
Menge sehr sorgfältiger Beobachtungen vor, sowohl über 
das Frühjahr vom 17. April an, als auch für Sommer und 
Herbst bis Ende November hin. Es würde zu weit führen, 
jeden einzelnen Vogel hier namhaft zu machen, der auf dem 
Feuerschiffe Aussenjade gesehen wurde und willich mich daher 
darauf beschränken, hier nur diejenigen Beobachtungen mit- 
zutheilen, die auf den eigentlichen Wanderflug der Vögel 
Bezug haben. Die Zeitangaben sind sehr genau nach Minuten 
gemacht und bedeutet die vor dem Komma stehende Zahl 


die Stunden, die nach dem Komma stehende die Minuten, 


Vormittags ist mit Vm., Nachmittags mit Nm. bezeichnet. 


Frühjahr. 


Raben (Corvus ?). 18. April 6,50 Nm. 65 Stück von 
S.W. nach NO. — 5. Mai 9,25 Vm. von W. nach O. 


Wilde Enten .(Anası). ‚24. April. 5,5, Nm. "Scehaaz 
von W. nach O. — 25. April 8,55 Vm. o Stück von W. 
nach O. — 27. April 6,45 Vm. Schaar von O. nach W. — 
4. Mai 3,30 Nm. 15 St. von S. nach N. — 5. Mai 6,30 Vm. 
Schaar von S.O. nach N.W. — 6. Mai 6,30 Vm. Schaar 
von S.W. nach N.O. und 6,30 Nm. von W. nach O. — 
10. Mai 4,45 Nm. Schaar von O. nach W. und 8,00 Nm. 


von OÖ. nach W. — 15. Mai 5,30 Nm. Schaar von O. nach 


W. — 17. Mai 4,50 Vm. Schaar von O. nach W., 5,10 Vm. 
Schaar von O. nach W., 3,35 Nm. Schaar von N.O. nach 
S.W. — 20. Mai 4,30 Nm. Schaar von O. nach W. und 
6,10 Nm. Schaar von O. nach W. — 31. Mai 4,50 Vm. 
Schaar von O. nach W. — 8,00 Nm. Schaar von O. nach W. 
= telunieS,20: VmsoSchaar von W. nach} Ob) =a i8.sane 
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5,16 Nm. Schaar von O. nach W. und 8,15 Nm. von N. 
nach S. — 5. Juni 4,55 Vm. Schaar von W. nach ©. und 
4,5 Nm. Schaar von O. nach W. — 6. Juni 1,30 Nm. Schaar 
von O. nach W. — 7. Juni 6,40 Nm. Schaar von O. nach 
W. und 9,00 Nm. Schaar von O. nach W. — 14. Juni 7,35 
Nm. Schaar von O. nach W. — 15. Juni 5,00 Nm. Schaar 
von O. nach W. — 21. Juni 5,45 Nm. Schaar von O. nach W. 

Schnepfen (Scolopax ?). 19. April 10,30 Vm. 34 Sttick 
von W. nach O. und schaarenweise 5,10 Vm. von W. nach ©. 


+ Wilde Gänse (Anser ?). 19. April 4,25 Nm schaaren- 


weise von W. nach O. — 22. April 2,45 Nm. schaaren- 
weise von W. nach O. — 13. Mai 8,00 Nm. Schaar von 
O. nach W. 

»Regenpülpen« — Regenpfeifer (Charadrius 


pluvialis. L.?). 21. April 2,30 Nm. 1o Stück von O. nach 
W. — 23. April 1,55 Nm. 24 Stück von W. nach O. 

Lerchen (Alauda?). 4. Mai 8,50 Vm. schaarenweise 
von O. nach W. 


Herbst. 


Wilde Gänse (Anser?). 27. Sept. Schaar 2, 35 Nm. 
von O. nach W. — 7. Dec. 2,43 Nm. von O. nach W. 

Krähen (Corvus ?). 29. Sept. 6,20 Vm. von O. nach 
Wa) ar. Oct. 3,55 Nm. .von OQ... nach) W. —: 15. Oct. 
7,20 Vm. von O. nach W.; 7,40 Vm. von W. nach O.: — 
18. Oct. 10,20 Vm. von O. nach W. — 20. Oct. 2,25 Nm. 
von O. nach W. -- 22. Oct. 9,20 Vm. von N.O. nach S. W. 
an ka Octs.2,95,Nm..von,N.O. ‚nach, Si Wan Noy 
7,5 Vm. von O. nach W. jedesmal schaarenweise. 

Grawe, Krähen (Corvus cornix, L.).. 20. Oct. 1,10 
Nm. von O. nach W. schaarenweise. 

Wilde Enten (Anas?). 1. Oct. 10,20 Vm. von O. 
nach W. — 7. Oct. 8,00 Vm. von O. nach W. — 1. Nov. 
7,15 Vm. von O. nach W. — 4. Dec. 9,00 Vm. von O. nach 
W. — 13. Dec. 1,25 Nm. von W. nach O., jedesmal 
schaarenweise. 
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Staare (Sturnus vulgaris, L.). 15. Oct. 5,50 Vm. von 
O. nach W. 

Ausserdem liegen folgende Beobachtungen über Nachts 
am Leuchtfeuer anfliegende Vôgel vor: 

Lerchen (Alauda?). 18. Sept. 12,45 Vm. 1 von O. 
angefl. und getödtet bei N.N.O. 5 und feinem Regen. — 
11. Oct. 10,30 Nm. unbestimmbare Massen angefl., 75 ge- 
tôdtet, bei O.S.O.3, Nebel, — 16. Nov. 11,15 Nm. unbe- 
stimmbare Massen angefl., 20 getödtet, bei O. zu S.3, 
Nebel. — 17. Nov. 2 Vm. unbestimmbare Mengen angefl., 
10 getôdtet, bei O. zu S.3, Nebel. — 30. Nov. 9,25 Nm. 
1 angefl. aus O. und getôdtet, bei O. 

Rothschwanzchen (Ruticilla ?). 18. Sept. 1,30 Vm. 
1 angefl. aus O. und getödtet, bei N.N.O.5 und feinem 
Regen. | 

Wilde Enten (Anas?). 18. Sept. 1,35 Vm. 1 angefl. 
aus OÖ. und getödtet, bei N.N.O.4 und feinem Regen. — 
16. :Nov..1o Nm. ot) angel. "und.getödtet, ber, Orzur6> 
und Nebel. 

Wachtel (Coturnix dactylisonans, M.). 20. Sept. 1 
angefl. und getödtet, bei S. W. 5. 

Staare (Sturnus vulgaris, L.). 11. Oct. 11 Nm.? 
wie viel angefl., 3 getödtet, bei O.S.O. 3 und Nebel. 

Drosseln (Turdus?). 11. Oct. 11 Nm.? wie viel 
angefl., 2 getödtet, bei O.S.O.3 und Nebel. — 17. Nov. 
2 Vm. ? wie viel angefl., ro getödtet, bei ©. zu S.3 
Nebel. 

Zaunkônig (Troglodytes parvulus, L.). 11. Oct. 11 
Nm. ? wie viel angefl., 1 Morgens auf Deck gefunden bei 
O.S.O. 3. und ‘Nebel: 


37. Wangeroog. 
Frühjahr. 


Staare (Sturnus vulgaris, L.). 28. März 11 Nm. 15 
angefl. aus W., 5 getödtet, bei O. 1, Regen und Nebel. — 


| 


D. 


| 


Vogelleben an den deutschen Leuchtthürmen. 589 





30. März 2,10 Vm. 4 angefl., aus S.W., 1 getôdtet, bei S. 
W. 7—9, dickem Weiter und Regen. 
Lerchen (Alauda?). 12 Uhr Mitternacht 8 angefl. 
aus S.W., 3 getôdtet, bei O. 1, Regen und Nebel. 
Krickente (Anas querquedula, L.). 29. Marz 10,15 
Nm. 1 angefl. und getödtet, bei S. W. 7—9, dickem Wetter 
mit Regen. 


38. Minsener Sand. 


Tagesbeobachtungen. 


Buchfinken (Fringilla coelebs, L.). Wurden am 
16. Oct. 50—100 Stück von N.O. nach S.W. ziehend be- 


obachtet. 
Kealvem: {(Corgus:))o 11. Oct. goo Stick, 18. Oct. 
50—100 Stück, 15. Oct. 50 Stück von N.O. nach S. W. 


ziehend. 
Wilde Gänse (Anser ?). 11. Oct. 26 Stück von N.O. 


nach S.W. gezogen. 


59 Schillighörn. 


Es liegen keine Zugbeobachtungen vor. 


40. Borkum. 


Lerchen (Alauda?). 10. zum 11. Oct. 10 Nm. bis 
5 Vm. unzählbare Massen aus allen Richtungen angefl., 
385 getôdtet bei S.O. bedeckt. 

Drosseln (Turdus ?). 16. zum 17. Oct. 9—5"/, Uhr 35 
angefl., 12 getôdtet, bei O., Nebel und Regen. — 17. zum 
18. Oct. 11—4 Uhr 19 angefl., 9 getödtet, ‚bei N., Regen. 


Staar (Sturnus vulgaris, L.). 16. zum 17. Oct. 9— 
51}, Uhr 23 angefl., bei O., Nebel und Regen. — 31, Oct. zum 
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1, Nov. itt Nm. 1.2 sangefl., ausiiN, . bei yO, -edecktiyy sehr 


windig. 
Buchfink , (Fringilla coelebs,.L.). 16. zum 17. Oct. 
g—5'/, Uhr 12 angefl., bei O., Nebel und Regen. 
Rothkehlchen (Dandalus rubecula, L.). 16. zum 
17. Oct. g—5'/, Uhr 39 angefl., bei O., Nebel und Regen. 
Ente (Anas?). 31. Oct. zum 1. Nov. 11 Nom. 1 an: 
gefl. und getédtet, kam aus N. bei O. und sehr windigem, 


bedecktem Wetter. 





Sen lus s wor t. 


Herr Otto Herman hat unserer Berichtigung*) seines 
Referates tiber die »Jahresberichte des Comité’s fiir ornitho- 
logische Beobachtungs-Stationen in Oesterreich-Ungarn« eine 
Entgegnung™*) folgen lassen, die uns zwingt, einige Worte 
darauf zu antworten. Um Wiederholungen zu vermeiden, 
verweisen wir auf unsere vorcitirte Berichtigung. 

Jenes im Auftrage des Präsidiums der kgl. ungar. 
naturwissenschaftlichen Gesellschaft abgegebene Gutachten 
Hrn. ©. Herman’s lag uns von demselben in deutscher 
Uebersetzung vor. Allerdings hat der Genannte brieflich 
den Wunsch geäussert, falls eine Discussion des Gegenstandes 
beabsichtigt werden sollte, dass seine Kritik veröffentlicht 
werde. Da wir selbe jedoch als ein für die genannte Gesell- 
schaft — , nicht aber als ein für den Druck bestimmtes 
Gutachten ansahen, so hat der Erstgezeichnete dem Autor 
brieflich geantwortet. Inzwischen erschien nun diese Kritik 
in ungarischer Sprache **). Da es nun nicht wissenschaft- 
licher Usus ist, eine solche, wenn sie auch in einer anderen 
Sprache als die Berichtigung abgefasst wurde, dieser im 
Original oder als Uebersetzung voran zu stellen, so dürfte, 
nachdem der Hr. Verfasser der Kritik es vorzog, selbe nur 
in ungarischer Sprache erscheinen zu lassen, unser Vorgehen, 
als wir-ja genau Jahrgang, Heft und Seitenzahl des Journals, 


*) Ornis, 1889, p. 605—610. 


**) Ibid, 1800, p. 442—447. 


**) Termeszettud. Kôzlôny, 1880, Heft 237, p. 199—206. 
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wo sie erschien, citirten, dem Loyalitätsbegriffe nicht ent- 
gegenstehen. 

Dass die Kritik uns enttäuschte, enttäuschen musste, 
lag nicht in den bemängelnden Worten ihres Verfassers, 
als vielmehr in der Stellung des Kritikers den bisherigen 
Leistungen unserer Beobachter gegenüber; und dieser ent- 
gegenzutreten, erachten wir als unsere Pflicht. Die Instruction 
legt ohne Zweifel den Schwerpunkt auf die Erforschung 
des Vogelzuges, bezieht aber auch alle anderen Beobachtungen 
in sich, da jener nicht den ausschliesslichen Zweck bildet, 
wie es auch bei allen anderen ornithologischen Comite’s 
der Fall ist. Wenn wir nun in unserer Berichtigung nur 
den Passus »ornithologische Beobachtungen aller Art zu 
sammeln« gesperrt setzen liessen, so hatte dies nur den 
Zweck, auch diese Stelle hervorzuheben, die gleichfalls in 
unser Programm einbezogen wurde, weil es noch zahlreiche 
faunistische und biologische Lücken auszufüllen gibt. Ob 
derartige Beobachtungen, wie der Hr. Kritiker vermeint, 
nur bearbeitet publicirt werden dürfen, ist eben Ansichts- 
sache. Wir betrachten, wie schon bei verschiedenen 
Gelegenheiten erwähnt, das in den Jahresberichten nieder- 
gelegte Material als Bausteine und halten in diesem Sinne 
es für besser, es so zu bringen, wie es uns zukam, weil 
sich sonst die Beobachtungen jeder Controle entziehen. 
Auch das »Deutsche Comité« hat sich unserem Verfahren 
angeschlossen, indem es früher die Berichte bearbeitete, dies 
aber dann aufgab. 

Was die Bemerkungen bezüglich unserer »den aller- 
verschiedensten Wünschen und Richtungen Rechnung tra- 
genden Jahresberichte«, sowie die auf selber Seite gezogene 
Parallele anbelangt, so verzichten wir, darauf etwas zu 
sagen, da sich des Kritikers Glossen von selber richten. 

Dass einige Beobachter unter dem Namen ihrer Station 
auch an entfernteren Orten angestellte Beobachtungen ver- 
einigten und die Lage jener Localitäten im allgemeinen Theile 
nicht erwähnten, wodurch man verleitet werden könnte, sie zur 
Beobachtungs-Station gehörig anzusehen, ist bedauerlich; 
doch trifft da die Schuld die betreffenden Beobachter selbst. 
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Soweit es in unserer Macht lag, haben wir es in diesen 
Fällen nicht unterlassen, orientirende Bemerkungen dem 
Verzeichnisse der Stationen beizufügen. 

Ohne Zweifel gibt des Hrn. Kritikers eng nationaler 
Standpunkt Zeugniss seines grossen Patriotismus und in 
diesem Sinne musste es ihn mit Bedauern erfüllen, dass in 
seinem Vaterlande gemachte Beobachtungen im Auslande 
zur Veröffentlichung gelangten. Nachdem aber nun einmal 
für die Beobachtungs-Station ein eigenes Organ »die Ornis« 
geschaffen wurde, so ist es begreiflich, dass unsere Berichte 
darin ihren Platz fanden. Vom wissenschaftlichen 
Standpunkte erscheint es uns ganz gleichgiltig, ob 
nun die Ornis in Wien oder Budapest oder ausser Oesterreich- 
Ungarn erscheint; denn es handelt sich ja ausschliesslich 
um die Berichte und dass selbe möglichst vereinigt erscheinen, 
nicht um das Land, wo sie herauskommen. 

Für die Aufklärungen, die uns über die von ungarischer 
Seite in’s Leben gerufenen, unter Hrn. O. Herman’s Leitung 
stehenden Beobachtungs-Stationen gegeben werden, sind wir 
sehr dankbar. Wir zweifeln nicht daran, dass die dabei 
verfolgte Methode, zumal die Besetzung gewisser Linien 
durch geeignete Kräfte in diesem und dem folgenden Jahre 
gesichert ist, erfreuliche Resultate über den Vogelzug liefern 
werde; denn darin liegt eben die Schwierigkeit, dass es 
ohne die nöthigen Hilfsquellen, die uns eben nicht zu Gebote 
stehen, unmöglich ist, wichtige Punkte durch Beobachter 
zu besetzen, deren ausschliesslicher Zweck das plan- 
mässige Beobachten ist. Ohne Hinterhalt wollen wir 
daher Hrn. O. Herman zu dieser Errungenschaft, die seiner 
Initiative ihren Ursprung dankt, beglückwünschen, weil wir 
hoffen dürfen, dass daraus die Wissenschaft Nutzen ziehen 
werde und das Ziel, dem wir alle, wenn auch auf ver- 
schiedenen Wegen, zustreben, uns nicht entzweien soll, 
sondern zusammenführen. 


Villa Tännenhof bei Hallein und Innsbruck, im October 1890. 


v. Tschusi zu Schmidhoffen. 
Dr. von Dalla-Torre. 
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Accentor modularis 306, 316, 346, 
356, 412, 477. 

Accipiter nisus 330, 346, 348, 581. 

Acredula caudata 178, 303, 356, 
432. 

— — var. longicauda 303. 


Acrocephalus aquaticus 307, 480. 

— arundinaceus 308, 357, 392, 
480. 

— pallidus 480. 


— palustris 308, 357. 

— phragmitis 307, 480. 

— schoenobaenus 307. 

— stentoreus 480, 

— turdoides 308, 433, 480. 

Actitis hypoleucus 193, 238, 336, 
313, 525. 

— macularia 336. 

— macularius 288. 

Actochelidon cantiaca 440. 

Aëdon familiaris 481. 

— galactodes 481. 

Aegialites cantianus 149, 368, 369, 
437, 528. 

— curonicus 437. 

— hiaticula 149, 189, 333, 
369, 374, 437, 528. 

— minor 70, 150, 189, 368. 

— pecuarius 528. 

Aegiothus linarius 293. 

Aegithalus pendulinus 432. 

Aegolius brachyotus 431. 

— otus 431. 

Agrodroma campestris 69, 184. 

Agyrtria affinis 29. 

— nitidifrons 28, 29. 

Aithyia ferina 439. 

— nyroca 439. 

Alaemon desertorum 472. 

Alauda 556—569, 573, 575, 576, 
582, 583, 585, 587—589. 

— arborea 320. 





Alauda arvensis 66, 72, 184, 320, 
363, 381—388, 395—398, 418, 
433, 471, 561, 580, 582. 

— nemorosa 471. 

Alca torda 378, 384. 

Alcedo ispida 174, 323, 351, 435, 
463. 

Ammomanes deserti 470. 

Ammoperdix Hayi 522. 

Anas 571, 583, 586—588, 590. 

— acuta 196, 252, 376, 540, 562. 

— boschas 196, 248, 254, 339, 
346, 376, 398, 403, 413, 439. 

— crecca 197, 253, 254, 376, 391, 
403, 540. 

— fera 339. 

— penelope 197, 254, 376, 395, 
396, 403, 571. 

— querquedula 197, 253, 541, 559, 
561, 589. 

— strepera 252, 403. 

Anser 195, 558, 561, 562, 564, 
510, "571, 2570, O18, 082 2080 
589. 

— albifrons 195, 438, 539, 

— arvensis 247. 


— cinereus 243, 338, 575, 403, 
438. 

— hyperboreus 438. 

— minutus 438, 

— segetum 195, 245, 438. 

Anseres 243, 568. 

Anthropoides virgo 532, 

Anthus arboreus 67, 184, 316, 


563, 393. 

— aquaticus 65, 66, 274, 315, 477, 

— calcaratus 8, 32. 

— cervinus 67, 316, 476. 

— correndera 8. 

— pratensis 66, 111, 183, 185, 
186, 315, 316, 363, 390, 477, 
577. 
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Anthus rupestris 362, 387. 

— spinoletta 315. 

— — var. obscurus 315. 

Antrostomus maculicaudus 29, 30. 

Aphobus megistus 1. 

Aquila chrysaëtos 171, 329, 419, 
431, 515. 

— clanga 431. 

— fasciata 288, 330. 

— imperialis 418, 431, 515, 

— pennata 405, 515. 

Archibuteo lagopus 172, 329, 349, 
415. 

Ardea cinerea 205--207, 275, 331, 
570, 402, 436, 533. 

— egretta 211, 275. 

— garzetta 211. 

— purpurascens 331. 

— purpurea 208, 209, 212, 436, 
533. 

— ralloides 211. 

Ardeola comata 436. 

— minuta 436. 

Ardetta minuta 212. 

Arremon flavirostris 8. 

Asio accipitrinus 328. 

— otus 328. 

Astur nisus 411, 431. 

— palumbarius 171, 330, 346, 410, 

431, 513. 
Athene nilotica 504, 505. 
— noctua 275, 328, 431, 504. 


Baryphthengus ruficapillus 31. 

Basileuterus cinereicollis 7. 

Bernicla ruficollis 194, 403, 438. 

— torquata 243, 375. 

Bombicilla 429. 

— garrula 178, 434. 

Botaurus stellaris 214, 370, 419, 
436. 

Brachyotus palustris 411. 

Bubo ascalaphus 503. 

— ignavus 328, 503. 

— maximus 411, 431. 

Bubulcus Ibis 436, 532. 

Bucanetes githagineus 400. 

Budytes borealis 64. 

— flavus 63, 183, 274, 362, 
433, 567, 577, 579, 580. 
— melanocephalus 64, 407. 

Buphus comatus 534. 
Buteo 581. 

— tachardus 407, 431. 

— vulgaris 172, 228, 329. 





Caccabis saxatilis 435. 

— sinaitica 521. 

Calamoherpe aquatica 577. 

— phragmitis 179, 346, 358, 390. 
Calamophilus barbatus 401. 
Calandrella brachydactyla 79. 
Calidris arenaria 375, 437, 525. 
Callichen rufinus 404, 414, 439. 
Calliste fastuosa 28. 

Cannabina 556, 557, 574, 581. 
— flavirostris 109, 366. 


— sanguinea 108, 186, 366, 555, 
581. 

Caprimulgus europaeus 172, 322, 
350, 434, 466, 565. 

Carbo cormoranus 266, 562. 

— graculus var. Desmaresti 266. 

-- pygmaeus 267. 

Carduelis elegans 106, 294, 366, 
412, 432, 560, 566, 567. 

Carpodacus erythrinus 112, 187, 


432. 

— sinaicus 468. 

Celeus grammicus 11, 31. 

Centropus aegyptius 463. 

Cerchneis cenchris 418. 

— tinnunculus 171, 330, 347, 
431, 581. 

Certhia familiaris 319, 346, 
395, 417, 568. 

Ceryle rudis 463, 

Cettia Cetti 400. 

Charadrius 402. 

— pluvialis 147, 188, 333, 
394, 437, 587. 

— squatarola 147, 367, 374, 3 

Chasiempis ibidis 2, 3. 

— maculata 3. 

— sandwichensis 2—4. 

— sclateri 2—4. 

Chaulelasmus strepera 413. 

— streperus 339. 

Chauliodes angustirostris 403, 439. 

— strepera 439. 

Chelidon urbica 317, 434, 474. 

Chenalopex aegyptiacus 540. 

Chettusia gregaria 437. 

Chloroenas plumbea 32. 

— — bogotensis 32. 

Chroicocephalus ichthyaëtus 440. 

— ridibundus 404, 440. 

Chrysomitris 111, 117, 

— spinus 102, 293, 366, 432, 560, 
563, 571, 575. 

Ciconia alba 190, 203, 332, 370, 
436, 534, 579, 582. 

— fusca 332. 
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Ciconia nigra 190, 206, 274, 370, 
436, 537. 

Ciconiae 532, 

Cinclus aquaticus 314, 400, 434. 

— melanogaster 178. 


Circus aeruginosus 349, 431. 
— cineraceus 172. 

— cyaneus 172, 329. 

— macrurus 329. 

— pallidus 329. 

— rufus 512. 

Citrinella alpina 102. 

Clangula glaucion 198, 258, 377. 
Cnipodectes minor 16. 

— subbruneus 16. 

Cnipolegus orenocensis 10, 18. 


Coccothraustes vulgaris 96, 295, 
346, 414, 432. 

Coccygomorphae 462. 

Coccystes glandarius 462. 

Coccyzus americanus 324. 

Columba 558, 563, 575. 

— livia 124, 126, 275, 435, 519. 

— oenas 125, 187, 346, 406, 435. 

— palumbus 120, 124, 125, 325, 
346, 367, 435. 

Columbae 120. 

Columbinae 519. 

Colymbidae 260. 

Colymbus 263. 

— arcticus 263, 265. 

— glacialis 264. 

— septentrionalis 199, 264, 344, 
378, 440. 

Coracias garrula 174, 323, 351, 
434, 465. 

Corvus 561, 586, 587, 589. 

—— affinis 501. 

— agricola 502. 

— cinereus 298. 

— corax 298, 346, 352, 415, 431. 

— cornix 132, 176, 353, 369, 411, 
431, 501, 587. 

— corone 298, 415, 501. 

— frugilegus 165, 176, 209, 299, 
353, 431, 502. 

— monedula 299, 432, 558, 

— umbrinus 499. 

Corythus enucleator 170, 187. 

Coturnix communis 327, 523. 

— dactylisonans 140, 188, 
579, 588. 

Cotyle riparia 319, 434, 474, 

— rupestris 454, 475. 

Crassirostres 80. 

Crex pratensis 190, 216, 337, 435. 


274, 





Cuculus canorus 174, 324, 351, 
434, 462, 559. 

Cursorius gallicus 333. 

— isabellinus 529. 

Cyanecula leucocyanea 48, 483. 

— — var. Wolfii 49. 

— suecica 47, 182, 361, 393, 483, 
569. 

Cyanistes coeruleus 412. 

Cyanopterus querquedulus 439. 

Cygnus 559, 564, 568, 571, 575, 
578, 584. 

— musicus 196, 
417, 438, 539. 

— olor 247, 346, 375, 439, 539. 

Cynchramus schoeniclus 401, 412, 

Cypselomorphae 466. 

Cypselus apus 173, 274, 275, 321, 
350, 466, 467, 573, 581. 

— melba 288, 322, 467. 

— murinus 466. 

— pallidus 466. 


947, 338, 375, 


Dafila acuta 403, 413, 439. 

Dandalus rubecula 49, 182, 361, 
389, 390, 392, 393, 395, 396 bis 
398, 555, 557—561, 563—569, 
571, 574—577, 579, 580, 585, 
590. 

Daulias Hafizi 433. 

Dendrobates Kirtlandi 30. 

— ruficeps 30. 

— — (Kirtlandi) 11. 

Dendrornis chunchotambo 24, 25. 

— lineatocapilla 24, 32. 

— ocellata 24, 25. 

Diomedea exulans 288, 343. 

Drymoica inquieta 482, 

— nana 482. 

Dryocopus martius 417. 


Elainea albiceps 12, 13. 

— cristata 12, 13, 32. 

— lophotes 13, 32. 

— pagana 12—14. 

— spectabilis 13. 

Elanus melanopterus 515. 
Emberiza chrysophrys 288, 296. 
— cia 84, 297. 

— cirlus 84. 
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Emberiza citrinella 68, 81, 
296, 365, 416. 

— hortulana 84, 185, 297, 365, 
393. 

— miliaria 467. 

— schoeniclus 297. 


Enneoctonus collurio 464, 495. 
— minor 464, 497. 

— nubicus 497. 

— rufus 496. 

Ephialtes scops 431, 503. 


Erismatura leucocephala 258. 
Erithacus caerulecula 312. 
cyanecula 311. 

hyrcanus 401, 419. 

luscinia 311. 

rubecula 310, 484, 556, 557. 
rubeculus 401, 433. 


Erythrospiza rhodoptera 405. 
Eudromias asiaticus 437. 
— morinellus 148, 437, 529. 
Eupetomena macrura 28. 
Eupodotis undulata 530. 
Euscarthmus latirostris 11. 
Euspiza melanocephala 81, 405, 
433. 


7, 94, 


Falcinellus igneus 206, 275, 538. 


Falco aesalon 330, 430. 

— barbarus 517. 

— communis 331. 

— Janiarius 417, 517. 

— peregrinus 171, 275, 348, 415, 
430, 517. 

— saker 430. 

— subbuteo 330, 348, 430. 

— tanypterus 517. 

— tinnunculus 424. 

Fregilus graculus 432. 

Fringilla 563. 

— carduelis 468. 

— coelebs 75, 90, 94, 186, 291, 
365, 387, 395, 417, 432, 469, 
567, 573, 575, 581, 585, 589, 590. 

— linaria 110. 

— linota 468. 

— montifringilla 91, 94, 186, 292, 
365, 384, 389, 395, 415, 432. 

— spinus 468. 

Fulica atra 221, 338, 346, 371, 
402, 419, 435, 532. 





Fuligula 197, 404. 

cristata 197, 256, 377. 

ferina 197, 256, 340. 

marila 197, 256, 377, 396, 399. 
nyroca 255. 

rufina 255. 

Fulix cristata 439. 

— marila 439, 541. 


Galerida cristata 69, 320, 363, 407, 
412, 433, 471. 

Gallinacei 520. 

Gallinago coelestis 336. 

— gallinula 192, 234, 336, : 
393, 397, 398, 524. 

— major 192, 233. 

— media 524. 

— scolopacina 19 
393. 

Gallinula 585, 

Bailloni 218. 

chloropus 220, 338, 

minuta 218. 

porzana 191, 219, 371. 

pusilla 218. 

pygmaea 218, 370. 

Garrulus glandarius 300, 346, 432, 
498. | 

— Krynickii 412. 

Garzetta garzetta 402, 436. 

Gecinus canus 325. 

— viridis 325, 354, 412, 434. 

Gelichelidon anglica 440. 

Glareola Nordmanni 419. 

— — (melanoptera) 243. 

— pratincola 145, 437, 530. 

Glaucidium passerinum 505. 


2, 231, 234, 


= 371 


Glaucion clangula 404, 417, 439. 
Grallae 145, 524. 

Grallaria haplonota 27. 

— imperator 27. 

— — intercedens 27, 32. 

— varia 27. 

Grallatores 203. 

Grus cinereus 189, 202, 274, 369, 


436, 532, 568, 571, 575. 
— communis 332. 
— leucogeranus 436. 
— virgo 405, 436. 
Gypaëtos barbatus 414, 430, 506. 
Gypogeranus serpentarius 519. 
Gyps fulvus 414, 430. 
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Haematopus ostralegus 189, 201, 
346, 369, 437, 526, 583, 5 

Halcyon smyrnensis 401. 

Haliaëtus albicilla 172, 410, 431, 
517. 

— leucorypha 419. 

Harelda glacialis 198, 258, 439. 

Herodias alba 402, 436. 

Herodias garzetta 534. 

— schistacea 534. 

Heterocercus 18, 19. 

— angosturae 19, 32. 

— flavivertex 18. 

— lineatus 18, 19. 

Himantopus rufipes 243. 

Hirundo 560, 567, 581. 

— cahiriaca 473. 

— domestica 318. 

— riparia 174, 351, 573. 

— rustica 173, 350, 406, 407, 434, 
473, 556, 558, 582. 

— urbica 173, 174, 350, 406, 582. 

Homorus Galatheae 1, 24. 

Hoplopterus spinosus 527. 

Hydrochelidon hybrida 273, 275. 

— leucoptera 275, 440. 

— nigra 200, 272, 273, 275, 343, 
380, 440. 

Hylaespiza cia 416. 

Hylophilus brunneiceps 7, 11. 

Hypolais icterina 307. 

— salicaria 179, 357. 

Hypotriorchis aesalon 171. 

Hypsibates himantopus 437. 


Impennes 545. 


Jynx torquilla 176, 325, 354, 389, 
390, 566, 567, 577, 381. 


Lagopus alpinus 136, 139. 

Lamellirostres 539. 

Lanius collurio 177, 301, 355, 
407, 434, 556. 

— excubitor 109, 177, 300, 355, 
405, 419, 495, 

— — var. major 301. 











Lanius major 301. 

— minor 301, 407, 434. 

— rufus 301. 

Laridae 267. 

Larus 562, 579. 

— argentatus 199, 267, 342, 346, 
379, 385, 404, 440, 578, 583. 

— — var. Michahellesi 268. 

— Brehmii 543. 

— canus 199, 268, 342, 346, 369, 
379, 404, 578. 

— fuscus 199, 268, 342, 346, 543. 

— gelastes 543. 

— glaucus 341. 

— Lambruschini 543. 

— leucophthalmus 542. 


— marinus 341, 346, 379, 578. 


— minutus 343. 

— ridibundus 342. 

Lestris parasitica 267, 379. 

— pomarina 267. 

Ligurinus 94. 

— chloris 99, 186, 295, 365, 581. 

Limicola platyrhyncha 242, 375. 

— pygmaea 437. 

Limosa aegocephala 224, 526, 

— lapponica 191, 224, 371, 398. 

— melanura 403, 438. 

Linaria alnorum 110, 187, 367. 

— cannabina 293. 

— rufescens 111, 117. 

Linota cannabina 415, 432. 

— flavirostris 405. 

Lipaugus simplex 11, 19. 

Locustella fluviatilis 179. 

— luscinioides 481. 

— naevia 179, 308. 

Longipennes 542, 

Loxia 432. 

— bifasciata 119. 

— curvirosta 115, 116, 290. 

— leucoptera var, bifasciata 291. 

— pityopsittacus 115, 187, 290, 
291, 367. 

Lullula arborea 71, 184, 185, 363. 

Luscinia minor 46, 

— philomela 47, 181, 361, 482, 
569. 

Lycos monedula 176, 209, 352, 
411. 


Machetes 403. 

— pugnax 193, 240, 335, 373, 437. 
Malaconotus aethiopicus 495. 
Mareca fistularis 339. 
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Mareca penelope 403, 43). 

Mecistura tephronota 412. 

Melanocorypha calandra 79, 418, 
433, 472. 

— tatarica 288, 321. 

Mergus 198, 584. 

—- albellus 260, 341, 400, 440. 

— merganser 198, 258, 417, 440. 

— serrator 199, 259, 377, 440. 

Merops 421, 426, 427. 

— aegyptius 464. 

— apiaster 435, 463, 464. 

— persica 435. 

— Savignyi 463, 464. 

Merula subalaris 5, 

— torquata 389. 

— vulgaris 180, 275, 346, 
387, 388, 397, 399, 418, 

Mesopicus Kirtlandi 30. 

Metoponia 429. 


Miliaria europaea 80, 185, 
346, 417, 581. 

Milvus 581. 

— ater 400, 407, 427, 431, 514. 

— parasiticus 513. 

— regalis 171, 331, 347. 

Molothrus bonariensi 9, 10. 

— maxillaris 9. 

Monticola cyanea 39, 485. 

— saxatilis 39, 485. 


Montifringilla alpicola 432. 

— nivalis 86. 

Motacilla 558, 563, 569, 572. 

— alba 57, 182, 274, 362, 393, 
400, 407, 433, 475, 565—568, 
574, 580, 582. 

— — var. personata persica 400. 

— boarula 314, 407, 433. 

— cinerea var. lugubris 514. 

— flava 315, 475. 

— personata 400. 

— sulphurea 61. 

— Yarrellii 314. 

Muscicapa 421. 

— albicollis 494. 

— atricapilla 177. 

— grisola 177, 317, 355, 393, 494. 

— luctuosa 355, 391—393, 565 bis 
568, 576—578, 584, 585. 

— nigra 317. 

Muscipeta incanescens 15. 

Myiarchus bahiae 17, 32. 

— ferox 17. 

— Pelzelni 17. 





Myiarchus tyrannulus 16, 17. 
— — chlorepiscius 16, 32. 
Myrmotherula Behni 25, 32. 
— unicolor 25, 26. 


Neophron percnopterus 414, 430, 
511: 

Nisus communis 513. 

Nucifraga caryocatactes 176, 300, 


— — var. leptorhynchus 354. 
— caryocatactes var. pachyrhyn- 
chus 354. 
Numenius 403, 557, 5 
— arquatus 191, 223 
371, 403, 438, 526. 
— phaeopus 191, 223 
400, 438. 
— tenuirostris 223. 
Nyctea nivea 172, 
Nycticorax griseus 213, 332, 534. 
Nyroca leucophthalma 419. 


’ 


Oedicnemus crepitans 146, 527. 

— scolopax 333. 

Oidemia fusca 198, 258, 377, 385, 
439, 

— nigra 198, 377, 384, 396, 398, 
459. 

Oriolus galbula 175, 300, 351, 432, 
498. 

Ortygion coturnix 435. 

Ortygometra porzana 435. 

Otis houbara 437. 

— tarda 146, 332, 402, 413, 437. 

— tetrax 146, 419, 437, 530. 

Otocorys alpestris 321, 405, 433. 

— — penicillata 405. 

Otus vulgaris 349. 


Pallasia sibirica 80. 

Pandion haliaëtus 171, 328, 348, 
431, 516. 

Parus 556—559, 565, 567, 572,584. 

— ater 302, 356. 

— borealis 178. 
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Parus coeruleus 302, 303, 346, 580. 

— cristatus 178, 302. 

— major 178, 346, 356, 395, 396, 
412, 432, 574, 580. 

— Michalowskii 412. 

— palustris 303. 

— phaeonotus 412. 

Passer 564, 565. 

— cisalpinus 89, 469. 

— domesticus 87, 88, 295, 346, 
433, 469, 470. 

— — caucasicus 412. 

— hispaniolensis 470. 

— montanus 87, 94, 295, 346, 433, 
470. 

— salicicolus 400. 

Passeres 467. 

Pastor roseus 432. 

Pelecanus crispus 266, 404, 440. 

— onocrotalus 266, 440, 541. 

Pelidna minuta 149, 

— subarquata 525, 

Peristera turtur 325, 435. 

Pernis apivorus 331, 348, 431, 514. 

Perdix saxatilis 137. 

Petrocincla saxatilis 433. 

Petrocossyphus cyaneus 433. 

Phalacrocorax carbo 341, 440, 542. 

— pygmaeus 440, 542. 

Phalaropus cinereus 403, 400, 437. 

— hyperboreus 243. 

Phasianus colchicus 134, 327, 413, 
435. 

Phileremos alpestris 80, 364, 416 

— — penicillata 80. 

Philolimnos gallinula 402, 436. 

Phoenicopterus antiquorum 275. 

— roseus 403, 438. 

— ruber 539. 

Phyllomyias Berlepschi 15. 

— incannescens 15. 

— murinus 16. 

— platyrhyncha 14, 15. 

— semifusca 15. 

Phyllopneuste montana 477. 

— rufa 179, 357, 389, 394, 395, 
477. 

— sibilatrix 178, 357. 

— superciliosa 577. 

— trochilus 179, 357, 390—393. 

Phylloscopus rufus 306, 307, 401. 

— sibilatrix 306. 

— trochilus 306, 577. 

Pica caudata 300, 346, 353, 432. 

— europaea 412. 

Picus major 176, 324, 346. 

-- medius 324, 346. 








Picus minor 325. 

— Poelzami 401, 414. 

Platalea leucorodia 190, 206, 436, 
538. 
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